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Amor im Weißen Haus. 
Heutige Dermählung der zweiten Präji- 
dententocter mit 5. 8. Sayre, — Um 
halb 5 lihr werden die bedeutungsvols 
len Worte gewedielt. — Indianerfom: 
mermwetter, 

Wafhinaton, D. K., 24, Nov. Fri. 
Jeſſie Woodrow Wilſon, zweite Toch— 
ter des Präſidenten und der Mrs. 
Wilſon, wird heute Abend um halb 5 
Uhr im öſtlichen Saale des Weißen 
Hauſes mit Frances Bowes Sayre 
von New NYork getraut, in Gegenwart 
einer auserleſenen Zahl beiderſeitiger 
Anverwandten und Freunde und einer 
glänzenden Verſammlung von Diplo— 
maten und Führern der offiziellen 
Melt dp Bundeshauptitadt. 

Der Tag brachte hübfches Indianer: 
fommermetter, das ji wahrſcheinlich 
behauptet, 

Kutfchen begannen fchon früh, den 
Säulengang des Weiten Haufes her- 
auf zu rollen; und allenhalben 
berrichte eine entichievene Feiertags— 
atmofphäre, Im Innern: des Weißen 
Haufes — das eine vollftändige Blu- 
menlaube bildete — mar Alles ruhig 
und für den großen Augenblid bereit. 

in den Erefutivsgemädern erjchie- 
nen mande der Hochzeitsgäfte jchon 
zeitig um dem Präfidenten ihte Adh- 


tung zu bezeugen, Dberft E. M. 
Houfe von New York (ein intimer 
Freund des Präfidenten), Cleveland 


H. Dodge (ein Princetonklajientame- 
rad des Präfiventen) und John U. 
Milfon (ein Vetter) waren unter ben 
eriten Antömmlingen. Der Präfident 
hatte heute nur ein Gefchäftsengage- 
ment, — eine Kabinetzfihung. 
Manche von der Hochzeitäpartie, 
welche im Weiten Haufe rajteten, 
wurden vom Obergerichtsbeiſitzer Lo— 
mat und der Gattin desſelben mit ei— 
nem Imbiß bewirtet. Dies war die 
letzte in der Reihe der Vorhochzeits— 
fuktionen. 
Der Präſident und ſeine Gattin 
hatten einige ihrer Verwandten und 
Freunde bei einem kleinen Mahle. 
Die kirchliche Zeremonie erfolgt 
nach dem Ritus der Presbhterianer- 
fire. ‚Zroßdem weniger Gäjte gela- 
den find, al3 bei der lebten Hochzeit 
im Meihen Haufe, der von Mlice 
Roofenet mit Nicholas Longmworth, 
wird die Zeremonie eine jehr glänzende 
Szene bieten; das Abgeordnetenhaus 
hat fich bis Mittwoch vertagt; der Se— 
nat hielt heute zwar eine Situng ab, 
machte aber ziemlich bald Schluß. 
MWafhinaton, D. R., 25. Nov. Rep. 
Sylveſter W. Beach, welcher Präfident 


MWilfonz Paftor in feiner Princetoner, 


Zeit war, vollzieht um halb 5 Uhr bie 
Irauung. In feiner Kirche zu Prin- 
ceton hatte auch Fräulein Wilfon lan- 
ge Zeit in einer Bibelklaffe unterrichtet. 

Als Bräutigamsführer wurde Dr. 
Wilfred T. Grenfell auserjehen, ber 
vielgenannte Miffionär, mit melcdhem 
Herr GSapre, der Bräutigam, viele 
Monate in der Fürforge für Krante 
und Bebürftige an ber öden Hüfte von 
Labrador verbracht hatte, 


Al3 Ehrendame fungirt Frl. Mar: 
garet Wilfon, die ültefte Tochter des 
Präfidenten; und die Brautjungfern 
find: Frl. Eleanore Randolph Wiljon 
(jüngere Schwefter der Braut), Frl. 
Mary G. White von Baltimore, Frl. 
Adeline Mitchell Scott von Prisceton, 
und Frl. Majorie Brown von At— 
lanta. (Verwandte der Braut, bie 
Uebrigen Schulfameradinnen.) 


Braut und Bräutigam find beide 
hlond und von ungefähr der gleichen 
Höhe. Sie ift als die Schönheit des 
Meiken Haufes befannt, wegen ihrer 
Haffifchen ariechifchen Züge, und er ift 
ein junger Mann von, athletifchem 
Ausfehen, mit fjeharf geichnittenen 
Zügen. Beide fcheinen auch ihrem 
Karakter nah qut zufammenzupaffen, 
und fie find beide unter Armen und 
Slenden helfend tätig geweſen. 

Nah einer langen Automobilfahrt 
verfammelten fich die Mitglieder ber 
Hochzeitöpartie bald nad Anfang des 
Nachmittags wieder imMWeiken Haufe. 
Das lebte Blumenftüd, meldhes auf 
der Platform des öftlichen Saales 
aufgejtellt wurde, war ein ganzer 
Berg meißer Chryfanthemums, geftif- 
tet vom Gejandten der Republik Ekua— 
dor; basfelbe jtellte den höchften Berg 
Efuabors dar und war umgeben von 
Fahnen und Wappen diefer Re— 
publik. 

Die weiße Vicunamatte, Hochzeit3- 
geſchenk vom Gejandten von Peru, 
wurde auf die Platform gelegt, gerade 
unter die, von Satinatlas überzogene 
Niederfnieungsbant, melde für die 
Zeremonie beitimmt mar. Dies und 
die Blumenftüde von mehreren Diplo- 
maten waren die einzigen Gefchente, 
die im öftlichen Saal zu jehen waren. 

Nah der Trauung ift großer Em- 
pfang im Blauen Saale. 
Zampfernadhridten. 


Angelommen: 


New York: Kronprinzeifin Fäzilie von Bre- 
men; Finland don Antwerpen; Kursf von Li- 
bau, über Rotterdam; Caledonian von Glas 


gow. 

Bor Cable Zsland vorbei: OSlar II., bon Ko- 
Ypenbagen nad NewPorl. (Donnerstag am Dod.) 
Bolton: Canopic von Mittelmeerbäfen. 

Du : Autbenia von Trieit. 

Gibraltar: Brinzeß Irene, von Neo Yorl nad 

Genua. 


nenn u. 






Die Meritotämpfe, 
Regierungstruppen von Dilla gefchlagen, 

— Ernenern aber heute den Kampf mit 

ſchweren Geſchützen, indeß wieder zus 

rückgetrieben. 

El Paſo, Tex., 25. Novb. 17,000 
Mann Truppen, darunter 7000 Re— 
bellen, waren an der geſtrigen Schlacht 
ſüdlich von Juarez, Mexiko, beteiligt. 
Die Regierungstruppen, die eine Meile 
im Vorteil zu ſein ſchienen und Juarez 
näher kamen, wurden ſchließlich von 
den Rebellen, unter General Billa, 
bollitändiq gefehlagen. Doch erneuerten 
fie heute den Kampf, und fhon um 
balb 5 Uhr Morgen? ging das Teuer 
los. Salazars Regierungstruppen 
wendeten ſchwere Geſchütze an und 
befundeten jett, daß fie nicht „einge— 
Ichloffen“ feien, wie Juan N. Medina, 
General Villas Stabschef, geitern ge- 
meldet hatte. 

General Billa war indeß auf die 
Fortſetzung der Feindſeligkeiten vor— 
bereitet. 

Die Regierungskruppen zeigten ſich 
ganz nahe bei der Rennbahn von 
Juarez, etwa 12 Meilen öſtlich von ber 
Stadt. Daraus war erſichtlich, daß 
ſie während der Nacht die Rebellenvor— 
poſten umgangen hatten. 

Der Kampf tobt jetzt heftig. 

Viele Verwundete liegen am Boden; 
es konnten nach den letzten Nachrichten 
keine nach Juarez gebracht werden, da 
alle Kampffähigen unausgeſetzt durch 


die Schlacht ſelbſt in Atem gehalten 
wurden. 
Veraktruz, 5. Nov. John Lind, 


Präſident Wilſons perſönlicher Ver— 
treter, ging Montag Abend an Bord 
des, im Hafen von Verakruz liegenden 
amerikaniſchen Linienſchiffs „Rhode 
Island“, das Dienstag früh unter 
dem Kommando Admiral Fletchers 
nach Tampico abfuhr. Herr Lind hat 
geheime Inſtruktionen erhalten, über 
die das ſtrengſte Stillſchweigen be— 
wahrt wird. 

Eagle Paß, Tex. 25. Nov. Eine 
Schlacht zwiſchen mexikaniſchen Regie— 
rungstruppen und Rebellen iſt zu Las 
Vacas, Mexiko, im Gange, gegenüber 
Del Rio, Texas. Jede der beiden Par— 
teien ſoll etwa 400 Mann im Kampfe 
haben. 

El Paſo, Tex., 25. Nov. Um Mittag 
berichteten Rebellenoffiziere drüben in 
Juarez, daß die angreifenden Regie— 
rungsſoldaten an der ganzen Rebellen— 
front entlang zurückgetrieben worden 
ſeien, und daß der Rebellenkomman— 
dant General Villa ein allgemeines 
Vorrücken gegen die Regierungstrup— 
pen angeordnet habe, die im vollen 
Rückzuge ſein ſollen. 

Ein Vertreter der Aſſoziirten Preſſe 
auf einem Funkentelegraphenturm, der 
300 Fuß hoch iſt und ſich 3 Meilen öſt— 
lich von El Paſo befindet, beſtätigt die 
Rebellenangabe, daß die Regierungs— 
truppen ſüdlich von Juarez zurück— 
weichen. Er konnte ſelber die Be— 
wegungen mit dem Feldſtecher ſehen. 
Der Kampf iſt aber noch immer im 
Gange. 

Ein unbeſtätigtes Gerücht beſagt, 
daß der Regierungsfoldatengeneral 
Calazar gefangen fei. 

Zelaya gcht’S an Kragen? 


MWafhington, D. K., 25. Nov. E38 
wird beitätigt, daß der. Sachmalter 
des amerifanifhen Gtaatsdeparte- 
ments, Folk, ein Erfuchen um die ver- 
läufige Feſthaltung des früheren Präfi- 
benten Zelaya von Nikaragua zuaing, 
und daß ein meiteres Gefuch um feine 
Auslieferung, unter Mordflage, unter- 
weg tft, (ES handelt fich noch immer 
um die Erfchiefung der amerifani- 
Ichen Rebellen Cannon und Groce, die 
übrigens nicht direft in dem Erfuchen 
genannt find.) 

Zelana foll in Neiv Nork fein. ‘m 
„Waldorf Aftoria” dafelbit ift Gepäd 
bon ihm. 


Am Streit, 


Schenectady, N. Y., 25. Nov. 7000 
Ungeitellte der „General Electric Co.“ 
ftellten furz nad 8 Uhr Vormittags 
die Arbeit ein, während eine Konferenz 
zwiſchen dem Oberbetriebsleiter 
Emons, dem Superintendenten Smith 
und Gewerkſchaftsbeamten im Gange 
war. 

Sndianapolis, 25. Nov.  Gemerf- 
Tchaftsmitagliever, die an Bauarbeiten 
bahier bejchäftigt waren, find auf Wei- 
fung des „Building Trades Council“ 
an den Streif gegangen. Der Aus- 
ftand erjtredt ji auf 18 verfchiedene 
Baugemerfe, 

Calumet, Mich. 25. Nov. Sam. 
Berman von Detroit, einer der Nicht- 
gemwerfichaftler, welche zum Arbeiten in 
den Kupferbergmwerfen der Calumet & 
Hella Co.“ herbeigebradt wurden, 
fand heute in einem der Schadhte feinen 
Tod durch Abjturz. 

Die Streifer begannen Heute, Pe: 
titionen in Umlauf zu jehen für eine 
Kongregunterfudung über die Urjache 
und die Leitung bes Streiks. 


Prozeß Shmidt wieder verfhoben. 


New Dorf, 25. Nov. Mit Zuftim- 
mung beider Parteien verfchob Richter 
Hofter den Beginn des, gegen den bor- 
maligen Priefter Hans Schmidt ein- 
geleiteten Prozejfes auf den 8. Dezem- 
ber. Die Verteidigung hatte geltend ge- 
macht, es ei ihr unmöglich, den Fall 
bis Dienftag vorzubereiten. Urfprüng- 
lich war der Prozeß auf 


Kongreß. 

Waſhington, D. K., 25. Nov. Hitch- 
coch von Nebraska ſtreute in ſeiner Rede 
über die Geld- und Bankbill der Ad— 
miniſtration erſt dem Präſidenten 
Wilſon einige Blumen der Anerken— 
nung, um dann die Vorlage anzugrei— 


en. 

Nach ihm ſprach Sen. Shafroth von 
Kolorado zugunſten der Vorlage, die 
er ſelber ausarbeiten half. 

Sen. Owen, der bekannte Vorſitzer 
des Bankausſchuſſes, kündigte an, daß 
er gedenke, den Senat ſtramm an der 
Arbeit in dieſer Sache zu erhalten, bis 
die Bill erledigt ſei. Er fügte hinzu, 
daß die Verzögerung dieſer Vorlage 
dem Lande jeden Tag 5 Millionen 
Dollars koſte! 

Sen. Pittman erklärte, er werde dar— 
auf beſtehen, daß man ſich auf die Er— 
örterung der Hetch Hetchy-Bill (San 
Franziskoer Waſſerverſorgungsvorla— 
ge) vom 1. bis zum 6. Dezember einige. 


Erdbeeren von Florida. 


Plant Eity, Fla., 25. Nopb. Die 
eriten Erdbeeren diefer Saifon, zei 
Bahnmagenladungen, gingen heute von 
bier nah Chicago ab. Die betref- 
fenden Farmer follen 75 Gent da3 
Quart netto erzielt haben, 





Ausland. 


Die erregten Elfäffer — 
Habernaffäre Fommt immer noch nicht zur 
Zube! — Sortfchrittspartei protejtirt in 
einer Maffenverfammlung zu Hagenau. 
— Derurteilung einer Hebamme zu 
Halle für verbrecherifhes Treiben. — 
An hödfter Stelle in Oefterreihh die 
ran; Jofeph Denfmalsidee mißbilligt, 
— Arbeitslojenfundgebuna. in Buda- 
peit. 
(Zonderlabeldepefhe der „Ubendpolt“.) 


Berlin, 25. Nov, Ein Teil der, 
in Zabern, Eljaß, verhafteten Refru= 
ten ift wieder in Freiheit gejegt mor- 
den. Am meijten fcheint der verhaftete 
Teldmwebel fompromittirt zu fein; er 
it verdächtig, auch Straßburger Blät- 
ter mit aufhegenden Berichten bedient 
zu haben, 

Die Polizei und ein Mitglied de3 
Militärgerichtes Hausfuchten in der 
Redaktion des .„Zaberner Anzeiger“, 
aber erfolglog.. Der Bürgermeifter 
von Zabern warnt in einer abermali- 
gen, erniten Kundgebung die Bürger- 
jhaft vor allen unbedachten Schritten. 

Eine PBoltöverfammlung, welche 
bon der Eljäfliihen Yortichrittspar- 
tei in Hagenau einberufen murde, war 
überfüllt, und fie protejtirte jcharf 
gegen die VBerunglimpfung der El- 
fäfler, wie fie in den Bemerkungen des 
Leutnant3 dv, Forfiner enthalten ge- 
weſen ſei. 


Zehn Jahre Zuchthaus für Hebamme, 

In Halle a. ©. ift die Hebamme 
Hildebrand zu 10 Jahren Zuchthaus 
verurteilt worden. Sie wurde jchul- 
dig befunden, fchon Jeit Jahren Huns 
berten bon Frauen und Mädchen zur 
Zerftörung der Mutterfchaft geholfen 
zu haben, 


$ranz Jofeph migbilligt Dreibunddenfmal, 

Mien, 25. Nov, Das „Deutiche 
Volksblatt" fcehüttet einen „Lalten 
MWaiferftrahl“ auf den Blan, ein 
Dentmal für den Kailerlönig Franz 
Sofeph als lebten überlebenden Drei- 
bundgründungsmonarcden zu jeben. 





| Das Blatt verfichert, daß der Plan an 


enticheidender Stelle mipbilliat merbe 
— deren vorherige Zuftimmung doc 
unbedingt hätte eingehölt werden mül= 
fen, worum man fich gar nicht bemüht 
habe — und daß Franz Yofeph jelber 
eine folhe perjönliche Verherrlichung 
nur peinlich empfinde. 

Unter folhen Umjtänden erjcheint 
es noch fraglich, ob das Projekt zur 
Ausführung fommt. 

Arbeitslofe demonftriren. 

Budapeft, 25. Nov. Taufende 
von Arbeitsiofen unternahmen hier 
eine tumultuarifche Kundgebung. Sie 
zogen vor das Parlament und ergin- 
gen ich in Schmährufen auf die Re- 
gierung. Schließlich wurden fie von 
der Polizei auseinandergetrieben, 


Deutiher Reihstag. 
Wurde heute wieder eröffnet, — Petition 
für Srauenftimmrect. 


Berlin, 25. Nov. Eine Petition 


| 


| dienftätte in Frage aeftellt. 


um die Einführung des Frauenftimm= _ 


rechts im deutjchen Reiche war unter 
ben erjten, welche heute dem Reichstag 
unterbreitet wurde, ala berfelbe nad) 
einer Paufe von fat fünf Monaten 
wieder zufammentrat. 

Das gejeßgeberifche Programm ber 
Seffion umfaßt mande intereffante 
Maßnahmen, darunter bejonders ei- 
nen Entwurf bezüglich Militärgeheim- 
niffe — gegen welchen Zeitungen aller 
Parteien proteftirten — eine Vorlage 
für die Regelung der Betroleummano- 
pole (gegen die „Standard Dil Co.“ 
gerichtet), und Vorlagen zur Be- 
ſchützung von Streikbrechern und zur 
Hilfe für Beſchäftigungsloſe. 
Zwei Jahre Gefängnif. 

Hranffurt a. M., 25. Nov. Der 
erwähnte Prozeh gegen den Major 
a. D. Grafen Herhberg ift überra- 
Tchend fchnell mit ver Verurteilung 
— —— zu Ende gegang * 


* 





werden konnte. Die Anklage hatte auf 
Betrug und Meineid gelautet. Das 
Urteil lautete auf zwei Jahre Gefäng— 
niß. 

Franuzöſiſcher Flieger kommt um! 


Bur, Frankreich, 25. Nov. Edmond 
PVerreyon, einer der beitbefannten Flie— 
ger rranfreichs, der mehrere Höhen- 
flugrefords geichaffen hatte (am 11. 
März d. %. hatte er eine Höhe von 
19,050 Fuß bier erreicht) fand heute 
den Tod, indem fein Eindeder beim 
Manöperiren über dem Merodrom ten- 
terte. 





Lokalbericht. 


Zrat ins Leere. 








— — 





Alfred Jiege erlitt innerlich ſchwere Ver— 
letzungen. 

Der 24jähr. Fahrſtuhlführer Alfred 
Jiege, Nr. 1012 S. 7. Ave., May— 
wood, trat heute im Gebäude Nr. 117 
N. 5. Ave. in den Frachtfahrſtuhl— 
ſchacht, ſtürzte aus einer Höhe von 25 
Fuß ab und erlitt innerlich ſchwere 
Verletzungen. Die Polizei ſchaffte ihn 
nach dem Iroquoishoſpital. 

Vor dem Hauſe Nr. 223 S. State 
Straße wurde heute Vormittag der 
28jährige Frank Taylor, Nr. 5085 S. 
Morgan Straße, von einer Elektriſchen 
überfahren. Der Verunglückte, der 
Quetſchungen und Schrammen erlit— 
ten hat, begab ſich, nachdem er verbun— 
den war, ohne fremde Hilfe nach 
Hauſe. 

An N. Dearborn und Weſt Süd 
Water Straße wurde heute der 69jäh— 
rige A. B. Spencer, Nr. 2120 Weſt 
Polk Straße, von einem von Wm. 
Wilfon bedienten Lajtkraftwagen über 
den Haufen gefahren. Der Berun- 
glücte, der ziemlich Shlimm zugerichtet 
wurde, befindet fich in feiner Wohnung 
in Behandlung. 

Ein Gaul, der heute an N. State 
und Randolph Straße ftrauchelte, ver- 
febte dem Verfehrsordner, Poliziften 
9.6. Ddell, Nr. 6766 Wentworth 
Upe., einen Huflchlag. Der geihun- 
dene Scherge lie fich von einem Arzt 
verbinden und begab fi nach Haufe. 

Dem Droſchkenkutſcher Frank Eals, 
Nr. 1448 N. Clark Straße, gingen 
heute an Randolph Straße und Midji- 
car Abe. die durch, einen vorbeifaufen- 
ven Kraftwagen erjchredten Pferde 
duch. Der Noffelenter flog - aufs 
Pflafter und erlitt außer Quetſchun— 
gen und Schrammen auch einen Arm= 
brud, Den Pferden fiel Bolizift John 
Joyce in die Zügel und brachte fie zum 
Stehen. 


— — — 


Die Zivildienſtreform. 


Aſſiſtenten des Generalanwalis greifen 
ſie gerichtlich an. 

Nachdem Generalanwalt Lucey 
kürzlich durch ein „Rechtsgutachten“ 
den ſtaatlichen Fabrikinſpektoren den 
Schutz der Zivildienſtatte entzogen 
bat, greifen jegt Afliftenten von ihm 
gerichtlih die ganze Zivildienftakte 
an, In dem Slagefall, welchen die 
Stenvaraphin Mary U. Sellers ae- 
gen den Staatsauditeur angefirengt 
hat, meil er fie, zumider ben Beſtim— 
mungen der Zivildienftafte, ihrer 
Stellung enthoben bat, haben heute 
Alfiftenten des Herrn LQucey vor 
Richter Windes die Rechtägiltigkeit 
der in den Jahren 1907 und 1911 
angenommenen Zufäte zur Zipil- 
Sie ma= 
hen geltend, es jeien diefe Zufäbe vor 
ihrer Annahme nicht in der vorge= 
Ichriebenen Form dur den Drud 
veröffentliht morden. Erfennt der 
Gerichtshof die Richtigkeit dieſes 
Standpunftes an, fo wird, abgejehen 
von den MWohltätigfeitsanitalten, jede 
Zipildienftreform im Staat3bdienfte 
hinfällig. 


Menagerie-Berfteigernng. 


Die Menagerie des banterotten 
Zirfus Rice fam heute im Gebäude 
28 ©, Peoria Str. auf Anordnung 
des Bundesgerichts unter den Ham— 
mer. Die Sache ging beſſer, als man 
erwartet hatte, denn es fanden ſich 
viele Liebhaber. „Toby“, ein gefleck— 
ter Leopard, brachte 8150, ſeine Le— 
bensgefährtin „Caddo“ allerdings nur 
895. Der afrikaniſche Löwe „George“ 
ging für 3410, die Löwin „Sappho“ 
für 5350. „Beß“, das Dromedar, 
wurde für $350 und „Billy“, ver 
Steinbod, für nur $5 Iosgejchlagen. 

„Hätte ich gewußt, daß folche Preije 
gezahlt werden würden, hätte ich jelbit 
eine Wagenladung Kamele auf den 
Markt gebracht”, jagte Cy de Dry, der 
Direktor des zoologifchen Gartens im 
Lincoln Bart. 

Sieben Pferde, darunter ein ab- 
gerichtete® Namens „Foreft King“, 
brachten $1200. Man glaubt, daß 
der gefammte Erlös fi) auf $15,009 
ſtellen wird. 


=—-+)> + —— 


Der Mengihe Proseh. 
Bor Stabirichter Hopkins murbe 








| heute die Beweisaufnahme in dem 





Das belaftende Material war fo ' 
\eutend, ba has Derfahren abgefügt Na 


Standalprozek gegen William Meng, 
ehemaligen Leiter des Spielplages im 
Late Shore Park, fortgefegt.‘ Drei 
tleine Mädchen im Alter von 10—12 
Jahren, Glady8 Davis, Nora Baull 
md Helen Root, traten als. Bela- 

— 2 ng auf. Die 
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Ein neuer Borihlag. 


Cermaf madht ihn bezüglich Sufammen- 
ftellung des Sreibrieflonvents, 
Führer def Verbündeten Vereine für 
örtiiche Selbftregierung, die nichts 
mwijfen wollen von der Methode, Die 
der jtadträtliche yreibriefausiguß für 
die Ernennung von Delegaten zu 
einem Freibrieftonvent vorgejchlagen 
bat, traten heute mit einem neuen 
Borfchlag hervor, der die Ausarbeı- 
tung eines. neuen Ysreibriefs im dei 
Hauptfahe Männern überlaßt, welche 
von der Bevölferung ermählt find. 
Der Borjchlag geht vom Setretär des | 
Verbandes, Anton 3. Cermat, aus. | 
Germat befürwortet, zu Mitgliedern 
eines Syreibrieflonvents die 70 Mit- 
glieder des Stadtrats, die 57 DVerire- 
ter von Coot County im Unterhaus 
und die 19 Senatoren von Coot 
County zu ernennen, denen zwanzig 
meitere Witglieder, zu gleichen Zeilen 
bom Gouverneur und pom- Mayor zu 
ernennen, beigefügt merben jollen. 
Dies würde einen Konvent von 166 
Mitgliedern ergeben. "Da eine derar- 
tige Körperfgaft zu ungefüge tft, 
ſchlägt Cermak vor, ihre Mitglieder zu 
ermäcdtigen, einen Bollziehungsaus: 
Ihuß zu ernennen, dem je ein Verire- 
ter der 35 MWards der Stadt und Jech 
beigeordnete Mitglieder aus der Zahl 
der vom Mayor und Gouverneur er= 
nannten Mitglieder angehören jollen. 
Unter den letteren follte jeder der drei 
Stadtteile je zwei Vertreter haben. 
Die anderen 35 Mitglieder follten von 
den 146 Mitaliedern des Haufes, Se- 
nat3 und des Stadtrat3 jo ausge- 
wählt werden, daß jede Ward entive- 
der duch einen Stabtvater oder einen 
Senator oder einen Abgeordneten ver- 
treten fein würde. Alle 35 Mitglieder 
ıber würden ermählte Beamte fein. 
ihnen würde die Aufgabe zufallen, 
den eigentlic,en Freibrief auszuarbei- 
ten, der dann dem gejammten Aus— 
Thuß zur Billigung vorgelegt werben 
würde. Streitige Fragen, die im 
Vollziehungsausfhuß - mit knappen 
Mehrheiten entichieden würden, tünn- 
ten in: Konvent felbjt nochmals aus- 
führlich befprochen werden fünnen. 
Hängt von Kegislatur ab. 


Zur Begründung feines Plans metit 


j dem ih glaubte, 


ı feiner Hand herrührenbe, 


Aus Licbesgram? 





Derfuch! mittels Leuchtgafes ihrem Dafeiu 
ein Ende zu machen. 


Die gejchiedene Frau Hattie Karus 
verfuchte heute Morgen in ihrem Zim- 
mer im Haufe Nr. 744 Webfter Ape. 
mitteld Leuchtgafes ihrem Daiein ein 
Ende zu madhen. Gie war bemußt- 
Io, ald man fie fand. Im Deutichen 
Hofpital, wo jie Aufnahme fand, ge- 
lang es aber, fie ind Leben zurüdzu- 
rufen und anfcheinend außer Gefahr 
zu bringen. Sie hatte drei Abfchiedä- 
briefe gefchrieben. Das an ihre El- 
tern gerichteie Schreiben lautet: „Mir 
ift e8 fchlecht gegangen, jegt aber ift e3 
überftanden. Wie ich gelebt habe, To 
fterbe ih au. Als ich Alpina an je- 
nem Sonntag fab, da mwünfchte ich 
mi an ihre Stelle, aber es tft zur 
rechten Zeit aefommen. ch habe ein- 
zig und allein nur zu bedauern, daß 
ih zu viel von dem Mann hielt, von 
daß er mich liebe. 
Bergebt mir. Nch-Habe ein ehrenhaftes 
Leben geführt. Ach ITernte zufällig 
einen Mann fennen, bon dem ich an= 
nahm, daß er mich liebte, der aber, wie 
ich jeht ermittelt habe, ein Schurfe 
war. Leat mich , in einen hölzernen 


| Raften und begabt mich auf irgend 


einem Friedhof. Hattie.” 

Die Lebensmüde ift 29 Jahre alt 

und war als Verkäuferin befchäftigt. 
Machte ein Ende. 

Hermann Stodmanns wurde gejtern 
in feinem Zimmer im Haufe Nr. 800 
Nord Central Ape., Auftin, an Qeucht- 
gas erftidt aufgefunden. Allem An: 
Tchein nach liegt Selbjtmord vor. Ym 
Sterbezimmer fand man neun bon 
an Ber: 
wandte gerichtete Briefe. 

— — — | 


Angeblich baunkerott 





Gläubiger der Steinberg Tailoring Co, 
leiten ein Verfahren ein. 


Arthur Donnerstag, Morris Mills 
und U. Marts & Son haben mit Ge- 
fammtforderungen von $1338.29 ein 
Gejuh um die Bankerotterflärung der 
Steinderg Tailoring Company, Nr. 
161 Weit Harrifon Straße, im Bun- 
despiftrittägericht eingereicht: Sie er- 
Hären, daß die Verbindlichkeiten der 


Germat in eriter Linie darauf hin, daß | Firma mehr als $80,000, die Beftände 


das Schidjal eines jeden Freibrief- 
entwurf3 von der Haltung der Legis: 
latur abhänge, 
ehe 


er der Bevölkerung zur 


nur 845,000 betragen, und die Stein— 
berg Co. kürzlich die Traders National 


die ihn annehmen Bank von Spokane, Waſh., durch Zah— 


lung von $500 vor den anderen Gläu— 


Annahme oder Ablehnung unterbreitet | bigern beporzugt habe, 


werde. Lehne die Leaislatur ihn ab, 
jo fei er abgetan. Gebe man den Mit- 
gliedern der Legiälatur von Coot 
County eine Gelegenheit, an der Au3- 
arbeitung eines Entwurfs mitzuar- 
beiten, jo fichere man fich von born= 
herein ihre Unterftügung, wenn die | 
Borlage in der gelehgebenden Körper=. 
Thaft des Staates zur Beratung 
fomme, und veranlaffe fie, jfich bei 
den Vertretern der Landgemeinden für 
die Unnahme ihrer eigenen Arbeit ins 
Zeug zu legen. Eine derartige Vor- 
lage, ausgearbeitet von Bertretern 
der Legislatıır, habe von Anfang an 
auf die fichere Unterftügung eines 
Teiles ihrer Mitglieder und auf eine 
freundlihere Aufnahme in beiden 
Häufern zu rechnen, ala eine Vorlage, 
die von Männern ausgearbeitet werde, 
welche der Legiälatur. fern ftänden. 
Außerdem würde eine derartig zu= 
fammengefegte Körperfchaft Vertreter 
aller Parteien enthalten. Bei der Zus 
ſammenſetzung des Vollziehungsauss 
ſchuſſes, der die Ausarbeitung der 
eigentlichen Vorlage beforge, könne 
mar alle Parteien und Faltionen 
gleihmäßiger berüctfichtigen. Diefer 
Plan würde den einzelnen Parteien‘ 
eine beffere und gerechtere Vertretung 
fihern, al3 der Plan des ftabträt- 
lichen Freibriefausſchuſſes verheiße. 

Der Ausſchuß für politiſche Tätig— 
keit der Verbündeten Vereine wird 
Ende dieſer Woche zuſammentreten 
und ſich in der ganzen Angelegenheit 
ſchlüſſig werden. Er iſt augenblicklich 
damit beſchäftigt, die ganze Frage der 
Annahme eines neuen Freibriefs vom 
rechtlihen Standpunftt aus gu unter- 
fuchen und feitzuitellen, auf melde 
Meile man am beiten und fchnelliten 
zum giel fommen fann. 


— —â— — — 


Wo find die Ginnahmen? 








Countyratspräſident erklärt, County habe 
nicht einen Cent von Hoyne erhalten. 
Der briefliche Austauſch von Lie— 

benswürdigkeiten zwiſchen Staatsan— 

walt Maclay Home und Countyrats⸗ 
präſident A. A. MeCormick fand heute 
einen vorläufigen Abſchluß mit einem 

Schreiben des Letzteren. Der County— 

ratspräſident weiſt nochmals darauf 

hin, daß Staatsanwalt Hoyne behaup⸗ 
tet habe, er habe Einnahmen von 

8326,168 zu verzeichnen, während die 

Countyverwaltung in 

nicht einen Cent von 

babe. Aus dieſem Grunde könnten 
die vorgeblichen Einnahmen ber 

Staatsanwaltſchaft auf die Finanzen 

3 Countyverwaltung keinen Einfluß 

aben. 


ihm erhalten 





— — 
* 


Die „Abendpoſtee 


Wirklichkeit |. 








— — — —— 


Bridewell und Hoſpital. 


Beides wurde Frau Jennie 
vom Richter verordnet. 
Frau Jennie Anderſon, Nr. 512 N. 
Glarf Str., zerftörte vor zwei Wochen 
in einem State Str.-Zaden durch Zer- 
fchneiden Seidenmaaren im Werte von 
$100. Sie wurde verhaftet und in 
voriger Woche Stabtrichter Mahoney 
vorgeführt, melcher eine Woche Auf- 
T&ub gemährte zur Beobachtung des 
Geifteszuftandes der Frau. Heute be- 
tiegtete der Arzt, dab die Frau nicht 
als geiftesfrant zu betrachten fei, und 


Anderfon 


der Richter verurteilte fie zu einem, 


Sahre Bridemell und $1 Gelpitrafe 
nebjt Kojten. Auf Anreguna des Ver- 
treters jenes Ladens empfahl er aud 
die ärztliche Behandlung der Frau im 
Hofpital der Anftalt. 


ee a - - —— 


Ueberſchlug ſich. 


Zwei Autler mehr oder minder ſchwer ver⸗ 
letzt. 

An Trumbull Straße und Ogden 
Ave. überſchlug ſich geſtern Abend ein 
bon ©. U. Bifhop, Nr. 2650 Wilcor 
Ave., und 2. Prehler, Nr. 2659 Welt 

dams Straße, benubter Kraftwagen. 
Bifhop und Prehler haben bei diefer 
Gelegenheit mehr oder minder fchivere 
Verlegungen erlitten. Gie befinden 
fih im ihren Wohnungen in Behand: 
lung. 

Meber den Haufen gefahren. 


Un W. Chicago und W. Grand 
AUoe. wurde zejtern Abend Karl Zene, 
Nr. 1107 W. Erie Straße, von einem 
bon Wm. 3, Hardin bedienten Kraft- 
wagen der- Firma Kramp & Sons, 
Nr. 550 N. Parkfide Aoe., über den 
Haufen gefahren. Die Polizei fchaffte 
ben Verunglüdten, nachdem diefer von 
einem Arzte verbunden mar, nad) fei- 
ner Wohnung. - Von Hardins Verhaf- 
tung wurde Abjtand genommen. 

Gewaltfamer Tod, 

3. 9. Irley, Nr. 6049 Calumet 
Ae., Betriebsleiter der Lint Belt Co,, 
Stewart Ave. und Weft 39. Straße, 
Wurde Sonntag Abend in —5 — 
Harbor von einem Zuge der Indiana 
Harbor-Geſellſchaft überfahren und 
getötet. 


— —ñ—— — 


Sas Wetter. 


Su 
rühren Negenihauer im Norden; beute 
ua, im Güden morgen, etwas höhere Auft- 


me. 
Indiana: Dertlihe Regengüffe heute Abend 
und wahrfheinlih morgen; heute Abend mwär« 


mer. 
Niedermidigan: Teilweife bewöllt im Nor- 
den, unfither im Süden 


en, * cheinl heute abend "im 
Öiten u eile wärmer. : 
Ahenp 


! 








Tich um dieſes Verbot nicht befümmert 


Die Grandiurg. 


Hat eine Unterfuhung der Zur 
fände in Dunning angeftellt.. 





Neue Anklage gegen Bertihe, 





Sufammen mit feinem Bruder wei 
„Jew'‘ Miyers des Raubes bezidhtigt 
— Strafverfahren gegen den ehemali 
Präfidenten der „United Police’, 





Die Grandjurn Hat fich heute nad 
einer Uinterfuihung der Zujtände in be: 
jegt ftaatlichen Jrrenanftalt Dunning 
bertagt, wo diefer Tage ein Patient 
Charles Hoenide, an den Folgen vor 
Miphandlungen geftorben ift, melchen 
der Wärter George Sandusty ihr 
unterworfen haben foll. Die 'Koro: 
nersjury hat den Sandusty den Grop;: 
geihmworenen überiwiejen. Diefe ber: 
nahmen heute den Wärter Yatol 
Müller, fomwie die Nahtwächter Au: 
dolph Scilfaufer und Frank Bar: 
duhn, welche die belaftenden Ausfagen 
wiederholten, die fie auch: bei dei 
Leihenihau gegen Sandusty gemach 
haben. Diefer wurde dann bon bei 
Grandjurg des Mordes angeklagt. 

Unter neuer Anflage. 


Ferner haben heute dieGroßgeſchwo— 
renen eine weitere Anklage gegen Chri— 
ſtian P., genannt „Barney“ Bertſche 
erhoben, der erſt vor einigen Tagen im 
Kriminalgericht. der Bauernfängerei 
Ihuldig befunden worden if. Die 
diesmal erhobene Anklage TYautei 
auf Raub, und fie erftrect ich nicht 
nur auf den befagten Bertjche, jon- 
dern auch auf deffen Bruder Joſeph 
und einen unter dem Namen „eo“ 
Myers befannten Kumpan diefer Bei” 
den. Zur Erhebung der Antlagen 
baben die Angaben Anlaß gegeben, 
welche bei der Verhandlung des Pro- 
zefles gegen „Barney“ Bertfhe und 
James "Ryan von „Old Doc“ Ruj- 
fell gemacht worden find. Diefer hat 
ausgejagt, daß er hier in den lebten 
Jahren fih als gemerbamäßiger 
Wahrfager und Vauernfänger aufge: 
tan hatte, daß er aber, um vor poli: 
zeitlicher Einmifchung fiher zu fein, 
an „Barney“ Bertihe hoben Tribut 
habe entrichten müffen. IS er diefe 
Zributzahlungen eingeftellt habe, fei 
ihm bon Bertiche die Fortfegung des 
Betriebes verboten worden. Als er 


habe, jei eines Abends Bertiche, von 
jeinem Bruder und „Seo“ Myers 
begleitet, gewaltfam bei ihm einge- 
drungen. Mit vorgehaltenen Revol- 
bern und unter brutalen Mißhand— 
lungen hätten die Drei ihm und feiner 
Fyrau dann $580 abgenommen und 
ihnen unter Androhung noch ärgerer 
Mithandlungen anbefohlen, Chichgo 
zu bverlaffen. Wbgefpielt habe biejer 
Vorgang fih am 11. Februar diejes 
Sahres in dem Haufe Nr, 1706 ©, 
Michigan Avenue, — 
Gewerkſchaftlerkrieg. 


Anklagen, die auf Anreizung zum 
Aufruhr lauten, find auf Betreiben 
des Unternehmerverbandes gegen El— 
mer. 2. Hitt und einen getilfen 
Shields erhaben worden, die fih im 
Dienite der Glaferunion betätigt 
haben follen. Als Belaftungszeuge ift 
gegen die Beiden ein gewifler Charles 
E. Muftin, 3441 Prairie Avenue, 
aufgetreten. Diefer arbeitete am 12, 
September in einem Neubau an 35. 
Strafe und ©. Michigan Avenue. 
Dort wurde er von zwei Raubbeinen 
überfallen, und nur mit Mühe fei e3 
ihm gelungen, fich der Unholde zu er- 
mehren, indem er einem von ihnen ben 
Totfchläger entriß und mit diefer 
Waffe dann Träftig auf die Angreifer 
einhieb. 


fi => x 
Kindesraub, 


Auf DVeranlaffung des Makler 
Harry F. Williams, 319 W. 67. Str., 
befaßte fich die Grandjurh mit berEnt- 
führung von Ddeflen zmeijährigem 
Söhnchen. Ausgeführt morben ift 
diefe angeblich von Williams’ gejchie- 
dener Frau mit Hilfe ihrer Mutter, 
einer rau Elizabeth Farrell. Die ehes 
malige Frau Williams foll fich, ehe 
fie dazu ein gefegliches Recht gehabt 
bat, twieder verheiratet haben, unb 


zwar mit einem Schaufpieler Namens 


Bert Rob. Entführt wurde bag Kind 
am 20. November. Die Polizei Hat 
feither nach dem Verbleib ber Frau 
Williams-Roß vergeblich geforfcht, 


— — — — 


Prüfung aufgefhoben, 





Die Prüfung von Anmärterinnen 
auf Stellen im Polizeidienft ift vom 
ber Zinildienittommiffion von Beute 


auf den 1. Dezember verfchoben mor+ F 


den. Die Kommiflion hat die Alters 


tönnen, 


st 


Hartes Sterbelager. 


In Argo Ill. glitt heute der 
jährige James Underwood aus Blo 
mingbale, SL, beim Verfud, fih a 
einen Zug der Yndiana Harborbal 

aus, fiel unter die 


ee N 4 © Ana aaa 


a sehe 


a x 5 4 ehr. 
— * ia a du an Ja 
er EEE TELEEETENE RETTET TEET EEE * 


grenze auf 45 Jahre hinaufgerüdt, ſo 
daß Anmwärterinnen von 30 bis zu 45 
Sahren an der Prüfung teilnehmen 


er. * 
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>' 
fachen unbeachtet läßt, nicht fo 


Hug handelt, wie er es follte. 
Befichtigt unfere Auslage zu 


Die Eule, 


Roman von Nobert Heymann. 


(21. Yortfegung.) 

Sämmtliche Klaffen des Wilhelm3- 
Gymnafiums geleiteten den Derftor- 
benen zur legten Ruhe. Der impojante 
Irauerzug wirkte weniger burch die 
Anzahl der Beteiligten, ald durch bie 
ehrliche Trauer, die in den Zügen ber 
Sünglinge zu lefen war, die bas 
ichmale Grab umftanden, das bie ver= 
ängliche Hille eines fchönen Geiftes 
aufnehmen follte. 

Frau Hedwig trat als erite berXeib- 
tragenden heran, nachdem der Priefter 
geenbet, bie freunde und Kollegen bes, 
Toten ihm das legte Lebermohl gejpro= 


then. 
Sie hatte bis jetzt das Auge nicht 
tom Boden erhoben. Schmeigend 


nahm fie die Beileivzbezeugungen ent= 
gegen; manches Auge Hing, ber in= 
haltsfehweren Stunde vergeflend, be: 
wundernd an dem ebenmäßigen und 
reinen Antlig, das ber dunkle Trauer: 
fehleier wie ein büfterer Hintergrund 
umiwallte, nur berufen, troß der Bläfle 
ber Züge, die Schönheit der Augen, 
das Leuchten ber Lippen zu heben. 
Ihre tiefe Trauer, die faum zurüd- 
gehaltene Erfchütterung tonnten biejes 
wunderbare Bilbnik der Jugend nicht 
beeinträchtigen. Seht, Da fie bie 
Schaufel zur Hand nahın, eine Hand 
voll Erbe in dad Grab zu werfen, als 
das Boltern der Schollen fie auf- 
ſchrecie, glitt ihr Blick ſekundenlang 
verloren die fchwarzen Reihen ber 
Menihen entlang, um, von einem 
fremben Auge angezogen, daran haften 
zu bleiben. ; 
Yrig Romwalbt jentte das Haupt in 
fummem, ehrerbietigem Gruß. hr 
Blick ſchreckte zurück, verlor fich in ber 
Menge, und num fehritt fie, von Freun- 
den ihres Gatten geführt, zum Wagen 
zurüd, ber fie in rafcher Fahrt ent- 


et. 
Sie allein mußte, dab Emalb 
Glaufner fich wicht im Nebel verirrt 


batte. 

Ungezählte Male hatte fie in biefer 
Racht und in der porhergeaangenen ben 
lebten Brief gelefen, den feine fichere 
Hand geichrieben. 

mer. Krauere nicht, grame Dich 
nicht, bereite Deiner Jugend nicht 
under ungerechten Vorwürfen ein frü- 
bes Grab,“ fjchrieb er zum Ehhluß, 
nachdem‘ er auf alles noch einmal zu 
fprechen gefommen war, „ch könnte 
Di, wie alle anderen, im Unftlaren 
laflen über mein Ende. ber ich bin 
Dir diefelbe Wahrheit fchuldig, die Du 
mir gegönnt haft. Ich jegne Di im 
Geifte, weil Du mir fo lange Glüd 
gegeben, wenn e3 auch nicht immer in 
Deiner und meiner Macht gelegen war, 
Chatten, die die Zuftunft porausge- 
Sanbt, abzubalten. ch bin heute wie- 
ber ber, ber-ich war. Doch nicht fo 

— eines nämlich fehlt mir, ohne 


az ie troß allem nun einmal nicht 


mehr leben zu fönnen glaube: bie 
teube. 


Die Freude im Leben, bie im in- 
neren Ausgleich beruht. 5 
I babe 2a mit dem heutigen 


"  Xage verloreu, Kedivig, verloren für 


wünſche daß; über 


u eh nun 
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Sekt in unierem neuen Heim — gegenüber unſerem alten Platz. 


\ 


Stage Sarjnerlländige über 
unfere Kleider zu SO 


"| ihre 


e werden Euch fagen, daß wir 
mehr faufen, mehr verfaufen und 
mehr geben in Anzügen und Ueberziehern zu 
$15, als irgend ein anderer Laden in der Welt. 


Si werben Euch 
fagen, baß Hub 


wenn fie foldhe übers 
haupt verkaufen. 


ie merben Eud 
— ſagen, daß wir die 
größte Kaufkraft in der 
Welt beſitzen, und das 
bedeutet bei weitem 
größere Werte, als Ihr 
ſie anderwärts finden 
fönnt. 


e werden Euch jagen, daß ein 
Mann, welcher die Dorteile diejer Tat 


$15 


Be) 






TeIh Opfer vermöchteft Du nie das 
Slüd in Empfang zu nehmen. Nun 
denn, ich verfichere Dich, daß mein 
Zod fein Opfer in diefem Sinne be- 
deutet, ch vermöchte einfach nicht 
mehr zu leben in dem Bemußtfein, 
richt von Dir geliebt zu fein: es ilt 
dies eine Schwäche, zu der ich mich vor 
teinem Menichen auf der Welt befen- 
nen möchte, die ich aber Dir, ohne an 
Achtung einzubüßen, geitehen darf. 
65 geht mir mie einem unheilbar 
Kranlen, der vor die Tyrage geitellt 
ift, ob er einen rafchen Tod einem 
owaloollen Leiden vorzieht, das Doch 
nur als ficheren Abjchluß diejes Ende 
vorfieht. Laflen wir die Frage uner- 
£rtert, Hedwig, in mweldem alle ich 
mehr Stärfe gezeigt haben fünnte und. 
inwieweit mein Fall entiehulpbar oder 
zu rechtfertigen ift. Sch lege die Ent- 
Iheidung darüber getroft in die Hände 
eines höheren Richters und glaube, um 
jo eher fomohl den Anfprüchen der 
Natur als den ethijchen Gejegen zu ge- 
nügen, wenn bdiefer mein Tod tra3 
wahre Glüct zweier Leben begrünbet. 
Sin diefem Sinne darf ich hoffen, Heb- 
mig, daß Du meinen Willen refpef- 
tirft, jegne ich Dich noch einmal und 
rufe Dir ein Lebemohl zu...“ 

Frau Hedwig barg den zerfnüllten 
Brief an ihrer Bruft und jchüttelte 
ftumm und jchmerzlich das Haupt. 

Nein! 

So Sollte und burfte ihr Leben3- 
glüd nimmer erfauft werden. Ahr Weg 
war borgejchrieben, Sie fah ihn vor 
ih und mürbe ihn in Einjamteit 
gehen: eine traurige, troftlofe Straße 
ohne Licht und Glunz... 

Sie fchauberte, 

Aber doch mar e3 aut fo. 





VII. Kapitel, 


Frau Hedwig ftand noch eine 
fhmere Stunde bevor. Am Moraen 
bes nächiten Tage erfihien in Pro- 
feffor Glaufner® Wohnung ein hage- 
ter, junger Mann in bunflem Mantel. 
Er war unmatürlich bleich, die Schat- 
ten, bie um feine Augen lagerten, 
ließen fte tief in die Höhlen verfinten. 
So machte er faft den Eindrud eines 
Dreibigjährigen. 

Das Mädchen verlangte feine Karte. 

„Sagen Sie, Trig Romalbt Bitte 
bie gnädige rau um eine lete Unter- 
redung.“ 

Das Mädchen richtete bad aus. 
Frau Hedwig jaß gerade vor ihrem 
Schreibtifh und ordnete ihre Ange- 
legenheiten, al3 der Name, diejer mohl- 
befannte Name, der jo viel Glüd und 
fo viel Unheil in ihr Leben gebradt, 
an ihr Ohr jchlug. 

Am erften Wugenblid war fie ent- 
Tchloffen, ihn abmweifen zu Iaffen, nicht, 
weil fie ihm Leid zufügen wollte, fon- 
dern meil fie fich wor fich felbft fürdh- 
tete, Aber diefe Schwächlichkeit über— 
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wand ſie raſch. Sie begriff, daß an⸗ 
geſichts einer ſo gewaltigen und tragi- 
ſchen Wendung keines vor dem anderen 
flüchten durfie. Daß Auge in Auge 
das Letzte geregelt werden mußte .... 

Sie gab dem Mädchen ein bejahen- 
bes Zeichen. Frit Romalbt trat lang⸗ 
fam, mit fhleppenden Schritten ein. 
Eie ftand auf, ging ihm entgegen, blieb 
aber betroffen mitten im Zimmer 
ftehen, ala fie, jad, welche Zerjtörung 
tie legte Zeit an ihn angerichtet. Da 
erwachte augenblidlich nur das Weib 
in ihr... bie Geliebte... 

Voller Sorge, in einem Ton, der all 
verhaltene AZärtlichleit trug, 
fragte fie ftatt jeber Begrüßung: 

„Aber mein Gott, filid Sie frant?” 

Er lächelte halb müde, halb über- 
legen, und fchüttelte den Stopf. 

„Rein, gnädige Frau Warum 
follte ich frant fein? Der Menic er- 
trägt viel.“ 

Gie nidte und wies mit der Hand 
auf einen Gefiel, ohne den Blid bon 


ihm zu menden: 
Der Menich er- 


„Sie haben reiht, 
trägt biel,“ 

Dann faßen fie fich gegenüber. Frik 
Romwaldt hob den Blid nicht vom Tep- 
pich, ihr Auge aber glitt zum Feniter, 
und fo war ein langes Schiveigen zivi- 
fen ihnen. Er fühlte, daß er zuerjt 
beginnen, Sprechen mußte, 

„sch bin nochmals geiommen, gnä- 
bige Frau... nicht einer Yormalität 
wegen, um Xhnen auszufprechen, mas 
ich fühle... mie mir biefes fehredliche 
Ereignig dad Herz zerrifien hat.... 
ich wollte Jhnyen eigentlich mr fagen 
...daß ih... ich mollte mich redt- 
fertigen... und wollte fragen, ob ©ie, 
gnäbige Frau...“ er brach ab. Sie 
fühlte, welche Bewegung burch Teine 
Seele ging; fein Körper brach faft in 
fih zufammen. Da ühermog das Mit: 
leid alles andere. Da ging die Liebe 
mieber ftrahlend und hehr in ihr auf. 
ie erhob fi rafch, trat auf ihm zu 
und reichte ihm die Hand: 

„Wir mollen nicht mehr darüber 
ſprechen, Fritz Rowaldt. Was iſt 
„Schuld“? Wer wäre ſtark und groß 
genug, darauf eine klare Antwort zu 
geben? Das Schickſal hat mit uns 
gefpielt.” 

„Bielleicht doch nicht,“ entgeanete er, 
ftärfer geworben, mutiger, daß fie fich 
nun ganz ala Weib gegen ihn aab. Er 
war doch nun einmal jung! Die Liebe 
zu Profeffor Glaufner war etwas 
ganz andere als die Treue, bie er 
rau Hedwig gegenüber nimmer ab» 
Tchütteln fonnte, Nun braufte fein 
Alut, die Liebe Tprach mit alühenben 
Zungen; er ergriff ihre beiden Hänbe, 
hielt fie fejt und fagte: 

„Warum berfteden mir una borein- 
ander, Frau Hedwig? ch bin fein 
Schüler im Sinne meiner Kameraden, 
die in unglücdfeliger Weife für eine 
tleine Jugendtorheit büßen ſollen .... 
ich ſtehe über dem Allen, ich habe das 
Recht, als Mann zu Ihnen zu ſpre— 
den... eine furchtbare Tragödie iſt zu 
Ende, der Vorhang hat ſich über den 
Ereigniſſen geſenkt, Hedwig . . . ſagen 
Sie mir im Ernſt: müſſen wir, die 
Lebenden, uns nun dem Toten zum 
Opfer bringen? Sie wiſſen, ich habe 
ihn geliebt... Ste mwiflen, mie ich ihm 
ongehangen bin... ich habe diefe Nacht 
Tchlaflos verbracht und immer darüber 
rachgebacit, ma3 nun fommen müßte 
und mie es fein würde... dba hat e8 
mich zu Ihnen bergetrieben, um Ihnen 
zu Jagen, Hedwig... mag e3 recht, 
mag es unrecht fein... mögen Gie 
mich verdammen... nie wird es an— 
ber3 iverden, als e3 jet ift: ich Tiebe 
Sie... genau fo mie am eriten Tage, 
da ich Ihnen alüdstrunfen dies Ge- 
Mündnig machen burfte... ih fann 
nimmer aufhören, an'diefer Liebe feit- 
zubalten und, wenn es Sünde tft, dann 
acht durch die Natur ein Flııch, dann 
Inftet das Schidfal fchwer und uner- 
bittlich auf meinem Haupt — ich kann 
nicht anders!“ 

Dieſes rührende Geſtändniß ver— 
ſetzte Frau Hedwig in einen Zuſtand 
gänzlicher Faſſungsloſigkeit. Sie trat 
ans Fenſter, ſchob die Vorhänge zurüch 
und blickte hinaus. Einige Sekunden 
meinie ſie, ſie müßte ſich in ſeine Arme 
ſtürzen ... ſie erkannte. das das Leben 
leer, ſchal und bedeutungslos für ſie 
wurde, wenn er ſich nun zum Gehen 
wandie . . . aber eine Stimme in ihr 
ſprach: Willſt Du mit der Schuld, mit 
der ſchweren Schuld belaſtet in das 
Leben dieſes Jünglings treten, daß der 
Fluch auf euch beiden ruhen würde? 

Ihr Blick ſtreifte Dr. Glaukners 
Bildniß an der Wand. Sie wandie 
fich toteubleich um, und ohne Frib Ro- 
malbt anzubliden, der daftand mie ein 
Menich, der fein Urteil über Tod und 
Leben erwartet, fagte fie: 

„Das ift zu Ende.” 

Er biß die Zähne in bie Lippe, vaß 
ein Blutstropfen auffchimmerte, 

„Für immer, Hedwig?“ 

„Für immer,“ ſagte ſie dumpf. 

Er nickte, ſo, als hätte er es nicht 
anders erwartet, und wandie ſich zum 
Gehen. Sie ſah, wie ſich die Tür hinter 
ihm ſchloß; vor ihre Augen legten ſich 
Schleier, das Zimmer war plötzlich 
dunkel und kalt und finſter ... ſie 
ſchwankte auf die Tür zu, ſie ſah mit 
irren Augen ins Leere. Sie rief in 
einer Zärtlichkeit, die aus ihrem tief- 
mwunden Herzen floß, feinen Namen... 
fie ftammelte: „Nein... ich meinte e3 
nicht fo...“ dann lächelte fie felhftver- 
foren und fehrte zurüd... e3- war 
alles zu Ende. 

Um nächften Tage traf fie in einer 
Rube, deren fie fih kaum für fähig ge- 
balten, die Vorbereitungen zur Ab- 
reife. Zmwifcheg der Vergangenheit 
und der Zukunft fchien feine Brücke 
mehr zu beftehen. br ferneres Leben 
fonnte nur mehr eim ftiller Dienft im 
UAndenten Ewald Glaufners fein. 


(Fortfegung folgt.) 
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borgene Schatze. 
Blauderei von 9. Sefle 

Das Wort „Schag“ hat etwas Zau- 
berhaftes an fi. ES _ zeigt unfere 
Phantafie, die ftets eine Schwäche für 
das Wunderbare behalten hat, wenn 
wir, jelbft auch nicht den geringften 
Vorteil davon haben. Ein reicher 
Yund zählt zu den Fällen, vo bas 
Slüd anderer nur eine Art Bemunde: 
tung in und mwadhruft. 

Die Dichter miljen das fehr wohl, 
und die größten materiellen Erfolge 
haben fie mit Romanen erzielt, in be- 
nen ber Lefer eine Kette dramatifcher 
Ereigniffe bis zur Entdedung fabel- 
after Keichtümer verfolgt, deren Gr- 
heimniß nur einem einzigen befannt 
ift, oder über daß heiß geitritten wird, 
„Der Goldfäfer“, „Monte Ehrifto“, 
„Die Schapinjel“ — biefe Geſchichten 
werten immer -mieder alö Vorbilder 
dienen. Wahrheit und Dichtung üben 
gleih große WUnziehung auf unfere 
Neugier aus. 

&3 gibt eine Unzahl von Andeutun- 
gen über Schäße, die in der Erde ober 
auf dem Meereägrunde verborgen fein 
jollen, doc) e8 ift ungeheuer jchmierig, 
jemals etma8 davon in die Hände zu 
befommen. Faft immer entftehen die 
Schatzgeſchichten aus einem Gerücht, 
aus einer dunklen Sage, einer abjturen 
Prophezeiung, die fich in einem alten 
Schmöter findet. Sie bedeuten manch— 
mal ein falfch verftandenes Gleichniß, 
und öfter noch finden fie ihren Ur» 
Iprung in einer Reifeerzählung, deren 
Derfaffer ihre Phantafie ſchweifen 
ließen. 

Kürzlich bat man fogar Verfuche 

mit der Wünfchelrute gemacht, um dem 
Meere die Gold- und Silderbarren fo- 
tie einen Koffer mit Diamanten zu 
entreißen, mit denen bie Brigg „Der 
junge Heinrich“ am 8. Dezember 1820 
faft im Hafen bei der Anjel Dieron 
ſank. Nachdem der Bejiter, der Graf 
Saint-Paul, ein riefiges Vermögen in 
Unerifa erworben, fehiete er alle dieſe 
Schätze nach Frankreich. Gin Teil der 
Zadung wurde von Piraten erbeutet, 
doch konnten fie fich der Diamanten 
und Edelfteine nicht bemächtigen, bie 
in einem Geldfchrant' eingefchloffern 
waren. Miederbolt, fo zuleht im 
Jahre 1906, verfuchte die gräfliche Fa- 
milie da8 Wrad miederzufinden, doch 
vergeblich. Diesmal mar die Sadıe 
meniger romantifch, doch ift e8 fehr die 
Trage, ob man das MWrad nad fo lan- 
ger Zeit noch wiederfinden wird. 
Als vor etwa zwanzig Nahren der 
Baron Harden-Hidey in Paris auf bie 
fonderbare Xbee Tam, fich unter dem 
Namen Yames I. zum König der An: 
el Trinidad zu machen, Iocte er unter 
anderem „Untertanen“ damit an, daß 
er die Erinnerung an einen Schab 
mecte, der zu Anfang des neunzehnten 
Sahrhunderts von ben legten Seeräu- 
bern auf der nfel vergraben murbe, 
Sobald man feiner habhaft würde, 
follte er unter die Einmanderer ber: 
teilt werden, die fich unter fein Zepter 
geihaart. Doch obgleich die Infel un- 
beivohnt war und Names I. noch war- 
tete, bi3 ein wenig Volt um ihn fet, um 
fein Amt als Herrfcher ausüben zu 
fönnen, nahm Brafilien das Land in 
Bejig und e8 blieb feine Zeit, nach dem 
Schatz zu ſuchen. 

Ein anderer Schatz liegt beſtimmt 
auf der Inſel Triſtan-d'Acunha, die 
der Herzog von Edinburg im Jahre 
1869 auf einer Reiſe um die Welt an 
Bord der „Galathee“ beſuchte. Auf 
dieſen unwirtlichen Felſen leben einige 
Familien, die von zwei Paaren ab— 
ſtammen, denen die ein wenig ſonder— 
bare bee fam, fich dort niederzulaf- 
fen. Während Napoleons en 
Ihaft auf St. Helena ließ die Inglifche 
Regierung aus eiferfüchtiger, Vorficht 
die Infel von einer Kompagnie Sol: 
daten bejegen. Diefe blieben jedoch 
nicht dort bi8 zum Zode des Kaifers, 
da man die Zmedlojigfeit der Garni- 
fon in diejen abgelegenen Gewäſſern 
einſah. Der Befehl'der Abreiſe war 
den Soldaten eine Erlöſung, denn ſo 
lebten ſie in der furchtbarſten Verban— 
nung. 

lein der Korporal Glaß, der ſeine 
Dienſtzeit bendet hatte, war anderer 
Meinung und bat um die Erlaubniß, 
bleiben zu dürfen. Sein Beiſpiel be— 
ſtimmte einen anderen Soldaten, der 
wie er verheiratet war, gleichfalls zum 


Eine zehn Cent vchachtel 
von „Cascarets“ 


Haltet Eure Leber md Eingeweide 
tätig md Ahr befindet End, 
anf Monate vortrefilid, 


Holt eine 10- Schachtel. 

Legt fie weq — wenigftens einmal— 
die Salze, Abführpillen, das Rizinusöl 
ober purgirende Wafler, die einfach 
einen Weg durch die Eingemeibe er- 

twingen, aber biefe Abführ- und Aus- 
—— nicht gehörig reini⸗ 
gen, erfriſchen und ſäubern und nicht 
den geringſten Einfluß auf Leber und 
Magen haben. 

Haltet Eure inneren Organe rein 
und friſch mittels Cascarets, die den 
Magen gründlich reinigen, die unber⸗ 
dauie, ſaure und gährende Nahrung 
und faulen Gaſe ausſcheiden, 
Ueberfluß von Galle von der Leber 
entfernen und aus dem Syſtem alle 
verſtopfenden Abfallſtoffe und Gifte in 
die Eingeweide und Gedärme führen. 

Ein Cascaret heute Abend wird 











Euch bis zum in Ordnung 
bringen. Sie ar mäßtend 
ober Mebelfeit und 
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Veberzieher 


und Anzüge der 
„vondorf‘‘ speziell 


gemachten Art befiten jede Cigentümlichkeit, die bei 
der Heritellung von guten Kleidern wichtig ift — und 
jede andere Gigenihaft die Facon und die Dauer- 
haftigfeit garantiren, findet man in unferen Ueber— 
ziehern und Anzügen in einem Grade, wie fie in feinem 
anderen Kleidungsitüd zu demielben Preis in Chicago 
Außerdem find die Stoffe gediegen, 
repräfentiren im Ganzen ben hödjiten Grad von ameri- 
fantihen Erzeugniffen. — Populäre Shawl Kragen 
mo: 
für Münner 
und junge Männer, fpeziell 







vorhanden find. 
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unſere Männer-Kleidungsſtücke karakteriſiren, ſind auch 
bei der Herſtellung unſerer Knaben-Ueberzieher und An— 
züge angewandt, und machen die— 
ſelben zu den beſten ſur Euch zu 
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Bleiben, und fo bildeten diefe beiden 
Yamilien bie von aller Zivilifation 
entferntefte Kolonie. Der Sohn des 
Glaß erzählte nun den Offizieren der 
„Galathee“ die Geſchichte des Schatzes. 

Als das engliſche Detachement auf 
der Inſel anlangte, fand es dort einen 
ſeltſamen Einſiedler, einen wirklichen 
Menſchenfeind, der ſehr beſtürzt zu 
ſein ſchien, als man kam und ihn in 
ſeiner Einſamkeit ſtörlte. Als man 
ihn bemerkt hatte, verſteckte er ſich eine 
Zeitlang. Durch eifriges Beobachten 
aber ertappte man ihn eines Nachts, 
wie er eine ſchwere Laſt wegzuſchlep⸗ 
pen ſchien. Noch zwei⸗ oder dreimal 
überraſchte man ihn bei derſelben ge— 
heimnißvollen Beſchäftigung — ſo— 
bald er ſich verfolgt glaubte, war er 
verſchwunden. 

Ein Soldat aber war ſchlauer und 
entdeckte die Höhle, die ihm als Zu— 
flucht diente und die, wenn man ſo ſa— 
gen will, mit den Trümmern eines 
Schiffes möblirt war. Er hatte einen 
Topf voll ſpaniſcher Goldmünzen bei 
ſich. Anfänglich verſuchte der Son— 
derling zu entſchlüpfen, doch nach und 
nach wurde er zahm, und als hätte er 
plötzlich die Sprache wiedergefunden, 
deren er ſich gar nicht mehr bediente, 
erklärte er, er hieße Thomas Corri, ſei 
Italiener und hätte ſich allein aus ei— 
nem Schiffbruch gereitet. 

Man witterte aber ein Abenteuer 
aus einer Piratenſchlacht. Mit jedem 
Tage bekam man ein wenig mehr aus 
ihm heraus und erriet ſchließlich das 
Drama, an dem er teilgenommen und 
das er nicht erzählen wollte: die Er— 
mordung ſeiner Komplicen, um allei—⸗ 
niger Befiger einer auten Beute zu 
werben. Ein junger Leutnant : ges 
wann fhlieglich fein Vertrauen, und 
Thomas Corri geftand fo Halb und 

alb, 

u Al die Engländer von der niel 
Befi ergriffen, hatte der alte Seeräu- 
ber einen anfehnlihen Schaf verjtedt, 
bon dem der Topf mit Goldftüden ber 
Net war. Net geftand er ein, daß 
alle Mühe, ihn in feinen Befik zu 
bringen, vielleicht auch manche Verbre— 
chen ihm zu nichts gedient hätten. Auf 
das Drängen de3 Leutnants wollte er 


eö fügte, daß er plöglih zufammen- 


brah. Ein Herzihlag hatte feinem 
Das Ber: 
fted war gut gewählt, denn troß aller 
geduldigen Anfirengungen bet man e3 
noch nicht wiedergefunden. Und boch 
haben die Einfiedler der Inſel ſo viel 


Leben ein Ende gemacht, 


Zeit! 





Peru. Uber mo? 





möhnlie Yat und heiratete fie. 


2 





das Verfted zeigen, ald der Zufall — 
auch ein ausgezeichneter Romancier — 


Ein meiterer authentifher Schaf, 
befjen nähere Gefhichte man ſogar 
fennt, liegt in der Provinz Puno in 


Um das Jahr 1660 verliebte fich ein 
Spanier Namens Don Hofe Salcedo 
in eine junge ndianerin. Er beging 
fogar eine für jene Zeit ganz * 

m 
ihm nun ihre Dankbarfeit zu bezeigen, 
zeigte ihm die Mutter der Yndianerin 
eine Silberader von feltener Ergiebig- 
feit. Don Salcebo beutete fie aus und 
zog enorme Profite daraus, zu groß 
für feine GSicherpeit, denn der Wohl- 


d, den bie Mine ihm brachte, reizie 
Neid des Vizelönigd, des Grafen 
bon Lemos, 
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Zur Beachtung! 





Habt Ihr Eltern oder Berwandte in der Ferne, fo giebt e# wohl widhts 


Schöneres, als eine gute Photographie von den Seinigen zů bekommen. 
Sie zu Wolfe Studin, wo Sie die fhöniten 
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1945 West 36, Strasse, nahe Winchester Avenue. 
Phone, Yards 70886. 








beim höchften Gericht in Mabrib ein | 
legen zu dürfen, und machte fich erbö- 
tig, während der fünfzehn Monate, die | 
das Studium der Sache in Spanien 
erfordern twürbe, täglich zwei Silber: 
barren zu zahlen, Der Graf von Le- 
mo3 jhlug ed ab, denn e3 gelüftete ihn 
rad) den Quellen des märchenhaften 
Reichtums, Die der DBerurteilte bejaß. 

Im Mai 1669 wurde der unglüd- 
lihe Don Salcedo gehentt, doch fein 
Henter profitirte nichts dadurd. Um 
jich zu rächen, zerftörten die Indianer 
bie Mine, jehten fie unter Waffer und 
menbeten jopiel Scharffinn auf, den 
Eingang zu verfteden, : daß er niht 
miederzufinden war. && ift bemun: 
dernswert, daß weder Verſprechen noch 
Drohungen ihnen das Geheimniß zu 
entreißen vermochten, aus dem ſpäter 
keiner von ihnen Nutzen zog. Nie hat 
man den Stollen wiedergefunden. Die 
Reichtümer liegen im Schoße der 
Erde, und nur die Phantaſie darf das, 
rüber verfügen. 

Hartnäckiger als das Meer birgt die 
Erde die in ihrem Schoße verſteckten 
Reichtümer. Hin und wieder gibt ſie 
ſie aber doch her. So berichtet Caſtel⸗ 
lani einen Fall, in dem dant ſeines 
Scharfſinns ein Mann der Erde den 
bergrabenen Schaf entriß. 


An einer Landftrafe in Apulien 
j.und eine. Marmorftatue, die in nea- 
politanifhem Dialett die Anfchrift 
trug: „Bei Sonnenaufgang am erften 
Zage im Mai ift mein Haupt aus 
Gold.” Schon zmweihundert Yahre 
ftand die Statue da, doch Hatte noch) 
niemand den Ginn diefer geheimniß- 
v: Hen Anfchrift-erraten. Als nun eis 
ned Zages ein Ausländer, ein Sara- 
zene, in die Gegend fam und bie Jn- 
firift las, glaubte er den Sinn zu er- 
taten ‚doch teilte er niemand feine Ber- 
mutung mit. Da der 1. Mai jchon 
borbui war, ging er fort. m nächften 
Sabre aber fam er am Iegten April 
nieber in die Gegend. Am nächiten 
Zar. alfo am 1. Mai, ging er vor 
Sonnenaufgang hin, merfte die Stelle 
an, mohin‘von dem Marmorbilb ber 
C hatten des Kopfes fiel genau in dem 
Yugenblid, da bie Sonne am Hori- 
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Enter roter Tranbenwein 


auf meiner eigenen Farın gemadt, 
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(Beim Faß billiger) 
m 2512 9. Halite» Straße 7 
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zont emportaudte. Er grub in der 
Erde nah und fand unermeßlic;: 
Reichtümer, 


Richt alle Schapfucher befigen die- 
fen Scharfjinn. Undere wieder ver- 
fteben die Sache allerding& beſſer und 
masen e3 fich bequemer, indem fie ein 
unerjchöpfliche® Bergwerk ausbeutch: 
die menſchliche Leichtgläubigkeit und 
bie Habfucht der Einfältigen. Sie ha- 
ben einen Schwindel erfunden, auf den 
immer Perfonen hHineinfallen, den 
Schwindel von einem geheimen Schad. 
Man tennt den Trid: ein Unbelannter 
Ichreibt auß Spanien — die verborges 
nen Schäte befinden fich ftet3 in Spa- 
nien —, baß er einen Schab weiß, ie 
doch ‚fteht er ohne alle Mittel da oder 
figt wegen einer Lappalie im Gefäng- 
niß, furz und gut, e3 ift ihm unmög« 
ih, fi an Ort und Stelle zu begeben, 
wo der Schaf Iiegt. Er weiß, ein wie 
gefälliger Menih man ift, und wenn 
man ba nötige Geld fchidt, verpflich- 
tet er fich, die zu hebenden Reichtümer 
ehrlich zu teilen. Das Mamöper ift 
bon Hindlicher Einfalt, doch zieht es 
anfeeinend noch immer. 


Der Schatzſchwindel hat ſich jedech 
auch ſchon in originellet Geſtalt ge⸗ 
zeigt. Um 1890 bildete fich eine Fi- 
nanzgefellihaft, die den Ganges durch: 
forfchen und in feinem Bett nahRein: 
tümern juchen wollte, die von den als 
ten Hinbus jahrhunbertelang ‚geopfert 
worden Maren. Der Schwindel — 
art. &% warten Ode garni 
artig. wur *t — 
Die der Altionäre. Die Ufer des Gan- 



















Verſucht —ã& ge: 
gen das lahme Rreuz! 


Reibt es tüchtig ein — maffirt es 
gründlich und feht, wie fchnell MUS- 
TEROLE en und Wundheit 
vertreibt. 

Es übertrifft ein GSenfpflafter fie- 
ben Mal, und noch bef- re 
fer, e3 zieht weder Bla- 
fen noch brennt es, * 

MU STEROLE, iſt J 


eine reine, weiße € Galbe, 
mit Senföl gemacht. E3 
fommt in bandlichen ° 
weißen Glastrügen. Holt heute einen 
Krug von Eurem Apothefer. 
MUSTEROLE mird von Xerzten 


und Sranfenpflegerinnen empfohlen. 
Millionen Krüge werden jährlich ge- 
braudt gegen Bronditid, Bräune, 
fteifen Hals, Afthma, Neuralgie, Blut- 
anbrang, Rippenfellentzündung, Rheu= 





RE i 











tie, 
Schmerzen i im Freu oder-in ben’ Ges; 
Ienten, Betrenluneen, 
Musteln, Braufcen, Froſtbeulen. an⸗ 
gefrorene Füße, Erkältung in der Bruſt 
(es verhütet Lungenentzündung). 

Bei Eurem Apotheler erhältlich in 
25c und 50e Krügen, und ein be- 
ſonders großer Hoſpital— 
trug für $2.50. 

Nehmt Feine Nachab- 
mung. Wenn. Euer Apo= 
J theker es nicht liefern 
fann, Shit 25c oder 50c 
4 an die MUSTEROLE 
Company,  Eleveland, 
Dbio, und mir fchiden 
Euch einen Krug portofrei. 

j * H. Thurmond, Rockfiſh, Va., 
jagt: 

„Mufterole ift da3 großartigite 
Mittel, das ich je gegen Mustel-Rheu- 
matismu3 angewandt habe; e3 brinat 
fofortige Linderung bei mehen und 
fteifen Gelenten und Musteln.“ 











Teſegcaphiſche Holizen: 


Onlan®. 








— $oupd. Bleafe von Südfarolina 
bat 100 Sträflinge beanadiat; 28 
derjelben waren wegen Mordes zu le: 
benslänglidem Termine verurteilt 
worden, und 28 meger. Totfchlages. 

— Beter Edward in Pittsburg, 
melden jeine Gattin bejchuldigte, fie 
jeit dem Tage ihrer Hochzeit täglich 
geichlagen zu haben, — im Oanzen 
2080 mal — murde zu 30 Tagen Kor: 
reftionshaus verurteilt. 


— An Nerv Yort werden alle Ber- 


liner Angaben über drabtlofe tele | 


phonifche Unterhaltungen, welche zimis | 


ihen Deutichland und Nem erjey ge | nien eröffnet; 


pflogen worden ein follen, für irrig | 
erflärt, und es wird aufs Neue ber= 


fihert, daß in allen Fällen nur Laute, | 


aber feine Worte übermittelt worden 
jeien. 


— Die Mrö. PBroffer oder Scott 
oder Leroy in Los Angeles, Kal., 
melche das erwähnte „Gejtändniß“ ab- 
gelegt, monad jie den Millionärsjohn 
Marfhall Field je inEhi- 
cago vor mehreren Jahre:: in einem 
übelbeleumundeten Lokal vorſählich 
erſchoſſen haben ſollte, hat inzwiſchen 
jedes Wort der betreffenden Angaben 
widerrufen. 

— Polizeichef Hyland in Indiana— 
polis und der Sicherheitspräſident 
Davis reichten ihre Abdankung ein, 
nahdem die Gicherheitäbehörde 31 
Poliziften, die wegen angeblicher Ge- 
horſamsverweigerung prozeſſirt wor— 
den waren, freigeſprochen hatte. Dieſe 
Poliziſten hatten ſich geweigert, Stra— 
ßenbahnwagen, die von Streikbrechern 
bemannt waren, zu begleiten. 

— In den letzten ſechs Monaten 
wurden in SanFranzisko durchſchnitt⸗ 
lich 100 bis 250 Tonnen Fleiſch aus 
Auſtralien mongatlich importirt; die— 
ſes Fleiſch wurde um 5 bis 6 Cents 
pro Pfund billiger verkauft, als das 
amerikaniſche, beeinflußte aber den 
allgemeinen Markt nur wenig. Jetzt 
ſollen dieſe Importe aus Auſtralien 
noch bedeutend vergrößert werden. 


— Die Einſtellung jeder Geſchäfts— 
iätigkeit ſeitens der, in der Republik 
Panama wohnenden Chineſen, welche 
als Proteſt gegen das Regiſtrirungs— 
geſetz begonnen hat, dauert an, zeigt 
aber ein gewiſſes Abflauen. Die An— 
führer der Bewegung haben nach Pe— 
fing mit der Bitte um Rat telegra— 
phirt, und ihre weitere Tätigkeit wird 
vom Inhalt der Antwort abhängig 
ſein. 





Ausland. 





— Der, unweit der japaniſchen 
Küſte augelaufene Pazifikdampfer 
„Minneſota“ wurde wieder flott und 
iſt anſcheinend unbeſchädigt. 

— Auf dem Döberiger Truppen 
übungsplaß landeten nach einem lug 
von Straßburg Major GSiegert und 
Leutnant Geyer. Die Fahrt hatte 43 
Etunden in Anfprucdh genommen. 





Männer, wahl auf! 


it Ener Krenz ſchwach? Habt Ihr 
wiederziehende Schmerzen? Er: 


müdet Ihr leicht? Habt Ihr 


Rheumatismus? 


Habt Ihr das Feuer und die Kraft der 
Jugend verloren? Habt ſtechende Schmer⸗ 
zen in Eurem Rücken und Schultern? Al⸗ 
tert Ihr zu ſchnell? Habt Ihr Blaſen⸗ 
oder Urinleiden? Leidet Ihr an ſchlechtem 
— — Dyspepſie, Neuralgie, an 
Schlafloſigkeit, Flecken, vor den Augen, 
Kurzatmigfeit, Stopfiveh, plößlich auftres 
tenden Schmerzen in der Bruit, Rüden, 
Hüften oder Kupfnödeln? Habt Ahr 
ſchwache Lungen oder Bronchialröhren, 
Aſthma oder Katarrh? Iſt das der Fall, 
ſo werdet Ihr in Dr. Bartz' Behand⸗ 
Tungsfoitem, neues Leben finden. Eie er- 
frifht die Nerven, erhöht die Lebenskraft, 
verbefiert den Blutumlauf und macht 
Euch oft fon nah einigen Tagen tie 
verjüngt, munter und lebensfrob. Ahr 
merdet von Tag zu Tag Fräftiger, und 
nad) etlichen Wochen fühlt Ihr Euch wie 
ein neuer Menid, ftärfer und jünger, mit 
dem Feuer der, „ugend. Dr. Barh’ Mes 
thode ð wirklich großartig. —E— 
leute, Profeſſioniſten, Uthleten und Män⸗ 
ner in jeder ‚Lebenslage, die jie gebraudht 
haben, find ihres Lobe3 voll. 

Dr. Bark bat jo viel Vertrauen i in die 
Vorzüge feines Behandlungs⸗Syſtems, 
dak er beichlofien bat, allen neuen Be⸗ 
—— mwährend de3 Monat3 Nobember 
eine Unterfuchung und Behandlung abjo- 
Tut frei au geben. Wenn Euch von Ans 
beren nicht geholfen murde, bier ift jebt 
Eure Gelegenheit. 


Dr. N. B. Bartz, 
. RB. Adams — 


ES, 
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hatte er eine Laterne geſtohlen. 


— Papſt Pius empfängt noch im— 
mer weitere Partien Blaujacken von 
amerikaniſchen Schlachtſchiffen. 

— Die Franzöſiſche Akademie der 
Wiſſenſchaften ſchrieb einen Preis von 
10,000 Franken für die Ausfindig— 
machung eines Mittels aus, die Reiher 
zu zähmen, damit man Reiherfedern 
erhalten könnte, ohne die Vögel zu 
iöten. 

— Der Streif von 40,000 Kohlen- 
gräbern im nördlichen Frankreich war 
porerjt erfolgreich, indem die Gruben- 
bejiger einmilligten, den Achtftunden- 
tag einzuführen, bis die franzöfifchen 
Kammern eine diesbezügliche Gejehes- 
borlage erledigt haben. 


— Eine große Eule für Stier- 
fämpfer murbe zu Corbopa, Spa— 
100, 000 Dollars dafür 
aufgebracht. Das läßt erkennen, daß 
dieſer Sport in Spanien nicht im Rück— 
gang iſt. Es beſtand bisher nur eine 
rn Schule diefr Art in Se— 
billa, 





£ofalberigtt. 
Raubmord, 








Peter Stally von einem Einbrecher 


erſchoſſen. 





Taäter entkommen. 





Hat des Opfers Beinkleider und Weſte, ſo— 
wie eine goldene Tafhennhr erbeutet.— 
Der Ermordete hinterläßt außer der 
Wittwe zwei Kinder, —Diebifche Elftern, 





Der  3Tjührige Urbeiterr Beter 
Eiily, Nr. 4339 Le Moyne Ane., 
wurde heute Morgen gegen halb 5 Uhr 
bon einem Einbrecher erfchoffen. Der 
Zäter hat feine Flucht bewerfftelligt. 


Yrau Stally war, al der Dieb von 
der hinteren Veranda aus durchs 
Yeniter in die Speifefammer ftieg, er: 
wacht. Als fie gleih darauf Schritte 
in der Küche vernahm, medte fie ihren 
Mann. Diejer erhob fih. Am felben 
Augenblid trat der ungebetene Gaft in 
den Rahmen der Tür. Als Stally auf 
ihn zufchritt, 30g er einen Revolver, 
jagte Stally eine Kugel in die Brujt 
und flüchtete dann durch das vorer— 
mwähnte Feniter. 

Frau GStally würde, als ihr Gatte 
zuſammenbrach, hyſteriſch. Ein Nach— 
bar, der den Schuß gehört hatte, be— 
nachrichtigte die Polizei. Als dieſe den 
Tatort erreichte, hatte das Opfer aus— 
gelitten. Ein ſofort geholter Arzt 
konnte nur den Tod feſtſtellen. Nach— 
dem er Frau Stally etwas beruhigt 


ein ungewöhnlich großer Kerl geweſen 
ſei. Seine Züge habe ſie in der Dun— 
felheit nicht erfennen können. 

Ein ganzes Heer von Detektives 
fahndet jegt auf den Mordbuben. Bis— 
ber fehlt aber jede Spur von ihm. 

Stally hinterläßt ayßer der Wittme 
zwei Kinder, die neunjährige Harriet 
und ben jechjährigen Leslie. Die 
Geſchwiſter ſchliefen im Worberzim- 
mer. Sie wurden durch den Schuß 
und die Hilferufe der Mutter aus dem 
Schlafe geſchreckt, blieben aber ſchreck— 
gelähmt im Bett, bis ſich die Aufre— 
gung etwas gelegt hatte. 

Man mutmaßt, daß der Mörder, 
der des Opfers Beinkleider, Weſte und 
eine goldene Taſchenuhr im Werte von 
830 als Beute fortgeſchleppt hat, der⸗ 
ſelbe Halunke iſt, der kurz zuvor ver⸗ 
ſucht hatte, in die Wohnung von J. O. 
Riegler, Nr. 1528 N. Kolin Ave. ein⸗ 
zubrechen. Aus Rieglers Siallung 
Als 
er ein Wohnungsfenſter ſprengen 
wollte, wurde er verſcheucht. 

Im Polizeibezirk Cragin wurden 
als der Tat verdächtig vier Männer 
verhaftet. Drei der Häftlinge mußten 
aber ſchon nach kurzem Verhör wieder 
in Freiheit geſetzt werden. Ueber den 
Vierten, der ſich noch hinter Schloß 
und Riegel befindet, wird von den Un— 
terſuchungsbeamten jede Auskunft ver⸗ 
weigert. 


In der Annahme, daß der Ein— 
brecher auf dem Fenſterſims ſeine Fin⸗ 


gerabdrücke hinterlaſſen hat, ſind Sach⸗ für 


verſtändige und Photographen beauf⸗ 
tragt worden, das fragliche Fenſter⸗ 
ſims genau zu prüfen und, falls Fin⸗ 
gerabdrücke gefunden werden ſollten, 
dieſe zu photographiren. 


Zigeunerart. 


Zwei Zigeunerinnen drängten ſich 


geſiern in das Fahrkartenberlaufsab⸗ 
teil der 70. Straße-Halteftelle der Illi⸗ 
nois Zentralbahn un. und ließen 


„gäelig | mit Bitten nicht nad), EL 


— 
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ron Sud, “ 


Tehmerzende 


‚| zueignen. 





hatte, erflärte dieje, daß der Mörbder- 


udpo — Dientag, den 25. Robenber 100 


en 


Herenfchuß, Pein und vabe mit ihrem Sahne fpeifle, nt 





einem: der Weiber ‘aus der Hand 
„wahrfagen“ ließ. Diefe günftige Ge- 
legenheit benubte die andere, Zigeune- 
tin dazu, fich $10 aus der’ Kaffe an- 
Frau Tuderd Sohn, der 
das gelehen hatte, en ben 
berittenen Poliziften Fred U. Yout2. 
Der holte nach längerer Hat die flüch- 
tigen Zigeunerinnen ein und verhaftete 
fie. In der Wache gaben fie ihre Na= 
men an al3 Lena Eotoline und Clara 
Caſtello. Zu 


Wechſelten Schüſſe. 


Sergeant Tierney und die Detel— 
tives Barnes, MeCune und Leddy von 
der Wache an der Chicago Ave. wech— 
ſelten geſtern Abend Schüſſe mit zwei 
Spitzbuben, die verſucht hatten, in das 
Geſchäftszimmer der E. Ammon Wine 
Company, Nr. 112 W. Auſtin Ave., 
einzubrechen. Die gehetzten Diebe 
flüchteten in den La Salle Str.Tun— 
nel und entkamen. 

Leutnant Michael Gallery von der 
Wache an der Desplaines Str. über— 
rumpelte geſtern Abend einen Wege— 
lagerer, der an W. Madiſon, nahe 
Desplaͤines Straße, im Begriffe war, 
einen einſamen Straßengänger auszu— 
plündern. Der Räuber leiſtete ver— 
zweifelten Widerſtand, wurde aber 
nach erbittertem Kampfe, in deſſen 
Verlauf Gallery ſich einen Daumen 
verſtauchte und Quetſchungen und 
Schrammen erlitt, dingfeſt gemacht. 
In der Wache behauptete der Häft— 
ling, Eric Collins zu heißen und ob— 
dachlos zu ſein. 

Sind angeblich Automarder. 


Unter dem Verdacht, gewerbsmäßig 
Kraftwagen geſtohlen zu haben, befin— 
den ſich die Farbigen Galveſton Tho— 
mas, George Ribbey, Oskar MeLean 
und John Wakefield in der Wache an 
der Stanton Ave. in Unterſuchungs— 
haft. In einer angeblich von ihnen 
gemieteten Stallung haben Detektives, 
die ſie verhafteten, Teile von ſieben an— 
geblich geſtohlenen Kraftwagen gefun— 
den und beſchlagnahmt. 

Mekean Jah, ald er vevhaftet wurde, 
in einem Kraftwagen, deilen Gigen= 
tümer er nicht angeben fonnte oder 
mollte. 


Des Mordangriffs bezichtigt. 


Stabtrichter Dolan hat 
Nachmittag Roy Shields, Nr. 9542 
Üvenue 2, ein Mitglied der Malerge- 
merfichaft, unter der auf Mordangriff 
lautenden Anklage den Großgefchmore- 
nen übermwiefen. Der Angeflagte wird 
bezichtigt, während einer Gemerf- 
Ihaftzfitung Wm. Gradt, Nr. 4713 
Weit Fullerton Uve., und Charles Ca- 
meron, den Gejchäftsagenten des 
Painterz Diftritt Council Nr, 14, nie- 
dergefnallt zu haben. 


Des Rätjels £öfung, 


Sohn Bataglia, Nr. 875 Milton 
Une., der Sonntag, wie berichtet, mit 
21 Meflerftihen im Leibe in feinem 
Blute ſchwimmend gefunden wurde, iſt, 
wie die Detektives Gentile und Burns 
geſtern ermittelt haben wollen, von ſei— 
nem früheren Herbergsvater Giochione 
Sciara, Nr. 853 MiltonAve., vermeſ⸗ 
ſert worden. Frau Sciara erzählte 
den Geheimpoliziſten, daß, als ſie 
allein zuhauſe war, Bataglia ſich an 
ihr vergangen habe. Als ſie das ihrem 
Gatten erzählte, habe dieſer an dem 
Unhold blutige Rache genommen. Die 
Frau verſicherte auch, daß ihr Mann 
ſich heute noch der Polizei ſtellen werde. 

Bataglia, der Aufnahme im Paſſa— 
vanthoſpital gefunden hat, weigerte ſich 
bekanntlich, den Namen ſeines Angrei— 
fers zu verraten. Er wird voraus— 
ſichtlich geneſen. 


Mißhandelt und beraubt. 


Vor ſeiner Wohnung Nr. 513 S. 
Wincheſter Ave. wurde heute früh Ri— 
chard Kriegs von zwei farbigen Wege— 
lagerern gewürgt, geprügelt und um 
833 beraubt. Die Polizei hat ſich bis- 


geſtern 


her vergeblich bemüht, der Täter hab— 


haft zu werden. 





Befeitigt Hämorrhoiden |; 
zu Haufe 
Einfaches Heilmittel, leiht angewandt, 


gibt jehnelle Linderung und befeis 
tigt alle Gefahr ohne Operation, 








Schidt nach freiem PRrobepadfet und ver- 
fucht e8 in Eurem Falle, 


Dentt nicht einmal an eine Opera- 
tion bei Hämorrhoiden. Beventt, mas 
ber alte Hausarzt ſagte: „Irgend ein 
Zeil des Körpers, der cbgefchnitten 
wird, ift auf immer dahin.” Eine ober 
zwei Anwendungen von Pyramid Pile 
Remedy, und das ganze euer, die 
Schmerzen und Tortur hört auf. In 
auffallend furzer Zeit find bie über- 
ladenen Adern wieder auf ihren nor- 
malen Zuftand gebracht, und Bald feid 
Ihr wieder in Ordnung. Probirt dies 
wunderbare Mittel. Wird in jeber 
Apotheke verfauft. Schiet nach einem 
freien Probepadet und verfucht eg un- 
ter allen Umftänden als das richtige 
Mittel für Euren Fall, wenn Xhr auch 
gegenwärtig eine Hämorrhoiden-Ban- 
dage tragt. Schidt nur den unten- 
ftehenden Koupon zmwed3 freier Probe- 
behandlung ein: ‘hr merbet dadurch 
den Beweis erhalten, was das Phra- 
mid Pile Remeby für Euch tun wird. 
Dann fünnt Yhr das reguläre Padet 
50c in irgend einer Apotheke be⸗ 
lommen. Leibdet auch nicht eine Mi— 
nute länger nußlos. Schreibt jekt. 





Freier Badet-Roupon 
PRhramid Drug Co., 452 Vhramid Bd 
mm * ſchiden Sie mir = 


Die große Oper 


Die Spielzeit 1913 1913 —1914 geitern 
im Auditorium eröffnet. 





Ein glänzender Beginn, 





Mary Gardens „Losfa’’ wieder eine groß: 
angelegte fhanjpielerifche Zeiftung. — 
Danni Marcour ein neuer Scarpia. — 
Heute Abend „La Gioconda“. 





Geitern Abend hat die Chicagoer 
große Oper ihre vierte Saijfon ange= 
treten, diejeg Mal unter vem GSzepter. 
ihres neuen Direktor Maeftro Cams 
panini. Der neue Direktor mählte ji 
Puccinis „Tosca“ zur Eröffnungsvor⸗ 
ſtellung, wohl mwiflend, daß das Wert 
fich troß feines brutalen \nhalts wegen 
der rafjigen Melodien und jchönen 
Arien, die darin vorkommen, beim 
Bublitum großer Beliebtheit erfreut. 
Dazu ließ Signor Campanini feine 
beftbefoldete und populärfte Prima 
donna ala Titelheldin auftreten. Daß 
Signor Campanini das Richtige ge- 
troffen hat, zeigte das ausperfaufte 
Haus. 


Zu Beginn der Aufführung wurde 


Maöftro Campanini ftürmif em= 
pfangen. Das Bublitum begrüßte 
nicht nur feinen beliebten Dirigenten, 
fondern auch den neuen Direktor. Das 
DOrcefter fpielte unter feiner Leitung, 
tie immer, ausgezeichnet. 

Mary Gardens „Tosca” murbe 
Thon im®orjahre viel bemundert dur 
ihre großangelegte fchaufpieleriiche 
Durchführung. Diesmal erhöhte fie 
ihre Leiftung durch noch beffere Aus- 
erbeitung der Details, und mas be= 
fonder3 hervorzuheben ift, fie war ge— 
fiern Abend auch itimmlich fehr aut 
bieponirt und wirkte namentlich im 
eriten Att durch jchönen Gefang. Das 
gegen blieb fie im Gebet „Vifft d’arte 
viſſi d'amore“ vieles ſchuldig; anftatt 
zu ſingen, deklamirte ſie, ſie ſpielte 
quch zu viel, was bei einem Gebet 
nicht angebracht iſt. Daß Mme. Gar— 
den die ganze Rolle in franzöſiſcher 
und das Gebet in italieniſcher Sprache 
vorträgt, iſt wohl bekannt. 


Ein neuer Scarpia. 


Einen neuen Scarpia haben wir in 
Herrn Vanni Marcoux kennen gelernt; 
derſelbe hat einen dunkel gefärbten 
Bariton von ziemlich großem Umfange 
mit wenig Reſonnanz, verſteht zu ſin— 
gen und hat eine ungemein deutliche 
Ausſprache. Ich habe ſelten einen 
Sänger ſo gut verſtanden wie Herrn 
Marcoux. Schauſpieleriſch kommt er 
mehr in Betracht als geſanglich; er hat 
den „Scarpia“ höchſt karakteriſtiſch 
dargeſtellt, die Szenen mit Tosca 
waren von packender Wirkung. Herr 
Marcoux ſoll, wie ich höre, der Lieb— 
lings-Scarpia von Mme. Garden 
ſein; das konnte man auch in ihrem 
Zuſammenſpiel merken. 


In Herrn Amadeo Baſſi erneuerten 
wir eine angenehme Bekanntſchaft; er 
iſt nach einjähriger Abweſenheit wie— 
der zu uns zurückgekehrt und erfreute 
uns mit ſeiner ſchönen weichen Stim— 
me. Daß er als Cavaradoſſi nicht for— 
cirte, um mehr Ton zu geben, ſei lo— 
bend erwähnt. 

Die Kleinen Partien waren mit den 
Herren Treviſan (Sagreſtano), Ven— 
turini (Spoletta), Foſſetta (Sciar— 
tone) gut vertreten bis auf den Ange⸗ 
lotti des Herrn Nicolai, der für einen 


Gefangenen zu forgfältig gekleidet 
mar, 


Derdi vergefjen? 


Als merkwürdige Tatjache möchte 
ich erwähnen, daß die Metropolitan 
Dper in New Yorf mit Pondiellis 
„Sioconda“, die Montrealer Oper 
ebenfall3 mit „Sioconda“, die Bofto- 
ner Oper mit Molf-errariß „Der 
Chmud der Madonna“ und die Ehi- 
cagoer Dper mit Puccinis „Tosca“ 
ihre Spielzeit begannen und ſomit 
das Jahr der Verdifeſtſpiele ganz au— 
ßer Acht gelaſſen haben. Daß Maeſtro 
Campanini, der in dieſem Sommer 
in Parma die Verdifeſiſpiele ſelbſt 
veranſtaltete, den großen Italiener 
hier nicht durch eine Vorſtellung mit 
ſeinem Direktionsantritt zu Worte 
kommen ließ, iſt ſehr verwunderlich. 
Eine einzige Ausnahme machte die 
franzöſiſche Oper in New Orleans, 
welche ihre Spielzeit mit Verdis Aida | 
eröffnete, 

Adolf Mühlmann, 
* * * 

Heute Abend wird unter der Lei- 
tung von Giufeppe Sturani Pon- 
hiellis „La Gioconda” mit Karoline 
White, Julia Clauffen, Titto Ruffo 
und Ariſtodemo Giorgini in ven 
Hauptrollen gegeben. 


— 


8. I. Baulers Todestag. 


Ssteunde des verftorbenen Aldermans ehren ' 


fein Andenken, 


Heute ift der Todestag des bor zivei 
Jahren verjtorbenen Stadtratämit- 
gliedes Hermann %. Bauler, der fich 
um die Einführung billigerer Gasra⸗ 
ten verdient gemacht hat. Sein Grab 
auf dem St. Bonifatius-Friedhofe 
wird heute Nachmittag von Freundes— 
händen mit Blumen geſchmückt, imo: 
rauf im Hauptquartier der 22. Ward 
an Blackhawk Str. und Clybourn Ave. 
eine Verſammlung zu Baulers Ge— 
dächtniß ſtattfindet. Vom Haupt⸗ 
quartier begibt ſich um 3 Uhr eine aus 
27 Mitgliedern beſtehende Abordnung 
der Wardorganiſation mit Baulers 
Nachfolger im Stadtrat, Ald. V. J. 
Schäffer, in Krafiwagen nach dem 


Friedhofe. Nach der Rückkehr von dort 


wird die Verſammlung abgehalten. 


I get bie „ 






























































Gold Medal Mehl 

24%. Bfund Sad 6 681 5— 

49 Bhuno Sad........0,% 
Extra Jon ur füße Pilanmen, 
DO ER naar 
Große ——— Roſinen — in 
dieſem Verkauf, per Pfund..... 
Allerbeftes Gandied Zitronat, Bid. 20c 
Eureka gemiſchter Candy, in 12c 
diefem Verkauf, per Pfund... 


$2.00 Rleated 
Dreh = Hem= 
den fürMän- 
ner-—die als 
ler neueiten 
Entwürfe — 
ſpez. u; 





tent, fchwarz 


nähte Sohlen 


51.25 Werte, — fpe- 
RR Mieninnuue aan 





regulär $1.00, zu Berfauf 


.. 1... . 


regulär 32.50 Wert — Größen bi3 
zu 5! — Mittivoch nur 


Damen, Miffes und Kinder Nubbers, 
50€ und 7de Sorte, alle Größen, nur 


Strümpfe 


Reinſeidene Plaited 
Boot Damenftrümpfe, 
echtichtwarz, dopp. Fer- 
fen. und Zehen, requf. 





















35c Werte — 
N — — 250e 
Schwarze baumwoll. 


Strümpfe für Damen, 
doppelte Ferſen und 
Zehen, etwas fehler— 
haft, 10c mt., 
Schwere fließgefütt. 
Kinderftrümpfe, dopp. 
Herten u. Zehen, echt= 
chwarzt, wert 

15c, Ba. 10e 
Starte ſchwarze woll. 
Männer-Socken, graue 
Ferſen u. Zehen, mit 





telichwer, regul. 35c 
Werte, — 
per Baar..... 25 


—— — Mittwoch Abend offen bis 10 Uhr. 











— * die dauerhafl ſind 


z Jockey Boots für Kinder — Pa— 
und lohfarbiger 
JOberteil — mit Quaſten — ge— 
und Spring 
Heel3 — Größen bis zu S’— 


89€ 


Warme gefütterte Haus-Slip- 
pers für Damen — Leder Tip 
und Side Path — Solide Ye 
derjohlen und Abiäbe — alle Größen 


69 


Hohe Tohfarbige Schuhe für’ Knaben — mit 
Schnallen -— folide herborjtehende Sohlen - 


—— 1.85 
39€ 


\ Größen bis zu 50 — 1.25 Werte, 





— see TE 


Gmu⸗ Rahrungemi fir € Sur Dankfagungs-Dinner | 


Grtra fancy kernlofe Rofinen, 


3 Bund Badel.......-o.cae 410e| | 


— Seife — 6 Stücke 
—— 

Extra fancy Beaberry Kaffee; 

in dieſem Verkauf, per Pfund.. 

Extra feiner Port- und Sherry⸗Wein, 

1 Gallonen Krug 

ice nennen er ee 


Schöner California Brandy — für die 
große Sorte Flajche 5 c 
1 TEE 


















Schwere, mwollene, ge— 
ftrifte Kappen für Kinder, 
in allen Farben und Werte 


Reguläre 59c weihe Ice 
MWolle Shawle für Damen, 


feiht beihmutt, 
ipeziell, jeder ..... 25c 
Feine Shadow Spiten 


Damen NKoriet Bezüge, 
mit Beading oben u. unten, 


per Yard 39e 50. 


nur 


tem 


und 
Feine Shadow Spiben 
Flouncinas, 18 Zoll breit, 


hübſche Muſter, 
Yard 39 und ... 50. 








Naturfarbiges Merino Unterzeug für 
Männer, alle Größen, 75c Werte, 50 

Spezieller Verfauf © 
Naturfarbige, wollene Hemden und Ho= 
fen für Männer, ertra jchwere Qiualität, 


Spezieller Verfauf 


Kuren ene» 


...2222 


zu 1.00 


Graue, wollenes, doppelt - brüftiges 
Unterzeug für Männer, 2.50 Werte 2. 9 9 
Spezieller Verkauf 


Weiße Fließ Union Suits für Damen, 
hoher Nacken, lange Aermel, Dutch Neck 
und Ellbogen-Nermel, 1.39 Werte 1. 00 
Spezieller Verfauf 


Weihes Merino lnterzeug_ für Damen, 
niedr. Naden, Ellbogen = Aermel, bober 
Nacken und fange Aermel, $1.25 ® 00 
Werte, — Spezieller Verkauf. 


.eor nennen. 


zer nn ee 


— — — —— 





vſh⸗ —— 


Damen Panama Röde, in 
Plaited Facons, fommen in 
Navy und Schwarz — requ=s 
läre $3.00 Werte, für diejen 
Berfauf — Ipeziell 
Große, 
Schürzen für Damen, von que 
ercale, 
dunklen Farben, reguläre 69c 
Werte — für diejen 39 

Berfauf, nur ....... c 
Weiße fanch Lam 
Alen neueſten Muſter 
lem rundem Hals ah Nermel, regus 
läre $2 Werte, jpeziell zu nur. .... 


Slannelette Treifing Sacques in Ihönen Mu- 
jtern, mit % Wermel, garnirt mit dazu pa 
dem Eatin, requlärer $1 Wert, 
ziell für dieſen Verkauf nur...... 


Außergewöhnliche Anterzeug: un 


.......... 


1.004 


“ KIN Graue, fließgefütterte Union Suits für 
1A) Männer, — Spezieller Berfauf 





.25c 
9% 


Bolle ge 
miſchte Knick⸗ 
erbockers für 
Knaben, Grö⸗ 


Ben 4 bis 14, 
ſpeziell, 


159 


Kimono Aermel 


in hellen und 





* in 
Knöpfe vorne, mit bols 


1.48 


J 


Novitäten 
Vanity-Caſes aus deut 
ſchem Silber, Geldbör⸗ 
ſe, Spiegel und Notiz⸗ 
buch, Pad⸗Füllung, — 


regulär u, 49€ 


ipeziell zu.. 
Bow Ties für Damen, 
aus Seide u. Sammt, 
au Ice Muſter — 
vezieller 

Breid.. une 250 
Stedtämme f. Tamen, 


bejegt mit einer Reihe 
Nheiniteinen, 


regul. 50c, 

fpeziell. . „.eö 25e 
Reinlederne u. Money 
Handtafchen für Das 


men, alle Farben und 
die neuejten Mufter— 


136, ter) 
















7, pe 


Sehs familien zur Flucht auf die Straße 
genötigt. 

‘m Keller des von fechs Familien 
bewohnten breiltödigen Baditeinhau= 
je Nr. 1057—1059 Loyola Avenue 
brach heute früh heute früh um halb 
ein Uhr auf bisher unaufgellärte Weife 
Teuer au. 3 wurde bon Fred 
Fofter, der im 1. Stod wohnt, entdedt. 
Er medte feine Haudgenofjen, die durch 
den erjtidenden Dualm zur Flucht auf 
die Straße genötigt wurden, und alar= 
mirte die Feuerwehr. Der Brand 
blieb auf den Keller beichräntt. Er 
hat etwa $3000 Schaden angerichtet. 

Durch $Seuer befhädigt. 

Teuer, das geftern Abend im Pa— 
pierlagerraum und im Gefchaftszim- 
mer bed Drover?’ Yournal und der 
Daily Sun, Erhange Xpe., nahe Süd 





Halfted Straße, mütete, hat $1500 
Schaben angerichtet. 
Sn South Chicago Murbden die 


Bewohner der Häufer Nr. 9016 und 
9018 Ontario Ave. durch Feuer zur 
Flucht auf die Straße genötigt. Der 
Sahiehaden beläuft fih auf etwa 
$900, . 


— 


Fernſprechbetrieb Verſchmelzung. 


Sie ſollte angeblich auf Koſten des Publi— 
kums bewerſtelligt werden. 

Bei der Unterſuchung in Bezug auf 
das Gebahren der American Tlephone 
and Telegraph Company, die gegen— 
wärtig hier im Gange iſt, machte heute 
Herr Erneſt B. Fiſher, Sekretär der 
„Citizens' Telephone Co.“ von Grand 
Rapids, Michigan, ſehr intereſſante 
Mitteilungen über einen angeblichen 
Plan der New Yorker Bankfirma J. 
P. Morgan & Co., alle Fernſprech— 
anlagen in den Staaten zu verfchmel- 
zen und das Bublitum nachträglich 
bluten zu laffen für die Koften, welche 
der American Zelephon and Telegraph 
Co. einer- und den unabhängigen 
Fernſprechgeſellſchaften andererſeits ihr 
wechſelſeitiger Wettbewerb verurſacht 
habe. Wie Herr Fiſher — wurde 
dieſer Vorſchlag den Unabhängigen 
hier in Chicago, im Blackſtone Hotel 
gemacht, und zwar von dem New Yor— 
ker Finanzmanne Theodore N. Vail 
im Beiſein eines Herrn H. P. David— 
ſon, welcher der Verſammlung als 
Vertreter von Morgan & Co. vorge— 
ftellt wurde. E3 war die Rede davon, 
ein Riefienfyndifat zu organifiren, 
mit einer KRapitalifirung von $1,300,: 
000,000, 

— — ⸗—— t 

— Ein belohnter Streich. — Ein 
junger Mann hat ſich auf einem 
Sonntagsausflug in luſtiger Geſell— 
ſchaft feſtgekneipt und dabei den letzten 
Zug verpaßt. Da er aber Abends un— 
bedingt wieder zu Hauſe ſein muß, 
nimmt er das erſte beſte Fahrrad, das 
vor dem Wirtshauſe ſteht, und jagt 
los. Daheim wird ihm erſt klar, was 
er getan hat, und er weiß ſich keinen 
anderen Rat, als das Fahrrad auf der 
Polizei als gefunden abzugeben. Sein 
freudiges Erſtaunen war nicht gering, 
als er nad) einigen Tagen ins Polizei- 
büro geladen wird, um — einen Gold- 
fuchs ae entgegenzunehmen. 

un — Gaft: Kellner, wie- 

ea Glas Dart — Rell- 


Gut! | des Hoſpital gefunden, 


Der ‚„„Bionier von Belmont Ave,’’ 





Er ift mit Philipp Hillinger aus dem Le— 
ben gejchieden, 

Auf dem Gt. Bonifatiusfriebhofe 
tird morgen Vormittag Philipp Hil- 
linger, einer der bekannteſten deutſchen 
alten Anſiedler der Stadt, zu Grabe 
getragen werden. Der Verſtorbene 
wurde am 7. Juli 1837 in Heſſen— 
Darmſtadt geboren und kam im Jahre 
1858 nach Chicago, wo er zunächſt 
eine Deſtillerie und ſpäter eine Wirt— 
ſchaft an Wells Str., nahe der North 
Ane., eröffnete. Das große Teuer er- 
griff auch das Gebäude, in dem bie 
MWirtfchaft jich befand, es fiel ihm 
aber nur teiliweife zum Opfer. Kenn 
zeichnend für die Tatfraft des Beligers 
ift e8, daß er, mährend im oberen 
Stod no Flammen loderten, im un 


teren Stockwerk ſchon mit ſchnell her⸗— 


beigeſchafften Dielen einen neuen 
Fußboden legte. Hillingers Wirtſchaft 
par die einzige, die während des Bran= 
des auf der Nordfeite im Betrieb war. 
Sm Sabre 1879 ernannte Mayor 
Harrijon der Xeltere Hillinger zum 
Straßenfommiffär der Nordfeite, wel- 
ches Amt er bis zum Jahre 1884 be- 
tleidete. Nun verzog er nach der Ede 
von Sheffield und Belmont Upe., mo 
er ein Badjteinhaus errichtete, das 
erite an Belmont Ave., weshalb er fi 
auch mit Stolz den „Pionier der Bel- 
mont Aoe.” nannte. Das 300 bei 75 
Fuß meffende Grundftüd erjtand er 
für $22,000, im legten Monat nod) 
lehnte er ein Anerbieten von $200,000 
dafür ab. Sein Gefundheitäzujtand 
ließ troß wiederholter Reifen nach Tlo- 
rida und Kalifornien in den legten 
Jahren jehr zu münfchen übrig, be- 
fonder3 nach dem Schlag, der ihn vor 
ſechs Jahren durch den Tod feiner 
treuen Lebensgefährtin traf. Er hin- 
terläaßt Fünf Kinder, Robert P., Ge- 
orge H. und Kda Hillinger, Frau Lil- 
lian Stroebel und Frau Emma Knoll, 
fowie eine Anzahl Entel. Das Bes 
gräbniß findet morgen Vormittag 91% 
Uhr vom Trauerhaufe, 1001 Belmont 
Ave., aus nach der ˖St. Sebaſtian— 
fische an Wellington Ave. und Bluecher 
Str. und von dort nach dem St. Bo— 
nifatius Friedhof ſtatt. Mitglieder 
des Senefelder Liederkranz, dem der 
Verſtorbene angehörte, werden ihm 
dort ein Abſchiedslied ſingen. 
B 


Am hellen Tage. 


Vor der State Bank of Italy an 
S. Halſted und Taylor Straße, in 
der fie eben $35 behoben hatte, murde 
heute Vormittag die 18jährige Rofie 
Nocus, Nr. 819 W. 14. Place, von 
einem taliener überfallen, mit einem 
muchtigen TFaufthieb zu Boden ge- 
jtredft und um das Geld beraubt. Der 
Täter hat feine Flucht bewerkſtelligt. 
Bisher fehlt jede Spur von ihm. 

— — ——— 


Durch eigne Schuld. 


Beim Verſuche, dicht hinter einer 
Elektriſchen an 33. Place die Halſted 
Straße zu kreuzen, trat heute Morgen 
der 24jährige Arbeiter Florian Pe— 
crickak, Nr. 4755 Süd California Ave., 
in den Pfad eines von Hermann Plot— 
nick bedienten Laſtkraftwagens der J. 
V. Farwell Co. und wurde von die— 
ſem De — — As: 
Verungl u im 

Plotnid 
















Beiter Kaffee, den Geld fanfen fann, 
per Piund 


26c 


(Kein befferer Kaffee als diejer derlauft.) 


Feiner Peaberry „Kaffee. .-uuuenennseneenene 
GantsB RaMER. .. ...0+00000 0 ————— BE > 


Guter Rio Kaffee, aanze "Bob bnen ee ee Te 
Banfces Greamery Butter ift beſſer als u 
gend welche andere, Plund.....urscseunene 
Neine Butter, aut und jüß, probirt fie, feht 
wie aut fie Ifl...uuu000uuunen enden 
Spezialwert in Tee, wert GOC...unsunnenense. 
Beiter Head Reis, die 10c SGect 
Beſter Japan Reis, 8 u. 10c zo, * 
Bantes“ beiter Natao, 4 Pfun .iZe 


40,000 Familien. i— 


Eine Million Dollars jedes Jahr, indem ſie von 
Banles nur die vier Artilel Zaufen: Velten Kaf 
ſee, Vutter, er .. Kalao. 

uht ihm. 


1000 Belohnung, % wenn Be i in * 


Bankes' Kaffeeläden viene int Tonat. 
ie 


Nordweitieite Weftfeite 
1644 Weft Chicago Ave, | 1510 Weit Mabdifon Str, 
1024 Milmwaufee Abe. 2830 Reit Madifon Str, 
1367 Milmautee Ave, 1836 Blue Jslard Ave, 
2054 Milwantee Ave, | 1217 ©. Halited Str, 
T10 Weft North Ave, 1832 ©. Halited Ste, ; 
Nordſeite 1818 Me t 12. Str. 9 
3102 Veſt 2e. S. 


406 Weſt Diviſion Str. 

730 Weſt North Ave. 
2642 Lincoln Abe, 
3244 Lincoln Abe, 
343N, Elarf Str, 


Süpdjeite ‘ 
3427 ©. Halfted Str. 
+ | 3032 Wentwortb Abe, . 
4729 ©. Afbland Ave. 
modimi 





Arme Hanifſhjuryl 





Sie wird am Donnerstag keinen Feiertag 
haben. 

Allgemein überrafeht hat im Bun⸗ 
desgebäude die heutige Anfündigung 
bon Richter Mad, dab der Dant- 
fagungätag feine Unterbredung des 
Prozeffes Hanifh bringen mürde. 
Prozeiverhandlungen an diefem Tage 
gehören zu den Seltenheiten. 

Die heutige Verhandlung begann 
mit dem Verhör von Erpreßfubrleuten 
und Briefträgern, welche bei der. Be- 
förderung von Eremplaren des angeb— 
lich unfittlichen Buches von Haniſh, 
„Innere Studien”, aus dem Magbazs 
nantempel, Nr. 3016 Late Bart Une, 
nah Brooffield, Mo., mitgewirkt ha= 
ben. Wenn alle Zeugen diefeer Art 
bernommen worden fein werben, mol» 
len die Hilfsdiftrittsanmälte. Krimbell 
und Stansburyg Charles De Woody 
aufrufen, den hiefigen Vertreter bes 
Suftizdepartementd. Herr De Woody 
hat feinerzeit die Unterfuhung bes 
Mazdaznan-Sonnenfults geleitet und 
den Tempel nach Bemweisftüden durch⸗ 
ſuchen laſſen. 

Haniſh ſtellte heute in Abrede, daß 
er, wie ein Gerücht beſagt, den Tempel 
zu verfaufen und nach Nem Orleans zu 
verziehen beabfichtige. Vor zwei Jah- 
ten, nachdem der Tempel von der, Bun 
desbehörde durchſucht worden —* 
hat er aber den Verſuch gemacht, 
bäude und Grundſtück zu —— 

Die Expreßfuhrleute Benjamin Co— 
trell, Charles A. Crowley und Char⸗ 
les MW. Doolen bezeugten. heute, daß, 





im März 1909 und im Februar Bla 
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Eremplare der „Inneren Stubien“ 


bom Xempel abgeholt Haben. 
—3:-—— 


— Der MWanderpogel. — in. * 


Was denkt ihr euch denn eigent 
ter einem Wandervogel? Nun, 
— Müller: Ein Wan 

der einen 


Wanderer, der 
— 


F — 
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Auf falſcher uqer Fahrte. 


Den Kühlſpeicherbefihern will die 
Bundesregierung nun auch mit einer 
- Unterfudung auf den Leib rüden. Sie 
will — verſuchen, ob die Be— 

uptung begründet iſt, daß ſie durch 
willlürliche Beſchränkung des Ange⸗ 
bots die Preiſe der Lebensmittel in die 
Höhe treiben, und daß ſie insbeſondere 
für die jeweilige Koſiſpieligkeit der 
Eier und der Butter verantwortlich 
ſind. Ueberall, wo das Kühlſpeicher— 
geſchäft in großem Maßſtabe betrieben 
wird, ſoll Auskunft darüber erlangt 
iverben, zu welchem Preife und zu wel- 
cher Yeit namentlich Eier angefauft 
morden find, iwie lange fie lagern, und 
zu welchem Preife fie emblich wieder 
auf den Markt gebraht werden. 
Sollte fich ergeben, daß eine Berbin- 
bung oder Verſchwörung zur Aus— 
ſchaltung des freien Wetibewerbes be⸗ 
ſteht, ſo ſoll gegen die Schuldigen 
ſtrafrechtlich vorgegangen werden. 

Ohne der Unterfuchung vorzugrei— 
fen, kann man ihr Ergebniß ziemlich 
ſichet vorausfagen. Es iſt nicht nut 
möglich, ſondern ſogar ſehr wahr— 
ſcheinlich, daß die Kühlſpeicherbeſitzer, 
wie alle anderen Geſchäftsleute, „die 
Konjunktur ausnügen“, d. h. ſo viel 
nehmen wie ſie friegen fünnen. €&s 
liegt nicht in ihrem eigenen Snterejje 
— und aud nicht in dem der Verzeh- 
rer — ihre Vorräte auf einmal zu 
vermarkten; Denn der Zmwed der Auf 
fpeicherung tft ja gerade der, den lleber- 
fluß des Sommers über den, ganzen 
Winter zu verteilen. Wenn fie fchon 
im November die gefühlten Waaren 
pollftändig verfauften, jo würde im 
Sanuar und Februar überhaupt nichts 
mehr pörhanden fein. Da aber bie 
Aufbewahrung im Kühlfpeicher mit 
erheblichen Koften verbunden ift, und 
ba ferner die frifche Waare der ge- 
fühlten allemal vorgezogen wird, fo 
ift e8 eine gefährliche Spekulation, die 
Zurüdbaltung des Angebotes zu über- 
treiben. ©oilte 3. B. das milde Wet- 
ter noch einige Wochen fortdauern, jo 
würden die Hühner ungewöhnlich 
früh zu legen beginnen, und gefühlte 
Eier würden jelbft zu niedrigem Preiſe 
ſchwer verfäuflih fein. Außerdem 
tilfen die Großfpetulanten jehr mohl, 
baß durch hohe Preife die Nachfrage 
kermindert wird, und fie mit ihren 
großen Borräten „Tiben bleiben” mür- 
den, wenn fie das Angebot gar zu fehr 
erringerten. Wenn fie alfo nur über 


Privale Exchange 1498 Main, 





die ganz gewöhnliche —— stlugheit | 


perfügen, werben fie jich wohl hüten, 
den Bogen allau ftraff zu fpannen. 

Wären die Lebensmittelpreife nur 
in den Ber. Staaten ehr hoch, fo 
würde allerdings die Vermutung nahe 
liegen, daß fie durch fünftliche Machen- 
Thaften gefteigert werden. Tatſächlich 
berrfcht aber fajt überall dieſelbe Teue⸗ 
rung wie hierzulande. Nur in Auſtra— 
lien iſt das Fleiſch noch weſentlich 
wohlfeiler, aber einerſeits hat die 
auſtraliſche Waare ſelbſt bei den ärm— 
ſten Klaſſen Europas, die doch wahr— 
lich keinen verwöhnten Geſchmack ha— 
ben, wenig Anklang gefunden, und an— 
dererſeits müßte auch auſtraliſches 
Fleiſch teuer werden, wenn es in ſehr 
großen Mengen zur Ausfuhr gelangte. 
Butter und Eier vollends könnten, 
da ſie jetzt auf der Freiliſte ſtehen, in 
den Ver. Staaten. nicht „gefornert“ 
werden, wenn ſie in Kanada und ſelbſt 
in Europa erheblich wohlfeiler wären. 
Es iſt aber, trotz der Zollfreiheit, keine 
nennenswerte Einfuhr wahrzunehmen, 
woraus doch ſicherlich folgt, daß ein 
Ueberfluß nirgendwo vorhanden iſt. 

So wenig die Geldwucherer in ei— 
nem Lande mit allgemeinem Wohl⸗ 
ſtande gedeihen, ebenſo wenig können 
die Brot- und Fleiſchwucherer mit 
Erfolg ihr Unweſen treiben, wenn das 
Angebot die Nachfrage deckt oder 
noch überſteigt. Wollen ſie die Le— 
bensmittel nicht verbrennen oder ſonſt⸗ 
wie zerſtören, ſo müſſen ſie doch frü— 
her oder ſpäter die künſtlich aus dem 
Markte herausgehaltene Waare los— 
ſchlagen. Unter den günſtigſten Um— 
ſtänden läßt ſich ein „Corner“ drei 
bis vier Monate aufrecht erhalten, 
aber niemals mehrere Jahre lang. 
Noch viel weniger läßt ſich die von 
Jahr zu Jahr ſchlimmer werdende 
Teuerung aller Lebensmittel auf die 
Truſts“ ſchieben. Es hat keinen 
Zweck, ſich ſelbſt zu belügen. Die 
Wahrheit iſt, daß in allen Kulturlän— 
dern die Bevölkerung weit ſtärker zu— 
genommen hat, als die Erzeugung 
bdon Nahrungsſtoffen, und daß in 
Folge der verbeſſerten Arbeits- und 
Verkehrsmittel auch die Anſprüche ſich 
geſteigert haben. Mit Ausnahme 
Frankreichs und Irlands haben alle 
europäiſchen Länder in den letzten 
fünfzig Jahren ihre Einwohnerzahl 
berdoppelt, die Ver. Staaten haben die 
als verdreifacht, 
und zugleich will Jedermann weit beſ⸗ 
fer leben, als ‘fein Großvater. Weil 
die Landbmwirtfchaft mit diefen erhöh— 
ten Anforderungen nit Schritt hal- 
ten fann ober mill, ift die Teuerung 
unvermeidlich, 


«in Kenia. 
„Kein Mitglied diefes Rates foll ir- 
eine Eifenbahn oder öffentliche 
ae oration um Mm 





une ne 


— oder Vergũnſtigung angehen, ober 
folches annehmen. 
„Kein Mitglied dieſes Rates fol 


| irgend eihen ftädtifchen Beamten er- 


fuchen oder anmeifen, um foldden Paß 
oder folde Vorzugsrate oder Vergün- 
ftigung für den genann®®n Alderman 
oder irgend eine andere Perfon nachzu- 
fragen. 
„Kein Mitglied diefes Nates fol, 
weder für fich felbft noch für irgend 
eine andere Perfon um Beihäftigung 
bei irgend einer Eifenbahn oder ir: 
gend einer öffentlichen Nubbarieitäge- 
ſellſchaft nachſuchen.“ 

Die Berichterſtattung behauptet, der 
Stadtrat ſei „baff“ geweſen, als Al⸗— 
derman Merriam dieſe Reſolution als 
einen Zuſatz zu dend, Regeln“ des 
Stadtrates vorlegte. Sie vermeldet, 
der Stadtrat habe die Reſolution und 
die begleitenden Worte des Alderman 
von der 7. Ward mit Stillſchweigen 
aufgenommen, und erweckte den Ein— 
druck, als habe unangenehme Verblüf— 
fung die Aldermen der Sprache be— 
raubt. Das wird nicht ganz richtig 
ſein. Richtig iſt, daß die Aldermen 
die Merriam'ſche Reſolution mit Still— 
ſchweigen aufnahmen, aber das 


ſtattern nicht richtig gedeutet. Das 
Schweigen wird einen beſſeren Grund 
gehabt haben, als den angedeuteten 
und die Gerechtigkeit verlangt es, daß 
der beleuchtet werde. Es muß verſucht 
werden, den Eindruck zu verwiſchen, 
den jene Andeutung hervorrief. Denn 
wenn der Durchſchnittsbürger glau— 
ben müßte, die ermen ſeien von 
der Reſolution höchſt unangenehm be— 
rührt worden. ſo müßte er eine ſehr 
geringe Meinung bekommen von ſei—⸗ 
nen Vertretern, deren Verſtand, Ur— 
teilskraft und Pflichtgefühl. 

Die Reſolution will den Aldermen 
etwas nehmen, aber viel mehr geben. 
Sie will ihnen die ‚Freiheit“ nehmen, 
bei den Eiſenbahnen und öffentlichen 
Nutzbarkeitkorporationen um Frei— 
päſſe und ſonſtige Vergünſtigungen zu 
bitten, ſie dafür aber aus drückender 
Dienſtbarkeit und von üblem Scheine 
befreien. Nach der Annahme der Reſo— 
lution — ſie muß und wird angenom— 
men werden — wird es den Aldermen 
nicht mehr möglich ſein, für ſich und 
ihre Angehörigen von Bahnen. — eini— 
ger Bahnen, andere tun dergleichen 
überhaupt nicht mehr — Treipäffe für 
jih und ihre Angehörigen zu befom- 
men, und das mag man al2 per!ön= 
lihen Berlujt gelten lafjen, obgleich 
tie „Erfparniß“ für die MWldermen 
immer nur verhältnifmähig fehr ge- 
ring fein und feine Rolle Tpielen fann. 
Unfere Aldermen find ausnahmälos 
fo geftellt, daß fie auf diefen kleinen 
finanziellen Vorteil, den fich bis jebt 
einige, nicht alle, zunuge machten, leicht 
verzichten Zönnen, und «3 fann fein 
Zweifel Darüber bejtehen, daf fie gern 
berauf verzichten werben. 

Bon viel größerer Bedeutung ift dag 
Verlangen der Rejolution, aud) die Be- 
Ihaffung von Frreipäffen und das Fra= 
gen um Begünftigung und Anftellung 
für Andere zu verbieten. Denn 
nicht für fich, fondern für andere — 
für bedürftige „KRonftituenten“, politi= 
Freunde joldder— pflegen die Aldermen 
die Gefälligkeit der Eifenbahnen und 
„öffentlichen Korporationen“ vor— 
zugsweiſe in Anſpruch zu nehmen. 
Es mag ſein, daß ſie daraus mittelbar 
etwas Vorteil ziehen, indem ſie ſich die 
Leute, denen ſie Freipäſſe oder Anſtel— 
lungen verſchaffen, dadurch verpflich— 
ten, und in ihrer Ward in den Ruf der 
Gefälligkeit und Hilfsbereitſchaft kom— 
men. Aber dieſer Vorteil kann nicht 
groß ſein. Denn dergleichen ſpricht 
ſich herum — was ja geſchehen muß, 
wenn es „populär“ machen ſoll — 
allen, die ſich dann melden und 
glauben werden, auf die Gefälligkeit 
und Hilfsbereitſchaft „ihres“ Alder— 

man Anſpruch zu haben, werden ſie 
aber beim beſten Willen nicht Päſſe und 
Stellen verſchaffen können, u. die Wahr— 
ſcheinlichkeit iſt, daß die Enttäuſchten 
ſich dann hinter den Erfolgreichen 
zurückgeſetzt und von dem Alderman 
gekränkt fühlen werden. Es mag 
fein, daß diejenigen, denen der Alder— 
man Gutes tat, fich ihrer Dankes— 

pfliht erinnern und, wenn er mieber 

zur Wahl fommt, fich dankbar zeigen, 
es iſt gewiß, daß die andern die 
„Zurückſetzung“ und Kränkung“ nicht 
vergeſſen, die ihnen, wie ſie meinen, 
von dem Alderman wurde, und wahr— 
ſcheinlich, daß ſie verſuchen werden, 
ihm dafür „eins auszuwiſchen“. Em— 
pfangene Wohltaten vergißt han gern, 
die Erinnerung an wirkliche oder ver— 
meintliche Kränkungen hegt und pflegt 
der Durchſchnittsmenſch wie ein köſt— 
liches Gut. Es iſt wahrſcheinlich, daß 
die Aldermen, die die Gefälligkeit der 
Bahnen und' ſo weiter in Anſpruch 
nehmen, ſich damit mehr Feinde. ma— 
chen als Freünde. 

Die Berichterftattung Hat das 
Schweigen der Aldermen faljch gebeu- 
tet. „Baff“ waren fie wohl, aber & 
wird nicht eine unangenehme Ber: 
blüffung geweien fein, was ihnen den 
Mund verfchloß, fondern eine freu» 
dige. Wenn fich ein wenig Aeraer 
darein mifchte, fo mar e3 zmeifello! 
der Uerger darüber, daß man nicht 
felbft auf den Gedanken fam, eine 
folhe Refolution vorzufhlagen. Der 
Aerger, dab mieber einmal ber „be- 
rufgmäßige Reformeg” und „Nörgler” 
bie aute bee Hatte: ben Kernichuß 
machte, der den Vogel be3 öffentlichen 
Beifall herunterbringen muß. — — 





Bas nahher! 


Man Hat una diefer Tage mieder 
einmal verfichert, daß der berüchtigte 
Togenannte Rotlichtbiftrift der Sib- 
feite feine pollfommene Schließung zu 
oewärtigen habe, und daß man ent- 
Ieioffen fei, zu biefem Zmed und Ziele 

Ile verfügbaren Mittel aufzumenben. 
Der jüngfte Kampf gegen Diefe zähe 
Großftabtqualle, bie _ infolge . ihrer 
Schlüpfrigteit immer ae ben ba- 
ſchenden Fingern 








Schweigen murbe von den Berichter- | Fehn. 


wie man uns alauben 
machen will, fehon über ein Jahr in 
unperminderter Schärfe an. €E3 ließe 
fidh nicht im Augenblide jagen, mie oft 
ichon jenem Teil der Stabt und feinen 
düfteren Bewohnern mit Peh und 
Schmwefel gedroht wurde, und wie oft 
Thon verfündet wurde, daß biefe Herr- 
lichkeit endgiltig befeitigt fei. Nicht 
allein, daß al3 unangenehme und lei- 
der nicht porausbebachte Nebenerfchei= 
nung der Arbeit de3 eiſernen Beſens 
fi die allmähliche. und bedrohliche 
Verfeuhung bis dahin verfchont ge- 
bliebener Gebiete der Statt ergab. 
Auch die an der Duelle des Unheils 
jelbjt verrichtete Werftopfungsarbeit 
muß nicht gründlich gemefen fein. 
Sonft jähe man fi nicht veranlaßt, 
Icon wieder und immer mieber von 
vorn anzufangen. E3 ift mie mit ber 
Klempnerarbeit. Die funktionirt auch 
meift erjt nach mieberholten Nepara= 
tuzen und dann noch unvolllommen. 
Man Hat ja gewiß manchmal 
Grund, an der Echtheit der Willens: 
äußerung und Pflichtfreubigkeit un— 
ferer Behörden, im befonderen der 
Sicherheitämafchine, gelinde zu zimei- 
Aber hier find doch zu verjchie- 
dene und aroßzügig genug geleitete 
YFaltoren mit am Werte, ala daß man 
diefe wiederholten Anläufe gegen bie 
Ihändliche Burg der Südfeite nur ala 
Scheinmanöver auffaffen dürfte. Die 
Gründe für den Miberfolg und bie 
mißlichen Folgen müffen aljfo irgend» 
ino anderz zu finden fein ala in der 
eventuellen Unfähigkeit und mangeln- 
den Pflichterfüllung der betreffenden 
Behörden und Ausihüfe Da hatte 
da neulich ein Richter etma 80 meib- 
liche MWefen aus jener Gegend vor fich 
führen laffen, die bei einem erfolg=. 
reichen Fıldzug ind Nek geraten 
waren. Gie wurden je nach Befund 
zu fünf oder zehn Dollars Strafe ber= 
donnert, eine bon ihnen murbe einae- 
Icht. Die anderen fonnten nad Er— 
leaung der Geldftrafe ungeftört ihres 
Weges ziehen. E3 ift gar feine Frage, 
mohbin. Wehnliche Wirkungen dürfte 
man bei einem notorifchen Trunfen- 
bold erzielen, wenn man ihn einmal in 
bier Wochen zmänge, ein Glas Waffer 
zu trinfen. — 

Es iſt ja num nicht daran zu denen, 
und auch nicht die Mbficht derer, .bie 
die Stabt von dDiefer fchmärenden 
Beule befreien mollen, die bei diefem 
unfhönen Handwerk Betroffenen ein- 
fach einzufperren und auf diefe Weile 
zu furiren. So unmenfchlich ift man 
nun doch nicht, und ſoviel Erkenntniß 
bringt man noch auf, daß ſelbſt eine 
längere Freiheitsſtrafe da wenig oder, 
weit wahrſcheinlicher, gar nichts hel— 
fen würde. Die Löſung dieſer Wider— 
ſprüche und die Beſeitigung der man— 
nigfachen Schwierigkeiten, ſollte ſie 
nicht vielmehr in der Beantwortung 
der Frage liegen: „Was nachher?“ 
Das iſt ſchließlich die Kardinalfrage. 
Und um die macht man ſich eben, wenig 
odergarkeine Sorgen. Man kümmert ſich 
nur um das Heute und vergißt zu be— 
denken, daß in einem ſo eigenartigen 
Falle ohne das Morgen das Heute nie 
befriedigen kann. Von Ellis Island 
wurde vor einigen Tagen wieder eine 
bezeichnende Geſchichte erzählt. Ein 
Mädchen geht mit ihrem in New York 
angetrauten Gatten nach Braſilien! 
Dort zwingt ſie das Scheuſal in ein 
öffentliches Haus. Mit Mühe macht 
ſie ſich frei, ſpart in ehrlicher Arbeit 
das Geld zur Fahrt nach New NYork, 
um ſich zu ihrem Bruder zu begeben, 
wird aber trotz ihrer flehentlichen Be— 
teuerungen zurückgewieſen, da man ſie 
als moraliſch gefährlich anſieht. Der 
Fall kann wahr ſein, und man iſt 
wohl überzeugt, daß die Einwanderer— 
kommiſſäre ſich ſo etwas leiſten wür— 
den. Ehe man die gar nicht feſt— 
ſtehende Gefahr läuft, die bereits im 
Lande befindlichen nach Hunderttau— 
ſenden zählenden Geſchöpfe dieſer Art 
um eins zu vermehren, ſtößt man das 
eine lieber in den Sumpf zurück. Wenn 
nur das heilig-moraliſche Mäntelchen 
nicht beſchmutzt wird. Und in gewiſ— 
ſem Sinne ähnlich liegen die Verhält— 
niſſe ja auch hier. Man vertreibt die 
Unglücklichen entweder in andere 
Stadtteile oder in andere Städte, von 
wo ſie mit dem nächſten Schub wieder 
zurückkommen. Aber ihnen auch nur 
einen Weg zu zeigen und offen zu hal- 


dauert | nun, 






daran denft man nicht, oder — man 
weiß nicht, mie e3 zu machen jet. 

Und die, die auß purer Menfchlichkeit 
ein folches Befferung gelobendes MWe- 
fen in ihre Häußlichteit aufnehmen 
wollten, dürfte man auch unter denen, 
die fich immer in moralifcher Eigenlob: 
beflederung gefallen, mit der Laterne 
ſuchen. Es erſcheint darum mejentlich 
ratſamer, der Frage, wenn man ſie 
nun einmal als wichtige ſoziale For— 
derung gelten laſſen will, auf dem um— 
gekehrten Wege zu Leibe zu gehen. 
Nämlich erſt Mittel und Wege finden, 
wie und wo dieſe morſchen Glieder 
der Geſellſchaft zu verſorgen und un— 
terzubringen ſind, und dann mit der 
Säuberung anzufangen. Ohne eine 
derartige nicht nur einſeitige Behand⸗ 
lung der Sache wird der endliche Er— 
folg immer zweifelhaft ſein. Gleich⸗ 

zeitig aber hätte man fo ein Mittel in 
der Hand, die Belämpfer des fozialen 
Uebels auf die Ehrlichkeit, Aufrichtig- 
feit und Selbitlofigteit ihrer Beimeg- 
arüinde zu prüfen, eine Prüfung, deren 
Refultat man gar nicht feptifch genug 
gegenüberftehen kann, 








Nod immer der Bauernfhred. 


Bor einiger Zeit tmurbe mitgeteilt, 
daß die in Gips ausgegoffenen Spu- 
ten des „Bauernfchreds“ fi als Ein- 
drüde von Hunbdepfoten eriwiefen hat- 
ten, und man nahm danadh an, daß 
da3 Blutbad unter den Schafen bon 
berwilderten Hunden angerichtet wor- 





— — — — — — — 
— — — — — — — 


ten, auf dem ſie nicht gezwungen ſind, 
in das alte Fahrwaſſer zurückzugleiten, 





alpengebiele wurden in der Sonn⸗ 
abendnacht zwei Schafe geriſſen, aber 
nicht von Raubtieren, ſondern von 
wildernden Dachshunden. Die Gattin 
des Beſitzers vernahm von der Weide 
her ein wildes Jagen. Sie vermutete 
ſogleich eine Verfolgung der Schafe, 
hielt Nachſchau und ſah, wie ein Hund 
ein Schaf verfolgte. Durch das Licht, 
das die rau in der Hand hielt, er= 
fchredtt, ließ der Hund von der Verfolz | 
gung des Schafes ab und endete fich 
dann gegen die Frau. Auf ihre Rufe 
hin eilte da3 Hausperfonal herbei und 
nahm die Verfolgung der Hunde auf. 
Diefe waren jedoch raſch verſchwun— 
den, hatten aber in einer Ecke des Zau— 
nes zwei geriſſene Schafe zurüdgelaf= 
ſen. Beiden Schafen war die Kehle 
ganz durchgeriſſen, einem war auch 
der Schlögel herausgeriſſen. Wie ſich 
ergab, handelte es ſich hier nicht um 
katzenartige Raubtiere, ſondern um 
Untaten wildernder Dachshunde, von 
denen bekannt iſt, daß ſie auf Schafe, 
Rehe und Gemſen losgehen. Der ver— 
wilderte Hund vergißt dermaßen jede 
Erziehung, daß er ſogar die Hausziege 
angreift. 








Lokalbericht. 








Vom Grundeigeutumsmarkt. 
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Sinshaus an 44 Str. und Indiana Ave 
wechſelt den Befitzer. 


Zum Preife von angeblich $100,000 
bat Walter ©. Bogle an James X. 
Stephens das 24 Wohnungen enthal- 
tende Zinshaus an der Nordoftede von 
44. Straße und Indiana Apenue ver- 
fauft. E$ lafiet eine Hypothelenfchuld 
bon $58,000 auf dem Anmejen. 

AZ Teilzahlung für ein 1,378 
Ucres grobes Landgut in Pite County, 
Mo., das er für $67,500 von Freberid 
H. Bartlett übernommen, hat Alphons 
T. Arbudle an diefen das auf $35,000 
bewertete Grundftüt an Greenwood 
AUve., 748 Fuß nördlich bon 50, Etr., 
übertragen. 

Zu nicht aenanntem Preife an die 
Sragin Elevator Company übertragen 
bat die American Malting Eo. ihren 
Belit an Moffat Straße und 52. Abe. 

Das Grundftüd an der Nordojtede 
bon W. Congrek Str. und California 
AUve., welches Milton S. Yondorf vor 
Sahresfrift von der Verwaltung der 
Nachlaffenichaft des Generals Philip 
Sheridan gefauft hat, und auf dem er 
ſeither ſechs einſtöckige Ladenlokale hat 
bauen laſſen, hat er jetzt zum Preiſe 
von 830,000 an Julius J. Cohen ab⸗ 
getreten. 

Zum Preiſe von 835,000 hat Ge— 
orge Lill von Robert M. MeNair das 
ſechs Wohnungen enthaltende Zins— 
haus 4429—31 Malden Upenue ber- 
tauft; als Teilzahlung hat er das 
Grundftüd nebit Wohnhaus 4543 
Dover Straße, fowie die Bauftelle an 
der Nordmeitede von Leland und Sa— 
cramento Ave. in Taufch genommen. 

Das zum Betrage von $30,500 by- 
pothefarifch Kelaftete Grundftüd nebit 
Binshaus an Lamndale Avenue, 182 
Fuß füdlic von Dgden Avenue, it 
bon Belle Higgind zu nichf genann= 
tem Preife an Paul Windmüller ab- 
getreten morben. 

Drei dreiitöchige Gebäute, melde 
Henry 3. Batten auf dem ehemals 
Domiefhen Grundftüd an Michigan 
Avenue Füdlich von 16. Straße hat er= 
richten laffen, find unter lanafriftigen 
Kontraktten vermietet worden an Dor= 
ris, Cramford & Eo., die Betchel 
Storage Battery Eo., die Empire Tire 
Rubber Eo,, die Allan Specialty Eo, 
und die Serpice Motor Trud Co. 

Zu nicht angegebenem Preife hat 
Edward Hazeline von Henry R. Pratt 
den 400 bei 157 meffenden Baugrund 
an der Südsftede von Robey Straße 
und Winona Apenue übernommen. 

Aum Breife von angeblich $70,000 
bat Herman 9. Goodfriend von Mar- 
tin de Tamble da3 132 bei 71 bei 179 
Fuß meffende Grundftüd an der Süb- 
meitedle von Fullerton Avenue und N, 
Clark Straße nebit den darauf bes 
findlichen Gebäuden übernommen. 

Für zufammen $158,413 haben 
Mm. %. und Edmin Hall auf dem 
Mege des gerichtlichen Werfauf3 von 
Clara W. Thornton u. a. den Baus 
grund an der Norbmeitede von Pin- 
cenne? Road und Mentmorth Anenue, 
2081, bei 223 Fuß, und andere Lie= 
genfchaften erworben. 





Kirhentonzert, 


Der Chor der von Baftor Karl 
Kaufmann bedienten Erften evangeli= 
Then Quthergemeinde, unterftübt von 
anderen jangesfundigen Mitaliedern 
der Gemeinde, wird heute Abend 8% 
Uhr in der St. Peterd Halle an Daflen 
Blod. und Eortez Straße ein Konzert 
geben, in dem mehrere Kantaten auf- 
geführt werben follen. 


—— 








— Beim ſchönen Geſchlecht bildet die 
Form den Inhalt des Lebens. 








Deutſche ‚Burgen 
tete Schlöffer 


130 ganzfeitige Abbildungen alter Burgen aus 
allen Ländern deutiher Zunge, mit erflärendem 
Text; großes Format. Wreiß.cccssssenuunene 60e 


Deuntihe Dome 


gr 100 Bilder deutfher stirdenbautunft im 
BIRBGHBEBBE, 60e 


A. KROCH & CO, 


Amerilas größte Deutiche Vuchhandlung., 


Ost Monroe Str 
(stotfgen Wabafd nd Micigan Abe.) 








Todesanzeige, 


Freunden und Belann.en die traurige Nad- 
zit, dab mein lieber Gatte, unfer teurer Bater 


und Großbater 

Iohann Lauer 
am Deontag, den 24. Nobember, im Alter bon 
68 Jahren und 25 Tagen felig um. Herrn ent» 
f&laten it. Beerdigung findet ftatt am Don- 


nerstag, den 27 Nodbember, bom Trauerhaufe, 
. Xripp Mde., früher 42. : wi 


ben fei. Dies fcheint ih nun au bes — —— 
Graz * Bene 


ftätigen, Aus 
Idet: MWieber 


b arme ee | 








Laden * Mittwoch Abend bis 10 —* 


—— Re 


3239-3245 L 


ENw WANNE 


Unvergleihlihe Werte in allen Departements 
des Großen Ladens am Mittwoch 


TEE EEE —— 
Spart morgen hier an Dankſagungs-Candies 


u. —⸗ Cream 
un ocolate 
Candy, Pfd.......... 12c 
„Drexel“ Chocolate, in 
zehn affortirten Flabors, 
das Pfund 
REN 
Marihmallew Buii3 — 
En Pfund 


Cnscaiaie Drops,” 
Pfund.. 


Delikateſſen Coiſelle⸗ Prũparalionen 
nee ASe I. Donnerſtag J Seite Samen 830 
Sivehtame w Bars — 1Ic den ganzen Tag 2⸗ La Blade 37 c 
Cabaliers — vs 14 geſchloſſen. 50c Größe Jaba Reis 
—S— F u. c Tantf 3 Gefichtönuder. dad 27e 
Pfund.. TER „12c ! —— — —XR2 — — . 38c 


Dankfagungs-Halstradjlen 
Fiſhus, 48e 


a Mit Epiben befette Neb 
> Filbus, ausgeitattet mit 
faltiger Neß-Ruffle — 


fveziell für 48e 


J Mediei Spitzen-Kragen, 
einige beſeizt mit farbi— 


gem — 
band, zu.. 25e 











Damen: u. Mädcheu-Coats 


6.98 


Herbft-Eoat3 für Damen und Mäd« 
Hei, aus Boucles und fanch Stof- 


fen, bejegt mit großem 

—— ſpeziell dieſe 6 98 

Woche 31 + 

Herbit-Eoat3 für Damen und Mäds 
a Ken, in den beliebten neuen Stoffen, 

darunter die beliebten 

Chinchillas, eine ſpe— 9,98 

zielle Bartie leansacasesaa 

Plufh und Berfianna Coat3, Seide 

gefüttert und in boller Länge, in 


einer reichhaltigen 19 95 
+ 


.................. 


Auswahl von Größen, 
ein Bargain-Bert zu.. 





Bankfegungs- Verkauf von Coats umd Suits 

















paniſcher, gemifchter, 

€ —— a. die 10c 
orte — da 

—J 1 ic 


Old Fafbioned Caramels, 


au Pfund 17c 
4  Conö, ——— 
m ‚12«c, 
canut © and y — 
—* Pfund 10c 


..............o.. 


Garnirte Hüte 


für den Danffa- 
gungstag 


Ein großer Tiſch ges 
füllt mit garnirten Düs 
ten, frühere Breife wa= 
ren bis zu 4.08; alles 
neue $acond, in ſchwarz 


und farbig, 
itwoch * 
zu * 











Zailored Rindersüte mit 
Garacul SKronen und 


m, Federn gar 
nirt, mur in € 
ſchwarz öu.. 





Reinwoll. Serge Suite 
Werte bis zu 820, zn 7:98 
Zailored Suit3 für Damen, in ganz« 


wollenen Serged; eine volle Auswahl 
bon Farben u. Größen, all die neue: 


ften Styles dieſer Saiſon. 
Werte rangiren bis zu 
Une swabl...... 


$20, Eure 
Moderne geichneid. 1 ” 98 
units, wt. 5. $30.. 

Ganzwollene Tailored Cuits für Da- 
men und Mädchen, im Bedfords, 
Matelaife, Serges, Eponge und ans 
deren — zu 


fen, Merte zu 14. 98 
30. 00, Meccsnsuseurtee 


Moderne geichneiderte Sfirt3 


TIailored Clirt3 für Das 


men, Schwarz und Nadh, 1.98 
fveztell ——⏑ ⏑ ⏑—⏑ —— 








Deutſches Theater 
BUSH TEMPLE Si 2." Siate 


Xel.ı Dearborn 6318. 
Direltion . ...Hanpt-Dannc 
Sonate Abend, 8.15: 


„Monna Vanna“ 


Mittwoch, den 26. Nov.: „Nevofutionshodizeit“, 
Donnerstag, den 27. Nod., Dantiagunastag, 
Extra:Matinee: „Monna Banna“., 
Abends: Unter den Aufpizien des Bereind 
„Deutihe Preſſe“; „Revolutionshochzeit“. 
Senſationsſchauſpiel in drei Atten von En 


Breitag, den 28., und Eamötag, den 29, Nob., 
„Revolutionshochzeit“. 
Sonntag. den 30. November; 
Matinee: „Monna Vanna“. — Abends: 


„Revolutionshochzeit“. 
Preiſe: ‚Loge U, $2.00 Loge B., $1.50; Loge 
G, $1.25; Ordeiter, -$1.00; 1. Bart ett, Töc; 
= Zalion. 75c und 50c; Gallerie, 2be, 





— — — 


Der letzte Deutſche 


von Blana. Von Fritz Mauthner. Eine Erzäh— 
lung, der politiſchen Gegenſätze aus Böhmen. 
Hochintereſſant und altuell. 318 St., geb. R00. 


Koelling & Klappenbach, 


— dene7 und ————— — 
Adams Str. 





— — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vaäter und 


Bruder 
Albert Viaff 


nach Turzem fihwerem Leiden am 22. Nobember 
1913, Morgens 5:30, im, Alter don 49 Jahren 
im Shberidan Park Hojpital_gneftorben iit. Bu« 
erdigung findet ftatt am Mittwoh, 26. Nos 
vember, Nachmittags 1:30, dom Tranerbaufe, 
1102 N. Marfbiicld Ade., mit Nutfhen nah dem 
Montrofe- Friedbof. Um ftilles Vetleid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Emilie een nebor. Lente, Sattin, 

Dtto ohn. 

Gliyapeth Braun gebor. Pſaff, 


Tochte 
Emilie Taveruier geb. Pfaff, Schweſtec. 
modi 





Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Tochter; Schweſter und 


Schwägerin 
Minnie Krüger 
im Alter bon 29 Jahren geitorben ift. Beerdis 
gung am Donnerstag, den 27. Nobember, um 1 
Uhr Nahm., vom XTrauerbaufe, 2836 %. Trobd 
Etr., nad der Et. Peterälirhe, Ede don Cortez 
und Dalleh Ube., von dort mit Autos nah dem 
Eden-Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen; 
Emil ®. ıumdb Bertha Krüger gebor, 
Nades, Eltern. 
Emil ®. Ir, Hattie, Hilda und Lil 
lian Arüger, Geichwiiter. 
Lilian Krüger, Schwägerin. 
William NRades, Onfel. 


Todesanzeige. 
Allemania Frranen-Verein. 


Beamten und Mitgliedern die traurige Nadh- 
richt, daß Echwelter 
Julia Schlütter 
geitorben ift. Die Veerdigung findet ftatt am 
Mittwoh, den 26. Nobember, Nachmittags 1 
Uhr, vom Trauerbaufe, 1856 Blue Söland Abe., 
nah dem Graceland-zriedhof. Die Veamten ber: 
fammelıy fih um 12% Uhr in der Bereinäballe, 
um der beritorbenen Schweiter die legte Ehre au 
erweifen. Um jtille3 Beileid bitten: 
Anna Gutmann, Bräfidentin, 
Angnite Schwente, Selrctärin, 


Todesanzeige. 
Bella Donna Loge Nr. 700, K. & L. of 9. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß unſere Schweſter 
Wilhelmina Klatt 


am Montag, den 24. November, geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag Nach— 
mittag um 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 3440 W. 
Chicago Abe., nad Waldheim. Die Beamten 
und Mitglieder "ind erfucht, vumlt 1 Ubr in 
der Rogenballe zu fein, um unferer berftorbenen 
Schmweiter die lette Ehre au ermweifen. 


yet Traub, Proteltor. 
+ D. Hofmann, Selr. 





Todbedanzeige, 


reunden und Belannten bie passe 
riht, daß meine geliebte Gattin un 
Mutter 

Julia Schluetter aebor. Ebert 
im Alter von 65 Sabren geitorben ift., Beerbis 
gung findet ftatt am Mittwoch, den 


ber, um 1 Uhr Nadhım., bom SENSE | "er 


Nach⸗ 
unſere 


Blue Island Abe,, = Graceland 
Teilnahme bitten: 


Bunt Bean 
8 —— 
Todesanzeige. dv 


Sudweſtſeite Deutſcher 


Zen Beamten und Ccmeltern traurige 
e en u e 
Nachricht, daß Schweſter fe. 


Julia Schlütter ° 






ri T 
ge —— 
* 





Todesanzeige. 


Allen Berwandten, freunden und Belannten 
die traurige Nahriot, das mein geliebter Gatte 
und unfer lieber Vater 

Fred Mundt 

im Alter bon 41 Jahren fanit entichlafen ilt. 
Beerdigung findet itatt anı Donnerstag, deit 
21, Nobember 1913, Nachmittags um 1 Uhr, 
vom Trauerhaufe, 1742 N. Hermitage Ade,, mit 
Kutihen nah dem Goncordiasriedbof. Um ftille 
zn bitten: die trauernden SHinterblie- 
benen: 

Martha Mundt nebor. Trogg, Gattin, 

u nreberid und Ella Mundt, 

stinder. 


Gefchieden von uns, do nicht bergefien, 
Wir denten deiner immerforr, 

Und boffen auf ein Wiederfehen ’ 
In jenen lichten Höhen dort. mobimi 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadi- 
richt, daß mein gelichter Satte und unfer Vater 
Zohn Lange 
im Alter bon 70 See fanft entfchlafen ift. 
Die Beerdigung findet flatt am Mittwoch, den 
26. November, um 1:30 Nadhm., vom Zrauers 
haufce, 1030 .R. Lincoln Etr., nad der Et, Johan« 
nesiiche, Ede Hoyne Ave. und Cornelia Etr., 
mit Automobiles nad Concordia, Die trauern 

den Hinterbliebenen: 
Sophie Lange, Gattin. 
Lonig, Anna, red, Zums, Lily und 
Arthur, Kinder. 
Emil Böhm und William Harve, 
Schwiegerſöhne. 
Frau Louis Lange, Schwiegertochter, 
mdi nebſt Verwandten und Belannten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trauxige Nach— 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Emma Loeſcher 
Echweſter der verſtorb. Henrv, William und 
Ehriitian Loefher) am 23. November im Alter 
bon 24 Jahren geitorben ift. Beerdigung Mitt: 
twod, den 26. Nobember, um 10 Uhr Borım., dom 
Trauerbaufe, 5757 ©. Kaflin Etr., nach der 
Evangeliſchen Friedenslirche, 52. und Juſtine 
Str., von dort mit Kutſchen nach dem Mount 
Greenwood. Friedhof. Die trauernden Hinterblies 

enen: 
Henry Loeſcher und Minnie gebor. Ro- 
ſenbaum, Eltern. 
Frau Minnie Lupiow, Schweſter. 


Zu früh ſchlug dieſe ſchwere Stunde, 
Die dich aus unſerer Mitte nahm, 

Doch troöſtend tönt's cus unſerem Munde: 
Was Gott tut, das iſt wohlgetan. 








Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer teurer 


Bruder 
Wilhelm Schröder 

im Alter von 70 Jahren, 7 Monaten und 19 
Tagen fſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beer— 
digung findet ſtatt am Donnerstag Mittag um 
12 Uhr vom Trauerhauſe, 3948 N. Vaulina 
Str., nach der Evangel. Luther. Bethel⸗-Kirche, 
um bald zwei Uhr, Ede 42, und Welt End Abe., 
und bon da aus nad dem Waldheim-Gottedader, 
Um itille Teilnahme bitten die trauernden Hin« 


terbliebenen: 
Alwina Schrüder, Satti 
sau Wilhelm frreeie, Ehwelter. 
Y. Schröder, Bruder. 





Todedanzeige. 


Freunden und PBelannten bie traurige Nahe 
richt, dab unfer lieber Gatte, Bater, Cohn und 


Bruder 
William %. Meher 

am 23. Nobember um 12:30 Nahmittags im Als 
tere bon 37 Jahren und 10 Monaten geitorben 
tft. Beerdigung Donnerstag, den 27. gan 
um 1 Uhr dom Zrauerbaufe, 2636 N. Walhtz 
ram Abe,, nad der Evanael. Euther. Ehriftlicdhe, 
MeLcan Ave. und Humbolds Etr,, von dort mit 
Automobiles nad dem GConcordin-Briedhei. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Minnie Meher aebor. er Gattin, 

Thereia geb. Stewart, Tochter 

Wi —* 9. und Minnie Meyer, El. 


Ewa 9., Bruder. mdbmi 
TodeBanzeige 
penuben und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfer wellebter Gatte und Vater 


C. J. Fritz Beters 
am Montag, den 24. Nobember 1913, im Alter 
bon 69 Jahren enticlafen ift. Die Reftattung 
erfolgt am Donnerstag, den 27. Nobember, 
Rasımittags 2 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 2639 Bırr» 
Etr,, nah dem Graceland Grematorium, 
um tille "zeilnahme bitten die trauernden Hin 


terbliebenen: 
yeten na ®Weterd, Gattin, 
art Beiers, Cohn. 
Margarethe Ryan, Tochter, 


Todesanzeige. 


Dealers Protective Aſſociation, Loeal 4. 
Den Mitgliedern die traurige Naqricht, daß 


Ad 


dimi 





ge eerhigung findet ftatt am Mitt» 
er, bom ey 2333 
on nn um 9:30 Morgens, ns er C. B. 


nach Mendota. 11 Uhr Bug 


« 


+ Breäfident. 
@elretär. 






rn Meifterheim, 


Babe zangaies 


nben unb Belannten bie t Nas 
ab unfere Liebe Gattin vnb Winter 


Katie W. Yid gebor. Worths 





‘@tr., am 


- 






Tuodesanzeiye, 

und nnten * 
— daß unſer lee Halte 

Phikipp Hiltinger 
ee Des sonen gischen a ur 
enifalafen Ki * Seertiaung, Fine 

Mütwwodr Nobember 

um 9 kr 30 Be nes ko Trauek 


— 1001 Belnignt Ade., nad 


ber 
Ede Kellington Abe. 
ae ee, & t., wo Sodam 
— von dort nach dem ©t. 





Bonifas 
Aiuß-sottesader. Die trauernden n⸗ 
terbliebenen: — 
Moberf B. 2*8 
——— 8* 
ui —* Kun Allan 
a Emma a 
en 


ur Zr 


mbdi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab mein geliebter Gatte 
Yuguit Zobel 

am 23. Nobemder, Morgens 6 Uhr, nad 
&werem Leiden felig im Herrn entſchla⸗ 
en ift. ———— findet ſtatt am 26. 
ovember, Nachmittags 1 Uhr, vom 
Trauerbaufe, 3412 Armitage Wbe., nach 
Foreft Home mit KAutiden, Um Milles 
Beileid bitten die trauernden Sinters 


bliebenen: 
aulinag Zobel, Gatti 
nna W —— — 
John A Schwieger⸗ 


modi 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten und Bekamiten die 
traurige Nachricht, daß meine gelieble 
Gattin und unfere Mutter 
Wilhelmina Joſephine Charlotte Klatt 

geb. Sabin 
im Alter von 90 Jahren nach langem 
fhiwerem Leiden am 24. November ge 
—— iſt. Die Beerbig ung findet ftatt 
Freitag, den 28, Nobember, um 2 
Uhr Nahuitags, vom Irauerbaufe, 3440 
W, Chicago Xbe., ch Maldheim, Um 
ftilles Berleid bitten die trauernden Sins 
terbliebenen: 
Guitad Alatt, Saite 
Dtts Klatt, Albert lat, Söhne, 
Eliſabeth Aff, Grace Helwig, 
Schwiegertöchter, 


Harold Klatt, Enlel. dmi 


Tohedanzeige 


Sreunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, dab unfer geliebter Gatte und 


Paul Gerhard Sterhoiw 
eute Morgen um 4 Uhr plöglig am 
— geſtorben iſt, im Alter bon — 
Jahren. Umſtille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Johanna Auguſta Stehew, Gattin. 
attie, Tochter. 
ans, Cohn. 
Beerdigungsanzeige fpäter. 





Todedanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nadis 
ribt, dab mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Ernit Marenfien 
am Montag, den 24. November, im Wlter bon 
61 Jahren fanft im Heren entilafen ift, Das 
Leihenbegänaniß findet ftatt am Donnerstag, 
den 27. November. Die Feier im Trauerhaufe, 
2538 N, Weftern Abe, beginnt um balb ein 
Uhr, der Gottes dienft in der Evangelifden Na» 
zaretbficche, 2500 N. Zalman Ave, um 1 Uhr, 
bon dort nah Eden. Die trauernden Sinter- 
birebenen: 
—* Marcuſſen gebor. Banlien, 


u nd QTödter 
John Eee Baftor &. Gabe, 
Schwiegerföhne, 


„Wa tröftet und das Hoffen, 
Die gut ift’s, Ehriit au fein, 
Man fieht den Himmel offen, 
Und nit das Grab allein. dmi 


Todedanzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, "dab mein lieber Gatte und unfer teurer 


Vater 
Frederick Tieu 

plößlich am 23. November im Alter bon 57 
Jahren und 24 Tagen entſchlafen iſt. Beerdi⸗ 
gung jindet ftatt vom Xrauerhauie, 4104 W. 25. 
Mittwodh, den 26. November, um 1 
Uhr Nacım., mit Kutien nach dem Concorbia- 
Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die fraus 
ernden Hinterbliebenen: 

Amelia Ties, Gatti 

u; » Fe Bcher, Augufte und Wlwina, 


Todedanzeige 
Freunden und Belannten die "traurige Nads 
riet, daß unier lieber Sohn und Bruder 
John Kollenkewicz 

(Bruder des verſtorbenen Frant) am 23. Nos 
vember im Alter von 40 Jahren geſtorben iſt. 
Beerdigung am Mittwoch, den 260. November, 
um 9 Uhr Vorm, von Frau Marhdy Uſes Wob: 
nung, 1729 VBlüder Etr., nad der ©t. Bonifa- 
ziustiche, don dort mit ‚Kutihen nad dem St. 
Jofepbs: Friedhof. Die trauernden SHinterblies 


benen: 
ohn und * ina Kollenlewicz. Eltern. 
ve, Roſe und Lena, Geſchwiſter. 


Zur Erinnerung. 
an meinen lieben Bruder 
Johann Manſch 
welcher heute vor einem Jahre, am 25. Nobems 


ber 1912, durch einen plötzlichen Tod mir 
entriſſen wurde. 





Unter einer Trauerweide 
Steht ein grauer Marmorſtein, 
Dürre Blätter rauſchen nieder 
Auf das eingefunf'ne Grab, 
Legt an diefem Tage ze. 
Eine Roje auf mein Gra 
Gefhieden don uns, N — vergeſſen 


Die trauernde Schweſter: 
Julia Manſch, nebſt Verwandten 


Zur Erinnerung. 
Mit betrübtem Herzen nedenlen mir heute be3 
Sterbetage3 unferes gelichten Gatten u. Vaters 
BHilipp Jung 


der heute vor 7 Jahren, am 25. Nobember 1906, 
uns duch den Tod entriffen wurde, 








Du ruheſt num in ftillem frieden, 
Den unfer Herz im Tod noch liebt, 
Ach, viel au früh von uns gefhieden, 
2. tief die Trennung uns betrübt. 
ob lag es in des Höditen Plan, 
Was Gott tut, das das iſt wohlgetan. 


widmet bon deiner Ga: Gatti 
WERE Sabina us und Kindern, 


Waldheim. 


—— 


A v 


Fallen, Stra 
äte find in dielsm 
ng 











Erſtes Kir'weihfeſt 
veranſtaltet von der 
3. Sekt. des Ungarlünder Nationalitäten ⸗ 
— — von Chicage 


, November 1 Sn in der 9 
— Sauna AI ge 
Yin der Rolle 36c. Auf 6 Uber Abends. 


The Relic House, 


2037 | N. N. CLARK 5 STR. 


enhder Rinceln Barl, Pr, 
Yon Weis, Eigeritümerr. # 


KONZERT 1... Ku 


‚Herolds Orchester. 


EORUMT: A ı 


BÜRLESSUE 


WAHR TE MDBR 206 B. 8. 














— — 






















Eine garantirte Geldanlage. Dad Wort und 
das Kapital wie die Zinien am Nerialltag zu b 
ber Berfajjung vorgejehen, cche 


‚Eity Comptroller“ 
— an das 
gelaufenen Zinſen. Die Ausgabe dieſer Bonds 
abgehaltenen Ni 


am 


Kapital wie Zinfen zahlbar 
n Goldmünze der Ber. Etaaten don. Ameriia gegenivärtigen Normalgewichts “und nbeit 
im Buro des Schatzmeiſters der Stadt Chicago, Sllinois. ’ B .n Bun 
Diefe Bonds find Cerienbonds und fällig wie folgt: 
Ar. Bctrag Fällig Nr. Beitrag Fältig 
1 Bis 105 $105,000 2. zes 1916 ] 1441 biß 1545 $105,000 * 1. Ian. 1925 
161 bis 265 105,000 1. San. 1917 ] 1601 bis 1705 105,000 4 n. 1926 
321 Bis 425 105,000 1. Jan, 1918 ] 1761 bis 1865 105,000 1. n. 1927 
481 bis 585 105,000 L Jan. 1919 ] 1921 bis 2025 105,000 1. Rau. 1923 
64 Bis 745 105,000 1.5 1920 ] 2081 bis 2185 105,000 1. Jan. 1929 
801 bis 205 105,000 1. 2 1921 ] 2241 Bis 2345 105,000 1. Ian. 1930 
1 Bis 1065 105,000 1. Jan. 1922 ] 2401 bis 2505 105,000 1. an. 1931 
1121 Bis 1225 105,000 1. Jan, 1923 1 2561 bis 2665 105,000 1. Ian. 1932 
1281 Bis 1386 105,000 1, Jan. 1924 # 2721 bis 2815 95,000 1. Jan. 1933 


Die Bonds lünnen, wenn gewünicht, im Büro des Cith 


Ram dem Zcniusberiht der Regierung für Das x 1910 bat Die Stadt Chicago am we 
nigften Eduiven unter den Grofitäbten der Vereinigten Stanten. 
1912 abgeihätt er Wert (14 des vollen Weried) .nunnranensnnnen» 940, 450,171. > 
Autorifirte 2 Verihuldung N 3 neue 47,022 508.5 
Gefanmtverihuldung 50. Ecpiemibes 1913..2000020000m00000000 54 503.094.20 


Unbenugte Anleihebefuaniß.......... 


Die Giltigfeit diefer Bonds ift beautachtet 
und eine Kopie ihres Gutadtens iit auf Xer-I 
Vonds wende man fih an den Eity Komptroller, 

8, Rovember 1913, 








Lokalbericht. 
Schrofſe Abweiſung. 











Countyratsmehrheit erteilt ſie dem 
„Bureau of Public Efficiency‘‘ 





Salt zu D’Eonnel, 





Badefirandfommiffion hat den Plan für 
die Badeauftalt am Montroſe Blod. fer⸗ 
tig, — Wird eine großartige Anlage ges 
ben, — Bericht der „Eivic Federation‘, 





Die demofratifhe Mehrheit des 
Countyrats hat 'geftern den Bericht, 
welchen das „Bureau of Public Effi: 
ciench” dem Sountyrat über die Amt3- 
tührung de Countyſchatzmeiſters zu— 
geitellt hat, in mißädhtliger Weije zu— 
rüdgemiejen. 
ſidenten A. U. MeECormid, nunmehr 
510,000 für eine amtliche lUnter- 
juchung des gleichen Gegenitandes an— 
zumeilen, wurde niedergeftimmt. Die 
Zurüdmeifung de3 Berichts gefchah auf 
einen Antrag des Kommiffärs Bart- 
ley Burg Hin, welcher Antrag Ausfälle 
beleidigendfter Art für die Mitalieder 
des vorgenannten Büros enthält, bie 
ih in hohem Grade mißliebig gemacht 
zu haben fcheinen dadurd, daß jie auf 
eigene Koften in verfchiedene Eden und 
Mintel der Countyverwaltung hinein 
geleuchtet und nun auch feitgeitellt ha= 
ben, daß die Zinjen, welche der Eoun- 
toichagmeifter jährlich auf die öffen!- 
lichen Gelder zieht, den Betrag ganz 
bedeutend überfteigen, den Schahtz— 
meifter D’Connell hat abliefern wollen 
unter der Bebinaung, daß man ihın 
dafür „volle Ablöfung” gemähre. 

Die ftaatliche Kommiffion fürMege- 


bauten bat zu der Prüfung für Be- | 


zu dem Zwed erhoben. 
Rd einer am 6. Februar 1913 duch, den Etadirat angenommenen „DOxbinance” be 
der Donnerdtag, den 6. November 1913, mit dem öffentlichen 
Publifum bon $1, 380, 000 4sprozentigen Gold- Bonds zu Bari und den auf 
wurde in Der am Dienstag, den 1. April 1913, 
dab! don den Etimmgebern gutgeheißen. 
Pie Bonds lauten auf den Betrag von je $1000, vom 1. 
inſen zur Rate don 4 Prozent jübrlib, halbjährlich 


— — — — — — 


Ein Antrag des Prä— 


— sn nn ———— 


——— Offerte Me — 

$1,880,000 

City of Chicago 10, ol. Bonds zum Verkauf 
an das Publikum zu Wari 


und aufgelaufenen Zinfen 
Dieſe Bonds ſind nicht der Einkommenſteuer unterworfen 


der Kredit der Stadt iſt verpfändet, ſowohl 
zahlen, und eine jährliche Steuer wird, wie in 


Juli 1913 datirt, und bringen 
ahlbar. 


Comptrollers regiſtrirt werden. 


—E $ 22,519,414.26 


bon den Herren Wood & Dallen, Rechtsantälte, 
angen zu baben. Um alle Auslünfte über diefe 
Zimmer 501, Eity Hall. 


Sohn €, Traeger, 
Gomptroller. 





in Detroit, in Bofton und in New 
York befudt und faht in feinen Em- 
pfehlungen das Zweckmäßigſte zuſam— 
men von dem, was er dort geſehen hat. 
Nach den gemachten Empfehlungen ſoll 
auf dem Ufergelände, welches für die 
Badeanſtalt erworben iſt, ein 738 Fuß 
langer Betonbau aufgeführt werden. 
Die Mitte dieſes Baues ſoll Verwal⸗ 
tungszwecken dienen und wird einen 
breiten Durchgang enthalten. An das 
Verwaltungsgebäude ſchließen ſich zu 
beiden Seiten Ankleidezellen nebſt 
Kleiderſchränken, und zwar werden 
die ſüdlich vom Verwaltungsgebäude 
Raum für 5000 Männer und Knaben 
enthalten, während die auf der Nord— 
ſeite ausreichenden Raum für 2,500 
Mädchen und Frauen bieten werden. 
An die nördliche Zellenabteilung wird 
ſich ein Kindergarten anſchließen, wo 
Mütter, während ſie baden, ihren 
kleinen Nachwuchs in ſicherer Obhut 
zurücklaſſen können. An die ſüdliche 
Zellenabteilung ſchließt ſich eine große 
Waſchanſtalt, wo alle in der Bade— 
anſtalt' zur Verwendung gelangenden 
Badeanzüge täglich ſechs Mal werden 
gründlich gereinigt und ſteriliſirt wer- 
den können. 

Das Badehaus ſoll in 50 Fuß Enl— 
fernung von der Clarendon Ave. auf⸗ 
geführt werden, und dieſer Zwiſchen— 
raum ſoll mit Raſenanlagen und 
Strauchwerk verziert werden; weſtlich 
vom Badehaus wird ſich ein breiter 
überdachter Gang hinziehen, von wel— 
chem aus Zuſchauer den Badeſtrand 
überſehen können; den eigentlichen 
Badeſtrand, die 120 bis 320 breite, 
ſandige Uferpartie zwiſchen dem be— 
ſagten Gang und der Waſſerkante, zu 
betreten, wird Zuſchauern nicht geſtat— 
tet ſein. 

Die Baukoſten werden auf $150,000 
beranfchlagt, die Betriebstoften für da3 
erite Jahr auf $30,000. Man erwar- 
tet, daß jpäterhin die Anftalt ihre Be- 
| triebafoften einbringen werde, denn e3 
| Toll für die Benugung Erwachſenen 
ı eine Gebühr von 10c berechnet werden 





werber um Anitellung ala Auffeher 
von Landftraßen und von Wegebauten 
in Coof County nur fünf demofrati- 
Tche Kandidaten zugelaffen. Eine ent- 
fprechende Benadhrichtiqung ift aeftern 
dem Countyrat zugegangen. Die aus 
gelafjenen Kandidaten find $. Anton 
Zoda, George U. Quinları, — 
W. Kelly, Leo B. O'Byrne und Walter 
Marr. Die beiden an letzter Stelle 
genannten Namen find von der&taat3- 
pebhörbe eigenmädtig an Gtelle von 
Sames Pearl und Erneft MeEullough 
eingefchoben worden, die bom FFort= 
fchrittlerflügel des Countyrats empfoh- 
len worden waren. Die Prüfung fin- 
det heute jtatt. 


Große ftädtiihe Badeanftalt. 


Seinem Finanzausfhuß übermie- 
fen hat gejtern der Stadtrat einen Be- 
richt nebit entfprechenden Empfehlun- 
gen, welche die Badeitrandfommiifion 
in Bezug auf die Einrichtung einer 
großen ftäbtifchen Babeanftalt am 
Tube des Montrofe Blod. eingereicht 
bat. Vorauzfichtlich wird der Finanz 
ausihuß die Empfehlungen, welche der 
Bericht enthält, autheifen, und biefer 
wird dann vom Stadtrat fchon in 
feiner nächften Situng angenommen 
werben fönnen, denn das für den 
med erforderliche Geld Tiegt bereit. 

Der Ausihuß, welcher den Bericht 
ausgearbeitet hat, jegt fich zufammen 
aus den Ald. U. W. Beilfuß und 
Henry D. Capitain, dem Stadtardji- 
teften CE. W. Kallall und dem Sefretär 
Malter Wright von der Kommiffion 
für Spielpläße und fleine Parks. Der 
Ausfhuß hat öffentliche Badeahftalten 


Frei an die 
Bruchleidenden, 


Sohlbefannter Fahman in der Stadt. 








2. €. Stanza, belannt von Küfte zu Küfte als 
ein Fachmann und Autorität in allen Dingen, 
die fi auf Brüche beziehen, wird in Ebicago im 
Great Kortbern Hotel fein, nur für bier Tage, 
und zwar Sonntag, Montag, Dienstag und Mitt 
woch dieſer Woche. 

Er wird Allen, die vorſprechen, unentgeltlich 
die wunderbarſte und wirtſamſte Behandlung 
zeigen, die je zur Heilung von Bruch erfunden 
wurde. Sprechſtunden von 10 Vorm. bis 7 Uhr 
Abends. 

Bruchleidende, die geheilt zu werden wünſchen, 
ſollten vorſprechen; ſie erhalten loſtenfrei ein 
Büchlein, das Tatſachen enthält, die bis jetzt 


noch nie veröffentlicht wurden, ſowie eine Schutz 
bietende Offerte und weitere Auslunft, die in 
den Sänden aller Bruchleidenden fein follte. 
—— —— iſt abſolut frei, und 
Männer und Kim 


—— maden. 


— 
—* — ſich dieſe 


und Kindern im Alter bis zu B Jah— 
ren eine ſolche von 5c. 


Rühmt ihre Vollbringungen. 


Einen Bericht über ihre Tätigkeit 
und ihre Vollbringungen während der 
legtvergangenen zmwei Jahre ftattet bie 
„Sivic Federation of Chicago“ ab. 
Den größten Wert legt die Vereini- 
gung darauf, daß e3 ihren Bemühun- 
gen gelungen fei, die Einführung eines 
Syſtems direlter Geſetzgebung zu hin⸗ 
tertreiben. Sie verſichert, daß ſie zu 
ihrem Vorgehen in dieſer Frage nicht 
etwa durch Rückſichten auf irgend wel— 
che Sonderintereſſen veranlaßt wor⸗ 
den ſei, ſondern weil das fragliche 
Syſtem eine Bedrohung des Volkes 
ſelbſt und der Grundlagen bedinge, 
auf denen die Volksregierung beruht. 

Der Bericht hebi-ferner hervor, daß 
zum Zeil ihren Bemühungen e3 zu 
danten jei, da der Anjchlag zur Er- 
höhung der Stabtrichtergehälter und 
der Gehälter von Stabtgericht3beamten 
vereitelt wurde. m Verein mit bem 
Gefundheitsamt habe die „Civic Fede—⸗ 
ration“ eifrig und mit Erfolg auf 
Verbejjerung des Sphitems zur Kon— 
trolirung des Milchhandels hingear- 
beitet. Der Stadtverwaltung habe die 
„Federation“ Vorſchub geleiſtet durch 
ihre Beihilfe zur Amendirung der 
Juulakte und zur Durchdrückung einer 
neuen Bondsanleihe. Daß ſie mit 
ihren Beſtrebungen hinſichtlich der 
Reform des Steuerweſens bisher noch 
feinen vollen Erfolg erzielt habe, legi 
ſie zumeiſt der Haltung zur Laſt, 
welche der Gouverneur Dunne in die⸗ 
ſer Frage einzunehmen für gut be— 
funden habe. 

Zweigbibliothek für Irving Park. 

Der Verwaltungsrat ber öffent: 
fihen Bibliothek ift in feiner geftrigen 
Sigung dem Borfchlage näher getre- 
ten, in Irving Park ein Gebäude für 
eine Zmeigbidliothet einrichten zu laf- 


nn 


nen. 
— — — — — 
— — — — — — — — 


ſen. Erledigt werden ſoll der ent— 
ſprechende Anirag in der nächſten 
Sitzung. 


ne 
Kein Kagdgrund mehr, 


Der Tollefton Jagdflub von Chi- 
cago hat beichlofien, fein 1500 Acres 
umfaflendes Gebiet in und bei Gary, 
Ind, als Yagdgrund aufzugeben und 
zu berfaufen. Die Urſache iſt das 
Wachstum von —— und A 


dad Vorbringen der 





Sin Zeil ch Ban nl 
— — 









Alderman Merriam möchte ſie der 
Stadt erſchließen. 





Abgabe für 2izensverfänfe. 





Sernerhin möchte Alderman Merriam es 
den Aldermen verboten wiffen, Päfje 
und andere Dergünftigungen von öffent: 
Iihen Nußeinrihtungen zu verlangen. 





Auf eine neue Einnahmequelle, wel- 
he der Stadt im Laufe des Jahres 
ein erfledliches Siüimmchen abmwerfen 
würde, wies Ald. Merriam von der 
7. Ward in der geftrigen Situng bes 
Stadtrat hin. Er befürtmortete, aus 
dem Verkauf von Schantlizenjen eine 
Einnahme für die Stadt herauszu- 
T&hlagen, und begründete feinen Antrag 
damit, daß die Stabt®burd die An- 
nahme der Harfinordinang den Wert 
der Schanflizenfen ganz bedeutend er- 
böht habe und daher au an der Stei- 
gerung einen Anteil haben jolle. Zu 
diefem Ze brachte er ziwei Abände- 
rungsanträge zur Harfinorbinang ein, 
die zufammen mit dem Abänderungs— 


fommen follen und einjtweilen an den 
Lizensausfhuß vermwiefen murben. 
Die Erledigung des Haderleinfchen 
Antrags, der die Uebertragung bon 
Scanflizenfen geftatten fol, murbe 
berfchoben. Der erfte Abänderung3- 
antrag Ald. Metriams bejtimmt, daß 
eine Verfaufsgebühr von $150 für 
Verlauf jeder Schanfligend vom Ber: 
fäufer an die Stadtfaffe abgeführt 
werben foll. Der zweite Antrag fiehi 
bor, daß eine Schanklizend, die vom 
Mayor widerrufen worden ift, erneuert 
und an den höchften Bieter gegen Baar: 
geld verfauft werden joll: 

Ald. Merriam bearündete feine An- 
träge in einer längeren Anfprade, in 
der er darauf hinties, daß es fich nicht 
um eine Frage der perfönlichen Frei⸗ 
heit handle, ſondern um eine finan— 
zielle Frage. „Die Harkinordinanz, 
welche die Zahl der Wirtſchaften be⸗ 
ſchränkt,“ erklärte er, „erhöht dadurch 
den Wert der einzelnen Schankgerecht⸗ 
ſame. Sie ſtellt einen Schritt auf dem 
Weg zum Monopol dar und gibt 
daher der Schankgerechtſame einen 
Marktwert. Die Verhandlungen vor 
dem Lizensausſchuß haben ergeben, 
daß eine Schanklizens augenblicklich 
einen Wert von ungefähr $1500 bat. 
Die Stadt follte einen Anteil an dem 
Wertzumachs haben, den fie gejchaffen 
bat.“ Er fügte hinzu, daß jährlich 
800 bi3 1200 Schanflizenfen den Be: 
figer mwechfelten, und- daß die Stadt 
bei einer Steuer von $150 auf jeden 
Verlauf ein anſehnliches Sümmchen 
erzielen würde. Wie ho die Steuer 
bemefjfen würde, jei ihm gleichgiltig. 
Diefelben Gründe, der Stadt einen 
Anteil an dem Wert zu geben, den fie 
gefhaffen, jeien für feinen zmeiten 
Antrag maßgebend. An Kahre 1911 
feien 33, im Jahre 1913 75 und in 
diefem Yahre bis jebt 58 Lizenfen mi } 
derrufen worden. 

Der frühere Alderman U. 3%. Eer- 
maf, der die liberalen interefjen vor 
dem Stadtrat und der Legiälatur ver- 
tritt, erklärte einem Berichteritatter 

t „Abendpojt" gegenüber, daß die 
Forderung Ald,. Merriams, der Stabi 
einen Anteil an dem höheren Wert zu 
jichern, den fie gefchaffen, berechtigt 
fi. Was die Merfteigerung von 
Schanklizenſen anlange, ſo ſei es frag— 
lich, ob die obergerichtliche Entſchei— 
dung über die Harkinordinanz ſie zu— 


laſſe. 
Geht Freipäſſen zu Leib. 

Eine Ueberraſchung bereitete Ald. 
Merriam ſeinen Kollegen mit einem 
Antrag, Stadtvätern die Annahme 
son Freipäffen von Bahnen und ande- 
ren Gefälligkeiten von Gefellichaften, 
die äffentlihe Nubeinrichtungen be- 

; treiben, zu verbieten. Zu den Gefäl- 
| ligfeiten, die der Stadtvater der 7. 
| Ward mit dem Bann belegen will, ge- 
bört auch die Beforgung von „obs“ 
für die Wähler. Daß der Stabtvater 
pielen feiner Kollegen, 
forgung von Anftellungen bei derarti- 
gen Gefellichaften geaen den Gtrid 
geht, die fich ihr aber unter den herr— 
fchenden Berhältniffen nicht entziehen 
fünnen, aus der Seele geiprochen hat, 
ift jedem Kenner der einfchlägigen 
Verhältniffe befannt. Andererſeits 
ann nicht in Abrebe geftellt werben, 
daß fein Antrag auf ‚gemwilfer Seite, 
die jich durch Veihaffung bon Änftel: 
lungen für Wähler eine Madhtitellung 
gefhaffen hat, auf Widerftand ftoßen 

mwird. 

Ad. Merriam beantragte den Ge- 
Thäftsregeln de Stabtrats die fol- 
gende Beitimmung zuzufügen: „Mit- 
gliedern des Stabtrats ift nicht geitat- 
tet, von Bahnen oder anderen Gefell- 
Tchaften, die öffentliche Nubeinrichtun 
gen betreiben, Frreipäffe oder Vorzugß- 
raten zu verlangen oder anzunehmen. 
E3 ift ihnen ferner verboten, für fi 
felbft oder Andere Anftellungen bei 











































antrag Ald. Haderleins zur Beratung | 
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denen die Be- | 
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Bierter Floor. 
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Slippers ei 


Für Mittwoch offeriren wir Baby Doll 
Strap Slipper aus Gatin, ganzlojem 
Kalbleder und Patent Eoltflin Leder, 
in beauemer Fuhform gemacht. Nie- 
* Abſätze, welche ſie ſehr attraftiv 
für den Straßenge— 
brauch oder für den 
Tango-Tanz machen 
in allen Größen, 
3.50 Werte, 
das Paar 


2.70 


Hochfeine Daunenfchuhe, gemacht in 
fehr hübfchen Fußformen, welche den— 
jelben ein fleidfame3 Ausjehen ver 
leihen. Batent QTuch-Oberteil, mit 
hohen oder niedrigen Abfäben, braune 
und graue Suedes, alanzloje Nalble- 
der= md Iohfarbige Anöpfichuhe; jede 
Nummer it ein aukerordentlicher 


Wert, alle Gröhen, $5 3 85 
” 






Werte, ſpeziell das 
BORE sanken ; 


Zweiter Floor 


































Rubina Cabelleros 
oder Rotbihild echte 


EI Roi Tan Cadet3 
milde Hab, Zigarre; 


Habanadigarren, Se 6e Stüd, J 95 

Stück, Kiſte 3. 92 Kiite (50)... 

DEE. Lord Kithener, 7 
Final Decifion, 6 für 256, 

für 25e, 1. 923 Kiite (50)...#* 


Kiite (? 50).. 
Faireſt Empire — 
volle 53öll. Seed u. 


Romeo u. Julietta, 
MPartagos Corona, 
Sabo de Monteadeh 
















Eonera, Yaircreit, 
16-Ung. Tin, 720 16Unz. Tin, 50c 
Stanmwir, r 
16-Uns. Jar. „9dC 1 Sin, 2.00 
A— "65 Marquette Mir- 
WB sie nn c ture, die allerbeite 


Lalefide Mix Qualität, 
16-Unz. Zin, 75c Pfund....... 80c 


BigarrenlürDanklagunastag 











La RBerlita Jodey 
Elub, Sced u. Hab,, 


Emperor Charles’ 
Ideals, echte Havanag 


zigarre, 70 für 250 
Stüd, 25 für 1.65 Kiite (257... 1- 50 
GSrandazo Emperor, Sohn Nusfin, 7 


für 256, 


Kite (50)... 148 


La Debifa Favo— 
rita Er. echte Haba- 


gute Dual, Zigarre, 


Se Stüd, 1.25 


Kite (25)... 
Rhillips Allen In» 


Habana, Ge Etüd,) und Caroline Ber- 2. feine echte un 10c Sorte, Kifte 
s t0,20e, abana, mit 25€ 
Ge 1.50 File 4. 05 10e, 8... 908 Etüd........ 2. 25 
Larry Bell, 9 für 25e, , Eromn Dat, 10 f. 2öe, 
Kite von 50 1.35 SPEZIELL Ane bon 50 1,25 
Ul.oosnsnsonunnree Ge 5. 20 ne ee > 09 0 207 Vu ee 
ochfeiner tag Burl . > * 
a3. Dliver, 10 f. 25e, abet in” Sins —— a ‚Et Rabe, 6 für 2öe, 
Kiite don 50 1.25 | und 1 Bund Marie Antoinette | Stiite don 25 9%c 
JJ * affortirte Thocolates — für. —— — 
Nombo, 8 für Ze, | $1.70 Wert— € | sv. Woeaton, 8 f. 25e, 
Kifte dom 50 1, 50 u Kilte don 50 1 45 
für „nun TUE (m ————— |. +... 00n00* — 
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Tabak zu außergewöhnlichen Erſparniſſen für Dankſagungstag 


Srain— 48c Eurburg’3 Nadh 
16-Ung. Tin.. En * Unz. 48c 
EEE 
Zarrufeon Miz- Weitminfter Mir, 
ture; 4 


Ungzen, zu... Or ns. 68 


Vintage, 4 Ungzen⸗ Havana Sauabs, 7 


Padet für 250; 
Mlunssrsuue 25e Kiſte (60) ... K 
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Halstrahten- Offerte 


Mir illujtriven eine der — 
Ruffs dieſer Saiſon. Dieſer iſt 
macht en 

dichter Maline, 


band, in fontraftirens 
den Kombinationen; 


und einfache jchtwarze; 
oder Weihe; 
rer 2.50 
Mert, 

Be 


fehr ihön gemadt, $35 Wers 
te, — n morgen, 
das Etüd 











aus waſſer⸗ 
be⸗ 


etzt mit ſeid. Satin⸗ 






erner ſchwarze und 
Kombination 


















25 importirte franzöf. Modell Sirant- Sets, 


— 14.98 


boe u Mufflers, mit Seiten 
in regulären Saconsd, Tdhwarzs, weiß und 
grau, alle Größen, pafiend f. Mäns 
ner ut. Damen, regul. 50c Werte — c 
(Damen-Halstradgten Dept.), Stüd. 

Neue Rlaitinad F. Mleider, ee Kra⸗ 
gen u. Manſchetten; Beſaß 16 24c 


Zoll, weiß, ecru oder ſchwarz, für 
Mittwoch, die Dard..uuunnnesnonnene 


Veiling —— in ſchwarg, 
weiß, Magpie u. Farb. 
gen 1 bis 11%, WS. 7 2 Bt., Et.. 

Geitridte Hauben, paif. f. Mär. 
u. Dam., alle iyarb. (Schleier-Dept. 
mart. v. 1.98 ber., Etüd, auf....... 








Bahnen oder Nubeinrichtung3-Gefell- 
Ihaften zu verlangen oder zu bejor- 
gen.” Der Antrag wurde auf den 
Wunfd des Stabtvaterd dem Rechtö- 
ausſchuß zugewieſen. In einer fur- | 
zen Anjprache wies er daraufhin, daß 
das Gejeh für Regelung öffentlicher 
Nupeinrichtungen, das am 1. Januar 
in Kraft trete, die Annahme bon 
Treipäffen verbiete. E3 fei aber wün- 
Thhensmwert, daß gegenwärtig, menn 
Drdinanzen für Beleuchtungsraten, 
für Bahnhofsanlagen ufw. zur Bera- 
dung ftänden, eine Verordnung erlaf- 
fen würde, die e3 Stabtoätern unmöa= 
lich mache, Verpflichtungen gegenüber 
derartigen Korporationen einzugehen. 
Viele Stadtratämitglieder bejchmwerten 
fh, dak fie von Wählern erjucht 
würden, ihnen Eifenbahnfreipäffe und 
Anftellungen zu beforgen. E3 fei 
Schwer, diefe Gefuche abzulehnen, 
wenn andere Stadtpäter fie erfüllten. 
Am Beiten fei es, der ganzen Unfitte 
ein Ende zu macden. 
Wollen ‚‚Sreilund” verbieten, 


Gegen den „Freilund” gerichtet ift 
ein Antrag, den die Aldermen Emer: 
fon und Groß von der 3. Ward ein- 


- braten. Auf ihre Veranlajjung mies 


der Stadtrat den Korporationsanmwalt 
an, eine Drdinanz audzuarbeiten, 
welche Wirten verbieten fol, ihren 
Kunden „Freilund“ zu bieten. 

Für den Mann, ber fich in feiner 
Nachbarſchaft ein Räufchlein ange- 
trunfen hat, legte Ald. Holding eine 
Lanze ein. Er brachte eine Drdinanz 
ein, die e3 Poliziften zur Pflicht 
macht, Betrunfene, die in ihrem Be- 
zirf mohnen, nad Haufe zu geleiten. 
Treffen fie einen Betrunfenen an, der 
nicht in ihrem Bezirk wohnt, fo follen 
fie ihn in die Bezirföwache einliefern, 
damit er nüchtern werde. Er foll-aber 
nicht Tänger ala zehn Stunden in .Ge- 
wahrfam gehalten werden. Der An- 
"trag wurde dem Rechtsausſchuß über— 
wieſen. 








Folgt dem Beiſpiel der Andern, 


nehmt dieſes alterprobte, weltbekannte Hausmittel, das den meiſten Leuten 


zuſagt und hilft. 


unregelmäßige 
urſacht werden, erprobt 


Seit drei Generationen ſind als das beſte Regulirungs— 
und Vorbeugungsmittel bei den vielen Leiden, 


die durch fehlerhafte und 


—— der Organe der Verdauung und Ausſcheidung ver— 


BEECHAM’S PILLS 


(Der größte Verkauf von irgend einer Medizin im ber Welt) 
3 Fr dieſe unbergleichliche Hausmedigin noch nicht BE habt, wißt 
eni 


Wenn 


was es et ei ere Verdauung, gefünderen —* 


2 Geſichts farbe 
"3. Same bon re eiten 
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das erprobie, juverläffige Heilmittel 


baßen. In Shasieln, 106, 2bc. 
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Ueberfüllung von Straßenbahnmwagen, 

Ein von Ald. Eullerton eingebrad- 
ter Antrag, der die Veberfüllung von 
| Straßenbahnivagen verbietet, wurde 
dem Ausschuß für örtliche Vertehrs- 
mwejen überwiefen. Der 
verjuchte vergeblich, feine Webermei- 
[en an den Rechtsausſchuß durchzu— 
ſehen. 

An den Finanzausſchuß verwieſen 
wurde eine Empfehlung Mayor Har— 
riſons, ein ſüdlich vom ſtädtiſchen Ar— 
beitshaus gelegenes Grundſtück für 
$185,000 für ein Hoſpital für an— 
ſteckende Krankheiten anzukaufen. Die 


Beſitzer des Grundſtücks haben ſich be⸗ 


reit erklärt, das Grundſtück für dieſen 
Preis zu verkaufen. 


Ebenfalls dem Finanzausſchuß zu— 
gewieſen wurde eine Empfehlung des 
Mayors, daß die Kommiſſion, welche 
die Urſachen der Arbeitsloſigkeit un— 
terſucht, ihre Arbeiten auch in dieſem 
Winter fortſehen ſolle. Die Anre— 
gung dazu geht von Profeſſor C. R. 
Henderſon, dem Vorſitzenden der 
Kommiſſion, aus, der außerdem em— 
pfiehlt, bei ſtädtiſchen Arbeiten, die 
viele Hilfskräfte erfordern, 
miſche nach Kräften zu berückſichtigen. 

Verkauf von Zigarettenpapier. 

Auf die Empfehlung des Rechts— 
ausſchuſſes wurde eine Ordinanz an— 
genommen, welche den Verkauf oder 
die Abgabe von Zigarettenpapier an 
Minderjährige verbietet. Auf Veran— 
laſſung desſelben Ausſchuſſes kam 
eine Ordinanz zur Annahme, welche 
den Verkauf von GEintrittskarten zu 
Barietevorftellungen, die ununterbro= 
chen von Mittag bis gegen Mitternacht 
andauern, verbietet, wenn die Käufer 
länger al3 eine halbe Stunde auf ei- 
nen Gi warten müffen. Die Aufitel-’ 
lung von Miftfäften auf öffentlichen 
Straßen und Gäfchen verbietet eine 
andere Ordinanz, welche auf die Em- 
pfehlung des Ausſchuſſes angenom⸗ 
men wurde, 

Sonderfigung einberufen. 

Auf die Empfehlung des Ausfchuf- 
fes für Straßen und Gäßchen wurde 
eine Drdinanz angenommen, welche die 
Schließung verfchiedener Straßen und 
Gäßchen am Ealumetfluß anordnet be: 
hufs Errihtung eines Wendebeckens. 
Mayor Harrifon unterbreitete 
Stabtrat die Ernennung von Mitglie- 
dern einer Kommiffion, welche die 
Antereffen Chicago® auf der Welt- 
ausftellung in San Franzisfo wahr⸗ 
nehmen foll. Borfigender der Rom- 
milfion iſt Ald. Geiger. 

Auf Antrag Ald. Sitts’, Vorfigen: 
ben ded Ausfchuffes für Gaß, Del 
und eleftrifches Licht, wurde eine Son: 


i des Stadtrats Mitt: 
won, einberufen, in 2 







Stadtvater | 


Einhei⸗ 


dem 






die Or 
. Soilen. &6 | m 


Offen heute Abend 


Miltwoh Abend und Donnerstag Wormillag, 


fo da; Jedermann Dorteil ziehen fann aus unferen 
großen Anzug. und Heberzieher- Merten zu $15.00 
und $20.00 — und ebenfalls einen 


zurfey frei 


Vergeßt nicht, daf; dies der einzige Laden in 


erhält. 


‘ 


Chicago ift, welcher feine Werte garantirt—und wir 
geben Euch außerdem einen Turfey frei! 


Milwaukee Avenue bei Paulina Strasse. 











BWeiblide Wahlbeamte. 


Sountgrichter John E. Dmens -ver- 
fügte geftern die Ernennung einer 
Frau zum Wahlrichter oder Schreiber 
in jebem der annähernd 1400 Wahl- 
bezirfe der Stadt. Die Verorbuung 
war das Ergebniß einer längeren Kon- 
ferenz im Amtslofal des Richterd, an 
der Vertreter aller Barteileitungen und 
verichiedener Frauenvereinigungen po= 
litifcher Natur teilnahmen. Alle jpra- 
hen die Anficht aus, da nichts ge- 
gen die Ernennung bon Frauen zu 
Wahlbeamten einzuwenden jei. Der 
Richter felbft war der Anficht, daß vom 
Rechtsftandpunftt fein Einwand da— 
gegen erhoben iwerden fünne, da da% 
Frauenftimmrechtögefeg ed nicht ver- 
biete. Er fündigte an, er mwerbe bie 
Wahlbehörde anmeifen, in jebem Be- 
ziet eine Frau zum Wahlrichter ober 
Schreiber zu ernennen. Alle Frauen: 
bereinigungen haben das Recht, Vor⸗ 
ſchläge zu machen. 

Der Countyrichter machte weiterhin 
befannt, daß fo, viel ala möglich Schu- 
ien und Sprigenhäufer als Wahl: 
Iofale verwandt werden würden. Im 
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Vorjahr —— 145 Schulen für den 


Zweck benu 


— 2— — — 


— Berplappert.— Mit diefer plum- 
bürfen Sie mir 





He Glde Mosstoot 


Straight Whiskey 


| 

| 
Wer diefen 
Whisfey noch nicht 
verfucht bat, weiß 
nicht, was wirt 
lih feiner \ 

Whiskey iſt. | 
Te 


Roehling& | 
Schutz, Inc. 


Distillers & Importers 
CHICAGO, ILL, 





Gegründet 1853, 
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Verſonalnachrichten. 





— Der im Alexianerhoſpital 
Pfarrer Benno Staudigl von der römiſch⸗ 
iatholiſchen St. Paulskirche an S. Hohne 
Ave. md W. 22. Str. wird morgen auf 
dem St. Bonifatiusfriedhofe beerdigt wer⸗ 
den. order, um 10 lhr , 

indet in der Nlirche eine —— 
eitung von Dial mar auß Das 
VBfarrer Staudi Ünersen m 
Bayern gebürtig und 49 Nahte alt 





En wirkt 1 
(ebender 
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ranbtrries: 





J Sr „ „Das DVefte und Augerlefenfte von Allem, von Suppe bi3 zu Nüfffen. Ihr önnt abfolutes Vertrauen 
2 in die Qualität aller hier angeführten Waaren fegen — und in die Niedrigkeit der Preife. Macht 
Er biefen zu Eurem Dankjagungs-Laden. Diefe Preife find nur für Mittwod. 


Hier ist Euer Danksagungs-Festessen! "Sy = 






Laden bleibt am Don- 
derötag den ganzen 
Tag geichlofjen. 





A - | 0) ren 
onsSbeer., 8 \ a ridas,- pe 
— : Mal: ‚PROGRESSIVE STORE Er 
............ * u — — — nien, Pd... 





Keine Woit- ander Te 
Ieph.-Beitclt. f. Tur- 


teys ausgeführt. 


Sancy Groceries 


Richardſon and Robbins Plum 
Budding, —— ⸗ ac 23c 
Greenfide reiner bruchgelafiener 
Honig, per Sar...... ” Bu Gabe 15c 
Holbronfs Worceiter Sauce, 
ee ana ER 
Bompeian reines Dlivendl 
& gi 20c; eu RER — : so... 380 
niders reine Chiliſauce 
roße En 7° — — 21c 
eine ajfortirte Kränter für Ge- 3 
fJügelfüllung, Paket zu.............. c 
Fello, das köſtliche Deſſert, aſ⸗ 25 
fort. $labors, 3 Ralete für....... «DE 
Enowflafes, Marihmall. Ereme, 


neueft. Deifert, Il. B. 10c, gr. 2.280 
infte jpanifhe Dueen 2 5 
liven, Dafjon Jar, äU...... son. c 


Gedörrte Früchte 





eine Zitronen ⸗ und Drangen⸗ 
hale, per Pf..... 16c 











Bäckerei Waaren: 


Home made Vound Kuchen. mit Korinthen, Nuß oder einfach — 

























Turkevys 


E83 find ganz frifche, reine junge Tur- 
feys, in beitem Zuftand, fleiichig, zart 
und in jeder Hinficht gut. Keine Kühl- 





Extra feines Leon of Mutton, Bid. LA 


Gute 
junge 
gerupfte 






Duth Marl Corn, Fü 
= zen, Jr — 1 
onijoon Marle Golden Kürbis 
Tee ‚10c 
Zelmo zote reife Tomat., Büchfe..L2%e 
Benvallet gejdmittene Spargeln, 
Sn. WS EETRETIERRIER 
eine importirte Early June 
tbfen, die Büchfe äu...uocnunnoee 
Dan Camps oder Heinz’ 
——— a — Zi 
etve arte aliforniihe wei 
Kirſche, die Büchſe * — 


— 2 Se 20c 


. Bafhbnrn Gold Medal nder 
Billdbuch Beit Mehl, 
ee en 0 1.33 


Sreiniter aranırlirter 


Pfd. Palet..... 240 


u. India Tee, 


Büchſenwaaren 


Mehl undsucker 


ſpeicherWaaren hier. Ein 
en 1IC | Ban Erin sine 
Giuß Huufe neue eniternte Die 10). — — s 
eine Bares Base "De || Rund auce..eee = 18c HK affee und Tee 
————— —— Sach gerupfte Gänfe, per Bid. 17c | giſggerode e Penr cin 35 
a an srasnisssrenunne, Feine ansgefudite Hühner, Pfd., L5e | Salada, reiner ungefärbt. Genlon 


P .. ze e Runfels reiner Yrühftüd-Kafao, 16 
Naples weihihalige | 21c Rorf-Schultern, Hein und 4 © 7 Si WB ah deee c 
alnüſſe, Pid ——** mager, per Pfund 20 Lowney's oder Runkels Bad- 16 
Extra grohe fisifianifche 19c € MD.oouo nn. Chololade, 4_Pfd. Bühle......., c 
Silbertd, per Pfd........ ta Lamb Stew, Mittwoch, per Pd. 1Oe ! Zalers EHred Kolosnuß, Ralet.-...... 70 
” J RD J e⸗ 
+ 
Dairy Abteilung: Geräuch. Fleiſchabteilung 
Eier, feine geprüfte Waare, — das Dutzend einer lalter gelochter inlen, nach W * 
berlauft en —— Essen —— ..... menu DOC gefänitte per ee Senn —* ——— — 
e u ree die zuerente Z5er WIE „Premium“ geraucherter Sainten — durchſchuitilich 10 
inſter tirter Ruqnefortläje, bis 12 Pfund jhwer — dad Pfund 
Due base _— neuere 38c verfauft zn ser u ER son0000, 1834c 
ze. Wisconfin Brietäje, dad Pfund berlauft 19c Rorweniiäe importirte Fleiſchkugeln, — 230 
sn aerssnne De u ne 
a aannen Teile Gurnen Butserine, rein und aut 16 Soin diolls oder Gelee-Zungen — nah Wunf geinitten — 
tä morgen berlaufen wir bi 
iin nfiynslisie 290 


Dankſag ngs-Landies: 


Unfere jeldftverpadten Töftlihen Chocolate a - 5 


i — ſorti F s, 35c Pfd. die Schachtel für........... 
en... se 2 Er 
vr Er & — A— e ........ 
—— unse Kotosunh-Bard, reguläre 15c Gorte, 12c Ghocniate Grenmd, affortirie Slavors, 19: 
—— a er —————— BDE BORSE, WED... ss ascntesaneaasennnnan ne rennen ee 
X e mabe Lagetuchen, 8 Zagen, 18c Bene WERE oder Molaſſes Kiſſes, 10c 
we wa Milleooonnosesce. — —— in ee AZ SLCKITLIITIITITETITTTIEITITITETTPRRPPPRPRRRETTN “anno onse. 
Boptgpeten Buderwaferd, 40c Gorte, >4c Dane * paniſche gefalzene Peannis, 12 c 
2222222⸗ > { —2222ſ⏑⏑ ·-· · ··- ·24 
nme up. Iyfeb, Blaubeeren-, Diince- oder Kürbis 13c — Mints, 19e Wert — 12 c 
ies, ba nee Süsbsnsshsuhsennbs . a —— — — ae 
\ yome made Weihbrot, drei bc Laibe 10c Das arm DEINEN, die 256 Sorte, 19 c 
— reeee TE EEE — — — NR 
J no ‚ 
“ * 
Meine und Liföre: Danfiagungs  Sigarren: 
u Dez Br —— bottled in Bond, in 1906 8 X “ — — em Greenfield3 80c Choca- 80 c 
+0 UUGEE Bllsounnnnnnnnnnnen een ernennen nenne 5 = a Ss Snennsorsonentnn0nn0nnn nenn .0. 
Galforuia 3 Elor Wrandh ober ern feiner Dany Ze Siemens 7 
RE. DER VORBEI  iRishnsnn anna eher — — — Maid, GConchasgröße, lange Einlage, $1 Wt., 49c 
Comet Whistey, 100 Pruof, resulärer Preis $1.75, AIe VORN 25 Bll.oaousanonnsnesesensdssnerssnesneenensese . 
die halbe Gallone Au........ —— — 81. 35 Gimins seine Qasuna Tampa made Zigarren, 52 
Sunnn Broot Whiöten, in % Ball. Glas Container, SI 6Q Star uder Horjeihoe Wfund-W ug, Alcsssssasssssnesenennrenen 350 
2y= —— none e o.... Tr uno... Zigaretten — Spezialitäten 
ne SE DER; 55e Dule of Port Zigaretten, 15c Palet zu.... Pr 106 
EEE WERNER Wbressuuchööhsinennensssnnaneeneene —— Harem Zigaretten, 10c Katet von 15, 3 wvalete für.........: 25e 
en Rhein, oder Mofelwein, fpeziell, bie Bl 9 5 Fatima, 156c Balet Zigaretten, 2 Palete für..erecesnenene.. Ze 
de 69c, oder 3 Flafhen für..cnncossrere. —— — sro. + mar 1bc Palet Zigaretten, 2 für.ccooonsssennenussnene .....256 
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Lokalbericht. 


—— — — — — — —— 
BSrieftaſten. 


2. 9. — Berfuden Sie fi in Güte mit Ib 
rem Haudberen auseinanderzufegen, deun da 
Eie einen Kontralt auf ein Jahr unterichrieben 
baben, jo fann er mindeitend Bezahlung für 
die Zeit fordern, während derer die Wohnung 
nad Ihrem Auszug leeritehen follte. 

AU. B. — Jenes Geſangbuch könnte böchſtens 
für einen Paſtor Wert haben, welchen, vermögen 
wir Ihnen nicht zu ſagen. 

Louiſe Sch. — Es ſind zwei Parteien die- 
fe3 Namens im „City Directory“ angeführt. Die 
eine wohnt Nr. 815 N. Sranzislo Abe., die an« 
dere 6219 Elli Abe. 

PB. L. — In Des Moines erfheint überhaupt 
nur eine deutihe Zeitung, der „Staatsanzeiger”, 
Die größte deutfhe Zeitung in Eincinnati ift 
ba3 „Boltsblatt“. 

$amilienpater — Solde Waaren lön- 
nen Eie in der Großhandlung bon Marfball 


— — — — 
— — —— — — 


—* ECo., Adams SEtr. und Fifth Abe., 
en. 
Vittoria. — Eine „Bereinigung bon 


rauen, die für arme Frauen Geheimpolizet- 
ienft tut“, gibt e3 hier nicht, | 
M. B. — Fahren Sie mit der 48. Abe.Linie 
Bis zur 22. Eiraße und nehmen Cie dort die 
„Suburdan Electric”, Mit er fahren &ie 
dann bis zur Kraftitation und Tteigen dort auf 
die Car um, die Bid nad LaGrange führt. 
Die bon Ihnen angegebene 


94a. €. — 
Abreffe genügt. 
Rudolf R. — Weldes bon den genannten 
bier Ländern die beite Militärlfapelle bat, Tüns« 


‚nen wir nicht entiheiden. — Die Friedendpräs 


fenaftärte des öiterreihiich-ungarifhen Heeres bes | 
trägt 34,183 Offiziere und 380,496 Mann. 

South Chicago. — Gewik ift ed fon 
mebrfah gelungen, File, die längere Zeit in 
einem Eiötlumpen eingefroren waren, nad bors 
Titigem Auftauen wieder ind Leben zurüds 
surufen. 

Frank V. — Auf dieſe Fachſchrift können 
Sie bei Koelling & Klappenbach, 170 W. Adams 
Str. oder Kroch & Co. 59 Oſt Wonroe Str., | 
abonniren. — Die Sreibeitöloge Nr. 337 von 
der „International Affociation of Madinifts“ | 
berfammelt fih an jedem 2. ımb 4. Mittmod, | 
Abends 8 Uhr, in der Halle 1502 Sedawid Etr. | 

. 8. — Gloufter, D., legt an ber Toledo ; 
& Obio Central Bahn. Cie fahren bon bier am 
beiten mit der Wabaih Babrn, der ! 
teügt $8.40. Wegen de3 Fabrtenplans wenden | 
Sie fih an die „Eity Tidet Dffice* der Bahn, | 
68 VW. Adams Eir,, wo Sie au den Fahridein 
laufen Tönen, 

Karı N. — Für diefes „Verdienft” wird hier 
leider Teine Prämie bezahlt. 

Bettende. — Hat der Betreffende einen 
Miet3lontralt, fo muß ibm der Hausherr einen 
Monat vor Ablauf des KontraliS Tündigen; 
mietet er nur bon Monat zu Monat, fo bat er 
fan Anſpruch auf vierwöchentliche Kündigungs— 
riſt. 


H. G. — Jene Fedexation hat ihren Sitz im 
Gebäude 178 W. Waſhington Str. Die Tele— 
phonnummer iſt Franllin 1802. 

N. B. — Sragen Sie im hieſigen | 


abrpreis bes | 


nad, ob eine derartige Eendung bort lagert. 


! brei fih aufgelöft bat. 


| Lit in die 


©. 3. und Eb. R. — Gie erhalten den Bürger 
brief erit, nabhdem Sie mindeftens fünf Jahre 
lang ununterbroden in den Ber. Staaten gelebt 
haben, und ebeitens zwei Jabre bon dem Tage 
an, an dem Eie da3 fog. „erite Bapier“ ermwirks 
ten. Dies Tönnen Sie fich au jeder Zeit ausitels 
len lafjen. 

G ©. — Baden und Württemberg Tlanden 
1866 auf Eeiten DeijterreichS. 

TH NR. — Laffen Sie den Wert jene3 Than 
lerS von dem Münzenbändler Zred Michael, 937 
W. Madiſon Str., abſchätzen. 

John K. — Sie finden die hieſigen Firmen 
dieſer Art unter „Moving Picture Machines“ 
auf Seite 1669 des „City Directory“ aufgeführt. 

Otto Sch. — Ein ſolches Buch erhalten Sie 
bei Koelling & Klappenbach, 170 W. Adams 
Etr., oder Krod & Eo., 59 Oſt Monroe Str. 

8. 2%. — Alle erfahrenen Geflügelsüchter itim« 
men darin überein, dab das Ungeziefer (Läufe 
umd Milben) mehr Berluite verurjadht als alle 
Krantheiten zujammen, Die Geflügelitälle follten 
mindeitens einmal im Monat mit rinem joges 
nannten „Lice-Stiller” angeitriden werden. Und 
auterdem darf niemals im Geflügelitall die Ges 
legenbeit zu einem Gtaubbade fehlen. E5 find 
dies jihhere Mittel zue Vorbeuge. Zur vertrei⸗ 
bung und Vernichtung bon Läujen und Milben 
gıbt die landiw. Verjudsitation in Zora folgen» 
de Rezept belannt: Man jhabt ein 10c-Ctüd 


ı gewöhnlider Laundrhfeife in 1 Bint meiches 


Waffer binein.; darauf erhigt man folange, bis 
dıe Eeife einen Brei bildet; biernad rührt man 
1 PBiund „Commercial Erefol“ hinein, erbigt 
wieder und läßt folange itehen Bis der Ceifen» 
Dann rührt man die 
Löfung in eine Gallone Petroleum hinein. Hier» 
mit werden nun die Wände, Eigftangen u. 
im Geflügelitall forgfältig angejtrichen, foba 
auch alle Riten und Zugen mit der Maffe ans» 
gefüllt werden. Denn gerade bier befinden fich 
die Shlupfwinlel der lihtiheuen Milben. Man 
fann die Mafife auch mit einer Drudpumpe aus 
fprigen, dod mub fie dann noch Wieder mit 50 
Zeilen Wajfer weiter verdünnt werden. — Bom 
Ungeziefer geblagtes Geflügel Tann natürlich 
aub nit viele Eier Iegen. 

Bb. Sh. — Verfuden Sie e8 einmal, bie 
Nmeifen aus dem Pflanzentopfe duch Ausräus 
&ern mit Schweiellohlenitoff au bernicten. Zu 
dem Zmede itellen Sie in einem flaben Schüfe 
felben den flüffigen Echivefelloblenftoff auf den 
Zopf urfd dverdeden ihn dann möglicit dicht. E3 
bilden fıih nun bald Gafe, die fhlwerer al3 die 
Luft find und fih nah unten fenlen. Sie durch» 
dringen auch die Topferde und treiben die 
Ameifen aus dem Topfe. Die Gafe find tötlich 
und bernichten alle3 Ungesiefer. Da fie febr er 
plofid find, darf man aud nit mit offenem 

ie Nähe lIommen. — Yür bie Be 
bandlung eines Summibaumes ailt furz und all« 
gemein folgende3: Der Baum muß in einem ge- 
nügend großen Tobje ftehen; die Erde darf nicht 
fauer und muß deshalb von Zeit zu Zeit ev 
neuert werden. E3 muß gnerügend, aber nicht 
zu biel gegofien werden, wa3 man am beiten an 
der Haltung der Blätter beurteilen Tann. 

Ständiger Lejer — 1) E&ie benötigen 
hierfür feiner Lizens. — 2) Der Deutihe Fars 
mer, Saint Baul, Minnefota, balbmonatlid; 
Der Geflügelsühter, Hamburg, Wisconfin, mos 
natlih: Der Notional-Farmer, Winona Minnes 
fota, balbmonatlih; Der Landmann, Milmau- 
Tee, Wisconfin, wödhentlih: Ader- und Garten 
bau⸗Zeitung, Milwaulee, Wisconſin, wöchentlich; 
Der Wanderer, Saint Paul, Minneſota, wöchent⸗ 
It: er Haus und Bauernfreund, Milmautee, 
Wisconfin, 


. wm, 








D. D. D. in Hospitälern;; 


Standard 


Wieviele Kranlenhaus-Patienten, die unter 
‚bem eriäredliden Juden, dem rauben, fengen- 
den Schmerz der Hautfrankheit litten, find durd ; 
eine lindernde flüffige Abfpülung duch die 

and der SKranlenpflegerin zum Einfhlafen 

fänftigt? 

Sene Flüfjigkeit ift die berühmte ©. D. »2. 
Prescription gegen Eczema. 

Die aufſichtführende Schwefter in einem 
unferer berborragenden Ffatholiihen Inititute 
(Namen der Schweiter und ded Inftitut3 auf 
Nadyfuhen) fhreibt bezüglid eiter Patientin: 
„Die Krankheit hatte ihr die Augenbrauen weg⸗ 
Ihre Nafe und Lippen waren bereits 
Seit der Anwendung bon D. ©. D. 
wahlen ihre Augenbrauen twieder, haben ihre 
Hofe und ihr Angefiht das natürlide Ausfehen 
wieder angenommen.“ 

Wieviel an Eczema Leibende bezahlten ihre 
erste für reguläre Behandlung und merben 
mit biefer felben lindernden, nben Ylüflig- 
Zeit behandelt? 


D. D. D. Prescription—15 Jahre 


Hautheilungen 


Dr. Geo. T. Richardſon ſchreibt freimütig: 
„D. D. 2. ift allem, was td je fand, überlegen. 
Sanft und lindernd, dennod eine mädtig mwirs 
fende Kraft.“ 


Um zu wirken, muß ©. D. D. Prescription 
gemäß der in dem rund um jede Ylafche ange— 
bradten Pamphlet angegebenen Berbaltung3s 
maßregeln angewandt erben. Tolgen Gie 
diefen Anleitungen und — feben Sie! 


‚Und & nimmt fiherlih da3 Juden fofort 
bintweg — in dem Augenblid, in dem die Ylüfs 
figleit angewandt ift. Die Haut wird befänftigt 

— — ſo gründlich erfriſcht — köſtlich 
ge 

e Drogiften bewährten Rufes haben ſowohl 
das berühmte Spezifikum als auch die wirtſame 


D. D. D. Hautſeife. 


Aber wir vertrauen der Beſchaffenheit dieſer 
Prescription ſo, daß wir den Kaufpreis der 
erſten Flaſche voller Größe zurückerſtatten wer⸗ 
den, wenn es verfehlt, in Ihrem Falle au 
wirlen. Sie allein ſind berufen zu urteilen. 


lang —das Standard Hautmittel 


* Bum Verkauf in Chicago bei: The Public Drug Eo., 26 ©. State Str.: Bud 


% Rabner, B Läbens Goniumers Drug 


€o., State und Randolph Straße, 











M. St., Chicago Heigbt3. — Wir wiffen nicht, 
wie der Mann feine Erfindung verwerten Tönns- 
Degen muß fich feldft finanzielle Hintermänner 


a. U. E — Nehmen Sie einmal münbli 
Rüdfprabe mit Herrn ©. R. Thornton, &olo, 
nization Agent, Canadian Pacific Railway, Cos 
Ionization_ Department, 112 W. Adams Eir,, 
Chicago, Yllinois. 

I ©. — GSolde Mafhinen erhalten Cie bei 
der Chphers Incubator Co., 329 Plymouth Ct. 
— Bir lönnen Ihnen die Adreffe des Präfiden: 
ten jenes Vereins nicht angeben, fein Celretär 
indelfen ift Peter Seyl, 3724 N. Hermitage Ave, 
„Ein Berliner — Jhre Kritif ift zum 
Zeil unberedhtigt, zum Teil beruht fie auf einem 
Mibveriiändnig. ES handelte fih nicht um eine 
eier de3 Deutihen Tages, beranftaltet bom 
Deutfh-Amerilanifhen Nationalbund, wie in 
früheren Sabren, fondern lediglih- um den 
„Deutfhen Tag“ der Landausitellung. Dak Eie 
feinen Rlat fanden, ift Ihre Schuld. Sie bätten 
eben friiher fommen miüffen, dann hätten Cie 
aud die deutfhen Chöre gehört, die allerdings 
dort gefungen haben. 





Rechtsanwalt Fred PVlotke, Nr. 127 N. Dear 
born tr, Zimmer 144448 linitv Gebäude, 
sibt nachftehende Auskunft anf ihn übermittelte 
Anfragen: 


„Henrh Str. — Die erteilte Ausfunft gilt 
für. alle $älle, in denen die Gatten nicht in 
Gütergemeinfchaft‘ gelebt haben. Wo die Güters 
gemeinihaft — „Joint Tenanch” — geherricht 
bat, füllt nah dem Ubleben eines der Gatten 
der borhandene Befit ohne weiteres der übers 
lebenden Partei zu freier Verfügung zu, 

A. 8. — Kommt die Miet3partei ihren Ber» 
pflichtungen nicht nad, fo Tann der Hausbefiger, 
nad Beobadhtung einer nur fünftägigen Kündis 
gungsfrift, auf Räumung der Wohnung Tlagen. 
Und_er kann die Räumung obne Rügllicht auf 
die Jahreszeit veranlaffen, jobald er ein gericht 
Zu Urteil erlangt bat, das ihn dazu ermäch⸗ 
igt. 

— — — — — 


„Der verlorene Sohn“. 





Au führung des Oratoriums in der St 
Paulsfirhe am heutigen Abend, 


Der aus 60 Mitgliedern beftehende 
Chor der St. Paulskirche, Orchard 
Straße und Kemper Place, wird am 
heutigen Abend unter der Lei— 
tung von Herrn J. A. Schwickerath 
A. Vincents Oratorium „Der ver— 
lorene Sohn“ aufführen. Der Ruf 
des Chors und ſeines Leiters gewähr— 
leiſten eine gute Wiedergabe des ſchö— 
nen Werkes, ebenſo die Wahl der So— 
liſten: Frau C. A. Fieldeamp, Frau 
Georg C. Ickes, Herr Karl E. Craven 
und Herr Burton Thatcher. Den Or— 

elpart wird Herr Karl J. S. Weiß 
pielen. Die Aufführung findet zum 
Beſten des Chorfonds ſtatt. Der Ein— 
tritt koſtet für Erwachſene 50 Cents, 
für Kinder die Hälfte. 


— — — 


Wohltätigkeit in South Chicago. 


In der geſtern Abend in den Wer— 
ken der Illinois Steel Company an 
E. 89. Str. und dem Seeufer abge— 
haltenen Jahresverſammlung des 
South Chicagoer Zweiges der Ver— 
einigten Wohltätigkeitsgeſellſchaften 
wurden zu Beamten gewählt: Präſi— 
dent Stadtrichter Edwin K. Wal—⸗ 
fer; Vizepräfident Stabtrichter Char- 
les N. Goodnow; Sekretär Frau 
L. S. Tiffany, Vorſitzer des Aus— 
ſchuſſes für Mittel und Wege, Martin 
W. Ruſſell. Der Jahresbericht beſagt, 
daß 1489 Familien, 548 von ihnen 
zum erſten Male, mit $14,721.15 un 
terftüt morben find. 











Drama „Revolutionshodzeit”, 


Maeterlind? „Monna RBanna”, 
welche feit dem Iehten Donnerstag 
Abend den Spielplan des Deutfchen 
Theaters bei gutem Befuch beherrfcht 
hat, wird auch heute Abend noch, fowie 
am Dankfagungstage zur Matinee 
und am fommenden Sonntag Nadj- 
mittag gegeben. 


Morgen ift der vom Verein Deutfche 
Prejfe zum Beften bes Deutfchen 
Iheater8 veranftaltete Abend. Das 
zur Aufführung beftimmte Stüd, „Re- 
bolutionshochzeit“; ift ein Wert von 
Michaelis, 
Epiſode aus der großen franzöfi- 
Then Revolution in ungewöhnlich pat- 
fender Weife behandelt. Der Verein 
Deutfche Prefje wird ohne Zmeifel 
bie Genugtuung haben, das Haus aus— 
berfauft zu fehen, benn der Abfat ber 
Eintrittälarten läßt nichts zu wün- 
{hen übrig. 

Gute Auzftattung des Stüdes ift ver- 
'bürgt, und da aud für angemeffene 
Bejegung der verfchiedenen Rollen ge: 
forgt ift, fo darf man eines Bühnen 
genuffes feltener Art gewiß fein. 

Die Befegung des Stüdes folgt: 
Genelt Des Leellallieh..cue om Walde 
Dt DEIRB > a uno snannen ....Dtto Kottla 
Be m —EXE a Brehen Kol 
Maitte DEE eaeeeeee he, Chrifimann 

BURDER. Ser cesannnannne 

onialoup sscccnnsnnnencce 
DIEDOUE- anseuraescnadanunene 
Marc-Acron .... 


Jean Lasaue..... —— 
Epielleitung..... 


user an. Direltor Haupt. 

Die Eintrittäpreife für den Abend 
werden nur injofern erhöht, ala 
fämmtliche Parkettfie $1 koften. Ein» 
trittöfarten find an der Xheater- 
fajfe, in den Buchhandlungen von 
Koelling & Klappenbad, Nr. 170 W. 
Adams Str, und Kroh & Eo., Nr. 
59 D. Monroe Str.; jomwie bei Leopold 
Neumann („Verbündete Vereine“), 
Eity Hal Square Building, und %. 
bon Wyſow (, Deutſche Geſellſchaft“), 
Nr. 153 N. La Salle Str., zu haben. 

„Revolutionshochzeit“ wird für den 
Reſt der Woche allabendlich und für 
den Sonntagnachmittag, den 7. De— 
zember, auf dem Spielplan bleiben. 

Am Dienstag, dem 9. Dezember, 
ſoll zum erſten Male „Ein Walzer⸗ 
traum“, Operette von Oskar Straus, in 
Szene gehen, und wegen der Vorbe— 
reitungen dazu wird am Montag, dem 
8. Dezember, keine Vorſtellung ſtatt⸗ 
finden. 

Der Spielplan der kommenden 
Woche lautet: Montag „Großſtadt⸗ 
luft“, Dienstag „Der Herr Senator“, 
Mittwoch bis Sonntag Abend „Der 
dunkle Punkt“, Luſtſpiel von Kadel⸗ 
burg und Presber. 


Sophus welches eine 












Teutonia Turnverein. 


Seine ſilberne Jubelfeier als Vorkämpfer 
deutſchen Weſens. 


Im Town of Lake hat der Turn⸗ 
verein Teutonia ſeit 26 Jahren das 
Banner der deutſchen Turnerei und 
deutſchen Weſens überhaupt bis zum 
heutigen Tage hochgehalten, ein wacke—⸗ 
rer Vorkämpfer des Deutſchtums auf 
vorgeſchobenem Poſten. Der Verein 
hat im Ringen mit vielen Hinderniſſen 
und Schwierigkeiten ſeine Kräfte ge— 
ſtählt und ſteht heute, nichts weniger 
als entmutigt, zu weiterem Streben 
gerüſtet da. Das nächſte Ziel, das er 
ſich geſteckt hat, iſt die Erwerbung 
einer eigenen, mehr zweckentſprechenden 
Halle, denn der Beſitz einer ſolchen 
würde ihm die Erfüllung ſeiner Auf— 
gaben weſentlich erleichtern und ihn in 
den Stand ſetzen, ihnen in größerem 
Umfange gerecht zu werden. Dem 
Verein dabei nach Kräften beizuſtehen, 
ſollte das Deutſchtum als eine Ehren» 
pflicht betrachten. 

Das Vorſtehende führte Bezirks— 
ſchriftwart Leopold Grand in feiner 
Rede aus, welche er bei der Feier des 
ſilbernen Jubiläums des Teutonia 
Turnvereins in der Halle an 53. Str. 
und Afhland Ave. vor einer zahlreich 
verſammelten Feſtgeſellſchaft hielt. 
Unter den Anweſenden befand ſich als 
Vertreter des Bezirkvororts auch Be— 


zirkſturnwart Kraft, Mitglied des 


Turnvereins Vorwärts, welcher dem 
Verein als Ehrengabe des Vororis ein 


ſchön in Metall auf Holz gearbeitetes 
Schild mit entſprechender Widmung 


überreichte. Herr Grand hatte auch 
die Freude, den Turnern Karl Kreten 
und Georg Gries, Mitgliedern der 
Teutonia, Diplome für 2djährige Mit- 
gliedſchaft zu überreichen. 
riſche Vorführungen von Turnern 
mehrerer Turnvereine und ein gemüt- 
licher Ball bildeten den übrigen Teil 
des Feſtes. 
— — — 

— Die Hauptſache. — Sie: Du biſt 
halt immer zerſireut; ich wette, wenn 
einmal die Welt untergeht, findeſt du 
gewiß deine Stiefel wieder nicht! 













Verurſachen Nerven-Krankheiten 


Leute leiden an 
Kopfweh und Ner⸗ 
ben =» Krankheiten, 
— fie nehmen je 
de3 belannte Mit- 
tel, erzielen aber 
nur zeitweilig Lin» 
derung. Die Ur— 
ſache zu heilen, iſt 
die Aufgabe eines fombeteuten Augenarztes. 
Die Gefahr liegt in fhmwahen ‚Augen. Sie 
aeritören das Nerbeniyftem — und Ihr mögt 
nie ahnen, dab Eute Augen fKwad find. 
Während der Iekten 17 Jahre in Chicago 
babe ich taufende geheilt, die als hoffnungs- 
lo8 aufgegeben waren, twie ih buch Briefe 
in meiner Dffice beweifen Iarın. Jh wünfche, 
Ihr würdet einige Iefen — fehen wie id 
Staar, Auswüchie, fallende Liber, Häntchen 
anf ben Sagen Scielen etc. Turire. 
Nafenlran beiten find verantwortlich nicht 
nur für-Obren- mb andere Leiden, fie find 
aud jhuld an vielen Augenbeihtwerden, 
Yrau €. Nelfon, 3840 N. Springfield Ae., 
fagt: „Dr. Carter richtete meines Sohnes 
Ihiclende Augen in einer Bifite, ne 
Schmerzen, ohne Chloroform oder Mefler. 
Dae Augen meined® Sohnes find 1 
gerade, während andere DPoltoren al 
unbeilbar erllästen. Pi) susigt Dr. Cars 
ter Jedem, der an fchlelenden Augen leidet. 


Dr. 9. D, Garten, 


———— für —— Be 
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Schlik braune Flafche 
braucht keinen Deckel 
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Turne⸗ 


Schwahe Augen 





Wir behaupten, Gelehrte beitäti- 
gen es, und die Schmidt Brewing 
&o, gibt es auf ihrem oben abge: 
bildeten Kiltendedel in großem 
Drud jtillichweigend zu — da 
Licht die Qualität des: Bieres 
Ihädigt, daß die helle Flaſche ein 
ungenügender Schuß ijt. 


E3 genügt nicht, reines Bier zu 
braunen —es muß auch gegen Licht 
geichütt werden. | 


Cıhlis in braunen Flajchen ijt 
rein und befömmlid, von der 
Brauerei bis in Jhr Glas, 


a Phones: 
Beachten Sie, daf; Krone oder Automatic 34-848 


Kork „Schlig‘‘ eingebrannt zeigt. Jos. Schlitz Brewing 


EIS 


Bottling Department 
Ohio and Union Streets 





Chicago, Ill. 


Monroe 6200 






W 


Co. 





















Milwaukee 
Ave. und 
Paulina Sir. 








Reintvollene Stcater-Coat3 für Damen, mit Dcean 
Perlmutterinöpfen — mit hobem oder 
ren Hal — $4.00 et — * 


Kabo Korſets — die $1.00 » Bacon — 2 
Blleossouunssnuuonnnenennennsnanen sen en en un en ene 69: Stüd 








Putzwaaren-Dept. Main Floor 


Beinet Sbabes 98 Bargains 

—— Merzerifirte XTiihdel- 
elvet Blumen 
Wpealel...un. DE | dan, zeaul. 806, 5 


Fanch Waaren Leinene Tifh » Sets, 













50c Zaba Reis Gefiht3puder 

Alleseuouounonnsennnuunnenennnne nenn nenn nenn nee 

10c Palm Olive oder Dlivilo Geife — I 
er naar ee 6lac 

25c Danderine oder Omega Del 

50c Meltofe oder Bompeian Maffage Eream.....32e 





Ausſtattungen 
Schulanzüge für Kna—⸗ 
ben, 
ner, 


Milwaukee 
Ave. und 
E | Paulina Str. 





Mittwoch, den 26. November: 


Spezieller Dankfagung Bargain : Verkauf. 


Drug Tept. — Main Floor. 








Blanfets 


Große Bett-Blanfets, 
fpeziell mäbrend die 
fe3 Verfauf3 zu 35e, 


Männer: 


2 Stüde, Norfolt 





einfhließend ein Dur Facon, $3.08 39e und ng 
„Stambebr. — * Servietten, To Werte, 1.2.75 J 45c ji 
‚ regulär 98 — julärer $6 ‚48 Mär: BEER i 
—— %c Wert, | u 1 39 Sn — — 
U... Merzerifirte Tiſch— R Ei RB; % te Yar 
innen Scarfs und 2 ih aa 9» Werte, zu En —— 
| 2 —— — end Gerbieten, reqıt- 
| een, —— ärer $5.00 e@ “ 
Kreis 91.08, Ye || Merk, ve 98 Schuh-Dept. 
au............. Große türlifhe Hand» Dongola u. Gun Me Hardware 
— tither, Wert 23 tal Knopf⸗ u. Schnür⸗ 
Kurzwaaren — c ſchuhe fuͤr Damen, — 3⸗Stück Tranchir⸗Set, 
hohe Ferſen und Ze⸗gartantirter Stähl, re⸗ 
<oilettefämme in ber» — ben, Gröben 3 bi‘ ®, || qulärer $2.98 Wert, 
fhiedenen Farben — Grodern Dept. 


Bert 19° — 12c 


Belier Leinenfaden — 
350 Yard » Spulen— 
15c Bert — 6c 


u... 


—— Gas Mant⸗ 
en —— tal 

top Lichter, bollitän- pfen 
mit Mantle und 


bh frofted“ 
en BR 





Frifhe Baltimore Anjtern. 














ee 7 


Grocery: Dept —4. Floor. 













Lifdr:- Dept. —4. Floor. 


















bon Sebree [cheiden ließ, ift das Ein- 
fommen aus einem Truftfonds von 
$50,000 beftimmt, auf Lebenszeit ober 
bi3 zu ihrer Mieberverheiratung. Das 
für muß fie auf den Wittmenanteil 
oder auf Nährgelb verzichten. 

Der in feiner Badewanne ertrun- 


‚ Anzahl von Speifewirtfhaften, James 
: 8. Sebree, bat ein Vermögen bon 

$320,000 Hinterlaffen. In feinem 
Teſtament, welches geftern im Nad- 
' laßgericht eingereicht wurde, hat er be- 
. ftimmt, daß. feiner Haushälterin aus 


— 


$2.50 Werte, 

en DRG 
Little Gent3 Gun Mes 
Schube, 


Srößen 9 bi 13%; 
$1.50 Wert, 











— ——— 
„Self-bafting“ doppelte 


Sabory PBratpfannen, 
Nr, 1% Größe — ſehr 


mit Anö» 
oder Schnüren— 


1.00 








Meatmarfet—4. Floor, 
Frifhes Geflügel: Turleh3, Enten, GYänfe 















3 Sol dal Mehl, 1.00 Flaſche Old Kentuchh Style A . 
Base: Da nr 70 ourbon Wbislen, volles Quart....- 52% — en Lande, zu ben 
| Pi Pfund granulirtee Zuder 46c DIE MeBeaben — ae holte Ge Berberbiertit Auiiiieiib cher: Giae.;24 Yo 
— ——— —— 939——— einer 2 BEER ——— Prima Ehud J 
— —— California Porheeln die Gals 716c —— Rippen⸗Suppen⸗ 11l4c 
R Eitton, dad Plund. ...rzuunenenr. e kn ———— JJ een 
i Srangen, ober, Sitronenfhale, Pfd..... * ——J——— Kentudd 59 — Hamburger — das Pfund 12e 
! 8 Senessennennee Bourbon, volles tt 66338 ———— 
—* 3 ae Pund........ 25 Feiner Doppel er oder 5ic ee Lammfleiſch — 1214: 
2 PEPPER TER e Tamaica Rum, ı 23 ba Kuren enenne nennen en une 
2 ieRlicten Early 5 Bu WERE Cüher Aepfel » Eider — die Gal- 27€ — Lamm Stew — 12c 
Feine Kronsbeeren, Pfund. ner... DC lone** —32* soon ae . da 
‚die DB VEREERETRER felbier, die Nifte bon zwei Du— Magerer Sugar-cured Brealfa 4 
| Neuer —E. und 25e gend —— — Sped, — — He 
—— — ——s — — — —— — 
i i ii ür bi ü ictori i Schnittmuſter. — Zum Verkauf 
ir haben die Agentur übernommen für die berühmten Pictorial Review S 
| oe : in unferem Laden zu 10c und 15c das Stück. 
— — — — — ——— — — — — — 
OHinterlaſſenſchaften. Lebenszeit ausgezahlt werden ſollen. | 3620 Michigan Ave. hat $100,000 
ı Die Haupterbin, die einzige Tochter | Dinterlaffen, welche feine Wittroe, Nels 
Das Dermögen von James K. Sebree auf Mabelle Sehree, foll $50,000 und die lie U., fein Sohn, Samuel R., und 
$320,000 bewertet. un — $ — I feine Tochter, Julia Winger, erben. 
PN: 2 Hälfte der Haupter ſchaftsmaſſe er- Die Erben von Rofalie ®. Kitt- 
Der fürzlich verftorbene frühere De> | Hatten. Fir trau Capitola M. Ser | enge, melde $230,000 hinterlaffen 
figer bed Saratogahotel® und einer | pree, melche fich vor einigen Jahren Hat find ihre Schwefter, Frances 2 
’ ’ « 


Platt, ihre Nichte, Helen Yelfenthal, 
und ihr Neffe, Jofeph %. Yelfenthal, 
welcher Zeftamentävollitreder ift, 


—- — 

— Mertmürdig. — U: Wie geht's 
denn Ihrem Vetter, dem Iuftigen Phi: 
Tipp? — 2.: Gut; je öfter der Bankı 
rott macht, um fo fideler wird 

| —— —— 
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Naßftebend veröffentlichen wir de Namen der 
x üibe 
—— r deren Tod dent Gefundhe bemn 


Grundmanu, Hermann, 46 3.: 205 
Straf 3.5 2058 N. Salfteb 


Heeb, Ehriitian, 57 I.: 515 

Hallmann, €,, 71 3.: a Ye. 

Semmer, Peter, 50 S.; 516 ©. Raulina Str. 

—— Sudmig, 79 I. 2122 R. Central Ave. 
‚Anna !R, 33 3; 28, 

——— J.;z 3412 W. Fullerton 
Mueller, Marion K., 19 I.: 5820 Nicolet Ube, 
Rogmann, tanz, 57 3.; 2035 N, Lincoln ©tr, 
Beinftein, alph, 85 3.; 1048 W. 14. Place, 
Bihftadt, Bertha, 57 3.: 1908 W. 43. tr, 

— —— — 


Heiratslizenſen. 


olgende Heiratäligenien wurden in ber‘ 


Office de3 Gounthcleris auögeftellt: 
Sohn A. Smithwid, Anna Roeple, 38, 34. 
Anton Brauflis, Petromele Caildaite, 38, 36. 
Leander Lewand, Anna G. Reterion, 25, 21. 
Saga, Clara E. Hallittom, 29, 30. 
‚seanflin Mepers. Marie Molgen, 20, 18, 
George Smith, Ettg Scott, 23, 22. 
George W. Dieinel, Eitber Dlien, 21, 21, 
Sohn Walasti, Anna Vioial, 24, 21. 
Hermann Bohnhoff, Henrietia Miusiler, 25, 30 
Eimer R.Crandall, Charlotte R.Burtnam, 31, 28 
Homer R. DeWitt, Eallie E. Burifh. 28, 28, 
Albert Red, Anna Zummel, 40, 35. 
Allan M. Blad, Dora M. Ewulg, 26, 24. 
Dscar 9. Anderion, Edith Mtarihies, 26, 25, 
Rudolph W. Grafe, Elfie Boiabt, 28, 29. 
Elnde 2. Eaich, Viary M. Hiaby, 24, 21. 
Billiam DB. Tuder. Edna M, Leo, 22, 20. 
Meaciei Banad, Bronislama Jablonsla, 26, 19 
George U. Bitla, Nolie Zita, 22, 21. 
Sam Lefin, Rofie Sefferin, 32, 25, 
Rafalos Zaura, Bicioria Lilpetraite, 29, 20, 
Ebarles Carlfon, Anna Anderfon, 22, 26. 
George Winograd, Eiia Yinteliteın. 29, 25. 
Robert E&. Stcarns, Eitelle Woodmward, 42, 45 
Stanley Eirozewsfi, Veronica Sujawa, 21, 20 
ofeph PBatton, Cornelia Xogan, 25, 23, 
beodore €, Dode, Either U. Falls, 24, 29. 
Sarold PB. Waldo, Edna Andrems, 32, 29. 
Stanley Magera. Anna Gaarg, 21, 19. 
Bernb. Svoboda, Cecilia Kiviatlomwsfi, 23, 20 
Emmannel Eigreio, Mary Mefiina, 35, 19. 
BHlltam Cummings, Margaret Dowitch, 30,22 
Smith S. Start, Wargareı W. Boylan, 33, 29 
Sohn Zibbetts, Katherine D. Edeitg, 24, 24. 
ke S. Leckey, Kathryn Boylan. 30, 24. 
afilto Coitantino, Xena M. Capigszi, 23, 20. 
Etephen Boſtock, Sarah Cunninghäm, 20, 20. 
Louis Brunner, Eſther Hirſch, W, 24. 
Charles E. Whitney, Laura Jenſen, 31, 24. 
au Rogenbed, Eva Will, 25, 22. 
lited Chadwid. Olga Koch, 28, 24. 
<homa3 Brady, Mary Drum, 25, 26. 
Joſeph Eoufup, Arma. Novotny, :M 33, 
Fimotbh Hogan, Anna Smith, 24, 21. 
Ailliam. Ratterfon, Minnie Gardner, 25, 20. 
Daniel Trieger, Xena Hode3, 24, 23. 
Henry Eijenhauer, Adeline Berlins. 32, 35, 
Games 5. Meanh, Mah Gonnors, 24, 21, 
Cornelius Molampbh, Way Sipnn, 33, 39, 
Emil Jahn, Henrietta Schwarz, 23, 17. 
serbert 3. Bowpden, Ditilia Olfen, 28, 23. 
Billiam QTabor, Frances Golden, 22, 21, 
Paul Hoopengarbner. Hatiie Kowarih, 22, 18 
Frant M. Fiſh, Zeffie Gearhy, 25, 25. __ 
enjamin A. Zarnow, Either Gogblan, 27, 24 
George Ternand, Margaret Jäger, 21, 22, 
Auguſt Ladwig, Ella Olfon, 21, 22, 
Elbertus Bandermaar, Minnie nad, 27, 28, 
Hench Sraebber, Helen Wächter. 22, 19. 
Camuel Screro, Role Greenboufe, 28, 25. 
George I. Conrad, Anna Koropfe, 27, 24. 
Alfre Meldgaard, Huth Sobnion, 24, 21. 
aul ©. Landed, Ethel Lundberg, 22, 20. 
Mile Nie, Louife Ban Holihle, 26, 21, 
KAnute A. Warner. Margaret Larfon, 25, 20. 
John Miller, Nellie Libald, 36, 39. 
Sofeph Hadney, Beflie Stroner, 21, 20, 
Frant G. Wheeler, Katherine Koates, 26, 22, 
Souis H. Reich, Elizabeth Bedard, 24, 26, 
Carl ©. Anderjon, Bertha Kallas, 22, 21, 
Ierrp Jarerel, Rofe Beman. 21, 20. 
Ron €. Loff, Olga €. Abllirand, 20, 25. 
Walter Schulz, Anna Hanfel, 26, 25. 
Sofepb Sabotta, Anaitafia Gehomwsia, 26, 24 
Elarence R. Ienfen, ssrances Zohnion, 22, 20 
Sofeph Treml, May Baula, 21, 18, 
Ratrid Bradiy. Agnes hab, 31, 36. 
Albert ©. Belhel, Guffie Husnil, 24, 20, 
Edward F. Keil, Rrances Beloc, 23, 26. 
Louis I. Harris, Rofe -Waldmanıt, 32, 24, 
get Rligar, Iennie Kuba, 28, 21. J 
rtdur A. Lanzen, Katberine Maber, 30, 27. 
William Raugbton, Eatyerine Shelly. 21, 18. 
Sherman Fort, Yuclla Britt, 24, 22, 
Ralyh Maurice, Roje Vielane, 27, 20. 
Daliey PR. Philips, Viarie Gordon, 32, 28. 
Bincent Warren, Ruth E. PBromning, 24, 21. 
Milliom Kalpe, Carrie Hanion, 33, 40. 
Martin Ehriltenien. Anna Carlion, 31, 33, 
Leo M. Ehuran, Harriet M. Dundant, 28, 19, 
Kouis Coplansty, Ida Traifter, 22, 22. 
Epverett Brown, Emma Beilfub, 35, 29. 
Stanley Jagodainstu Julia Lagobna, „22, 18, 
Louis %. Watball, Amanda Yehder, 27, 28. 
Fictor B. Scott, Iofepbine Di. Collyer. 31, 31 
Benjamin Goldberg, Cadie ‚sollman, 23, 19. 
Doualas U, Sooper, Siella €. Hinrichs, 25, 21 
Dscar 9. Bteberih, Mabel Drafc, 27, 25. 
Glarence U. Hanfe, Carrie Lasie, 23, 23, 
Dtto Neurauter, Alice M. Kolb, 21, 22. 
Louis 1 Kehbmann. Rlorence Moline, 23, 23. 
Jacob Eolling, Lulu Bob, 24, 24. 
George S. Water, Celia G. Dwyer, 27, 21. 
Baul Dpblo, Helena Budzit, 27, 17. 
Sctant Erniter, Minnie E. PBfriiter, 23, 20, 
Scwin Deidinan, Beatrice Lewis, 24, 21, 
Albin Guitaffon, Hilda Nohnfon. 24, 24, 
Harry Stebens, Jane I. D’Neill, 26, 27, 
Sohn U. Stewart, Helen M, Henth, 22, 17, 
William Humphreh, Leona Harris, 23, 26, 
Sames Naylor, Louife E. Keewich, 42, 30. 
Martin Weil, Maynette Greenbaum, 21, 18. 
Gafper Rudnid. Anna Sejewsli, 21, 22. 
Scederid &. Gorman, Mabelle Hanfon, 26, 24 
Bernard B. Roden, Hazel Sirabman, 22, 19. 
Nremiano Defranze, Iennie_ Peterfala, 29, 27 
Howard Hahnes, Alice E, Hard, 29, 28. 
Heb. Hench B. Ienien, Edna Koop, 30, 21, 
Geo. KR, Dttofen, Grace Watfon. 26, 19. 
Walter Koh, Elfie Map, 21, 18. 
Edward Milota, Elizabeth Xinle, 26, 19. 
xuigt Brescad, Rojalia Martincic, 30, 19, 
Ehrift Gineris, Anna Giaciou, 32, 19 


Dtinar R. Hunde, Laura M. Gaffneb, 31, 29, 
Orpheus Eggleiton. Sufan Brinemon, 22, 19, 


Keier U. Benizelead, Role K. Clarl, 21, 21. 
Raul Hanke, Harriet Broadbent, 24, 21. 


Arthur A. Dandelin, Anna Langlois, 23, 88, 


William Ruft, Edna Melter, 28, 25. 


Pilliom M.Rofenthal, Carolyn Jerred, 42, 32 


Donato Centanni, Carınela Boffa,. 23, 20, 
Robert Zilfon, Rofe Turton, 22, 19 


aul X. Zimmermann, Violette Strom, 27, 24 


tto Hamburg, Ellen _E. Nelfon, 34, „25. 

John ae Rofe Strzeleda, 28, 27, 

ermann 2, Loffau, Irene Schild, 20, 23. . 
ſcar F. Jo i 

Ludwig Schmidt, Fereie Zircher, 58, 42, 

Thomas Weever, Margaret Durlin, 30, 28, 


Georne 2. Hawley, Noietta E. Home, 58, 57. 


Eric Beterfon, Elva Reterfon, 25, 24. 


Hench Brueggemann, Emma Eoderberg, 30, 25 


Seorae Xurel, Rofe_Ylorian. 25, 23. 


Krancesco Dilanto, Domenica Adducci, 23, 16 


Syeros D. Sperepoulos, Eva Sage, 21, 19. 
Kiholaud Muitis, Nofe Geames, 28, 30. 
Carl W. Anderfon, Helen Barber, 31, 27, 
Mar LaBuh, Mary Caapierwäti, 26, 22, 
ames J Ryan. Bertba Ktelnosiv, 22, 19, 
Abılipp initein, Tillie Bad, 30, 22, 
ames E. Caltino, Marie D. Ihul, 24, 20 


ancia 9. Wickcever, Grace Gallagber, 36,31 
—— & 8. Echade, Siabelle Sleins, 24, 24. 


Mibali- Danko, Either Eiatlas, 37, 22, 
a: Dranzga, Dee Dftromsfa. 23, 26, 
eorge I. Anmel, Nofe B. Bieter, 23, 23, 

Ratrid I. King, March A. Channon, 46, 25. 

Frant Zamaftil, Katerina Hurita, 41, 26 


Abraham H. Nathan, Sadie Ehtwark, 27, 23. 


Harry Friedmann, Bedie Kir, 23, 20. 
Rıllam Dingler. Pearl Eelte, 26, 23, 
errh Krnaf, Iofephine Stephan, 21, 19, 


William 9. Drale, Katherine Drale, 21, 21. 


Stto Herzig, Marie Robhmeler 


21 5 
Ralesforas Barlansfac, Anna Upufaiie, 34, 50 


William C. Volller, Sophie Hohn, 34, 21. 
Rocco Eolucio, Etella Iafial, 21, 17. 
George A. Grabed, Lillian 9. Hud, 31,27 


. 4 
Manning Friedmann, Marh Siroftiawstt,28,25 
Carl F. @ellmer, Geneviede fsrederi, 28, 25 


Sreberid 2, Reis, Minna Lederer, 31, 24. 


— Gallaber, Katıyne Sransſfield, 28, 18. 


häries Tarroli. Nellie Walſh, 38, 31 
Sonn Knutfon, Carrie Thorion, 26, 2 
Io 
Sohn E, Golday, Annabel Worland, 26, 25. 
Sam Pre, Bertha Carmel, 28, 25. 
Marvin ©. Green, Edna Hamleh, 34, 30, 


KRatban M. Weibmann, Bedie Koren, 25, 18, 
Konitantinad Martinlus, CarrieBombis, 28, 30 
Rincenzo Le Sacona, Sch. Mangalavite, 27, 21 
Edward Michaelis, Katherine Brown, 53, 52, 


m 


Daniel R. Ipler, Ieffie E. MceEwen, 39, 25. 
\ Ratberine Eonnollvn, 21, 22, 
Thomas NR. Wright. Ellen ®. Barnes, 26, 29, 


Sohn %. Mangin, 


Nie Buazinec, Iofie PBelata, 31, 21. 
Henth Keller, Emma_Deformeaur, 51, 56, 
George Kaft, Anna Schneider, 26, 23, 
Gletns A. Riot, Julia Gunderfon, 21, 20. 


Srnelt ©. Pinds, LZouife Eichenlaub, 25, 25. 
Charles A. Troen, Genebiebe Curran. 26, 22 


iamin 9. Price, May Griffin, 24, 21. 
Ghorles Bert, Lucinda G. Dsburn, 55, 52, 
Hermann R. Walter, Helen Buch, 25, 1 


‚18, 
Charles I. Ludwig, Mayıne E.Phillips, 25, 20 


— — — —— 
Scheidungsklagen. 
wurden eingereicht von: 





u n — ne ad X. hactet, Beeloflen: 
en Sachen geäufeme Bebanklure 
mma gegen @. Kuebbe, Berlaffen; Arthur 
genen Fü lian En — —— 
lung: Ella gegen James genen Sana Calieas, 
Berlaffen; Delia gegen Ehru . Dizon, Ber» 
Lilian gegen gegen Mach —— 


en Ludwig 


Emily negen Lloyb 
handlung; Charles M. gegen 


Iafien; 
fame Behandlung; Um. ©. ge 


Berl ;. Anna gegen Charles GH. Balbiin, 
Rerlaffen: Ghriftina gegen Seant‘ Shwars, 
graufame Behandlung. 
— — —— 
Bankerotterllãrungen. 


— — — 


Um 
fügen tm nad 


bnfon, Minnie W.Hultagren, 38, 41 


4, 
n Suttmann, Wanda Otozentlomäla, 28, 19 












tur ihren Berbindlicleiten 


* —A 


wurden ausgeſtellt an: 

3602 64 R. Spaulding Abe, Uſtöck. Bacſteinan ⸗ 
bau, D. MeAllifter, $1500, 1 

2518 Beniacolg Ave., 1itöd, Yrame Wohnhaus, 
M. Baumgartner, 32000, } 

321 Milwaulee Ave., Iftöd. Baditeinanbau, M. 
Rubenftein, $1000, . 

3750 R. Nacine Apde., ZIſtöck. Backſtein Flatge- 
bäude, A. Anberfon, $8000, a 

7329 Indiana Ude., 2jtöd. Baditein Ylatge- 
bäude, E, Jobnfon, $5100. £ 

7308 Barton Ape., ijtöd, Baditeinwohnbaus, 
€. Vagnufen, $3600. ; q 

0915-17 Diverfey Partwah, 3itäf, Baditein Flat- 
gebäude, Mi. Merkic, $16,000, n 

6826 St. Lawrence Abe., Iitöd.- Badjtein Apart» 
ment, 3, Dable, $13,000. i 

7634 ©, Morgan Str., 2itöd, Baditein Ylatge 
bäude, E. Malmfelbt, $6000. E 

6540 Greenbiem Mpe., 2itöd. Badftein Apart» 
ment, Iſaac Berrb, $7000. 

2612 Eunnbiide Upe., 1itöd, Srame Wohnhaus, 
R. B. Eullman, $3400. 

3307 KEaftivood Wve., 1%itöd, Srame Wohn- 
haus, Eitber Nelfon, $4000. 

3212 Lincoin Ave, Iitöd, Backſteinanbau, W. 
Brand, $1000. i 

4350 Edaniton Abe., 3itöd, Baditein Apartment, 
N. 9. Guldfirand, $2000. 

6730-32 Wiaplewood Ade,, awei 1ftöd, Baditein- 
mwohnbäufer, Beter Carter, $6000, 

5043 W, 51. Str., 1ftöd. Frame Laden» und 
Slatgebäude, Anton Kocian, $2500. 

1725 Garfield Blbd., 2itöd, Srame Wohnhaus, 
3. E. Weber, $4000. 5 

10511 Avenue 3, 2itöf. Badliein Flatgebäude, 
Charles Hummel, $4000. E 

1132 ©. Mozart _Ave., 3itöd. Baditein Ylatge- 
bäude, Eimen Bollod, $13,000. e 

8109 ©. Elizabeth Str., 2itöd, Baditeinwohn- 
baus, E. Beterfon, $5000. _ s 

3108 ©. Lamwndale Ave., Atöd. BYadltein Flat» 
gebäude, $. ®. Maranfet, $3300. E 

1331 Elmdale Abe., 3itöd. VBadftein Flatgebäu- 
de, Z. AUpplegren, $9000. — 

4217 ®. 21. Etr., 2itöd. Baditein Flatgebäude, 
3. Smetana, $6000. __ 

4001 Sleter Str., 1ftöd. Frame Wohnhaus, 
&, €. Hield, $2500. 

3009 ®. 22. Str., 3itöd. Baditein Laden- und 
Rlatgebäude, €. Somiersti, 89000. 

3563-85 Palmer Abe., 2itöd, Baditein Flatge⸗ 
bäude, &, Sorenion, 2. 

8321 Burnbam Ave., 2ftöd. Yrame Wohnhaus, 
Frank Wieczpdoweli, $2500. 

5204 Cubler Ave., Iftöd. Frame Wohnhaus, 
E. W. Sutdinfon, $2700. 

2252-58 %. 19. ©tr., 3: und 1itöd, Badltein- 
Hallen u. Flatgebäude, ©. Ezerwial, $40,000. 

4851-55 Melrofe Uve,, zwei 1itöd, Srame 
Wobnhäufer, 9. Beder, jedes $2800, 

5319-23 DV. Yan Buren Str,, 2itöd. Baditein- 
Flatgebäude, G. 9. Gruffing, $15,000, 

— — — — 


Der Grundeigentumsmtarkt, 


Bolgende Grimdeigentums-Uebertraaungen in 
der Höbe u und darüber wurden amt« 
li eingetranet: _ 

Grand Ube., Norboftede N, 42,, Südweltfr., 48 
bei 75 u. 125-#. am Ditende; Beriel B. Da- 
vidfon an Guitave E. Stachel, $17,000, 

Haltings Str., 24 3. öitl. von Throop, Nordfr,, 





oe 24 bei 124; Sarah Tobhnel an Nathan Bu— 


nin. $3900, 

Homan Ave., 300 $. füdl. von 16. Str,, Welt: 
front, 25 bei 125; Jacob M, Karyab u, U. an 
sofeph Schaffner, $12,000, 

1638 €. Homan Wve., Oftfr., 25 bei 125; Her» 
mann Habpel an Mary Neimann, $5300, 

Sefferion Str., 75 5. füdl. von Destoven, Dftfr., 
24 Dei 101; Antonio Mennella u. W., duch 
M. in Eh., an Bito Montagna, $V000, 

Zobnfon Str., 331 5. füdl. von Taylor, Dftfr.. 
25 bei 100; Xingi Marino an Xingi Croiola, 
$4000. 

Kedzte Ave., 141 %. nördl. von Diverfey, Welt 
front, 51 bei 125% William Lore an XLouife 
H. Beblfe, $4500. Wi 

Lee- Ape., 169 #8. öftl. von Sacramento, Eüdfr., 
72 bei 125; William Pierſon an Louis D. 
Glanz, $10,000. j 

19. Etr., 96 3. öftl. don Hohne Ave, Cüdfr., 

24 bei 124; Non Biontlowsfi an Michael 
Sciesla, $2650. _ 

DO bio Str.. 24 3. mw. bon Afhland Ave., Norbfr., 
24 8. zur Alley; Mlois Chvoila an Blazei 
Precud, $5400. N h . 

Sawyer Mpe., 196 F. füdl. von Chicago, Ditfr., 
24 bei 125: Chas. 9. Serum an Hench Wils 
liams, $3600. h 

®. 16. Str, Südweltede Rodwell, Nordfront, 
25 bei 125; Stanley Wdomwiarz an Wladyslam 
Prapboromwäti, $3000. B ö 

Eolon Etr., 49 5, |. bom 14., Ditfe., 24 bei 103; 
Alex Geg u, A. an Beilie Benjamin, $3500, 

Superior Str., 120 %. weitl. von Aibland Ave., 
Nordir., 24 bei 120; Ionap Lastiewic; an 
NRevel Szalada. $4363. 

Superior Str., 357 3. _ m. bon Weftern Mpe., 
Eüdfr., 24 bei 123; Ebriftine Roppenbagen u, 
U, Erben bon Fred Neegdec, an Jofeph Fer: 
fedi, $2700. 3 

21. Sir., 216 öftl. don Wood, Eüdfr., 74 bei 
125; Albert 5. Etoll an Antone Kotula, $3600 

21. ®L., 25 5. ö. bon Lincoln ©tr., Eüdfr., 25 
bei 125; Chas, Ewert an NAugujt Kramer, 
$12,000. ) 

Weitern Uve., 125 3. n, bon Rotomac. Oftiront, 
25 bei 125; Sarah Stein an JIſidor N. Ku: 
minsfy, $3300, ; 

Winceiter Npe., zw. Harrifon u. Boll Etr., 
Weitfe., 24 bei 100; Tillie Ehallowik 1. M., 
durd M. in Eh. an Margaret ©. Carroll, 
$2400. Z 

Mozart Etr., 68 F. füdl. bar Sunnhfide Abe,, 
Weftfv., 30 bei 125; Anders R, Michelien au 
Samuel D. Dlin, $6500. . 

Ridgeway Apde., 130 F. nt. von Milmaufee Ave., 
Meitfr,, 25 bei 125; Albert W, Rob an John 
Baporomäli, $5500. 

Gleveland Avc., 325 %. füdl, von Bladhawf Etr., 
Weitfe., 25 bei 124; Mlerander Brunauer au 
Baul U, Bordhardt, $4000, 

Mohawt Etr., 370 8. f. von Backhawl, Weſtfr., 
24 bei 122; Ida Wepel an Joe Alefi. $3000, 

Sifth Apve., 124 %. n. bon 30. Etr., Sad. ‚24 
bei 125; Edward Hubdfon an Peter Borid), 
$2500, 

3658 Wabafh Upe., Ditfi, 23% bei 164; The 
DId People's Home d Stadt Chicago an 
Arthur Teinreb, $3000. 

Eolez Ave., 218 3. n. von Dit 82, Str., Weftfr,, 
27 bei 125; Edward E, Waller an Etanislam 
Joachim, $2100. 

Midigan Abe, Cübdoftede 59. Etr,, Beftfr., 
134.82 bei 187; Ebas, 9. Hill u. U, an Dlof 
Dlion, $9500. 

Ontario Ave., 199 $. nr. von 82. Etr.. Ditfront, 
25 bei 125; Jerome J. Olfon an Anna Gra= 
bomwäti, $2000. 

Ontario Abe., 248 9. f. bon 82. Str,, Dftfr., 25 
bei 125; Edward E. Waller an Wojcied Ur: 
banali, $2000. z 

Souip Bart Ave., 161 8. füdl. von_112, Etr,, 
Meltfe., 30 bei 125: Bartholomem DO’Toole an 
Fred F. Tuch, $1380. 

Bernon Ape., 131 %. f. bon 110, Etr., Ditfront, 
30 bei 125; Bartbolomem DO’Toole an Chas. 
I. 9. Deutihmann, $1100. 

Ontario Abe., 175 3. n. von 134. Etr., Weitfr.. 
125 bei a — Beterfon an Michael 
E. Zadarias, $3000, 

Barnell Ave, zwifden 120. 1. 121. Etr., Weft- 
front, 571% bei 123; Martin Sodeg an Tillie 
9. Nobaf, $1500. a 

Armour Ade., 300 F. J. von 40. Etr., Weitfront, 
25 bei 100: Charles N. Beilfub an Johann 
Latsto, $2300. 

Aihland Ave., 120 FJ. n. bon 58. Etr.. Weftfr., 
3745 bei 124: Geo. £. Ulfo u. 9. an Darh 
a. Pfeiffer, $1312. 4 

Sarpenter Etr., 141 $. n. bon 51.. Beltfr., 25 
bei 124; Hulda Lubig an Stephan Edelmann, 
$2350. 

50, Sir., 50 %. m. bon Throop, Cüdfr., 25 bei 
124; „Ozansista Wittbrodt an Kazimierz Ei» 
mwinsti, $2775. . 

57. ir., Nordoitede Normal Ade., Südfr., 37% 
bei 124%; Seremiah Ryan an Fred Cohn, 
$13,500. > 

Hermitage Ave., 264 5. f. bon 50. Str., Dfffr., 
24 bei 124; Sofef Sara an Franz Stad, 


3000. 

S Ave, 186 F. n. von 47. Str. Weſtfr., 
24 bei 124; Jalub Ko 
$4300. s 

Lincoln Str,, 136 %. nördl. von 47., Weitfr., 25 
bei 124: Wanrzyniec Burhla an Jalub Kos 
walsti, $2800, E 

72. Str., 224 3, . bon Centre Ave., Südfront, 
29 bei 122. Charles Gumbert an Charles 
Kramer, $2500. 

®. 62, ir” 521 5. w. bon Wallace, Nordfront, 
30 bei 128; John 3. Duggan an Wim, €. 
Jacobs, $3000, s 

69. Stu, 120 3. öftl. von Lincoln Str., Norbs 
front. 48 bei 125, u. a. Eigentum; Srederid 
Hohn an Jeremiab Ryan, $5000. 

Wood Str., 206 F. füdl. von 62. Str., Weltfr., 
25 bei 124; Sranced MWoulfe an Um. Mat- 
themws, $4850. — 

Union Abe,, 176 $. n. bon 119. Str., Weitfr., 
25 bei 123; I. Allen Platt an Tillie 9. Nos 
bat, $4000, 5 nz 

Artejian Upe., 237 _%. n. don Divifion Str. 
Meitfr., 24 bei 175; Elavia Bldg Alf'n. an 
Colomon ©. Rofenbaum, $5000, 

Beach Ave., 72 5. ditl. von Central Park Ave. 
Südfr., 24 bei en 3. Braun an 

Im. Ofterberg. $2900. n 

en %6 3. öftl, von Sebing Übe,, 
Cüdfront, 24 bei 124; Leo Newman an Max 
Lebh, $1800. 

Sie eh. 250 %. ie, ‚bon KHoman Ube,, Nord» 
ront, 25 bei 123; Srederid 8. Schaefers an 

va Rosner, $2500 









umboldt Str., 75 %. fübl, bon Urmitage Upe., 

Se, © 8 * 5 B. Swanſon an 
James P. Juſteſen, 

925 N. Humboldt Str, Weitfr, 25 bei 125; 
Frant ©, Krall an Jofepb Paulis, $1950. 
Marfbfield Ave., 193 F. nördl. von Nortb Ave. 
er 2 124; Zella Lazonsli an AUndreiv 

olel, ie 
ierce Mpe., 144 8, Bdftl. von Central Park Abe, 

* 24 bei Se Continental — vani 
an Robert U, Mons, $3000. 

&t. Baul Ape., 381 F. öftl. von Weftern, Nord- 
front, 50 bei 125; Exben don William B.I1ham 
an Hans N, Lund, $1500, 

Ihomas Sir,, 300 %, öftl, bon Weftern Abe,, 
—— oe 120; an Rapala ui. U, 
an Achae e e, e 

Erie Etr., 225 %. iv, bon N, 50. Abe.. Norbfr., 
29 bei 121; Annie Zennhfon an Peter DO. An- 
berfon, $6000 





Riderfide Übe., 240 %. 8. don ©. 42., Cübfront, 
30 bei 125; Anna init an dJoſef Slauf, 


$6600. 
e Ube,, 270 %. dftl, von ©. 42, Eübfr., 
ER 


Feine 








— 


walsti an Frank Krivak, 


Folgende Pe entum$übertragungen in 
ber as bon $1000 un — wurden amu 
lich eindetragen: 


Latewood Ade. 0 F. n. von Berwyn, Oſtfr 
50 bei 123: Senne E. Speehh an Ediward 
Ryan, $5600. 

Leabilt Stt., 240 3. n. von Berteau Ave,, Oft: 
front, 30 bei 724; &, Guftad Hallberg an Aus» 
dolfine_Sketterer, $6550, 

Reabist a 40.5 * Zum gulom vn 
‚front. 25 25; „sriedri eher an e 

rid Drabeim, $2125, ae 

Lincoln Ape,, 71 5. nie. bon Leland, Weitfr., 
50 bei 125; Ehrifiina T, Srike an Pauline 2. 
Lutenlichen, $18,700. 

Dalley Ave., Eudoftede Winona Sir., Weltfr., 
35 bei 125; Ülbert Habn u. A. an Friederile 
und Sobn 2. Fries, $5000. 

Dalleh ve, Südoftede Winona Str., BWeltfr., 
35 bei 125; Otto E.Vuß, Nachlabberwalter der 
verit. Friederile Hahn, an_diefelben, 868 

Kedsie Ave.. 61 $. n. don Eunnbfide, Oftfront, 
25 bei 125; E. T. and Tr. &o., Tr., an Öeorge 
A. Seßzler, 31200. 

VB. Lawrence Uve., Südoftede Maplewood, Norb» 
iront, 58 bei 125: &. I. and Ze, Co., Zrufteo 
‚an Thomas Cchiniedader, $S500. 

N. 40. Et., 183 5. füdl. von Humboldt Abe., 
Beitfr., 29% bei 125; John 2. Haverlanpf an 
Paul Barsli, $6200. 

N. 40. Ct., 25 5. f. bon Eortland Etr., Weltfr., 
30 bei 125; Quguita Scheffler an Viag News 
aella, $650. 

N. 41. Court, 75%. f. dam Noscoe Str., Oftfr., 
25 bei 105; Gabriel Bentfon an Stanislaw 
Dläzcivsli, $2150. 

Barry Ade., 404 5. öftl. bon Tripp, Nordfr., 
35 bei 125; Arthur Xyman, Zruitee, an Urs 
thur Thiele, $1050. 

Harding dg., 147 5. n. bon Belden, Weftfront, 
24% bei 125; John 2. SHaderlampf jr. an 
Charles Draeger jr. 86200. 

Lowell Ave. 20 F.n. bon Belden, Weſtfr., 60 
bei 125%; Cdiw. E, Emmerid an Robt. M, 
MeNair, $1600. 


Ridgeway Ave., 174 %. n. von School Str.. Weit- 


front, 30 bei 125; Warh 8, Mlarlowsli an 
Hieronim Gurlowsli, $4300. 

Lowe Abe., 490 3. füdl. von 33. Str, Weftfr., 
27% bei 125; Margarei Eronin an Geo, 
Gzerncs, $2200. 

23. Place, 50 5. tw. .bon Canal Str, Eüdfr., 25 
Be 110; Edw. ©. Elcod an Sanfell Elcod Eo,, 
3550. 

Rhodes Ade,, 170 8. n. bon 38. ®I., Dftfront. 
20 9-12 bei 124; 3. 9. Bartlett an Tim. R. 
Ferguſon, 33000. 

Langley Ade., 162 3. n. von 44. Str. Weſtfr., 
bei 1343 Mary Bycroft an Joſeph SEegal, 
$4500, 

Lexington Übe,, 245 F. n. von 62, E©tr., Ditfr., 
25 bei 170; Huab ®. Nofe an Mabel 9. 
Wallbridge, $13,500. 

Michigan Ade., Ciidweitede Dit 58. Etr., Offfr,, 
49.9 bei 100; MWnnie MR, Cog an Xemwis Y. 
Waldron, $15.000, 

6428 Rhodes Mpe., Ditir., 25 bei 122; Hench 
Pagel an Ebarles Wiſtrand, 83000, . 

Eentre Mpe., 141 F. n, von 50. Str., Oſtfront, 
24 bei 124; James Ed. Slocum an die Eli— 
zabeth Et. Foundry, $1300. 

Emerald Ave., 112 F. ſüdl. von 53. Str., Dftfr., 
25 bei 122; John O. Richert an Katharina 
Hoffmanır, $1900, 

Loomis Etr., 48 9. n. bon 65., Dftfr., 25 bpi 
48 Bridget Eullivan an Patrid 9. Hagertbh, 
$1500. 

Lowe Ave... 300 $. f. von 45. Str., Ditfr., 25 
bet 125;  NRofeanna D’Connell an Jobn 8. 
Wheeler, $2000, 

Dalley Apve,, 190 %. f. bon 66. Etr., Weltfr., 
28 bei 126; Thomas Scanlan an Billiam 

_DBoberty, $3000, 

Ballace Eir., 105 #. n. bon 60., Oftfr., 25 bei 
127; Sency Prins an Ole Richter, $1800, 
115. Str, ‚106 3. öftl. von Princeton Abe,, 
Cüdfr., 37, bei 125; Thomas David an 

James 9. Hewitfon, $3000, 

Binfton Ave., 982 5. fiidl. von 95. Etr., Oſtfr., 
50 3. zu Daf Str.; William E, Burgeb an Ja— 
cob Briel, $1200, 

Beitern Ave, Siidoftelfe W. 91. Etr., Weltfront, 
103 bei 132; Frantisfa Hlavacef an- Baclav 
Sanda, $2300, 

Rice Str., 100, %. dftl. don Wafhtenaw_Upe., 
Cüdfr,, 25 bei 124; Jofef Moravel an Jofeph 
Sofinsti, $5600. 

GCortez Str., 157 _%. mw. bon Rodiwell, Sübfront, 
25 bei 124; Carl M, Nimk an Wladyälam 
Saffan, $3200. 

Kodwell Str., 168 5. n. bon LeMohne, Weltfr., 
u bei 126; Giovanni Muffo an Rofa Muffo, 
$10.000, 

Pierce Ave., 132 %. tv. bon Spaulding, Nordfr,, 
31% bei 124: Louis DO. Sandnes an Chas, E, 
%. Miller, $9400, . 

&. 41. Court, 177 8. n. von W. 30. Str., Weit- 
front, 25 bei 124; Franz Heinig an Henth 
Muehlhauſen, $5000. 

©. 43. Uve., 431 5. jüdl, bon DOgden, Oftfront, 
20 bei 110 u, a, Eigentimn; Walter L, Gillett 
an E. BB. & D.-Eifenbabngelellihaft, $5470, 

RW, Sadfon Str, 352 9. mw. von ©, 48, Abe,, 
Züdfr., 25 bei 125; ‚Srederid U. Brown an 
Unna DO’Regan, $6500. 

Evlorado Mve.. 151 #. öftl. von ©, 48., Sübfr,, 
25 3. zur Ulley; Frank Srenef an Bohumil 
Fronef, 84000, 

Cornell Sir., 261 8. dftl.. bon Afhland Ave,, 
Mordir., 20 bei 58: Wlabuslam Gezera an 
Unna Rübarczyl, 85000. ' 

Graivford Ave,, 259 3. füdl. bon 31. Str., Weſt⸗ 
front, 30 bei 125; Baclad Kyfela an Biltor 
Balicel, $4175. 

Edgemont Upe., 90 5. _ te. bon Loomis Str., 
Südfr., 30 bei 102; IToba Eliflin u. N. an 
Shman Cooper, $2675. 

Erie Etr., 325%. Öftl, von Wood, Nordfe,, 25 
bei 124; Joſeph Bochenel an Joſeph Pytel. 
88250. 

S. 44. Ape., 532 %. füdl, von 72. Eir., Oftfe,, 
35 bei 125; Bruno Pinfert an red Heft, 
82000, 

Hist Str, 105 $._f. bon _1P,, Weltfr., 26 bei 
87%; Dojeph Koital an Edward Stozel, $3800, 


_—n 
Börfennottrungen, 


Nachitehend die geftrigen Schlußno> 
firungen an der Probuftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 

Weise n, Dezember, S6%4c; Mai, 90%c; Juli, 
il, 

Mais, Desember, 69%; Mai, 69%c; Juli, 
69-—-69%rc. 

Hafer, Dezember, 37T%—37%c; Mai, 4I4— 

41%c; Juli, 41a —41%c. 

‚Die geitrige Anfubhr von Weizen für den bie 
figen Marft ftellte fih auf 44,000, von Mais 
auf 101,000. von Hafer auf 233,000 Bufdels, 
Verfhidt don bier wurden 117,000 Buſhels 
Weizen, 196,000 Buihels Mais und 209,000 
Bufbels Hafer, 

In der vergangenen Wodhe betrug bie Ausfuhr 
bon Weizen aus den Ber. Staaten 6,288,000 
Bufbels3, von Mais ..... Bulbels. Für die 
Vorwoche stellte fih die Ausfuhr mie foigt: 
Weizen 7,344,000 Bulbeld, Mais „...._ Bus 
ihels, und für diejelbe Woche ded Vorjahres: 
Weisen 6,864,000 Bufbels und Mais 19,000 
Bufdels, 

Gevofeltes8 Shmeincfleifd, Januar, 
$20.82%;.Mai, $20.77%. 

Schmalz. Januar, $10.90; Mat, $11.12%. 

Rippen, Januar, $10.92%; Mai, $11.12%. 


——. ——— 


Marktbericht. 


Ehicago, den 25. Nobember 1913. 

(Die Breife gelten nur für den Grokhandel,) 

Getreide und Heu, 
(Baarpreife.) 

Veizen, Nr. 2, rot, neu, IH%—H6Yac; Nr. 3, 
rot, neu, 9I—94c; Nr. 2, harter Wintermeis 
sen, 88—80c; Nr, 3, 87—88rc., 

Srübjahrsmweizen Nr 1, SIYE—H0%cC; 
Nr. 2, STE—8Hr; Nr. 3, 86—87Tc, 

Mais, Nr. 2, 73-Töc; Nr. 2, weiß, T4—Tdc; 
Nr, 2, gelb, 766; Nr. 3, Tay—Tic; Nr. 3, 
weiß, 73—T3lac; Nr. 3, gelb, 75% —76c; 
Nr. 4, weiß, 2c. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 4ic; Nr. 3, weiß, 394— 
39%c; Nr, 4, weiß, 39—39%c;' Standard, 
10 onc. 

— Nr. 2, 64; Ne, 3, 575; Nr. 

‚, Dil, 

Gerite. „Malting”, 55—77c; „Feed“, 50 
Kühe, $4.70—$9.00; gute Bis ausgefuchte 

Mehl, „Spring Patents“, $5.10—$5.20 dad 
Faß: Roggenmehl, $2.80—$3.10; „Birit 
Clears“, jute, $3.40—$3.60; „Winter Pas 
tents"”, jute, $4.10—$4.25. 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen.) — Belted Tis 
moibb, $19.00—$20.00; Nr. 1, $17.00— 
$18.00; beftes PBrairie, $17.50—$18.50; Nr. 
1, $16.00—$17.00; Nr. 2, $15.00—$10.00: 

adbeu, $5.50—$6.50. 

R I eejamen. „Countrh Lois“, $11.00—14.00, 

aımstbpismen, „Eountch Lot3*, $4.00— 


Del. 


Standard, weiß, 150... 0.10 
Seablight. 170 ————— 33* 
BORER  s0s00400 000“ 0.12 
D —— —48 
ee 0.18% 
Reiniamenöl, roh, im $aß...... 0.49 
d0., gereinigt. DO, auaecunene 0.50 
Zerpentin, Im Faß.......... 0.52 
N ER ER 0.20 


; eShliadtvien, 
Rinder, Gute bis ausgefuchte Stiere, 8.05 
$9.60 per 100 Piund; mittlere —9— gute 
Stiere, $7.50—$8.35; gute bis ausgeluhte 
—— 

— 003 „Native ulls“, 


SäWweine, Gute bis gusgehuäte öfeltvaare, 


$7.685—$7.85 per 100 
geluhte (zum Berfanbt) Se: 
derivaare, 


und; gut 
Fi 











mittlere bis außsgeiudte 
3 gute a 


.75—$7.00; $1 























"ie Am naächſten Donneritag, Dan 
bleibt dDiefer Laden geidhloffen 


— 


ARBORN STS 


Weine, Liköre 
Port oder Sherrh Wein, 
mport. Zafelwailer, aus Rhens, 
eutfhland, Quatrtil 
Scoth Whistch, 
las, Duartflafe... un. +4+. + 
afelbier, Buffet oder Mia 
D5d. Rabatt für leere Ylaihen), Dibd.. 

Wbisiey, DId Lewis Huhter, Clear 

Brook oder Did Nibb, Blafde........ 
Champagner, Hommel's 
oder Breaiiieftern, Dt. $1.0 h 
Rum, alter New England, ertra gu 
Dualität, per Flalhe...........»- —— 
Srandy, 2 Star California, Flafihe......75e 
Club Whiskey, importirt, 
as, per Flafde 
- Creme de Mentbe, große Flaſche 


36. jährlicher Dankfagung-Turfeyverfauf 


Morgen auf dem 6. Floor 


Morgen, um 8:30 Vormittags, beginnt der berühmteTürfey-Verfauf, dem fait ganzChicago 
beiwohnt. — Wieder auf dem jechiten Flur, blos dieies Jahr nimmt er beinahe noch einmal fo 
Er ift leicht zu erreichen mit den „Moving Stairways“ und den 
einundzwanzig Fahrftühlen. — Für morgen offeriren wir: 


'" korngefütterte, troken gerupfte Turkeys, Gänfe, Enten, 


Wildbret, ufw., eine Waggonladung Cape Eod Kronsbeeren, eine Waggonladung Jerſey Süß 
Kartoffeln, 10,000 Btindel fancy Home Grown Gelery, 1913 gemischte Nülfe, Orangen, Früchte, 
Dankjagungs-Candies, ufw., ufm. Alles it garantirt, daR beite im Markte zu fein und volles 
Gewicht zu haben, gewogen an den berühmten „Moneyweight" Wagen. Denkt daran, hier erhaltet 
en Turfey, und doch find die Preiie die abjolut niedrigften 


Turkeys, 


Yeine, mit Mais gefütterte, trocdfen gerupfte, junge 
Turfeys, direft vom Lande bei Erpreh erhalten. 


Home grown Celery Süsskartoffeln| 


Fancy Home Grown Sellerie, ganz Fanch Jerſehy Süßtartoffeln 
gebleicht, zart und fnufprig, 
grße voſlle Bunde 


—E 
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STATE MADISON Ze DE 



























viel Raum ein, wie je zubor. 



















$hr das, wofür Yhr bezahlt, den ganz 
in Chicago. 








_Cranberries | | 


Tanch Cape E 
— fein und feit, 
Sorte — zu 

BER TER inaeanien 











od SKKronsbeeren 
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‚ ba3 Dubßend...... 0.21 —0.23 
‚ ba3 Dukend..... 0.22 
E das Dußend. .... 
„Firſts“, das Dubend ‚Si 
„Storage”, das Dukend.... 0.26% -— 


trum der Sprache fi) in dem linken 
Zeil des Gehirns beyinde, fcheint es 
ihnen natürlich, daß der Yrm, der 
ebenjo wie Die Sprachorgane ein Wert- 
zeug zum Ausdrud der Gedanten jei, 
ala entjprechendes Glied der rechte Arm 
fei. Doch diefe Hnypothefe hat ebenjo- 
wenig etwas Einleuchtendes mie bie, 
bie in biefer Eigenjchaft eine Folge der 
oder der Religion jehen 
wollen. Andere Gelehrte haben die lir- 
fache der Ungleichheit in der Entwide- 
lung aus dem Ei gefucdht. Da der Em: 
bryo mit feiner linten Seite auf dem 
Vitellum rube, könne und müfle fich 
bie rechte befjer entmwideln. Aber bei der 
Unterfuhung zahlreicher Fötus Hat 
man das nicht bejtätigt gefunden. Man 
muß alfo die Erklärung 
Richtung fuchen. 

Seht hat ein Arzt, Dr. Herber, in 
ber Ueberzeugung, daß die Urfache nur 
T und phyficlogiich fein 
fönne, eine Erflärung gegeben, 
auch Polemiten hervorrufen 
wird. Er behauptet, daß alle Leiden, 
Bermegungen und Anftrengungen der 
linfen Seite des Körpers 
Einwirkung auf’3 Herz haben und dah 
darum im Streben nach geringerer 
auch des Herzens der 
Menih dazu geführt worden fei, ich 
bauptfächlich jeines rechten Armes zu 
Danach würde es zwiſchen 
linkem Arm und Herzen materielle Be— 
ziehungen geben, die von den Anato— 
men noch nicht entdeckt, aber von eini— 
gen Phyſiologen geahnt wurden. Und 
in der Tat führt Dr. Herber eine Reihe 
Beobachtungen an, die zeigen, daß die 
Verlegungen des linten Armes das 
Herz Ichiser beeinfluffen. Nun fagt 
Herr Dr. H. weiter: „Die „Rechtheit“ 
findet fich nicht bei den Tieren, 
benfelben Blutumlauf Haben mie der 
Menſch, z. B. den Affen, 
Menſch der einzige Zweifüßler gewor— 
den iſt und die aufrechte Haltung die 
beſondere Verwendung der Arme ge— 
ſchaffen hat. Die Anwendung zur Ar— 
beit, die Muskelanſtrengung, die durch 
die Intelligenz geleitet wird, hat alſo 
die „Rechtheit“ entwickelt, 
die vorzugsweiſe Anwendung der Seite 
herbeiführte, deren Gebrauch das Herz 
weniger belaſtet.“ Das könnte ja viel 
Wahrſcheinliches für ſich haben, denn 
bie Statiſtik beweiſt, daß die Ambi— 
dexterität, das heißt der gleichmäßige 
Gebrauch beider Hände, 
bei den Menſchen, die die Kraft ihrer 
Hände weniger zum Erwerb auszu 
nutzen brauchen, alſo häufiger bei Kin— 
dern als bei Erwachſenen, 
Wilden als bei den Ziviliſirten, bei den 
als bei den Handwerkern. 
Die „Linksheit“ (man geſtatte mir die— 
ſes Wort) beträgt übrigens nur 2.8 


nehmen Sie den Kerl 
löſen Sie mein Wort auf das gewiſ— 
ſenhafteſte ein; ich mache es Ihnen zur 
ſtrengſten Pflicht!“ — Im Biwak bei 
Avesnes, auf der Straße nach Paris, 
ſuchten die Freunde des Majors dieſen 
Thielemanns Befehl zu 
befolgen. Natzmer aber ließ die Ham— 
mel getroſt ſchlachten und an ſeine bei— 
den Bataillone 
dem ſtrikten Befehl, die Bälge mit den 
Schwänzen an den Adjutanten abzu— 
Als Thielemann am anderen 
Morgen die Truppen 
marſch inſpizirte, ſtürzte das Bäuer— 
lein wiederum zu ſeinen Füßen, heu— 
lend und klagend, daß der Befehl, ihm 
die Hammel zurückzugeben, nicht aus— 
Der General 
fragte den Schäfer, ob ihm ein Ham— 
„Nicht einer“, ver⸗ 
ſicherte dieſer, „aber die Hammel ſind 
aus "den Bälgen!“ — „Glaubft du, 
Narr“, donnerte Thielemann ihn jeht 
„unfere Soldaten fünnen vom 
Hr habt e3 bei uns 
ganz ander? gemacht; da wurde nicht 
allein da8 Hammelfleifch verzehrt — 
jelbft das Hemde 

Bauern audaczogen! 
daß du die Bälge mit den Schmwänzen 
baft, wie ich dir augela-t 
reichte er dem Major de Hand und 
Iprach: „Daran erkenne ih einen alten, 
wahren Soldaten! 
es Ihnen ehr übel genommen, wenn 
Sie mich anders verftanden hätten!“ 


— — —— 


Die Biergläfer des Weißen Haufes 


Unter diefer Weberfchrift erzählt der 
Parijer Gauloi® das folgende tleine 
zwar nicht wahr 
fein wird, aber doch jich druden läßt: 
empfing Präjident 
Wilfon eine befannte deutſche Perfön- 
im Weißen Haufe. 
MWoodrow Wilfon ift für die Einfad- 
zugleich höflich 
lud er den Gaft zu einem 

legten Augenblide 
daß man im MWeihen 
Haufe feine richtigen Biergläfer befaß. 
Sn der Not fchicte man zu einem be- 
nahbarten Reftaurant, das ein Herr 
Ernft Gerftenberg führ 
für den Abend einige 
Die Gläfer famen auch zur 
rechten Zeit und alles ſchien in ſchön— 
fter Ordnung: Allein, ala der deutiche 
Gaft fein Glas gelesrt hatte, fiel fein 
Blid auf den Grund des Bechers. Und 
nicht ohne Verblüffung, 
die fauber eingravirten Worte: „Bei 
Ernſt Gerftenberg geftohlen!“ 
willkürlich warf 


üfe— 
Rahmlüſe, „Twins“, d. Pfd. 
„Voung America“ 


Brid, neu, das Pfund 
Schweizer, neu, das 
Limburger, neu, da® 
Gefluugel und Fleiſch 
Geflügel (ledend)— 
Hühner, das Pfund......... 
„Springs“, das Pfund. ..... 
Zruthühner, das Biund..... 
Hühne, das Bf —* 
Enten, das Plund.......... 
Gänſe, das Pfund......... 
Kälber (geſchlachtet) — 
50— 60 Bid. Gewicht, Bid. 
60— 90 Pſd. Gewicht, Bid. 
90—100 Pd. Gewicht, Pfd. 
Kaninden, das Dukenb.... 
Gcemüte und frliches 
Uepfel, das Fab........ 


Orangen, die Slilte...uuuunnunnes 
Grape Fruit, die Kite 
Ananas, die Kilte........ 
Weinttauben, das Körbe 
Ktronsbeeren, Wisconfin, Fab... 
BE 2acsnan an ing 
Kraut, Die Kllte. .veoosoonscnnen 
Rofenflobl, das Quart 
Blumenlobl, die stifte.. 


zu bemegen, 


* 


——— 


De dd m u 
x 


essss> 


zum Weiter: 


11 
Moo9 
rum 
Oli 

* 


worden ſei. 


melſchwanz fehle. 


Kopfſalat, die Kiepe.. 


Meerrettig, der Bunb..... 
Rote Rüben, neite, 100 Bün 
Mobrrüben, neuc,100 
Tomaten, die Stiite 
ömwiebeln, der Ead... 
eterfilie, Dukend Binden. ... 
Rettige, 100 Bündchen. ....... * 
100 Bündden.... 

Cpinat, ber Kübel,..coosoosns.. 


Winde leben? 


habt ihr unferen 


Anftrengung 


Grüne Schnittbohnen, Kliepe 4. 
Irodene Bohnen, auserlefen 
Rote Nierenbohnen zuuuners , 
Kartoffeln, neue, der Bufbel.... 


Cüßlartoffeln, Jllinois, das Fa Nabtmer, ich hätte 





Nachitehend die Quotirungen an ber 
hiefigen Attienbörfe: 

»ltien, 

Verkäufe, Hoch Niebr, Ehlup: 

preis 

American Can ...... 200 

Am. Shipblög., bev.. 50 

Booth Fiſheries 


Chi. Rys., Series 2. 
GCommonmw, Edifon ..103 


Geſchichtchen, 


Bu D 
National Carbon „.. 10 8 © einiger Zeit 
Public Service .... 15 
do,, beborzugt ..... 1 
Peoples Gas .......11/ 
Rights ......885 
Sears-NRocdud ... 
Swift u. Eo. ..... 


lichkeit ala Gaft 
aber er mollte 


Bierabend. m 
entbedte man, 


$5000 Armour ır. 
4000 Chicago Telephone 
4000 Chicago Railwahs 58 B............ 78 
2000 Commonwealth 
1000 Commonwealth Edifon 58...........10078 


— — 


Aus Vereinskreiſen. 


———⸗——————e— ——— 80% 


diſon 58...........14 


und lieh ſich 
utzend Bier— 





Den erſten ſeiner Familienabende in 
dieſer Saiſon veranſtaltet der Ju n⸗ 
ger Männerchor morgen, 
Vorabend des Dankſagungstages, im 
oberen Saale der Nordſeite Turnhalle, 
Nr. 820 N. Clark Straße. Schon feit 
Jahren erfreuen fich diefe yeitlichkeiten 
des beſten Beſuches, amüſiren ſich doch 
Vereinsangehörige und Freunde ſtets 
ungezwungen in beſter Harmonie und 
Der Kongreßabgeord⸗ 
nete Fred U. Britten, Mitglied bes 
Vereins, hat fich erboten, diefen Abend 
buch Vorführung 
Sammlung eigenhändig aufgenomme- 
ner Photographien vom Panamatanal 
interejfanter 
ftige. Schöne Unterhaltungen, fomwie 
Berloofjung von 10 Dantfagungs- 
bögeln, bat das Stomite vorgejehen. 
Yreunde fünnen bon Mitgliebern ein- 
geführt werden. Der Eintritt ift frei, 


=— — — —— — 


Nechts und Links, 


Es ſind ſchon die verſchiedenſten 
Hypotheſen aufgeſtellt worden, um die 
unbeſtreitbare Ueberlegenheit des rech⸗ 
ten Armes über den linken beim Men⸗ 
ſchen ſowohl in Bezug auf Kraft wie 
in Bezug auf Geſchicklichkeit zu erklä— 
ren. Aber die Sache iſt nicht ſo einfach, 
und in * ua als wir e& nicht, 
warum bie größte Zahl der Men 
da 4 ee 2 

ein Kennzei 3 chen 
Er zu fein; denn man findet fie 
leinem anderen Lebewefen. Einige 


diefer —* 


häufiger iſt 
hier las er, 


er dem Präſidenten 
einen etwas beſorgten Blick zu. Aber 
die Erklärung iſt einfach, Herrn Ger— 
ſtenberg waren in ſeinem Reſtaurant 
ſo oft Biergläſer 
daß er die Becher mit jener Inſchrift 
ausftatten ließ, um gemijfenlofe Lieb- 
baber feiner Biergläfer ein wenig ab- 
zufchreden... .Weltere Leipziger wer— 
den fich dabei gemik noch der Stein- 
früge des Thüringer Hofes entfinnen, 
auf denen zu lejfen war: 
im Thüringer Hofe.“ 


Freundſchaft. 





geſtohlen worden, 
Die Sammellhwänze. 


Als in den Befreiungsfriegen da3 
dritte preußifche Korps unter General 
b. Ihielemann die fliehende franzöli- 
The Armee verfolgte, geftatteten die 
Thnellen Bewegungen ber 
feine orbnungsmäßige Berpflegung, 
und fo verjchafften fich denn die Ba=- 
taillons-Rommandeure 
Kolonnen Lebensmittel für ihre Trup- 
pen. Major v. Nabmer, 
deur bes Fülilierbataillond bes 31. 
Regiments, hatte auf diefe Weife eine 
große Herde Hammel, die vor Adesnes 
meidete, forttreiben lajfen. 
General vn. Thielemann die Truppen 
auf dem Marktptlah vorbeimarjchiren 
ließ und ber an ber Zete befindliche 
Major v. Nahmer bervortrat, um fich 
neben jenem aufzuftellen, 
einen Bauern, 
auf den Knien lag. 
ber General ihn an, 
Bauern? Der Kerl 


Hammelherbe 








durch mobile | __ Ueberflüffig. — Fremder: Was, 


nicht einmal eine Speifentarte 
ihr? — Wirt: Sie fehen’s ja jo, mas 
die anderen eifert! 


‚Kleine Anzei 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Junge, wicht unter 16 Jabren, im 
Milhgeibäft. Vorzufpreden nad) 6 Uhr Abends, 
1528 Schgwid Straße. 


Berlangt: Guter Junge in Bäderei, 2307 N. 
a ⸗ 


nee 























leihmäßigteit der vor dem General 


„Major“, rebete 
Sie ten 






Serdel,- 
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EEE NAT ET 


Die ZIGARREN 
(Main Floor, Dearborn Str.) 2 


Barker Gordon PBirsinia Caroline edite 
bana Kteh Weit Zigarsen, wert 2 
$4.00, Kifte (50) für.zererncsunnnunen dt 


La Rofe De Armas, 10c Habana Zigarrin— 













Kite don 50 Stüd di 
a ana ehe — A 
Kermie hochfeine Qualität Zigarren, 
Einlage, 32.75 Werte, Site 1 6 
D ut 


Combination non 11 bochfeinen Bigarren, © 
Ka Azord und 5 American Eounfel 5 5c 
a isst a Ben, we co 
Marca echte c arren, 

Tat Alle von 50 SthE du 91.08, 25€ 
4 

















TEE” 


2“ 


—A 





He 


PR Re 2 7 





u EN 


EEE TOHENEETT EEE TEN 


beite „Kiln getrodnete, 





Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent dad Wort.) 





—— Grubenarbeiter verlangt — 
in unferen neuen Gruben 
200 deutihe Samilien, mit oder ohne Boarbers, 
um im unferen neuen Koblengruben su arbeiten, 
von 4 bis 6 Zub Höhe. Keine Wale. In den 
Gruben wird fterig gearbeitet, Kontrakt mit dev 
Union unterzeichnet. Gute  Kirden, Schulen, 
Naffer und Stores. Die Hüufer murben ebei 
jertingefiellt und find fo gut wie irgend andere 
im Yande. Eilihe diefer Gruben wurden erft cur 
24. Mai 1915 eröffnet. Wir wünfden eine gute 
Kolonie don Deutfen zu gründen, bie Arbeit ift 
die allerbeite. Wir nehmen Männer an, Die nad 
nie in Gruben gearbeitet baden und lernen die» 
felben an wie Stoblen gegraben werben. Wir 
winiden nur weiße Grubenarbeiter, die jtellg _ 
arbeiten wollen. Nie bezahlen eine Auslagen 
und verlangen feine Gebühren für Arbeitsan- 
jtellung für Männer, die im unferen eigenen 
Gruben erbeiten und ftellen au leine an für 
irgend Jemand anders. Schreibt oder fpredt vor 
wegen Einzelheiten wo die Gruben J ind. 
” 

















































































































Ira S, Emitd, Manager, Roceiter ttöburg 

Eoval & Iron Co. Labor Erhange, Bog 7506, 

Reynoldsville, Iefferfon Kounty, Penna. Z 
Snobimt . 


Verlangt: Dritte Hand an Biscultö und Gates, 
3039 Jrving Part Bled., nahe Willow, 










































































— REN 2 > 2208 200 Sad 





Berlangt: Uelterer, lediger Porter, der bar» 
tenden und amt Tiih aufiwarten fann, muß 
tern und ebrli fein. 1020 N. Halfted Str. 



































6. 























—— —— 

Verlangt: Wurſtmacher, um die Aufſicht über 
ganze Wurjifabril zu übernehmen. Schidt Refe- 
venzen mit Applifation. A. 3. Wittint, Water: 
loo, a. : dimi 



























































Verlangt: Starler Junge mit etwad_Erfab- 3 
suno au Kales, G. W, Cramer, 3434 N. Hals d 
ed Str. 



































Verlangt: Junge, beim Wurſtmachen au bel 
ſen, der böhmiſch und ſlawiſch ſpricht. 1000 W. 
Erie Str., Ecke Lincoln. 

Berlangt: Porter für Saloon. 186 W. South 
Water Sir. 



















































































Berlangt: Porter. Muß ——— beſor⸗ 
gen fönnen. VYondorf Elothing Co., waulee 
und Chicago Abe. 




































Berlangt: Ein guter Junge an Brot, Mub 
Erfahrung haben. Zagarbeit. 3506 Armitage 
Avenue. e 








Berlanat: Barber, Deutid-Ungar, 2459 Went- 
worth Ave. 
Verlangt: Borter von 5 bis 10 Uhr Mor 
im Saloon und Nejtaurant au arbeiten. 2172 
Lincoln Avenne. 





























N Berlayat: Ein Helfer für Kohlen und Expreß. 
703 Wells Str. 8 





Cerlangt: Junge an Cales, Nachtarbeit. 1060 
Weſt Chicago Abe. 

Vverlangt: Preffer in Cleaning» und Bheing- 
Store. 4411 GEvaniton Abe. 

























Verlangt: Junge in Büderei. 4909 &, Afh- 
land Ave. 


Pa WERNE nn 0222 7 SEE ab 





. 
* 
— 


Verlangt: Ein junger Kaufmann, der ensliſch 
berfteht. Koenig Med. Eo., 62 ®. Lafe Straße, / 
2, Zloor, 





‚ Berlangt: Engliihfpredender Junge ald Lauf- 
junge und fi im Store nüglih zu maden. — 
Nachzufragen 53 €. Sllinois Str. dimi 


Verlangt: Junger Dreher. 2127 Indiana 
Ade., 2. Slat. 























Beriangt: Deutiher Schloffer, der eiwas Er- 
fabrung im Schmieden bat. Charp & Smith, 
214 NR. Elinton Str. 
























EEE LET ET ET 


Berlangt: Junge für Waarenlager in po» 
tbele; Gelegenheit, das Geihäft zu erlernen; 
muß jtark und jtrebiam fein. 

Wiebeldts, 
Milwaulee Adenme bei PRaulina Str, 



















Verlangt: Mann, im Wholeiale Liquor Wer 
fhäft zu arbeiten. 834 VBernon Park Pläce, 
Ecke Blue Island Ave. 

Verlangt: Junge, der gut zeichnen lann; einer, 
der das Lithogräphiegeſchäft erlernen wil. — x 
Carquebdille Litbo Ko., 1050 Fullerton Abe, 
















Berlangt: Eleitriier, Mecanifer, der felb 
dig werden will und fan. 2964 Lincoln Ape., 
Store. di—fon 


Verlangt: Nur tühtiger Mamt mit guien Ems 
pfeblungen als Bartender und Porter, bon Mits 
tags bis 1 Uhr Nachts. $15 die ; nur 
tirhtige Leute mit Angabe von Empfehlungen 
berüdfichtigt. Adr.: D. 113 Abendpoft, 



















































Verlangt: Bund Pre Arbeiter. bite Broß, 
Sheet Metal Eo., 2916 W., Lafe Str, 


„Yerlangt: orter für Väderei. 5154 Brogds 
ad. 


—— — nn — ——— —— 


Verlangt: Ein Porter. 1468 Blue Jaland 
Abe, dimt 


_Verlangt: Guter Porter für Saloon, 227 3, 
South Water Str, 

Verlangt: Barbier für Abende, 2660 Souibs 
port Abe. 

Verlang:: Erfahrener Porter und Waiter, — 
1610 8. Pibifion Str. 

Berlangt: Deutiher mehaniicher Zeichner ar 
Mafdinerie und Dies: nur eriter Rlaffe Mann 
braucht fih zu melden. Edward Sabinger, 
120 NR. Beoria Etr. 


Berlangt: Ein deutfher Barbier für 
ftetig. 4111 Armitage Ave. * 
Berlangt: Ein ſlarfer Junge von 18 20 

— A It. das M, a. 
mobil-Gefhäft zu erlernen. 35 or —— 





















































































Verlangt; Butcher; frifeh inge wanderter vor⸗ 
gezogen. Albert Niclaus, Des Blaines s 
a — 


ge Leute finden einträgl defchäftii 
ch Gelegenbeit Engliih au erlernen. 
ER 
langt: 25 tüchtij —A um Inte 
ST d% Arber? * 1,300, —* 
ve —— it ba: * \ 
ı © J usale", ta «m 


+ 
—* 






















nägun 88 +» Wegweiien 


— — 
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y — L R 5 J 3 Ye Ba ra Fr —T Ss —— Fe RE FW EIER! Kr Fat 

bes Thenier. — „Mona Barına.« | (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) | (Bnzelgen unter biefer Aubrit 2 Gents das Wört.) | (Uinzeigen unter biefer Rubrik 2 Gent3 das Wort.) | (Unzeigen unter diefer Aubri! 2 Cents das Wort.) 

prium, — Große Över: „La Gio- Läden und Sabritem. Verlangt: Ehepaare, Monitor, Lathe-, Ben 3 : fer $ ‚vermieten: Neues 2 Blat- 

DR : ’ $ b ıt berlaufen: Guter GSelbftfüller Heigofen. — Zu derlaufen: Grocerh-, Delifateffen-, Eandy-, Zu vermieten: Nenes 2 Blat Brid-Bebäude, |’ Norbfeite 
mbia. — „Bowwerh Burlesmmers.* Berlangt: Kleidermader-Finifper. 2015 Mo, | Bund-, Drillpände; Carpenters, Jan — l21 1088 Mohawl Str., Flat 2. — und Schulladen. 2158 Ker er Übe., und feh3 Dimmer Slats,, Ale die | gefet Hiefe Lifte der Offerten 
B DO pera’Houfe. — „Abe Beauty | datmf Eir, leute, Wafcher, Porter, Lundmen, Höhe, Datirt | — | de RN. Leaditt Ste, ein Blod nördli | don | Annehmlichkeiten eines Hehms, nden mit von Beis StH Durch: fie wieb 
“ e ’ —— Sabrifjungen, — | _8u verfaufen: Ein_Kücenofen, faft nen, $5. | Irving Part Blvd. i dem Komfort und. Bequemlidfeiten eines lat. Ge tens 
— „Mutt and Jeff.“ Berlangt: Gutes Lehrmädchen.in Hairdreffing | Central Empl., R. 201, 184 Bafhington Etr. | Dito, 2616 Orhard Str.,-binten. — Große, belle Zimmer, allerneuefte Plumbing ntereffirem 
L —"‚Rbere the Trail Dibides.“ Parlor, tleiner- Lohn. 2846 Broadimwah,. . ge garen Ele 


a : — 

Zu verlaufen: Saloon, eigene Leaſe, Transſer⸗und riſchlicht ⸗ Fixtures, Hartholz⸗Fußböden, 
—— made | — 7 ne a  nlante Güte Sabeasiegenheit mit Bode 
Be en t: Mädchen zu ä ma- | er % - bi 5 ion Screen, € N ‚ ‚we or Straße. 25ndimX& | und -Eingänge.. Gute. 5a e 0 
Br The Sixer y (öine. 638 Webiter Abe, den an Pomwerii | Emplopiment Agench, 166 R. Lalalle Straße. | Hoders, Diihes und Herbit-Weberzieher, Gröhe 2 0 gees 


e e ' F re i . 
‘5 — „The Soad io Happineh.“ fomvdi | 40, billig wenn fofort genommen, Davis, 4752 gu berlaufen: NRoominghaud, 17 Zimmer, 














1. 
ee wei Blatd und Bafement Brit 
und Etrabenbahn. Dfen- oder Furnaceheizung. Scope mer; Bob und Gas in jedem Blat, 
e 

























































































































































































































immer; Bad und Gas in jedem flat; 

Miete $22 bis $25. co ard; — 

ers. _ "A Good Kittle Depil Hausarbeit. — — — Magnolia Ave, dimi.| Preis $900, Miete $72, Einnahmen $175. 1016 Win Zelosty & Eo, 5 aue este Straße; einen d 
ee Boden are — ö Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in den | --—- LaSalle Ave. dimife 2359 Adbifon Str. * 
arten. -—— Zehen Ntenb Ron Zerlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit, | beiten Hüufern, mit gutem Lohn. Neiburgers Zu, derfaufen: Bettfedern, wegen  Abreife, e — ſaſomodift u 

Set von Dot ine Orihefler n muß englii fpredhen. 318 Center Str. Employment Bureau, 2049 Divifion Etrake. Abends 5 Uhr, John Remling, 1300 Wellington 86 Zimmer möblirtes Hotel, Dampfheisung, — — —— — — $500 Baar, $15 monatlich laufen modernes 

———— Ten gr 23nodimX | Straße. - Miete, 3210, —— 3600, zur ug. ao veruisttn: 3 helle Zimmer. hinten, 1637 Beld.Wohn aus in fhöner Refidenz:Rahbarfhaft 
E . „ ! . 3 „ — — * — ‚16: Str., nahe Wells, ahton Straße. : 
Nachmittags Konzert. ein Kind. 1216 Wellington Etr., Hinterhaus. ‚Haben immer gute Pläte offen für Mädchen Verkaufe billia, aebraudte Tifhe, Tleine und | 2 —— men Balement: AH ET — 
= Berlangt: Deutfhe Frau gum reinmahen- im nn = ns Be Sen” yıR len —— große, zum Ausziehen. 1874 Sremont Straße, Aug = u. —S6 auf der Süds Su bermieten: 3 —* Me Zee, Seo Bad, Gas, heißes und talles affer; Straße 
* * V 3 1 ” um: ei 2 Maier, 62 . Bloor. s eite, feine Konlurrenz, für $900. Zotlet, $10; 3 große, belle Zimmer, Gas un t . 2 . 
(Surtiekung von ber 7. Eeite.) Laden, von 8 bis 12 Uhr, 240 North ve, Winthrop Abe., Tel.: Ravenswood — gut — — Luetche, 163 Hu Er nahe Wells, Waffer, So: 2409 Mofiat Str., nahe Weiterı. ee ein Bargain au 32750. 
ee Fi Are ee 20nd, Kohlenofen mit Gas billig au verlaufen, — — — [| Emm — — — — I 
* Fan Verlangt: Deutihe Frau, um Wäfde ind Bonger, 3007 ©. Union Ave Gutgebender Ed:Saloon auf der Nordfeite 3u vermieten: Helles 6-Zimmer Flat, modern Neues zwei⸗Flats Bricgebä 
2 524 3 > ir I ü— — — — — — — — — — — ⸗ v F ww x * a 1 . * * gebäude, 5 
—⸗ per gegen — Haus zu nehmen. 1861 Bilfell Str, - Be Wegen Dampfbei ng ein faft A wo Berlajiend —— * 3817. Janfien * nahe Irins vark Blovd. mer im ie em Slat: eteftrliches Ga ee 5 
nzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das h ne en ee Ze nen : ä Wegen D zu ein falt neuer Kücens ue e, 163 Hil ©tr., nabe 2 3, 1. Sloor. Zel.: Wellington 2. Fußböden, deforirte Wände, i 5s 
en” ee Berlangt: Eine gute perfelte Kögin für erft- — fugyen: Geanen und Mäccen. | gen mit Bafferfront zu verfaufen. Mdr.: 2123 E wo une TERREE, Karben nice Age. su ten PR — und elettriihe Sirtures in — — * 
— und —— ſucht ne —— guter Lohn. 1514 Mil» | (Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) | — 2125 Larrabee Str., Flat D, I. Seins. a. ww Delitateffenftore an Eliton Ave. Zu bermieten: 6-Zimmer Flat. $20. 910 Wil- zuß got; gebflafterte Straße: einen Bloc’ bis 
, geht aub als Engineerhelfer, Iann alle vauiee Abe. en RE TEE — —— ee En ge Miete mit Wohnung $20, gute Einnahme, low Straße. ar; beauem gelegen zur Hodhbahn; 5950; 
paraturen machen, fheut feine Arbeit, Branf | — — — — | Gefußt: Srau mit djährigem Jungen fuht | Wegen Aufgabe des Haushalts verkaufe Mö« uetde, 163 Hil Str., nahe Wells ea a VE a —— Sohbahn; $5950; 
5 > Verl t: F wei Stunden a age zu | I t 2 oder 35 die Woche, wo ſie da3 9 iii : - ; zrächti m. F 
Pill. 545 Bladhamt Eır. Verlangt: Stau, amwei unden am 7 ge 8 Arbeit für 2 oder 3 Zage die X% ‚ 100 bel und Piano von 4-Zimmer-Adartment, billige, | — — — Zu bermieten: Prädtiges 7:Zimmer Ed-Slat, pr 
- — arbeiten. 2101 ©. Auejtern Abe, Kind mimeymen Tann, am liebſten waſchen oder | 2708 Slournoh Str., 1. Apartment. Zur Laufen gefuht: 1 oder 2 Stühle Barber- | Ofenheisung. Nachzufragen 1345 North. Bart F IV. 

Seſucht: Deutſcher Gärtner, 22 Jahre alt, ———— — Schnibenbaumer, 10954 Berwyn Abe . ——— — — — —ſbo in Sladt ober Land. Adr.: D. 116 Abend» | Avenue. tod. Cottage lat. 5 und 6 Ainmen, Brid ⸗ 
ſucht Stelle in Gartnerei, ſpricht deuiſch und Berlangt: Ein Madchen für leichte Hausarbei — a Deere er — Zu verlaufen: Möbel von 3 Zimmern. 1636 | poit. _—— — — —— — dgbaſement. Bad, Gas, beikes und Taltes Maffer 
englii. Koeller, 1814 Howe Etr, dimi | Und Im Süäderladen mitzubelfen. $7; zu Haufe Gefucht: Wüfde ins Haus zu nehmen. 1519 | Meners Court. — — — — — Zu vermieten; An Sacramento Ave., ein Block gepflaſterte Siraße, 38600; $600 Baar, $20 
— — ſchlafen. 4007 Chicago Abe. Hudſon Ave. dimi t ⸗ — Barbierladen zu Taufen gefucht, 2-3 Stühle | von Belmont Abe., 6-Jimmer-Haus mit Bade | monatlich. 


Gefudt: FSrifh eingewanderter deutfher Me | ãAT 









— FRE RT — — — — — Zu verfaufen: Billig, Acorn Gasherd in per» iR N a1fa i — Be ü 20 tonat. — ; 
_Berlangt: Mädchen für einfahes Koden und Gefuht: Junge Frau fuht Waih- und Rein» | feitem - . 1 mit Wobnung, Boritadt Beboraugt, muß billig | nimmer, Eiall, grobe Not, $a0 ben ARon — 





















































































aniter, dann Automobil handhaben und auch — Du Zuftande, ein Jahr gebraudt. 2112 | fein für baar, Mdr.: 1418 £ bee Etr., 3.5 Eigentümer, 2155 Elybourn Abe. V, 
eparafuren machen, fucht ftetige Stellung; gute | Baſchen in tleinem Apartment, 4923 Grand mahpläge. Ville borzufpreden oder jhreiben | Gullom Ave. Tel. Ravenswood 4000, — — 18 Zarzabee Eir., 3. Bla. En ee ‚wei 6-Zimmer und Bafement-lat Bebäuds: 
Referenzen. wBitie zu jgreiben. Robert Zaue- | Blod. Zelephon Dafland 4814. am 2. Dertel, 1558 Drchard Eir., nahe Norid | — j - — | Su laufen gefucht: Eine eritllaffige Bäder; | Yu vermieten: Kleine Wohnung. 2246 Zar» | jährlihe Miete $432; für $3500; $400 Baar, 
zit, 1510 Larrabce Str, dimi —— — * — Avenue. Svottbillig zu verlaufen: Elegantesteder-Rars | Leine Agenten. MAdr.: Ke607 Abendpoft. rabee Sir. 25 monatlih; Badezimmer in jedem Ylat; ges 
— — —— Verlangt: Stirles ſriſch ⏑⏑— — - - — | Iorfet, Schaufelftuhl, Piano, prahtvoler Aug (9 | ————— —⸗ nen 1 nein vilafterte Straße, bezahlt. 
Gefugt: Mann in mittlerem Alter fucht Plag | Ben, Zoom $5, Teleppon Rogers Park 3024. — Sefuht: Deutihe Frau fucht irgend welde | bei 12), Leder Couch, Bilder, Spiegel, Mefling« Bu Taufen gefucht: Delitateffenitore auf der Zu vermieten: Eine Cottage mit 3 Zimmern — 
als Porter, fann aud Wartenden. Adr.: DB 64 | 1526 Yargo Ube. Arbeit, Bess wer au — a —— — ——— —8 Nordfeite. Adr.: T 769 Abendvoft und Vajement, $10. 1229 Monticello Ave, aof . VI. “ 
— Mrs. Lederhaas, 2 W. 22. Str., e H e, Gardinen, wegen Abreife verichleudert. Bars | .- * — N u —— ——— — — KRofige 5-Zimt * 
ron Verlangt: Junges deutſches oder ungariſches Ave. Flat „ Front. dat ge 5-Jinmer Cottage, mit bobem Bafe 


gain. 2240 N. Halited Str., 1.Flat, nahe Velden. 





Zu laufen gefudt: Caloon, Nordfeite, muB Zu vermieten: Sieben Zimmer Cottage. $16. | ment und Dachboden; Bad, Gas, heißes ‚und 





Gefucht: Zuverläjfiger Porter fucht ſtetige Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 4-.Zims- neh 






































J z ale —— I War — —— — — 24nobim ut fein und Lizens ei ‚Mdr.:B 379 3034 Räcine Ave, momi | faltes Waffer; gepflafterte Straße; bequem ae» 
Etellung; Tann audh Bartenden, Zel.: Diverjey | Merflat; Tleine gamilie. -- zellington Sir., Gefudt: Deutfhe Frau fucht Stelle für Kos - - 2 gu Tot ED REN GIER ua ed UbpoR. ER BE et u a EB EEE legen zu Lincoln und Belmont Nbe.-Car3 und 
8, dims | 3. Apartment. Nehmt Broadivay Car, Ken oder Hausarbeit. Hubfel, 1665 Dayton Str. E ee Enge, billig. 878 N. Hotel-Properth in Jowa, vollſtändig einge— Zu vermieten: Ein Flat von 4 fhönen, hellen | Grob Barl Bahnitation der Northiwe: ern-Bahn. 
— : : * — — —— — Mozart Str., 3. Floor. modt | richtet, wird verlauft, eingetauicht, vermietet; | Zimmern, mit Gas und Toilet, in angenehmer . Te 
+ 3 mMä n 8 u 3 hr x MWh, x ’ * 8 6 J Im : & - 
Geſucht: Engineer, verheiratet, obne Kinder, Gutes Een Fi — Geſucht: Deutſch⸗ungariſche Frau in mittleren — — —— — | uh nehme Teilhaberin, gute Ködin: jofort.— | Nahbarihait, nur $li monailih. 1520 Sedgwid | William Zelosty, 1005 Belmont ve, 
fußt Stellung als Engineer oder Janitor, Ans VESU BRIGHBOR ODE. Be TREE Sayren, ohne Anhang, fuht Haushälterinitelle Trähtige Möbel bon 8 Zimmern, bollitändig, | CHas. Kovaril, 1628 22, Cir., nahe Alhland Ave, | Str., nahe North Avenue, Anviwe zZelephon: Xale Biew 1641. 
ebote in Deutih. SI. Söntgerath, La Borte, — 3 tütiaes Mädchen für an, | dei beiferem alleinitebendem Mann oder Witt» | herfaufe zufammen oder beim Stitd, fehr bil: dilr fafomodifr 
nd. Rodivort Str. 314. dimido Verlangt: Gutes, tühtiges Mädchen Tür alle | wer mit 1 oder 2 großen Kindern nicht ausge» | Jig. $500 Piano für $150. 811 Belden Avenue, | - ——__ 





































































































































































































































































































































— — — — — — — — 


— ce7 egy e Hausarbeit, Referenzen. Guter Lohn. ſqioffen. o38 Willow Str. Zel.: Diverjey 9516. | nahe Halfted Straße. 24nbim& Wer guie Saloons, Groceries, Delifatefien, Zintmer und Board Zu bertaufhen: Eine Cottage an Nelfon Str., 
Befuht: Ein durchaus erfahrener Mann an | DU7 Morcoe Fit. a A ; — — | * — — Zigarren Bäderei, Yutherfiores, Nooming umd | us ne r => —* —— F Framebaus an Bill Ae., 
Kunitfieinarbeit, amei Monate im Lande, fuht | "morranat: Nachtföchin für Reftaurant mit Gefucht: Frifh eingewandertes Mädchen fud Zu, berfaufen: Neuer Heizofen, Kohofen und | Boardinghäufer, Barberibops, Mild-Depors, | (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eents das Wort.) | Dbpotbe $2600, ür 26 Zimmer Flat Brid 
Stelle, Adr.: Zerdinand Glabanovit3, 2012 Verlangt: ‚ahtlögin Je ———— Stelle für allgemeine Hausarbeit, 2559 Haddon Ruͤss; ſpottbillig. 16025 Lärrabee Sit. fhnell Taufen oder verkaufen will, gebe Mors ER ; —— — oerdlich von Belmont Ave. Soeder, 354 Mis- 
Grand Ave. dimi | Lundroom, 231 North be. Avenue, 2. Flat. 21nov, 1wæ gens 9 nad Guthmann, 1572 Eihbourn Avenne Zu Be - — 22 conſin Str. dimi 
a un ee ee en en un — —ã — nn — — I: “ [| ung, Damprbeizung. eleftr. Xicht, nahe Xıncolin — — — 
: n Berlanat: Mäddhen zur Aushilfe in der Küche 3 Arbeit für Freitags. — — — — r Suaenie Ct Zu berfaufen: Nabe Arayle Statio tra art 
Seſucht: Junger, verbeirnteter Mann, der — — * e er Geſucht: Frau ſucht Arbeit für Freitass. — — Verlaufe eine Herren» und Damenfchneiderei, | Parl. 150 Eugenie Sir. ; N \ ame Sradle Station, exira-un 
engliihen, deutichen umd böbmifhen Cprade in sum aufwarien am Tijd im Saloon. 1342 | 1819 Zarrabee Eir., 1. Sloor. Pianos, mufikalifche Inftrumente, wegen Guropareile, fehe Bilig. 2160 Gomlbe | ——— ————— nennen [, gelunietgll 2 MöueL Wenn: Zitzie OSUEE ungen 
Wort und Chrift mächtig, juht Beihäftigung. SDallled Eit — — — — — — — port Abe, dimt Zu vermieten: An anftändigen Heren, jhönes, | fümer muß berfaufen; Preis $21,500. 
&br.: D. 117 Abendpoit. ’ 1 — — pi —— Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für (Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) * * — ] heſtes Zimmer mit Board, Privaifamilie. 1817 —— 
Verlangt: Gutes, ehrliches Mädchen nit | Sausarbeit. 3921 N. Alhland Ave.. hinten. — —— — — Su verlaufen: Eideream-. Si -. Gandh- | Mobawı Etr., Slat 3. Hollywood Abe,, Edgewater, 3 Apt. Gebäude 
Geſucht: Butcher, kann ſchlachten, Wurſt ma- ũber 16 Jahre. zur Mithilfe in Hausarbeit. — — a Bu verlaufen: 6 wenig gebraudte Pianos, fo und „Liabt Cunch“-Belhäft — — — — — — — J von 6 Zimmern jedes 30 Fuß Lot, Dampfheis 
&en und Shoptenden, fuct Stelle, geht aud | 700 N. Kobey Str, Gefuct: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für | gut wie new, fpotibillig. 1961 N. Halited Str. | & Co. Ginnabinen $1000 den Monat. Rofl- Deutfh-ungarifge Hamilie fucht Boarders oder | dung; Miete etwa $1700; Preis $13,500, 
aufs Land. Zojeph Heule, 1210 N. Halited Etr. Verlanat: Mädchen für Sausarbeit 1509 mit, | Allgemeine Hausarbeit, 1705 Larrabee Str. dimido flänbig ausgeftattet: gebe auf Probe; mu der, | Noomers. 1345 Gleveland Ave, Hlat 1. dimi Glenwood Ave., nahe Beriohr: Ab . 4 
— — — Vexlangt; NRädche — Michael Kapfe. ———— — | fhleudern wegen Kraͤnibeit und anderem Ge — — due — Deriohn Ade., feines 2 
i . © > ; en — waulee Avenue. * F — u 3 faft neue Upright Pianos, $65—$85. 1956 . Nadhs 9° & Gt Gnııid 9 Noomers verlangt. 1519 Hudfon Ave. dimi | pt. Gebäude, 6 und 7 Zimmer, Heißwafferhei- 
Gefuht: Deutiher Ehneider und Bufbelman, — — — Gefuht: Deutfhe Fran mit 8-jährigem Mäd- | Larrabee Etr S5nobliw& Igält, Nadsufragen 625 ©. Ct. Louis Abe. zung: Preis $7750 
} © 252 BK \ : * * ef :® ı t 8] em 4u0 . — ee ie —————— u. 
FRB Sabre alt, fu: Stelle. 4252 2Bentworth Ave. Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, den, fucht Stelle als Haushälterin bei Kamilie | — — Ja di fon Noomer oder Boarder gewünfdht, ' Dampfbei- |. 4. € Beftman, 139 N. Clark Str. 
| Gefucht: Junger Mann, 25 Iahre alt, fpricht 109 ®, Euperior Etr,, nahe Clart, oder — Herrn. 1515 Yarrabee Str. "Phone: Zu verlaufen: 20 Nahre etablirte Echneider- | dung. 1612 Cleveland Avenue, @ , Zömbiw 24nbinw® 
beutf$ und ungarifh, nüchtern, Tann gut mit — — nn ir hendez | Amon 5571. — Konzert-Violine — Revaraturwertitatt mit 5 Zimmern billie.e — | III — a — — 
st feine Arbei it» Berlangt: Deutih und engliih fprehendes | _____ — — —— — — u 16-9. 43, © Himi Zu bermieten: Echönes geheiztes Zimmer, fes Zu verlaufen: Billig, wegen Krankheit, Baı- 
ne ner —e—— Mädchen ‚für allgemeine Arbeit im Büderladen. Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für Alte, prachtvolle Konzert⸗ Violine ſofort en ee 0 bimifele parater Eingang, pafjend für zwei. 534 North fie Te 50x<125, auf der Nordfeite, Lindner. 1429 
x Salle &tr. 54 N. Rodwell Sirabe. allgemeine Hausarbeit. 1547 Elybourı Abe. zu verkaufen. Reſtaurantleute, durchaus erfahrene, Mann Abe. oberes Flat. dimi | Mohawt Str. 2indimE 
— — en ea En: - TEE TREE 7 Str. : erielier ZWiannger, au eriiimmime GEeiinite | —_ ee rer en > 5 fon aeg 
} Gefuht: Zwei gute ftarfe Männer fuchen tr- Verlanat: Qunges Mädchen, für — Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Wafch-, 1707 Weils Str., erſter Slot. 4 — Wiener ah ungarifde Ne an Zu vermieten: Gin Front» und ein Schlafatms BR berfaufen: Berfäleubere zweiſtöck. Flatge· 
gend welche Arbeit. 4467 Zifth Abe. SauSarbeit. Gpire, 416 W, 62. 'Bir. Su | Bügel» und Reinmachpläge. 1904 Larrabee Eir. _ rm | Aöftaurant-Rrivilegium in Hotel, Cais oder | Mer. 959 Center Strabe. 32500 a ne 0 —— et 
! — | nprlanat: mäscen für lei Hausarbeit Te EN er ra ßrachtvolles Upri 8 N i Piano, | Küde auf eigene Rechnung; eventuell paſſene — = * ee — — on 3 
' @efußt: Gute zweite Hand am Brot, Rolls | eaaunleg Din muß nähen tonnen, engiiid Gefucht: Deutfche, ültere iyram fucht Teihte | nerrliher Ton {ehe Dilia wegen Mbeeife Telaaf Stellungen. -Cind fäbig,. heruntergefommenes |  Bermiete ein Zimmer an amei_ junge Männer, | ST2bs Summer Sinti: Mad Kns. beibed umb Tar- 
und Cafes fucht Arbeit. 3. Kofec, 1743 R. Rod: Ge u Referenzen haben. Guter Gohn ee Daran felbit voräufprehen. 1934 verfchleudert. 2240 N, Halited Straße, 1 Flat, | Reitaurant aufsuarbeiten. Adr.: B 39 Abend» | deutihe Familie. 1861 Biffell Sir. boldt Kart” A ar Bit We m 
imi DTEWENR \ . 1, 21. Place. y a nn 2 it, JH — D H No 
** Straße. dimi 3240 Michigan. Ave. dimi — — — * nahe Belden Avenue, 24nobiw poit —— Verlangt: Roomers oder Boarders. 220 und febt e3 = Zee | au 
ESeſucht; Junger eriter Klaffe Zapezirer und |  gorinmat: Gutes Mädchen für al - Gefucht: Gebildetes junges rabhen IM Zu berfaufen: $100 Mufil-B it 22 Gtie u berfaufen: Gutgebende Wurftfabrit, mit der | Wentwortd Ave., 1. Sloor. imi 5m. Belo £ 
Mainter twinfcht ftetige Arbeit, Silipp Feber, een: —— — u Etellung für Hausarbeit in Familie don Cr» eo wie we fpottbillig nr “hliteb = beiten Einrichtung; guter Wurftmader fann Ma | ——— | 1905 Belmont ve. — Zel. Lale Bien 1641. 
£ 713 Bofton Abe. dimido | Puusarbei —— um Amit) wagſenen, ein Flat auf Südſeite bevorzugt. E u e modimi | jelde leiht_führen umd Reingewinn erzielcı. Hu bermieten: Möblirte Zimmer an Tame, | fomodife 
‘ ha a a a "Rerlanst: Mädben, bei der Hausarbeit zu | Antworten erbeten unter Zel.: Kenwood 4327. . Adr.: K 397 Abendpoft. ind,fafodigw | 1938 Howe £ir. midofr Su 
Gefudt: Bartender in mittleren Sahren fucht Te Re : e— * RE Er a rg 





nn Sur .berfaufen: Biwei-Flat _Bridgebäude, fait 





f 1 4 27 S. F is 9 2 e 4 r u x —— 
fiefigen ®lat, auter Mirer, Carl Kufut, 2521 | Delfen, guter Kohn. 1127 ©. FSrancisco Abe. Gefucht: Frau mittleren Alters ſucht Stelle Tianos werden frei in_Eurem Seim ab 







































































. Q on: Bill its en zu wermieten: 1 oder 2 beffere Leute finden | neu; SHeiitwallerbeisung: _Eichenholz-Fukböden 

k ’ Je — — — — — — oh nn — ne — elefert bis nach dem 1. Januar 1914; dann Zu berfaufen: Billig, franlbeitshalber, Candy⸗ a ſR und -Frim: Mofait-R Zu - 

ame Eis "Woons: Guest GR. ___Bim | Bene, SEID | Sn Ts“ ihneuen ne Aaenen niginan; | Dammond Ein, s Mai.” | gitlaes ci: Aeyu seite a air dee 

[ Fr u — . : hen für Hausarbeit auf eine Sarınz frifh_eine | ec ON \ 0 ö entha 27 3. Madifon Str ea — tens = — lehrsberbindung: 30 Fuß Lot; S s 

oz —— Be alt Int netae newandertes bevorzugt. Zu melden. bei Sohn Empfehlungen. 54 Burton place. Dffen Abends. : fon—mi wiänfät. modimi 6: 20 Suß t; alle Straben 
L 1342 W „2. Slat. ge 

















_ u Zu dermieten: Schönes, warmes Zimmer, — | derbefferungen ausgeführt und bezahlt, $6650; 
Zu bverfaufen: Grocerh-Store, beiter Pla an | 2217 Cleveland Ave. $1000 Baar, $35 monatlich. 

der Nordieite; großer Bargain: fofort zu über: | - en — — Wim. Zelosky, 2851 Addiſon Str. 

nehmen; billige Miete. 1561 Wells Str. mdimi Zu dermieten: Ein großes, und ein Tleines, ſomodifr 

m —— ſchönes, möblirtes, ſonniges Frontzimmer, 83.00 


i Stoelling, Poft Doz 102, Chermervile, SIT Gefucht: Alleinſtehende deutſche Frau ſucht R — 2 * 
* dimi | Eteife im Saloon oder Neitaurant zum Geſchirr Bunte — one ne „ebr Billig 
wachen oder bei alten Leuten, Gelber boräus |, . oloff, 1225 ©, Zroy Sfr. 
fprechen. 1413 Dafdale Ave, 1. 3l., hinten. 


f Dr: Qunger deutfher Mann, Metallarbei« 


a Beigäftigung. 900 Weit | Hilfe im Hausbalt von 2 Werfonen, Gutes 
.. . 











Verlangt: Ein gutes junges Mädchen zur fon—mt 

























































































































































































































































































































































































—— — — — * a z : 7 > : Bilfia fü Todes 11.75, modern. A841 Lincoln Ave, [ber Modernes drei-lats Gebäude, 1333 Roscoe 
— — — | ee KL Falrfi ehe oiriq Aldo. Geſucht: Frau ſucht Reinmachplätze für Sams» 024 Hland Bei. Fl —9 —— fa . vollhtändtg "Ousgellaitetes Rooming- und Yiod vom Kart, an; Str.: Miete 8612: Preis ‚35000. George ZTorpe, 
Gefuht: Lediger Saloonporter (25), fucht ftes Herle, 1401 R. Fairfield Ave:, nahe Hirſch Pin tag, aebt aud) in Saloon. 5229 Juftine Str. ei ee en _, fon—ım Boardinahaus. Cofort nahaufranen 516 Mil- m—— | 2360 Lincoln Ave., alleiniger Agent. adiſa 
ge rbeit, hat gute Empfehlungen. 900 W.Ntorth er $20 an Lagerbausgebühren find für Piano | Maulee Ave. Zel.: Hahmarket 1240, modint En. —— — a mon Zu berfaufen: Nr. 2145 Barrh Abe., 5-Stmmer 
x vr * 3 3 2 al. 1 2 3 m — —ñ— t—⸗ nn — — — J te .212 „I . „iL, “ 5 
En —— a beiten, R * — 1058 N ringe F eh er —— — Er. Tape % chern Hide: Su berlaufen: Ed-Saloon, Tranfheitäbalber Kart, ——— rc Cottage, nebit 3-Simmer Cottage hinten; Preis 
en | Bäckerei zu belfen. Keine Ungarin. 1058 N. | reinigen und Echruppen. 215 %. Yulton TIL. | 2320 SE © SIT, W Ave. — A FO Shen) r 1 LEE a 2, u ne ___... | mr $2200, 
en. ih eingewanderter Mann | 9, rn ee EN Eee * Näheres unter B. 58 Abendvoſt. ſonmodi — — * 
—A Srbeil, Hans oder Barm: am Hieb« Bade Sir. Sefucht: Eriter Klaffe deutih-ungarifhe Ködin | - — — ge — VBermiete warmes Frontſchlafzimmer. 82.00. A. Holinger & Eo., 179 Weft BEE Etr. 
ten Stallarbeit bei Pferden. Keribaumer, | "Gorlangt> Sunges Mädchen für Teichte Arbeit | fu Be here in Hotel oder Neitaurant. Nacau- Nur $75 für ein fhönes Kimbal Upright Pin Su berfaufen: Paintergeihäft, auf dem Land, | 2019 Cleveland Ave., Top lat. Anob,i!o 
5725 Ebield3 Abe — — Mur Deren ih, 1148 |, 17. ©t no auf Abzablung, bei Groß, 1549 Mells St Genügend vorrätige Arbeit, um für das Geſchäft — — ee nee = — — 
00000000 Pin, Familie, melde in Hotel wohnt, Muß gut fragen: Tereſe Crnolovich, — nabe North Ave 8, a nobimk zu bezahlen. Adr.: B 28 Anendpoft. 22nbim& Zu bermieten: Warmes Zimmer für Herren, Zu Tanfen gefucht: Cottage und Ziei-Flat 
Gefuct: Junger Mann fucht Ctellung auf | Mühen Tönnen, Nacdaufragen: 4356 Grand — 3 en ee A 22nobim& | ne Zn NT mit Frübftüd, mwerm gewünfct, bei alleinitehen- ———— awifchen Belmont und_Xatorence 
oem: berfieht alle Arbeiten Offerten mit | 2 Apartment. im Geluät: Oralte Be Kin iu 0 Zu Muß verlaufen: Neues prädhtines $600 Piano PR a ei este. 42 der Frau, Adr.: D. 112 Abendpoft. ae en und Clark Str. Baar« 
o abe an ®., 1760 Wells Etr. — 00000—— RE „| zur beiten „Sufried geſuh ee ilti Ablebens der & 9655 5 > a ne a Bea EEE RENTE TEE EEE EN nme 
—— — EN Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, Stelle dei ganz alten Leuten zur jelbftändigen ne — Frau. 2655 —. fen; nur $1200, oder beite Offerte: halb An— Hr vermieten: Freundliches möblirtes Front Bm. 3elosty, 1905 Belmont Abe. 
Gefuht: Iunaer Mann fucht Etellung in Gros | 4953 Frairie Abe, yüprung = —— — —— — a TOR DEREN — a zimmer. mit Zelepbon, ng au. ge Tel.: Lale View 1641. fombife 
Delilateifenladen; bat langjährige Ers | "urn. man F — — Lohn Nebenjadhe; et hoc — 815 86 i Pi nobim;? und allen Bequemlichleiten, an epaar. Gute 
np eng. | „Serlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | Behandlung die Hauprfahe. Liifabetb Langen, a — ——— Kom, = Ear- und Hobahnverbindung. 1854 N. Halfted | Zr berfaufen: Neues 2-%lat Bridgebäude: Ei- 
® 65 Deutfch und polniip, Adr.: T 768 Abdpoft, a a engliſch een 1389 Miliwaufce Ave,, bei Madame La Monte, Race 14 Bloc weitlih von Glarf Eir Doun*t — | Str, nahe North Ade., 3. Floor. en  Deribola-Axtme; oietizifnen Saat: 
ee — — — — 01 . x ‘ n a ' 1 —— —⸗ * — — A Me nn re ” . R eisen je engere Sombination as: und eleftriiche ures: 
x m 9% ir - — Hei . F Waſch⸗ — — Geſchäftsteilhaber. Q ; . — 3 30 Fuß Lot, 1 PBlod <t 5 
Gefuht: Junger Mann, 22 Jahre, fucht irgend — — = — Geſucht: Junge deutſche Fran _ fucht Ba ShoningersPianos u. P — F Zu vermieten: Ein großes Frontzimmer für 30 Fuß Lot, oe zur Straßenbahn; bequent 
eine elle ſpricht deutſch und ſläviſch. Paul erlangt: Mädchen für Hausarbeit in dampfs und Reinmad:Pläße, Schaefer, 2552 Couthpork, —— Dane lasse Wiane, cie. 1000. (Anzeigen unter diefer NRubril 2 Cents das Wort.) | Haushaltung; ferner Srontparlor mit Piano; | sue Hechbahn; Preis $5750:; 3500 Baar. $25 
Alitfefa, 1712 Ruble Etr. — at, — — 2804 | Ype, 5 = sin; War — nur für Herren. 2235 Ordard | monatlid. Wm, Zelosty, 3801 N, u - — 
che * — =. Hallled Str., Ecde DI 24 — — — — Eude arbeitwilligen Mann al3 Teilhaber für | Straße. omodifr 
efucht: Ein deutih und etwas englifh fpre- | "n ,  —,. Grfahremes Mi ei : Seiucht: Nelteres deutſches Mädchen ſucht gute Geſcaſt; guler Verdienft; eitvas Stapital | — eg — er 
j — Mann mittleren Alters, Mas Berlanat: Erfabrenes Mädchen Tür ‚allgemeine — gut lochen, e ee bitte vor⸗ ‘erde, } * notwendig. Mdr.: B 63,Abendpoft. mdi | Zimmer für leihte Hausbaltung, Gebdiltang, Verlaufe 1—6, 1—4, 1-3 Zimmer Frame, 
‘ chinenarbeiter, in Mafchinens und Werkzeug, | Pausarbeit, 3356 2. Halfte Str., Store. zufprechen. Reichel, 1317 W. Crie Gtraße, 3. Pierde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. jede Benuemlichleit, Krivatheim. 112 %. Erie | Bad, Toilets, Gas, Bridfundament; Miete $40; 
er fabrilen gcarbeitet, fucht Stellung. John Stoder, | "gerrmat: Mädhenfür allgemeine Snusärbeit, Sloor. i (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) Berfönlich Etr., nahe Clarl, 2. Floor. Preis 33500. Fred Ruedel, 602 — 
533 Weil Str., Zimmer 16. Be 2 an — * ——— — — —ñ ———— — erfünliches — — —— — —— 
en nit 41.2459 Gntalpa our, 2. Siser. * da . ae u In u gi . . —E Zu vermieten: Schön möblirte Zimmer mit 
Gefuht: Sunaer aebildeter Deutfher, 24 Rabe — — - Gefucht: Deutiche Gran en ae as — zn. Erpreb-Stute, $20 | (Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da Wort.) | Taufendem Xsaffer, ale moderne Bequemlichfei- | _Verfaufe 3—4 Zimmer Brit mit Frameges 
re alt, mit lauf. stenntniffen, fprict englilc BVerlangt: Frau zum Wafhen und Vüneln in | tag und Dienftag. 3933 Sift) ve. Di nu für gutes Pony. 2452 Grand be, — 2 i —— | ten, 1 Blod von Lincoln Park. Befte Carverbin- | bäude binten; Miete $62; $1500 nötig, Reit auf 
i wünfet valiende Stellung. Offerten unter Nor | Zaufh fitr dDampfgeheistes Bafement Hlat, 4939 sin E 5 ern, Vin nicht veranlaßt, Schulden, die meine Frau | dırna: auch cin anderes Yleines Zimmer. 1945 | Supofhel, Fred AuedeL 602 North Abe. 
F 8 76 Abendpoit : dimi | St. Kawwrence Ave. Sembt: Srau mittleren Alters, Deutice —— a ein eriter “all macht, zu bezahlen. Rud, Senn. Lincoln Ave. modi 2inbimz 
. 0000 ae — * — * — — — ugpferd,6. Fahre, alt. wiegt etwa 1500 Pfdb. m— ——— — — —— — — — — — — — — —— 
J Geſucht: Mann, 33 Jahre, ſucht Stellung als Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine ſucht Stellung für — ee 901 WB. Madifon Etr, Painting, Graining, Calcimining, Decorating Zır vermieten: Schönes, warmes, möhlirtes Muß verlaufen: Schönes, neues zwei⸗Flats 
Bartender ımd Porter. Adr.: B 48 benppoit, | Pausarbeit und zum Koden, muß ſelbſtändig milie. Borzufpreden elmont DE. 2.0 J und Baperdanging. Um meine Kundjchaft zu | Frontzimmer für 1 vder 2 Perfonen. 1841 Lin- | Briefgebände, 5- umd 6-Zimmer Wohnungen: Nr. 
_—_ 00007 0000770000000 70071 fein md englifch jpreden; gutes Heim, eigenes mod: Zu verlaufen: Zu großem Bargaiıt, ein gutes erhalten, liefere ih nur gute Arbeit bei billis | con Mbe.. 1, Blod dom Barf. 25noimwt | 1226_ Greenwood Terrace, nahe _Racine Abe.: 
Gefuht: Erite Hand VBrotbäder jucht Stelle. | Badezimmer, bei jungem Chepaar mit Daby. | ——— — 5 <amilten | Abtieferungspferd, Geihirr und Zopivagen, 901 | EL, Yerednung. stonrad Geritung, Bainter, | ———— ——— — - | Sat Zrim, eleltriides Licht, Tile-Fußböden; Fehr 
Zelephon Douglas 2204. dia | $6_6i8 $7 für die richtige Perfon. Glogau, |, Gefuht: 6 ih era | Weit Madiion Sir. \ 2239 5, Wbammen Wie, Zu. bermieten: Großes, Ihönes irontzimmer | billig. Offen Sonntag Nachmittag, Mrs. Ada 
_-- — — — — 5855 E. 60. Str., Ede St. Lawrence Ave. le —S — — —— — — — Ber leibt jun Beich 50 —— mit Bad und laufendem Waffer. Gute deutihe | M. Tank, 4003 Fullerton Ave. 2inob,iivt 
3 Geſucht: Mann, ſpricht deutſch, ungariſch, ru⸗ ee ee — — * —— — in: Schöne — 5 ser deiyE jungem Herrn 50 »ollars gegen Nie, Tür Nine, nahe Siucam — —— —— 
k mänie, böbmiic, "Holnife, Dulgarifh, tuffifc, ‚ — — DE Jim: ae: Zel.: Zrhing 14202, fafonmodi a Geinntesnferd, nur monatlihe Ridzablung? Adr.: B 65 Mbdpoft. | Fullerton Ave., nade Clark Str. 21no1m& Nordweftieite. 
K ibbifh, ferbiib, Troatiih und etwas englifh, | rau beborzugt, Dute7 Dauermdc® Wein —— — — — — — 3* — — —— er a er a a ae ee — u — — son * — 
De Bean Plat ais Kolleitor oder in Agen-Srau. Näheres unter D 111 Abendpoſt. dmifr er 2 2 nabe Rode, DER: „a berfaufen: In u Wetterling & Sons Zu dernieten: Neu möblirte Zimmer, auf| eg zen —— Be SD Eon 
% ien-Dffice. I. Taniel3, Cüpojtede 12, Etrabe | — - Sumges Mäbten fie allgemeine Stellungen juchen: Eheleute, $75 für die Auswahl bon zwei je 1200 Pfund ieh a —— —— —5 — Sansteltung. 1% a —* 4109 N. Kimball Mve 5 dimi 
! 2 Ave. Seriangi: „Junges taR gemein — iefer Rubril 1 € 8 } 9955 Ehic ® = | Aloe * a » u. Brauns vand Blvd.-Hohbahnitation, — ee 
—4 — — — —5Sausarbeit 1166 ©. Humdhren Ave, Dat | Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent dad Wort.) } Pferden. 2255 Ehicago Ave., 2, Flat, mödimi | jchweiger Leberwurft, Thüring.Blutwurft, rauf» | Felephon Dal. 6783. S0nbimX — — — — 
Sefucht Mann fucht ſtetigen Ratz als Porter | Karl. Nehmt Gaxfield Bart Hochbahn bis | rg. Ghepaar mittleren Alters fucht Gtelle | Erbielt foeben 2 W Io * furt. Knagwurft, friſchgeſchniti. Ganfefieiſch fri.. ⏑—— —— — „ze Selten: Opgmetent; 20 ub Grund, 
4 ober am Tiih aufzumarten:. veriteht auch War« | Auitin Vlvd, oder 12. Etr. Car Bis weitlih bis | Geluht: Ehepaar rt — el 863 Kar mad ie für Safıı Saggonladungen Pferde und | jde3 Günfefett, Gänfeleber u. sSteule; fteis daS | Kur bermieten: Neu möblirte Simmer, $1.25, | Apı an Fant 4003 Fallerton be dimite 
& tenden, *Cünoitede Aihland Me, und 12, Etr, | 60. Ave. als Yanitor, haben Erfahrung. Medie, 1863 Kar | „unbren Ir Safmagen, Barın und allgemeine | beite Sleiih u. Geflügel au niedrigften reifen. | $1.50; doppelte $2.00, $3.00. 604 N. Clark Str, | I. Tanl, * — => 
! Adr.: 843 Abendpoſt. "Berl nat: Mädchen oder Frau für allgemeine e und Mäbren au — — — Zelephon Lale Biew 4052. Refidenz Grace 5109. 20nod,imt 1017 R. Lamwndale Ade., moderne drei 5:Zim- 
— — — — Berlangt: Mad ' 1 we 5 m ‚ - — — — — 
—V it bei Hei Kamilie: e zeſucht: E J t ä ner 50 Pferde zum Verleihen beim Tag oder bei ia" 8 m | — | 1100 00013; muB verlaufen, macht Dfierte. 
; : Sunger Mann Lande, ſprich Hi rbeit bei Lleiner Familie; ‚auter Lohn. Gejucht: Ehepaar mit 6 Jahre altem Mädchen Tr 5 N ‚at Gebraucht Urtica Brennefiel-Saarwaffer; = —— > BD a5 a 
} ee un * or =. — * Mrs. Arit, 2626 Hirih Vidd. Zeleppon Hunt: | nimmt fleine Sanitoritelle, Mann ift in Autos | der Mode, Maz Zauber, 1720 Milmautee Ave. | zu beziehen dom Apotheter Grieben 1152 ; iet Acht Eigentümer. Adr.: D 120 Abendpoft. difa 
M 'f&eut Ieine Arbeit, minfcht irgendwelhe Gtel- | boldt 3512. dimido | Garage bedienitet. Dtto, 2616 Ordard Str, Sno,imo | Nrightwood Ave, 13nod,dodi,* Zur mieten gefucht. — — —— — — 
⸗ = L 
5 


‚Jung. CSchmaugß, 1160 Xarrabee Eitr., — 
II — — Verlangt: Alte Frau lann Heim finden bei 
| Gefuht: Tüchtiger Cabinetmaler und FSinifber | Wittiwe, um tagsiiber auf Zjühriges Kind auf- 








— — m | 0(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 da3 Wort.) Berfchleudere für $500, Reineinlommen $325. 
Ueberfegungen,  englifchedeutfh, deutiheeng | ———— — 1BWie tft daS für Geldanlage von $500? Reit wie 
Ki, jcriftlihe Arbeiten und Sorrefpondenzen Junger Mann wünfcht möblirte3 Zimmer, nahe | Miete, Bier 4-Jimmer Frame Flats_und Brid 
in beiden Spraden prompt und zuverlälfig— | Broadiwad, ruhige Lage Bedingung; Preis $3. | Cottage. 1638 N. Artefian Ave. Eigentümer 
Eartorius, ©.-D.-Ede Filth Ave. und Monroe | Adr.: D 114 Abendpoft. dimi | ift heute dafelbft von 2 Bis 4. dimi 
Str. Abends und Sonntags: 1938 Mohamt Str., —— 2⸗ — — m — — — 
nahe Center Str. 16jp,didoja* Anftändiges dentihes Ehepaar fucht Zimmer Große PVerfhlenderung: Neues 2ftöd, Brid» 
— — — — — — | mit stoft oder Zimmer für Haushaltung bei Pri» | Baus, 5 und 5 Zimmer, durchwen Eichenbols, 
Seibluft und Dampfbade-Anitali. | vatiamilie auf der Nord» oder. Nordmeitieite, | breite Lot, Preis $5600, Miete $540: weftlich 
Schröpfen, Baunfheidttsmus (Lebensweder), | nahe Loop. Beide arbeiten. Offerten mit Preis: | von Logan Sauare. Olaf Martens, 3617 Its 
unjeblbare Heilmittel gegen alle afırien und | angabe, unter D 110 Abendpoft. ving Barf Blvd., nahe Eliton. 
— —— 4 Rotftod, 2615 Sheffield | —— —— ——— — — 
ed u Junger Mann wünfht Noom_und Board in | $400 Anzahlung Yaufen Nr. 4824 Bhron Str., 
8,11,13,15,18,20,22,25,27,29nob Privatfamilie im GEdgewater-Dijtrilt. Seine | zwei Häufer auf einer Lot: nehme aud eine 


binten. 4 junge Pferde. 3 Farmerwagen und Geſchirre 
— — — — — in Öupoibelenichuld genommen, billig Au ber 


Finanzielle a — I Zaufen. Farmer Barn, 731 Lafe Str. 22nbiw& 


Anzei i 12 Cents da3 Wort.) | „ Verfaufe 34 Stuten, Pferde, Wagen, Befdiirre, 

(2inzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) Scecream Company, 2560 ©. Hallted a. 
$1800 auf erite Hhpothel, von Privatleuten. 17nb2wæ* 

1425 Barry Ave., unten. 










Jucht Sielle. 47583 Fifth Ave., hinten. dmi upaſſen. Kein Lohn. Vorzuſprechen halb 8 

—— | Ybend A. Rebernik, 1646 Cleveland Ave., 
Geſucht: Selbſtändiger Brot- und Calebäcker Baſement, Front. 
be ſtetige Stelle außerhalb oder in der Stadt. — —— 
;P. Kaufman, 213 Wisconfin Eir. Verlangt: Ein nettes und zuberläffiges junge 
b 2 Mädchen oder Frau, die ein gutes Heim be 
forgen und ih eines folben erfreuen Mill. 
Eüpfeite, Gebt Einzelheiten und berlangten 
Lohn an. Modr.: B 44 Abendpoft. 















































— — — — — —ñ—— e — — — 


Seſucht: Guter zuverläſſiger zweite Hand 
:&alebäder fucht ftetige Stelle, auberbalb_oder 
‚an ber Stadt. ÜBred Yehr, 2306 W. Adams Eir. 








Privatgelder auf zweite Hypothelen zu Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen⸗C(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
tum; leichte Zahlungen, mähige Roten. 








f GSefucht: Guter deutfher Parbier wünſcht ftes 
















tine_Sitellung; Nordjeite bevorzugt. Adr.: B Berlangt: QTüchtiges Mädchen für allgemeine Alle Fabrilate don Drop Head Nähmafcinen. 


























e 237 9 < im: 2 *9 J—— ir im Michi Andi * 
140 Abendpoit. jausarbeit. Wefcrenzen. Zelevbon vwogers | D- Piotfe, 127 N. Dearborn Str., Sim; | $5 und aufwärts. Sultan, 3249 2incoln Abe. | Wetfedern gereinigt mit den Beften Mafcinen; | deren Wonrders. Mdr.: 45 Mbendpoft. | ;sarın dafür im Michigan, Indiana oder Wis 
' kart 732 oder Ipre 7319 Greend mer 1444, oli1E 4ot*f 2 tonfin in Tauſch. 3400 Lemohne Sir. 
d ee art 732 oder jpredht dor in 7319 Greendier nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepps Herr fucht angenehmes Heim mit oder ohne 6—30n0,dofafodt 
| Gefuct: Srifh eingewanderter tücdhtiger jung Apenue, dvimi | — . = beden_ auf ®Beitellung gemadt. 1455 VBelmont | nyard bei teipeltabler Wittwe, Mdr.: DB 42 sung, 
ge Bäder, grünplig auögelernt am Brot und |" Seerrangt: Gin tüciges Mäden Tür Sans. | Baufiellen. Yaubarichen eine Epesioltiä. Cor | Gefhäftgeineidtungen, Mafinerie ufw. | can 110. We, Tora: | &benppolt EDEN Sn Gerfanfen: Sm Siortb Abe., gegenüber vom 
x ñ FR a x angt: 8 Maud H 3⸗ € spe; . © u F x 9 , Ag 2 ee Pat 
ih, 848 Allen Cr or Sn — arbeit und Stohen, drei Erwacene, $7. 924 | fortige Bedienung. 9. D. Stone & Co, sen, Mafäinerie ufw. 2 dumboldt Park, dreijtödiges Brid-slat3gebäude, 














Margate Terrace, Apart. 3. Phone: Ravens- 


































































3 —— — — — — — —— —— — — — — $ ® « 4 
* Phone: Randolph 800. 76 W. Monroe Ge (Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) „Süuferbauen fowie alle Garbenterarbeiten Bil- FE re ses Du EN, $138 Miete monauıd; 
! Gefuht: Junger Manır berheiratet, anftändig mood 1113, dimi 5ſp — Neai * g ausgeführt. Sturmtüren u. ⸗-Fenſter Spegzia— nterridt. ———— 20 WBet 8 © 
Jul aut, © Ken, Qi st ee Regiſter für Bäckerei Kitä BET gt 9 *— A. Hoͤlinger & Co., 170 Weſt Waſhington Str. 
win B —* ꝑ itãt. Kahn, 2557 Lincoln Ude, Tel.: North 5050 > 
mi — ern: Den a = VBerlangt: Kompetentes, enaliih ſprechendes €. 6. Bauling, 5 N. La Ealle Str. Erfte Cafh Regiiter für Saloon, . 3001,dofonditm (Bingeigen unter biefer Rubrik 2 Cents daB Mori.) — 
E : Mädcpen für Hausarbeit in fleiner Samilie $7 | Hhpotbefen zur verfaufen. Geld zu verleihen zum <a —— für Delifateffen Store, a ——— | "Fioliniebrer, ber Unterriest genoffen Bat bei | — 
Gefust: Guter Barbier, - berbeiratet, fucht | Möhentlid. 4650 Y. Hermitage Abe. Zelephon: | niedrigiten Zinsfuß. Teleppon: Main 250. rn —— ue Meatmarfet Unfer Balbearing Bacuum Cleaner reinigt | pen beiten Krofefforen erteilt Unterricht | „‚„t derlaufen: $200 bis $300 Anzahlung, $25 
ftetige Arbeit. Abends, Adr.: 3. U, 226 Mbend, | Eunnyfide 8762, modimift maitæ — Bert u. —— — —— Ic in allen Initrumenten, 50 Eis. die Stunde, — | 2 a uteten 6 A 
{ a FE TEE ————— — |'-- eiferer im Handel. Sir berfaufen borläufi & _ ie Eo31__PaQ gi > s am beiten Tomlirı 5⸗ oder 68 ner 3 F 
‚oft. mobi Verlangt: Frau oder Mädhen im NRooming | Sagt uns, was Ihr bauen tollt, wir fagen R ——— den $8 Gleaner für $4, mit Bürfte $5; (bier 3. €. Romanowig, 531—533 Bells Str, fer: 30 Fuß Lotten, Furnace-Heizung. Seht Mir. 
h Gefugt: Ein frifh einaewanderter Bäder | Haus zu Helfen. Nadaufragen 435 Wels Str., | Eud, mas es foftet, obme irgendwelde Ber» auft Cure Laden » Einrichtung bei Poittarte, Peters, 701 W. 26. tr. mdi ne Te nme en I Sag, SAGE MI. AR. Gouel, Ye TORE TRDEE wu 
‘(ut Arbeit in einer jun 3543 &. Rinde | 2. Blat. modt | alitung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. 6 Sacob Lederer, —Ehicagos Erite, Ueltefte u, Feinfte Schule— | Milwaufee Avenue. —10d3% 
ji Ave 2 ad nn... — | Bir bauen ertra warme Gebäude; 17Tjährige Er» Ei 44 Belt Madifon Straße, Deutfher Maffeur und Heilaymnaft, ftaatlich Die witigfte Frage für alle eingewanderten | —— 
f : Verlangt: Erfahrene Bufineß- und Sreilund- | fahrung. Allifon Contracting Eo., 25 N. Dear: inrihtung für jedes Gejhäft. aud einzelne epr.; Rrobebebandlung foftenlod. P.R. Ritfce, | „men u. Herren: Die englifde Eprade. | — — — — $200 Anzahlung —— — — 
| Gefuct: Erfahrener Lundman, gut an Au, | Köhin. Keine Sonntagsarbeit, 3859 Davden | born Cirabe, 20d3*% | Geaenftände; niedrigite Preife umd beite Quali» | GERT’ e eek e 


4357’ Greenview Ave, Tel: Graceland 8712, | Yelanntlih am beiten, fonelliten gelernt don | — — — — $14 monatlid — — — — 


tät garantirt. Unjere eigene Yabrilation. 9anob img | amerif. gebrüften Lehrern u. Lehrerinnen mit | Taufert eine „Zuetell“ 6-Zimmer Brid-Eottage; 


Greenebaum Sons Bank & Truft Soda Fountains in allen modernen Erempla- 








fern. oder Porter, fuct Stellung. Adr.: B 62 | ve. modimi 
bendpoſt. BEE ee ee Ze ee 





























































- = EEE h con: al ME a Melde * Zeiner Ausiprade genaue Erflärungen fertig zum Einziehen; Yurnace-Heisung. 30 Fuß 
Verlangt: Deutiches oder jüdifhe3 Mädchen ompandh J B : - . ; in deut und engliih;$5 3 Monate. Gpres ot. 
| Sefuht: Vormann an Viscwits, Brot und | für Hausarbeit, 2125 Potomac Ave, Adradam. | verleiht Geld auf Grumdeigentum und zum 644648 Zeit Diadifon Cir,, Berlaufsräume, | Taffendes Weibnachtsgefhent. Echte deutihe | hen, Lefen, Schreiben, Engineers - &izens etc. | — — — — 830 Anzablun -——— — 
\ &ates fucht Stelle. € Banger, 1102 X, Mohroe modi | Bauen. Niedrigiter Binzfuß. Verlaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. Silsfhube jeder&röße fabrisirt q. Zimmermanır, Stellungen fofort und frei. Jlinois College | — — — —, 220 monatlid — — — — 
Eirahe . ‚ — ——— Eichere erite Hhpotbelen, in_ beliebigen Sum- zelephon: Monroe 2496. ie 1431 Elhbourn Ave. nahe Larradee. Auch p. PRoit. Gebäude, 715 North Ade. nahe Halited Str. | laufen ein „Zuetell” 2-%lat Bridhaus, ein Flat 
— — ———— — Erfabrenes Bnanden für allgemeine | men, * bebantes Gbicagoer ——— 14in, frdimi bno ſm fafodi 1 —35 au Bee den Monat, das andere 
— ausarbeit. 3484 R. Halſied Str. modi | verlaufen. Nordojtele Clark und Randolph Etr. — ee — [0 1 Slat fertig zum Sr - 
Bas Re —— Ge nme — va — ern sitE Rauft Fure Sabeneinrihtungen bet Prof. UBI, etablirt 1885. Füße, Haut ı. Haar» Beiten Privatunterricht im Englifhen erteilt Zuwetell, 4101 Qullerton Adenue. * 
Eir. €. Eheer — Verlangt: Gutes, tüchtiges deutfches Mädchen, | — - Sulius Bender, fehler! Stonfultation frei! 21 Oft Ban_Buren. | gohrerin Sprechen, Schreiben, Ausiprade, Grant: 26fp 
p . Tleine Samilie. Nahzufragen Morgens. 5933 Mir verleihen Geld auf Grundeigentum und Madtfon und Peoria Straße. tau Uhl, 39c_ modernes Shampooing, Frijiren. | 2;, ir * —— 





Gefust: Mann in mittlerem Alter fucht Rlap | Prairie Ave, 2, Loeb, Zel.: Wentworth 6967, 
als Porter. Kann aud Boiler bejorgen. Adr.: 5 modimi 
8117 Rrairie Ave. fonmodi 


zum Bauen, zu miedrigften Zinfen. Sffen Mon- | er Fönnt Ihr ettva 40 Gent3 am Dollar an | Rümmhaare, Zöpfe eic. 6242 ©. YHaltten ir. Deutlich. 4, Wendt, 625 Belden Abe 2önbine Weitielte. 

tan und Camötag Abend bis 9 Ubr. Kraufe allen — —————— — TE Bee een a ee nn Dal Part Lotten 37125, 550 mb auf 
Sabina e > — — — — — — 25 ⸗ 
— Bun 1341 Milwaulee Moe. bass Preife die abfolut nmiedrigtten in Chicago, Schmidt's Tanzfhule, 1327 N. Clark Straße. | wärts, nabe der deutihen Kirhe und Echule 














Verlangt: Deutih und engliih ſprechendes 

















































































































— — > „ zeufi „enaltiQ hende: ; Kante. melde genaue Aufflärung und die | Dienstag: Tango; Freitag: Walzer u. Two Step. | und nahe MetropolitanHohbebn, de Fabrageld: 
Gefuct: Deuticner Zunge wünfht das Bäder | 3ücg Marie amade der Hausfrau; 16 Yahre, | Telsten Bebi — — 901 519 DIT wett Mladilon Etrape bolle Wahrheit über ihren Zuftend erfahren 250ft,%,* | Häufer gebaut zu Order. Eigentimer Kani 
anbwerf zu erlernen. Man fchreibe an Jof, | Io) e ze Shpotbel” Oblina. 555 ori Avenue, Ede Telephon: Monroe 1712. 5 —— —S atom ven Schulte, 947 WesleyAbe., DalPark Ave, Station. 

Danzinger, Evergreen Rarl, Su fon—mi Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | Larrabee 'Etr., Zimmer 4. 18m3*% 24in,didofa* | is zum 1. Des. 2014 30008 Str. gu lat. _—— 23nbimEt 
Gelußt: Tüctiger zweite Hand Bäder am | 2055 Roscoe Eir, mobi Dnvl we Geld auf Möbel n. |. w. . Fer 
Brot tenh Brot und Rolls fucht ftetige |"... ma 25 2 — nzeiqen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort. 
Stellung. Wlbert Mide, 2739 Mildred be, — Fe — — Rechtsanwãlte. Heiratsgeſuche. Imwortirte Univerſalſalbe reinigt und heilt ge —— | 200 Anzahlung; Gelegenheit für Lebenszeit. 
fafonmodt | 5 "at, Kol Gate ie  anet | (Onzetaen unter diefer Rubrit 2 Cents dad Wort.) | (Anzeigen unter diefer Nubrif 3 Cents das Wort, | fömeralos Beinleiden, Runden, Gefgwüre; ver- Geld au berieinen— Berläumt Diele Bargaind wiät! 
nn nn  [Z Z Z—Z— — venue, Slat 2. ZTel.: Late View 5 49, moimt neigen unie * ⸗ aber leine Anzeige unter einem Dollar.) J hindert Blutver iftung; Geld zurüd, wen. nicht ——$20.00 bi3 $500.00— 307 Dit 67, Etr.Blvd., 6: Zimmer Haus 
Gefudt: Stadtlundiger Chauffeur, mit Erfah. Verlanat: Gutes Mädben für allae - deut Nedts : befriedigend, Geglarh, 1456 Belmont : Ave auf Eure Möbel, Bianos, Pferde und Wagen etc. 6719 Brairie Ave., 5-Bimmer Bungalow, 

Er zung, fugt Etelle; verheiratet; Tann Mevaratıs | guusarbeit: guier Rot naen  IBe,, elloumeine Sred PIotke, deutiher Nehtsanwalt. Heiratögefucht: Ein deutfher Manr, anfangs 2inb2w& | DIr hab: von ein Dis zwölf Monate Zeit zum R. 3, Duni, 

; zen felbft ausführen. Srig Nrueger, 3632 N, ausarbeit; guter Lohn. 3639 Michigan u. Alle Rechtsfahen prompt beforgt. Prafti» | der vierziger Sabre Farmer, fuck auf Dielem Abza ler. u Saxtd Stanflin 786, 630 Stod Exchange BLM. 
* Srancisco Stt., Telephon: Irving 4202. ei | zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. | Wege eine gute Wittwe oder älteres Mädchen, — Aufgepakti— Wir bezahlen Eure uiden. nb2 








— * — Bege « } ! 8 en und nad Bes 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner | Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends | In Kind micht ausaeichlofien, zwed3 Heirat, Zrinten fdadet Eud nit! üe Maut Den Dein Tel Pte Da pen = 


eben zurüdzahlen in wöchentlichen oder monat» TWarmlänberrien. 




























— —z5mnue Tei — * Nur Ernitmeinende mögen antworten in Deutf$ | Monter Kräuter-Tee, eim erprobtes— | 2 . 
Berlangt: Frauen und Mädchen. Bohn. sb, ee 108 Eheriban —— «50 Bitterfweet PL, nahe u bis Steitag unter Adreffe B 38 Abendpoft, Hausmittel; findet nicht Ihnseleiden” arscn —— —— — — Eee Farm berlangt in Wislonſin Roigen aber 
; ter biefer Rubrif 1 Cent daS M nahe Pine Grobe be, modi ſb — —— * Rheumatismus, La Grippe, Magen-, Leber-, Standard Eredit Compand, | Indiana, in Taufe für zivei Häufer, Ir. 4924 
(Anzeigen unter biejer Ru —— | nn aeg Er © | „„Heiratögefußt: Gebildetes häuslihes Mädchen | Nierenleiden, unteines Blut, Berftopfung, Sie | Zimmer 702 Hartford Bldg, 8 S. Dearborn Ste Bhron Er. I. War, 3400 Lemohne Str, 
' Läden und Fabrifen. r ran: Sunaeh Mädchen, weldes enalifch w 9— 44. * * u. ker > Gelannt gu werben" Imeds balbiger Gelkat; — cn "oo Eineol "a sus u — 
N 5 i preden kann, für lelhte Hausarbeit. 4528 Lin» eutiche ofaten. , : 2 \ ; tug Co. 32 incoln e. na ————— ———— — ———— —————— — 
gang: — — | coln Abe viderel. modi | Praktiziren in allen Gerichten. Medıts- — * — Keine Agenten. | freier ürobe. 1001* Niedrige Naten für Möbel» und Piano-Dar: Bır verkaufen oder zu bertaufchen: Einnerichtete 











leben. $25 für Tbc ——— 8130 1** 40 und 80 Ader Farın. 3400 —— * 
3 -r 4 ‚ 
105 Monroe Str., Eae Clark, Zim. 1307. | „Hiratsgeluht: Wittive, anfangs der 20er Reparirt Eure alten Oefen mit — nn 
3d3*£ du te, ohne Anhang und ohne Kinder, mit et- PBlaftolining die Andere offeriren. Telephon: Central 5493. $1600 Laufen 80 Ader Wisfonfin arm mit 
& — Die Belanntfhaft eines rien. Gsinerslen Pakt zn Al, # & de ie ee EN Mutual Securith_Eo, de; Sred Keller, Mar.) —— ns s a * 
Albert A. Kraft, Redt3anmalt. ; 2 " E abt zu. allen Defen — Blaftic a eig — E Str., Ede Randolph, a „ m ebäuden um Taf . 
Vrozeffe im allen Gerhtähsfen eführt, Alte | Deren, nicht über 56 Jahren, der ber ;rau ein | perhäriet im euer. „NReline” Euren eigenen | erborn © —— 


im bi 3 Hei fuehrer, 118 N.- La Calle Str., Zimmer 509. 
Rebtsaefhäfte beiten beforgt. Erbidaften ‚ein- gi ea lann, gewels Heirat. Adr.: Dfen jebt. Zum Berfauf in Department-Stores. ſbee modimido 


—— nee Seite 

———— ————— — | Berlangt: Mädhen für Hausarbeit; auter | Tachen prompt beforgt. Gründlicher Rat. 
Berlangt: Fräulein, das die Damenfhneiderei | Kohn. Anzufragen: 313 Rocuft Str., nahe Sant. 

erlernen möchte, muß deuifh und englif fpres | lin Str, Mrs, A, Ehomberg. —ımi 


den, gegen Vergütung. 3769 Broadbivay, en 


V * üi ⸗ 
Berlangt: Erfahrene Mädchen für gute Arbeit — Gans 


en arbeit in Heiner amerilanifher Familie. Mrd 
Sniehofen. 2. Baumgarten & Co., 1480 | Xone3, 532 ia 9 : € 
Mia Side. bimido | Inned, 5326 Magnolia Ave, Xel.: Ednewater 























































































































































































fonmodi | gezogen. Anfprüde überall durdgeiebt. Löhne 15fp3m W Ihr Geld und einen Freund brauch 
Berlangt: Lehrmädhen zum Nähen. Zimmer 7 — — Jôthdthell tolleturt. Abſtratte e amintrt. Befte Ems * ee bei uns bor, ee Gelb auf 40 Ucres Wisconfin, berbeiferter er 
ee Be ae ET Ratenet Band Ron, — Eugenatäfer uns uerseher Dmeltät | cs Ri ar nenne Zen DR amp | 935-3056 Ta Cal Ci _ Are 
z ur * . * 22 2 ce * n u En x e o * 
——— — — — Drei in der damilie. Tel. Lincoln 696. - zu denkbar bilfigften Breifen. Jahrzehnte di n, die fehr mäßig find. hingen — 
Berlangt: Erfabrene Kleidermacherin. 1541 fon—mi | "Sausbefigert Mieter herausgefeht; | mzeigen unter biejer Rubrit 2 Gentd daB Sort.) | [nnge Erfahrung. Tr. M. Schwimmer, Gompan i Zur berfaufen oder bertaufchen: 34 Mckesdarm, 
B. 12. Etr. elle Untoiten nur $8.00. €. Oswald, 555 Nortb | Dr. MWeik und Frau, Defterreig-Ungarn, be | deutfcher gelernter Optiker und Opto- | Simmer 20. 68 Welt Wafdington Str, _ | 4Fimmer Wohnhaus, Sta ke cheune, 
t: Erfahrene — — Abe., Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder handeln alle Frauentrambeiten, umerrichten metrift 6 North Av üb 6jlrz | 2 Meilen von Dobile, | 602 North be 
| Bee su azbei ten. 1328 Blue Island übe. Stellenvermittlungs-Büros. Sonntag Morgens borzufpreden. 22ag*E eDammen und nehmen Gntbindungen am. in A enue, gegenuber Gred Ruedel, . i 
dimt | (Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) | = F Ede Woob Str. — ——— 94, bailsz ; Grundeigentum und Häufer. Beridtedeneh. a 
Berlangt: Mafhinen-Mädhen an Hofen. — | Deut »- ungariihes Bermittlungs » Büro ver» ER Vatentanwũ F Ta / Su Tau efugt: 2» oder 3ftödiaes Beid. 
GbaS, Eggert, 3324 3. Divifion ir. _mbmi | tangt Sräpien ie fir Hotel umb | (Eingetgen unter iefer Rubrik 2 Gents das Wort.) en DEE mann sen (üingeigen unter Diefen Rubel 3 Genäkhat Ziint.). | neun, muß sifie fein. Adr.: 2. 57 { 
‚Di * Inob* 2 ag — Bimmer x Sale. if Kos ß Mord feite. Ser & . ö \, z 
7 oo Bl * dee. , par he R, ig. a m an. ar u * * * J mat: et J F N r * Be. „u ER > hi 


we 




























— 








— 


NEW YORK. _ 
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Genaue Copie des Umschlags, 


NCASTORIA 


und Kinder, 


Dip Sorte, Die Ihr Immer 


Gekauft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 
von 








In 
Gebrauch 
Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


GASTORIA 


THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY, 








Eotalberiqht. 


— — — 


Bevorfichende Bergnügungen, 








Mit einem großen Konzert nebit Ball 
wis der Quremburger Bruder 
bund am Dankjagungstage, Donner 
tag, jein 2djähriges Nubiläum feiern. 
Das Feitprogramm ift der Bedeutumg des 
Tages angemefjen, umfangreih und in» 
tereffant, Fejtpräfident B. 2. Hoffmann 
wird Die Begriikungsaniprache, Ergroß> 
präfident Peter Weiland die Fyeltrede 
halten, und auch Grohpräjident Henry 
GE. Geimer, Mitglied William Capefius, 
Sheriff Zimmer und Gtadtlämmerer 
Träger erden reden. Einen von Xof. 
Minandy verfahten Prolog wird Mit- 
elied ©. N. Bellar vortragen, während 
ein großes Orcheiter, jowie der Zus 
remburger Cängerbund, der Luremburs 
ger Männerchor, der Luxemburger Da— 
men⸗Singverein, das Luxemburger 
Quartett, der Nirenker-Männerdher und 
ein Doppelquartett pom Cenefelder Lie- 
derfrang, deögleichhen die Herren Edvard 
und Michellens fi au den mufifalifchen 
Darbietungen beteiligen werden. Zum 
Schluß merben Lichtbilder aus Lurem- 
Lurg gezeigt, und dann fommt der eit- 
ball. Der Eintritt foitet 50c die Rerfon. 

Der Lily of the Weit Pleajure 
Elub Hält vom fommenden Donnerstag 
bi3 Sonntag in.dem jchön geſchmückten 
zilyg of the Weit Tempel, Ede Monroe 
und PBaulina Strafe, einen „Dresdener 
Stoppelmarft“, verbunden mit Bazar, ab. 
Marktichreier werden Die bverichiedeniten 
und mwertvolliten Gegenitände, bon einem 
$400 Biano herunter bis zum Kochlöf- 
fel zum Kauf ausbieten, bezw. verloos 
jen, auch werden ein ganzer zo0ologiicher 
arten, beitehend aus Alligatoren, ro» 
ſchen, Hummern, ſowie tropiſchem Geflü— 
gel, und Früchte aller Art unter den 
Hammer kommen. Die Markthalle wird 
mit den auf der Statefair in Spring— 
field zur Ausſtellung gebrachten Früch— 
ten geſchmückt ſein. Alle Freunde eines 
wirklich eigenartigen deutſchen Feſtes ſind 
eingeladen, ſich daran zu beteiligen. Für 
die Bewirtung der Beſucher ſind weitge— 
hende Vorbereitungen getroffen. Der 
Eintrittspreis iit 25c die Berfon und den 
Abend, 50c für die 4 Tage. Beginn am 
Donnerstag und Sonntag Nachmittags 3 
Uhr, Freitag und Samstag Abends 8 
Upr. 

Der mmergrünfrauenbers 
ein feiert am fommenden Gamötag 
feinen erjten SHerbitball in Hör⸗ 
bers Halle, 2135 Blue Island Avenue. 
Da der Verein immer guten Erfolg hat, 
ſo wird es auch dieſes Mal nicht daran 
fehlen. Das eifrige Komite, an deſſen 
Spitze Frau Katharine Dunker, bisherige 
Vräſidentin, Anna Werhan, Tillie 
Rachti, Minnie Goitſchalk, Hanna 
Zchneider, Karoline Kretſchmer und Eliſe 
Stabp ſtehen, wird Alles in Bewegung 
ſetzen, um die Beſucher zufriedenzuſtellen. 
Der Verein nimmt Damen bon 18 bis 
55 Nahren auf, zahlt $4 die Woche Kran⸗ 
fengeld und $150 Eterbeaeld. Für_ gute 
forat. Anfang 8 Mbr. Tidet3 25 Cents 
die Berfon. 

Anm fommenden Samstag beran» 
ftaltet der Ehbicago Stamm Nr. 
256 bom Ilnabbängigen Orden .cr Rote 
männer fein Stiftungsfeft in Fleiners 
Halle. 1638 N. Halited Str. Ein rühri- 
ned Komite ijt Schon jet Waren an der 
Arbeit, um etiva® Gediegene? für diefen 
Aberd aufzuitellen und den Mitgliedern 
und deren Fteunden einige bergnügte 
Stunden gu bereiten. Tidet3 Tojten 25 
Cents die Verſon. 

In Counts Halle, 1502 Sedgwick 
Straße, findet am klommenden Samstag 
Abend ein Ball nebſt Unterhaltung 
ſtatt. veranſtaltet vom Gegenſei— 
tigen Unterſtützungsverein 
Bavaria. Eintrittskarten werden im 
Voraus zu 25 und an der Kaſſe zu 35c 
verfauft. Die Angebörigen und Freunde 
der Mitglieder werden jedenfal3 die 
willfommene Gelegenheit, einen gemüt- 
lichen und unterhaltenden Abend zujam- 
men zu verbringen, aahlreich benußen. 

Ahr erftes Kirchtweihfeit veranitaltet die 
3. Sektion de Ungarländiiden 
Kationalitäten- Kranten- 
a ae Lan bon 

icago am kommenden Samstag Abend 
An der Famous Halle, Ede Southvort 
und Belmont Ave., von 6 Uhr an. Ein- 
trittsfarten für Herr und Dame foiten 
im Vorverfauf 25, an der Halle 85 
Cenis. Begreiflicherweiie wird ſeitens 
der Sektion und ihres Feſtausſchuſſes Al⸗ 
les geian, was in ihren Kräften ſteht, 
um erſte Feſt diefer Art jo erfolg- 
reich wie möglid; gu maden, und die bie- 
Ien $reunde der Ängarländer fünnen da= 
ber einem recht bvergnügten Abend ent- 


gegenjehen. * 
xCourt Harmonv, Ar. 50, 
U. O. F. beranſtaltet am lommenden 


Samstag Abend in Echmitt3 Halle, Cly⸗ 
—— Abe. und u * De 
unter e ie wid i ⸗ 
— mb Mall ber 
hen und, den Vorkehrungen mad zu 
bei 
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Cein 2djähriges Stiftungzfeit feiert 
mit einem Ball der Arbeiter 
SKrauenunterfüßung3 » Bers 
ein 2a Salle am Tommenden 
Sonntag, vom 3 Uhr Nachmittag? an, im 
oroßen Caale von CEchönhsfen3 Halle, 
Eintrittöfarten fojten im Rorberfauf 25, 
an der faffe 35c. Der Lerein trifft um» 
fafiende Vorkehrungen zu einer mürdis 
gen Begehung der filvdernen Yubelfeier 
und fieht einer ftarfen Beteiligung jeitens 
feiner Freunde entgegen. 

Der von Herrn Robannes Schulze di- 
tige Harmony Frauendor 
feiert am - fommenden Gonntag im 
Heinen Caale der Wider Barl:Halle 
fein zweites Etiftungsfeit. Herr Schulze 
bat den Damen ein. fchünes Stonzertpro- 
aramım eingeübt, und nad den mufifali- 
ichen Genüffen foll getanzt werden. Das 
Ganze wird mit Sorgfalt und Eifer vor 
bereitet. Das Feit, meldhes um 5 Uhr 
Nadmittagd beginnt, wird ohne Yiveifel 
eine recht genußreiche und utnerbaltende 
Sache werden, die den Bejucher für die 
25 Cents Eintrittgeld reichlich entichädi- 
nen wird. 

Der North Elub Wird am fom- 
menden Conniag, 4 Uhr Nachmit— 
tags beginnend, ein gemütliches Herbit- 
frängchen in der Schillerballe, Wells Str, 
und North Ave., abbalten. Komifche Xor- 
träge, Tanz ut. Merloofung fchöner Saden 
werden den Bejuchern die Zeit angenehm 
vertreiben. Mer Looje hat, ;oird darauf 
aufmerkfjam gemacht, dab die Verloofung 
am 30. und nit am 12. Nobember, tvie 
irrtümlih auf den Loojen gedrudt ift, 
jtattfindet. Der Eintritt foiter 25 Et8. 


Mit Konzert, Iheaterborjtellung und 
Ball wird der Stranfenunteritügungss 
und Fortbildungsperein der Deutid-» 
ungarn am fommenden Conntag 
in Kolz’ Halle, Larrabee Straße un 
North Ave., fein 5. Stiftunasfeit begehen. 
Die Mitwirkung tüchtiger Sträfte bei der 
Aufführung und eines auten Orxcbeiters 
fiir die Konzert- und Tanamujik iit ge— 
ſichert, und da der Vorkehrungsausſchuß 
auch auf zufriedenſtellende Bewirtung 
der Feſtgäſte Bedacht nimmt, ſo wird die 
Feier ohne Zweifel ſehr unterhaltend u. 
gemütlich verlaufen. Sie beginnt um 3 
Uhr Nachmittags. Eintrittstärten zu 2 
Cents gelten, wenn im Voraus gekauft, 
für Herren und Dame, an der Kaffe zahlt 
die Berjon 25 Eent2. 


‚Der Deutide Nationulers 
ein hält am fommenden Sonntag, 
Nachmittags, in Schneidaus Halle, 


Ecke Burling Str. und North Aven eine 
Agitationsberſammlung ab. Gute Redner 
werden den Anweſenden die Zwecke und 
Ziele des Vereins erklären. Damen und 
Herren im-Alter von 13—55 Kahret wer» 
den bei Diejer Gelegenheit unentgeltlich 
aufgenommen. Der Verein zahlt Siranten= 
und Sterbegeld. Anfang 3 Uhr Nachmits 
tag?. 

‚Ein bumoriftifches Konzert mit Ball 
wird die Liederiafel Eintradt 
am Tommenden Sonntag in der 
Wider Park Halle veranitalten. Der 
Name des befannten Gejangvereind bies 
tet volle Bürgichaft für. einen unterhals 
tenden Abend. Das Brogramm stellt mus 
jifaliijhe Genüfle und beiteren Zeitvers 
treib in Ausficht, und für den Ball find 
gleichfall3 jo jorgfältige Vorfehrungen ge 
troffen, daß ein voller Erfolg nidyt außs 
bleiben fann. Das Konzert beginnt um 
4 hr Nachmittags, derEintritt foitet, ein= 
ichliehlich der Garderobe, 50 Cents, bei 
Mitgliedern Fojten Karten nur 15 Cents. 

Am Samdtag Abend, dem 6. Dezem: 
ber, veranitaltet die Irving Bart 
&oge Nr. 19, Srden der Hermanns 
fchmweitern, ein Schürgen= und Kappen⸗ 
fit in der Eurelahballe, Xırving Bart 
Boul. undB ernard Str. Der Eintritt 
fojtet nur 15 Cents, aber das Vergnügen 
wird nichtödeiteweniger groß erden, 
denn ein bemährter Feſtausſchuß iſt 
eifrig am Werf, den Wbend jo unterhul- 
tend und gemätlich wie möalich fir die 
Mitglieder und vielen Freunde der Loge 
zu maden. 

Der dbeutide Bittwenper- 
ein ladet alle Wittwen und Wittiver zır 
feinem dritten Stiftungsfeit ein, meldes 


er im Samdtag Abend, dem 6. Dezem: 
ber, in der Schillerballe, 1560 Wells 


Etr., nahe North Ave., zu feiern gedenit. 
Der Feſtausſchuß. an deſſen Spike die 
Damen Emma Stamm und Minna Tch- 
mann jtehen, trifft Vorforge für einen 
unterbaltenden — — des Abends. Der 
Eintritt foftet nur 15 Cents. 


Der Garden Eityp Unteritük- 
ungöberein beranitaltet am Sam? 
fag, dem 6, Dezember, 8 ilhr Abends, 
feinen 24. jährlien Ball, in Korm einer 
japanefifchen Vonbon-PRarty im Meinen 
Saale der Wider Park Halle. Ein tüdh- 
tiges Stomite, bejtehbend aus den Damen 
Helene Bode, Präfidentin, Marie Weis- 
beder, Borjigende; Marie | ‚ Anna 
Marfvat, Nda Mlbricht, Eva Suberg umd 
M.Eih trifft umfaijendeßWorbereitungen, 
um den vielen Freu und. n, jo- 
ivie den Mitgliedern einen 
Abend zu bereiten. E3 ftehhen 

ungen bebor, ein 
rd die liefern. Zi 
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des u. 
rogramm aufge» 
ı one ernften 
tieren Vorträgen wird der Abend 
den Anmwejenden jedenfalls in angenehms 
fter * vergehen. Mitglieder zahlen 
N} tmitglieder $1.50 für Seren und 
e, einzelne Kae $1, einzelne Da⸗ 
men —— 2de und einzelne Da⸗ 
men (Nichtmitglieder) 50c, \ 
Einen ig Rreismastenball gibt der 
VWilhbelminefrauenvdereinam 
Samdtag Abend, dem 6. Dezember, in 
verber3 Halle, 2135 Blue Nsland Ave. 
Die Vorkehrungen liegen in den Händen 
der Damen Wilhelmine Dorn, Beaver 
tin; Katharina Kumle, Roje Unien,Zouife 
Seel, Sophie Dier, Johanna Ros, Anna 
Stadler und Minna Meffert. E3 ift dies 
ein jehr tüchtiger und bereit3 bewährter 
Feſtausſchuß, welche. ſeine Pflicht voll 
und ganz tut und durch Anſchaffung ſchö⸗ 
ner Preiſe und Erfüllung aller anderen 
Anforderungen fich gewiß den Dank aller 
Bejucher verdienen wird. Die Beliebtheit 
des Vereins jichert dem Feitausjhuß eine 
ftarfe Beteiligung. der Eintritt fojtet 25c. 
Am Samstag Abend, dem 6. Dezens 
ber, bringt der Er ſte Ungariiie 
Gejelligfeit3 und Kranten 
unterffügungsberein dad un 
— vieraftige Theaterjtüd - „Das 
Milhmädhen“ zur Aufführung. Da auf 
Rollenbei ung. Einitudtrung und Anfze- 
nirung viel Sorgfalt verwendet wurde 
und das Stüd jeher fejjelnd iit, werden 
die Befucher einen genurreichen Abend 
verleben. Ein QTanzvergnügen wird fich 
an die wg anichliegen. Die leßtere 
beginnt um 8 Uhr im Douglas Barf 
Auditorium, Dgden und Stedzie Ave, Der 
Eintritt fojtet $1. 
‘ ein 1djähriges Stiftungsfeit, ver⸗ 
bunden mit SNoitümball, veranftaltet 
der Deutjidhs Deiterreider 
Frauenberein ‚am Samstag 
Abend, dem 6. Dezember, in Fleiners 
Halle, 1688 N. Halſted Str. Der Feit- 
ausſchuß wird, alles in Bewegung ſetzen. 
um den Beſuchern einige gemütliche 
Stunden zu bereiten. Für genügende 
Unterhaltung, gutes Eſſen und Trinken 
wird beſtens Sorge getragen. 
Palm-Loge Nr. 467 und die 
Johanna Rebekka-⸗Loge NMr. 
233, 3. O. O. F., haben beſchloſſen, wie⸗ 
derum gemeinſchaftlich einen gemütlichen 
Empfang nebſt Ball am Sauistag, dem 
6. Dezember, in der Lincoln Turihalle, 
Sheffield Ave. und Diverſey Parkwah, 
abzuhalten. Belanntlich haben dieje Xo- 
gen neben der forgfältigen Pflege des 
deutichen Wortes audı ftet3 deutiche Be- 
ftrebungen und —* gefördert und 
berteidigt, wodurch ſie ſich die Achtung 
und Anbänglichteit des Deutihtunfs er- 
tworben haben. Dem diesjährigen Feite 
wird bon einem erfahrungsreichen Stos 
nite befondere Aufmerffamleit gewid— 
met, um das gahlveich zu ermartende 
Rublitum nach beiten Kräften zu unter- 
halten, Der Gradenitab der Nohanna=s 
Nebeffaloge wird unter Leitung feines 
Sapttäns durch ein Schauererzieren zur 





















Lerjchönerung des eites beitragen. 
Ein vorzügliches Oxceiter liefert Die 
Konzert: und Ballmufif, cebenjo iſt 
für Erfrifchungen beiten? Sorge ge: 


tragen. Mbendeflen wird um 12 Ihr zu 
50 68. für Die Berjon aufgetragen. 
Das Feit beginnt um 8 Nhr Abends; 
Eintrittöfarten, bet allen Mitgliedern zu 
baben, fojten im Vorberfauf 25 Eis,, an 
der Kaſſe 50 Ets. 

Das 14. Stiftungsfeſt des Ge— 

miſchten Chorrs des Un— 
abhängigen Ordens der 
Ehre wird am Sonntag, dem 7. De— 
zember, in Yondorfs Halle von 3 Uhr 
Nachmittags an gefeiert. Den erſten 
Teil des Feſtes bildet ein ſchönes Kon— 
zertprogramm, bei deſſen Ausführung 
andere Geſangvereine und bewährte So— 
liſten behilflich ſein werden. Ein tüch— 
tiger Vorkehrungsausſchuß trifft auch 
für den Ball die beſten Vorbereitungen, 
und damit iſt die Bürgſchaft gegeben, 
daß das ganze Feſt ſo unterhaltſam und 
vergnüglich verlaufen wird, wie die vie— 
len Freunde des Chors es von jeher ge— 
wöhnt ſind. Eintrittskarten koſten im 
Vorverkauf 25, an der Kaſſe 506. 
Am Sonntag,. dem 7. Vezember Hält 
ber Badiihe Frauenberein 
Kr. 1 in der Freibeit- Turnhalle, SL17— 
21 ©. Halited Str., ein tonzert mit fo: 
milhen Porträgen und Bal ub. Ein 
tüchtiger Feſtausſchuß bat die Vorteh⸗ 
rungen in Händen und ſichert allen Be— 
ſuchern und Freunden einen ſchönen, ge— 
nußreichen und vergnügten Abend. Ans 
fang 4 Uhr Nachmittags. Eintritt 25 
Cents. Für gutes Eſſen und Trinken iſt 
beſtens geſorgt. 

Stiftungsfeſt mit Ball feiert zum 22. 
Male der Fortuna Franenver— 
e in am Sonntag Nachmittag und Abend, 
dem 7. Dezember, in der Vorwärts— 
Qurndalle, 12, Etr. und Weitern ve. 
Die PBräafidentin, Frau Elife Cramer, 
leitet mit bewährten Händen die Vorar- 
beiten des Feitausjchuffes, defjen eifrig- 
tes Streben auch Diesmal darauf gerich- 
tet iit, den vielen Areunden de3 altbe- 
liebten Vereins ein in jeder Hinficht uns 
terhaltendes und gemukreiches Feit 3.. be> 
reiten. Der Eintritt foftet Zöc. 

Der Bürger Frauenpverein 
bon Lafe View hält am Samdtag, dem 
13. Dezember, 8 Uhr Abends beginnend, 
jeinen 7, Preismaskenball in der Sozia— 
len Turnhalle, Belmont Ave. und Paus 
Iina Str, ab. Der, Borfehrungsauss 
ihuß, beitehend aus den Damen Stathe- 
rine Effebredt, Präf., Kate Half, Vize> 
präl., Dora Sander, Vorſ. BerthaNoehre, 
Sekr. Marie Kienaſt, Schatzm., Bertha 
Kriemann, Louiſe Mueller, Bertha Hauck, 
Anna Thielmann, Hulda Voß,. Louiſe 
Hartmann, Lina Buſſe und Süuſie Bloſ— 
ſey, hat keine Arbeit geſcheut, um für jeden 
Beſucher Kurzweil zu ſchaffen. Wertvolle 
Preiſe ſind für Gruppen von mindeſtens 
zehn Masken ausgeſetzt, auch gibt es 
viele ſchöne Einzelpreiſe. Masken die ſich 
um Preiſe bewerben wollen, müſſen vor 


Beſeiligl Erkältung 
Oeffnet die Aajſe 


„Papes Cold Componnd“ ender 
eiue ſtarle Erlältnug oder Grip⸗ 
ve in eis zaar Stunden, 


Eure Erfältung befeitigt und nimmt 
alles Grippe-Elend weg, nachdem Ahr 
dreimal alle zwei Stunden eine Dofis 
bon „Pape’3 Cold Compound“ ge 
nommen babt. 

E3 öffnet fchnell die verſtopften 
Nafenlöger und Luftpaffagen in dem 
Kopf, verhindert übelen Auswurf oder 
Rafenlaufen, Kopffepmerz, Dumpfheit, 
Dieber , munden Hals, Schneuzen, 
MWundheit und Steifheit, —— 

Bleibt nicht verfiopft! Hört auf zu 
ſchneuzen und würgen! Erleichtert 
Euren hämmernden Schädel — nichts 


i elt gibt lle 
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in irgend einer 























10 Uhr Abends in der Halle 
„Tramps” haben feinen 


mann,. Alles auf, um die ®ä 


fchenft werden. Der aus den Damen Yus 


etwa auf Einbildung und Unart beruht. 
| 
| 








| 
S Es ift eine Kumft, die Epluft 





Gebrechens als ein recht umfchöner und 
| ärztlichen Wiffenfhaft umviirdiger 


Kauatarrh 


oder greifen Sie nicht zu 

Schnupf⸗Mitteln und 
Dümpfen — fie reizen 
nur bie empfindlichen 
Schleimhäute, 


Die moderne Wiftenihaft ftellt 
Katarrh als ein Symptom 
ſchwacher Geſundheit feſt. 
Sie m mu 
EEE HE 
bertbran enthält, um das Blut 2 
reichern und dad Epfteım zu Fräftigen, 
Be nd wi 
Glycerin zur Linderung ni un 
Zaufenbe bezeugen, bak SCOTT’S 
EMULSION Satarrh dauernb und 
„ anf natürlihe Meife überwand, 
und fie mwirb auf Uhnen be: 

ftinmt belfen, 


Dermeiden Sie die allohol: 
baltigen Erjagmittel, 






















fein. 


utritt. Tidets 
fojten im Vorverfauf 2dc die Berjon, an 


der Kajie 35 Cents. 
Am zu... Abend, dem 18. Dezem- 


ber, hält der Damenpverein Ame- 


rila jeinen zweiten Breismastenball * 
un 


Hörbers Halle, Blue Island Ave. 
21. Place, ab. Unter Zeitung der be> 
währten Präfidentin Katharine 


halt, Klara Doll und ee Stege⸗ 
ſte in 
Weiſe zufriedenzuſtellen und auch 


erzielen. Viele ſchöne Preiſe, gute 


und ſchmackhafte Erfriſchungen werden 
Masten, die en Preiſe be⸗ 


beſorgt. 
werben, müfjen um 10 
fein. Anfang 8 Uhr, Eintritt 2öc. 

Der Fidelia Damenpvereın 
feiert am Sonntag, dem 14. Dezember, 
tein 14. Etiftungsfeft, verbunden 
Stonzert und Ball, im großen Saale von 
Echönhofen3 Halle, Ede Milwaufee und 
Ahland Ave. Die Damen tom Komite 
unter der Leitung der beiwahrten Prä- 


jidentin Karoline Kraufe find jchon Tange 


bei der Arbeit, das Feft erfolgreich zu 
machen und den Mitaliedern und deren 
Freunden gemütliche Stunden zu berei- 
ten. Für genügende Unterhaltung, qutes 
Eſſen und Trinten wird beitens Sorge 
netragen werben. Anfang 3 Uhr. Tidiet3 
im Borverfauf 2öc, an der Saffe dc. 
Der Hannoveraner 


Braunfhweiger Damenper- 


ein beranitaltet am Gamödtag Abend, 


dem 20. Dezember, in der Schillerhalle, 


1560 Wells Str., nahe North Ave., fein 
Alle anivejenden 


MWeihnachtsfeit mit Ball. , 
Slinder werden vom Weihnachtsmann be— 


aufte Schrader, Präfidentin; Dora Is— 
tael, Minna Sturm, Kojefine Heinfhaus 
—8* und Luiſe Jordan beitchende Feſtaus⸗ 
chuß macht es ſich zur Aufgabe, allen 


Beſuchern einen gemütlichen Abend zu 


bereiten. Das Feſt beginnt um 8 Uhr, 


der Eintritt koſtet 25c, einſchließlich der 


Garderobe. 

Am Donnerstag Abend, dem 4. De— 
zember, veranſtaltet der Fidelia 
Sejfangperein emen Familien 
abend im unteren Saale der Lincoln 
Turnballe, zu welchem die umfafienditen 
Vorfehrungen aetroffen morben find. 
Der Eintrittspreis fir Familien beträgt 
52, wofür Speije und Getränte frei ge= 
liefert werden. 2 

ee 
Eine wiffenihaitlige Erflärung 
des Gtels. 





Der Widerwille gegen getwilie Spei- 
jen ift eine oft erörterte Streitfrage der 
Kindererziehung. In der guten alten 
Zeit hiek e8 jtets, wohlerzogene Kinder 
müßten alles effen. Heute, unter dem 
Zeichen des wachſenden Individualis— 
mus, bört man im Gegenteil oft 
die NAeußerung, man dürfe die Kinder 
ja nicht mit dem Gjien quälen, Der 
richtige Weg liegt wohl hier wie überall 
in der Mitte und ift für vernünftige 
Eltern nicht fehwer zu finden. immer: 
bin ift zu beachten, da ein wirklicher 
Widerwillen gegen eine beftimmte Speije 
oder gegen das Ejien überhaupt eine 
förperlihe Urjache haben muß und nicht 


Das Efelgefühl ift auch nicht, wie Dr. 
Sternberg im Zentralblatt für Phy- 
ftologie nachgemwiejen bat, gleichbedeu- 
tend mit dem Begriffe des Appetit- 
mangels. Das lehrt freilich jchon die 
eigene Erfahrung, da der Efel vor einer 
Speife eine zweifellos vorhanden ge- 
wejene Ehlujt zu vertreiben vermag. — 
Eine mwejentliche Urfache für das Efel- 
gefühl ift der Widerwillen gegen eine 
Eintönigfeit in der Ernährung. Der 
Sprachgebrauch hat dafür den einfachen, 
aber bezeichnenden Ausdrud, daß Man 
lich etwas übergegefien habe. Es genügt 
| aber nicht den Widerwillen gegen eine 
Speife, der daraus entipringt, allein als 
eine Ermüdung des Gefhmads zu er- 
flären, wie e8 wohl geichehen tft, denn 
der Efel ift nicht lediglich etwas Nega- 
tives, fondern etwas Aktives. Es ſpielen 
fich dabei förperlihe Vorgänge ab, wie 
fie vor einem Erbregen eintreten, pie 
denn auch der Efel in höchiter Form dazu 


zu wecken, und fie muß der bei der Pflege 
eines Kranken nicht nur von der Ver- 
waltung der Küche, jondern aud) vom 
Arzt wohl verftanden werden. Die 
Aerzte haben aber auch die andere Kunft 
gelernt, Efel vor gewilien Speifen oder 
Genfigmitteln zu erweden, und aud 
davon in den jogenannten Gfelfuren 
Gebrauch gemadt, 3. B. zur Belämp- 
fung der Tettleibigfeit oder des Alfo- 
‚bolismus. Neuerdings aber ift man 
davsn zurüdgefommen, "und wohl mit 
Recht, da diefer Weg zur Heilung eines 


bezeichnet werden muß. 





— !ean der Durftige — Baron 
(feinen Weinkeller infpizirend): „Bei 
dem lebten Burgunderabzug ift bie 
Säfte der Etifetten verfehrt aufge- 

ebt. Der Kerl muß doch beim Abzie- 
ben jo gefo—gen. haben, daß er nicht 
mebr lefen konnte!“ - 

— Ein Hofenfabritant. — Mama 
(zu Frihehen, der immer das Treppen —* 
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Dunter 
bieten die Damen vom Feitausichuß, Chris 
kn Chledht, Anna Rufh, Minnie Gott» 


eder 
3 ies⸗ 
mal, wie immer, einen vollen — bi 

uſi 


e in der Halle 


mit 


und 











































— — — 
— — — — — — — 
— — — — — — — 
————— ———— — — — — — — — — — — — 


— — — — — — 


——— — — — — — — 
— — — — — — — 
— — — — — — — 





— 
Rulturhiftorifhe Plauberei von €, Müller. 


Anno 1682, zur Zeit der fchmeren 
Türktentriege, fam als dur den 
polnifchen Spion Kulzydi der fremde 
Irant in die Wiener Deffentlichteit. 
Kulzydi erhielt nämlich in * 
Anerkennung ſeiner Verdienſte“ das 
Recht, auf dem Schlachtfelde die — 
Kaffeenorräte der Türken am fich zu 
nehmen, und mit biefen biöher unbe- 
achteten Bohnenmaffen fing das heute 
fo ausgeprägte Wiener Raffeehaus- 
leben erftmald an. Der zo 
Pole braute einen rafch beliebt werden- 
den Mofta nad orientalifcher Art und 
verfaufte das Produkt zunächit auf der 
Straße, um fpäter ein befonderes Lo- 
tal zum Verkehr der Gäfie einzurid- 
ten. Kurz, der Erfolg mar derart, 
daß Kulzydi als jchwerreiher Mann 
aufhören fonnte, denn in den Wienern 
hatte er fich nicht getäufcht. Heute ift 
ber „Rapuziner”, „Der —* oder 
„Die Schale Haut“ in aller Welt be- 
fannt, das „Wiener Cafe” wurde eine 
typifhe Spezialität und feine Eigen- 
art in allen Kulturftäbten imitirt. 
Nah Wien fommt mermwürbigermeife 
die Bierzentrale Münden mit etwa 
100 Kaffeehäufern, die fich des ſtärk— 
ſten Befuches erfreuen, Berlin und bie 
deutichen Großftäbte bleiben dem- 
gegenüber meit zurüd. Sn —7 ver⸗ 
liert das Kaffeehausleben ſeine alt— 
hiſtoriſchen, intimen Stätten, die in 
der Revolutionszeit eine bedeutſame 
Rolle ſpielten bis hinein in die Tage 
des zweiten Kaiſerreichs als Sammel— 
punkte der ſchöngeiſtigen, literariſchen 
und radikalen Kreiſe. Aus den Cafés 
iſt ſo manch umwälzender Gedanke, 
manche unheilvolle Intrige, mancher 
gewaltſame Weg politiſcher Ziele zur 
ſchließlichen Tat geworden. Heute tritt 

unächſt das Café als mehr oder min— 

r luxuriöſe Unterhaltungsſtätte, vie 
fach als „Konzertcafs“ in großen Di— 
menfionen betrieben, für den Maſſen— 
verkehr hervor, wie das verfeinerte 
Café⸗Reſtaurant“ zugleich Speiſe— 
haus geworden iſt, bevorzugt durch die 
wohlſituirten Bevölkerungsſchichten, 
die nach höherem Komfort verlangen, 
ala die gaftliche „Reftauration“ durch- 
fchnittlich aufmweilt. Das Cafe beirie- 
digt eben alle Bebürfnifie, es ift den 
Zeitungslefern eine moderne Notmen- 
digfeit geiworden, e3 genügt dem Spiel- 
triebe, vor allem ift es der Sammel- 


plaß der Billardfreunde, während da? 


Ipezielle „Damencaf6“ mit feiner Fülle 
ber Zuderbäderfunft und deu Jommer- 
lien Erfrifchungsgetränfen die meib- 
liche Gejellichaftäwelt vereint — das 
Gegenfiüd zur gemohnten Stamm: 
Ineipe des Manne?. Berlin hatte lange 
Zeit „Konditoreien mit Kaffeeichant”; 
vielbefannt mar der alte „Kranzler“ 
Unter den Linden, der infolge feiner 
ausfichtsreichen Lage und, der Vorzüg- 
lichteit des braunen Trankes eine ſtets 
beſuchte Verkehrsſtätte dem beſſeren 
Publikum bot, als ein charakteriſtiſcher 
Betrieb ohne fracktragende Kellner, mit 
direlter Zahlung der Gäſte am Büfett. 
Auch dieſe altbeliebte Originalität 
mußte einem modern-großbetrieblichen 
Unternehmen weichen, dem nur ber 
Name verblieben if. Die Berliner 
Kaffeebetriebart wurde bald nach 70 
durch die Inpafion der „Wiener 
Cafes” in allen Stadtteilen überholt, 
die überhöflich-tgpifchen Bedienungs- 
geftalten vom „Dber“ biß zum „Pit: 
tolo“ hielten ihren trinfgeldfreudigen 
Einzug, bi$ die neueften PBrunfcaf6s in 
gigantischen Dimenfionen mit ihrer 
Ichmeichelnd-fühlihen Mufitgabe dem 
allgemeinen Zuge der Zeit ins Große 
und Größte auch in dieler räumlich- 
lIururiöfen „Erholungstultur” zu ge- 
nügen jfuchten, und ba® mit erficht- 
lichen Erfolgen, jo daß beifpielämeife 
das nunmehr eröffnete „Piccadilly- 
Cafe“ über 3000 Gäften ala willtom- 
mene Mafjenjtätte den fluftuirenden 
Verkehr ermöglicht. Die moderniten 
Schöpfungen in diefem Genre zahlen 
in Berlin Yahresmieten nach Hunbdert- 
taufenden! in London tritt das fon- 
tinentale Cafeleben meitaus zurüd, 
obwohl ſchon zu Cromwells Zeit das 
Bohnenſieden in eigenen Lokalen be— 
trieben wurde; der Teegenuß als na— 
türliche Folge der kolonialen Produk⸗ 
tion iſt und bleibt wohl vorherrſchend 
auch im familiären Leben. Amüſant 
iſt der Rückblick auf die allererſte Lon—⸗ 
doner Kaffeezeit, damals ging die 
Traktätſchenagitation gegen den „auf: 
regenden Gifttrank“, der zu Affen und 
Pygmäen degradire, in alle Volks— 
kreiſe, dieſe Art handelspolitiſcher 
„Volksaufklärung“ mag immerhin die 
allgemeine Eingewöhnung des Boh— 
nentranks erſchwert haben, ſo daß der 
Teeſtrauch ſiegte. 

Auf England, vor allem London, 
führt auch die modern-großzügige Ent— 
wicklung der Hotelbetriebe zurüd, inge: 
niöfe Mufteranlagen in vornehmen 
Prunfbauten, die allen Komfort und 
die janitärften Einrichtungen, kurz alle 
technifchen Fortichritte vereinen, um 
nach englifcher Sitte zugleich dem Ya- 
milienleben ber befieren und bejien 
Kreife zu genügen, die in diefen lurus- 
bollen Räumen ein fehr ausgeprägtes 
Gefellichaftämefen pflegen. Die mohl- 
berechnete, ruhige Lage in der fonft 
lärmreichen City und die Nähe der be- 
beutendfien GSehenswürbigfeiten in 
Mallftreet loden aud; die elegante Rei- 
fewelt des Kontinents in folche Uinter- 
tunftäpaläfte erfttlaffiger Geltung. 

In Paris und Berlin entftehen fort- 

efegt derartige Prunthoteld größten 
Stils, nicht immer den Bebürfnifjen 
entfprechend. Die Eigenart der Eng- 
länder, die auch „draußen“ beibehalten 
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| jeitirten Zufunft3hotel mit 24 Stod- 


H um Eure Augen unterfudien und Eure Gläfer angepakt zu erhalien. — 

Nicht nur eine gewöhnliche Augen⸗Unterſuchung, ſondern eine durchaus zuver⸗ 

lãfſige wiſſenſchaftliche Examination durch Erperten. 
Unſere eigene Schleiferei in unſerem Geſchaft. Kommt und ſeht wie wir 


Eure Linſen ſchleifen. 


Bolftändigftes und feinftes opttfches 


Geſchäft in Chicago. Wr nehmen 
nanzen 8, Floor ein. - 








Ä "801-803 
die —— —— ——,———— 
Ve COR. CHICAGO ÄYE. 

Leag.tani® 


wird, zeitigt auf biefem Spefulations« 
gebiete bie gemagteiten Unternehmun: 
gen. nn biefen Größtbetrieben ift ein 
internationalsuniformer Grundzug bie 
Norm geworben, wie fich die Hotelfit- 
ten [chablonifirt haben. Ehedem war 
auh für die allerhöchften Kreife die 
Einfachheit im Reifen üblih. Jene 
ehrwürdigen, a aus dem Mittelalter 
ftammenden Häufer, wie der pietätvolf 
erhaltene „Ritter“ in Heibelderg oder 
die „Riefen“ in Miltenberg, die einit 
Kaifer und Könige beherbergten, find 
biftorifche Wahrzeichen fürftlicher Un- 
Tprucislofigkeit. Die geringfügigen 
Rechnungen für den Aufenthalt der 
mächtigfien Perfönlichkeiten der Ver— 
gangenheit erregen das Lächeln ber 
mohlfituirten -Zeitgenofjen, denen die 
hohe Hotelrechnung von heute etiwas 
Gelbftverftändliches ift — die Zahl 
ber Millionäre ift ja jeit 70 in über- 
raſchender Fülle im Reich emporgeftie- 
gen! spreilich mangelte e3 in der alten 
Zeit allenthalben. Anno 1520 flagt 
Erasmus von Rotterdam in feinem 
originellen Reifefchreiben über bie ge- 
tinge Anzahl von guten Gafthöfen in 
Deutichland, diefe beichräntten fich zu: 
meift auf die Reichafiädte und Mep- 
pläße neben den Unterkunftshäufern in 
den jchon damals beliebten Babeorten. 
Noch 100 Nahre fpäter berichtet der 
Arzt Guarinoniuß wenig Erfreuliches 
über die Zuftände in deutfchen Herber- 
gen, über ihre Plage mit lingeziefer 
und die Gefahr von allerlei Kranthei- 
ten. Zu Ende des 18, Jahrhunderts 
wurden die Einrichtungen allgemein 
beffer, da3 Reifen mehrte fich und da- 
mit auch die Preife für gute linter- 
funft. Diefe waren immerhin mini- 
mal. In Berlin toftete ein Aparte- 
ment von 4 Zimmern im 1. und 2. 
Stochwerk ganze 2 Taler, im 3. Stod 
nur 1 Taler 8 Grofchen, die reichbe- 
ftellte Table D’höte zu 5 Gängen wurde 
mit 16 Grojchen berechnet. Die patri- 
archaliichen Gewohnheiten erielten fich 
noch lange; heute wird in ben feineren 
Hotels refervirt an Kleinen Tifchen ge: 
fpeift, das Perfönliche tritt im Verkehr 
mehr und mehr zurüd, der Gaft wird 
eine Zimmernummer, feine Wünfche 
werben mechanifch-beichleunigt aufs 
minutiöfefte erfüllt, allerdings, die jebt 
übliche Hotelrechnung entfpriht dem 
geitiegenen Verlangen nach größten Be- 
quemlichkeiten im vorübergehenden Au: 
fenthalt, dazu fommt, daß der Geld— 
wert immer meiter gefunten ij. Der 
Drang in die fogenannten Reifeländer, 
die bevorzugten Stätten der Natur: 
Ichönhett, brachte die [pefulative Hotel- 
inbuftrie zu den rentierlichjien Unter- 
nehmungen, befonders in den Schwei- 
zer Alpen in allernächfter Verbindung 
mit eigenen, jehr foftipielig angeiegien 
Hotelbahnen, deren Zahl immer größer 
wird. Dabei gilt die Schweiz als ein 
Mufterland zufriedenftellender, preis= 
mwürbdiger Verpflegung und Beherber- 
gung, auch die vielen Penjionen da— 
felbjt für Familienunterfunft verdienen 
die Anerkennung der länger verblei- 
benden Sommergäfte. In den deut: 
Then Tourifiengegenden fuht man 
diefe Vorzüge gleicgwertig zu gemwin- 
nen, feitvem dba83 moderne Reijeleben 
fich zuishend3 verallgemeinert hat und 
die alljährliche „Saifon“ immer an 
fehnlicheren Nupen erbringt, der fich 
weithin in die Benölterung verteilt. 
Bon der primitiven, älteften Gaft- 
freundfchaft in den Klöftern und Ho- 
fpizen 6i3 zu dem in New Morf pro- 


werfen, die über 2000 Gäfte nad) al- 
lerrationellftien Errungenfchaften der 
fortfchreitenden Hoteltultur aufnehmen 
und im Iururiöfen Monumentalpalafte 
zeitgemäß und behaglich den penibel- 
ten Bequemlichteitsforberungen ver= 
möhnter Amerifaner, neben der Höchit- 
leiftung in Küche und Seller wie ber 
Sicherung hygieniſch- geräuſchloſer 
Nachtruhe zu genügen wiſſen, hat das 
Gaſthofweſen die vielſeitigſte Entwick⸗ 
lung durchgemacht. Die neugeſchaffe— 
nen Karawanſereien mögen die Ideale 


praktiſcher Organiſation bis ins De— 








taillirte verwirklichen, mit ihren Re— 
lordziffern an Beiten und Räumen 
lünden ſie zugleich den uniformen Zeit⸗ 
charakter, der den Hotelſtiel und den 
Hotelbetrieb beherrſcht, an. Dagegen 
wollen nicht wenige Reiſende im frem⸗ 
den Lande etwas Typiſches, etwas Ori⸗ 
ginal⸗Oertliches, kurz lokale indrücke 
haben, und es mag nur der Minderheit 
ein Bedürfniß ſein, auf Erholungs: 
und Vergnügungstouren in Stalien, 
Standinavien oder im Orient wie in 
Berlin oder Köln zu wohnen und zu 
fpeifen, die Mehrheit hat ein berechtig- 
tes Verlangen danadı, ba3 einheimifche 
Milieu, die —— sr 
bensmeife fennen zu lernen bis Hfun- 
ter zu ben üblichen, ungewohnten 
„„Spegialitäten“, die unfer vorüber- 
gehenbes ntereife mit Recht erregen, 
ipie bie Dean und iM yet für 
bräuche immer gemwiflen. Reiz für 
remde Beſucher haben. 
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zuſtiedengeſtelle Runden 


it genügender Beweis daß unſere 
wilfenihaftliche Methabe der Unters 
fudung und Heilung aller fehler 
ber Uugen der einzig riöötige Weg 


es 
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Euren Augen wiſſenſchaſtlich ennepaft, 
mit suuferen berühmten Dnpler Linien in 
sarantizten noldgchüllten Rahmen, Vrillen 
oder Augenalhf r, alles bollitändia. (don au 
1; in mafl old Thon zu 34, Wir _baffen 
Linfen an und Ichletien fie um alle Mugen 
fehler umb. Kopffmersen au hofeitigen 


Habt Ihr an Kopfihmerzen ober Re tät 


au Jeiden, fo lünnen wir Euch dabon be⸗ 
freien, wie mir taufende bdaben befreit 
haben. Säullindern beiondere u 
newinmet. Unterfuchung dur um. Wugene 
Spezialiften frei. Alle Arseit narantizt. Ges 
brochene Linfen aum halben Breife bupligirt, 


Dr. Bergson & Co. 


Spezialisten in allen Augenfrankheiten 


602 North Av, Ede Larrabee Sir. 4 
über der Ban, nder 6235 &. Halftch . 
Eicage Gitm Bank Pidg. Einnden von 9 
Borm. Did 8 Abends, u (nur in ber 
North Ave, Dffice), 10 Bm. DIE 12:30 Mm. 
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Zuverläſſige Zahnarbeit 
ãA— 35chmer;los 










age tfe,jo 

Golbtron., or $2. — Brüdenarb,. 

Boldfülungen. .„....50| Ei'perfiliungen...... 

BollesS B— Whnlebone 
hr Re Zähne 


s3,00 ARTE) $4,00 
Zähne Yazı gereist rei 
Aue u 5 —— 


Union Dental Co. 


eraslirt. 


a Sn et Ede 8 
408 S.Wabash Ave. $;2: 2: 2asue 


&tund.: Xägl. 8:30 Bm. 5. 9 Abd. Sonnt. — 


Bruch 
Leidend? 


nie 
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Kommt direlt zur Sabril. ma über 
100 Sorten Bänder: ein gut palionded Band für 
i ‚bon 75e aufto. für einfeitiged, von 1.25 
aufio. fir doppelted Band. Elaftiide Strümpfe 
und 2eidbinden, nah Mah ı. aus jriichem Wins 
terial nemadt, palien beffer, hatten länger umd 
Knd bon 25 bi3 40% billiger el& anderwärig. 

ie erfubeenften PBandagiiten für Herren ımd 
Damen bedienen tüglid bon 9 Uhr Borm, bis 7 
Une Abends. Sonntags ofien von 9 big 12 Uhr, 


Hottingers Truss Factory. 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Avz 


echiter Stud. . Kchmt Elevatue. 
. Eisylirt 1860. 








Wichtig für Männer, 
Denn Merzte ober Araneten Euch nit belfe-, 
derfucht unfere —— erprobten Heilmittel, dis 
niemals feblichlage bei folgenden geheimen 
Kranfheiten: Yormulare Nr. 1 u. 2 Turicen jenen 
fo bartnädigen Yall von gebeimen NMrant 
beilen und Urinleiben. Breis $1.00 die Yale. 
—Doltsoe Tuders Blut Specific lurit utser 
tung in allen Stadien, Preis $2.00 ver 
ade. — Prof, DeBsid Paltilles agent 
ilen Männerichi ihlaflofe Nädte, Ner- 
dofität, Sag im Urin, Melandolie und micht iu» 
rredenftellendes beleben, *p $1.00 0 
tel, 3 für 250. — Die oblgen Seilmille⸗ 
nur bei uns zu haben. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
775 Süb State Straße, Ghirags, M. 
Dai.iejoubi* 


HEUMATISMUS@ 


Abfolut geheilt durch 

Schraged Rheumatic Eure 
Diele Jabre im Marlte, Taufende bon ‘ 

lungen. Keine Fehlſchlage. In der ganzen 
derfauft. Die fhlimmften Rälle aeheill, vom tr: 
genbwmeidier urſache und »Z13 glei, Sie Tanga 
Kon beitebend. Üreie® Wuch über dor 
Pheumatisnus, und Beugniffe. 


Scuraees $1,009,000 GURE 
Glazl tr. und Wichiter ve, Malers 


=BRONGHITIS 
Hullen, Aflöma, Kalarıh 


gebeilt, wo Hunderte bon Mitteln vergeblich 
» Denutt wurden. 


. y ” ® * 
Reimer’s Bronchial Blixir 
Slafhe 5Oe und 81.00, 
Muf Beltellung vortofrei verſandt. Wet 
Raboratyrien (au Conntan? offen), 
Lineoin Aue, Ede Diberfch Barlivah, Xel. 
Lincoln 5274, nob2,fondife, tm 











mwahrt haben, mit gang unbarmoni« 
chen, angeblich „ber Neuzeit enifpres 
chenden“, verfiäbterten Umbauten th- 
pifcher, altintereffanter Gafthöfe zur 
Geltung, die gefucht und nit mehr 
gefunden merben, meil ihre Befiger 
fälfehlih der Meinung find, „das 
Neue“ müffe die Anziehungstraft mehs 
ren, — das Gegenftüd zu der bäuer- 
fihen Anfchauung von heute, die im 
grellrot⸗ſchreienden Ziegeldache etwas 
Schöneres erſieht als im anheimelnden, 
altüberlieferten Schindeldache der Ge⸗ 
birgshäuſer, die ſich dem Landſchafts⸗ 
bilde ſo „naturgemäß“ einfügen und 
oft pittoreske Eindrücke für die Paſ⸗ 
ſanten erzielen. Der Fremde will zu 
Hauſe vergleichenden Geſprächsſtoff 
haben, will unterſchiedliche Erinnerun— 
gen gewinnen, und daher macht er die 
Reife. In ſpäteren Zeiten wird ſicher⸗ 
lich der derbleibende Reſt des Alter⸗ 
tümlichen die höchfie Wertung erbrin⸗ 
gen, ift doch da3 Verftändnig hierfür 
erfreulich aewachfen. Nach anderer 
Richtung beftätigt die 

Hotelinduftrie den Fortgang nation» 
len Wohlitanda, der ziffernreiche Er» 
trag wirkt weiter zu immer neuer Ar- 
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Das größte Möbelgefhäft der Nordfeite. 


ER 


1046-48-50-52-54-86 Beimont Ave. zz sdu tem | 
Unjer großer 


Danflagunas:Derfauf 


hat beim Publifum grofen Anfang gefunden. 


Während diejes speziellen 


Berlaufs fönnen Sie Möbel, Teppiche, Gardinen, Rocjgeräte, Tiichtücher, Ch: 
zeug uiw. zu auferorbentlid; ermäßigten Preifen faufen, 
Diefer Special-Berfanf dauert 58 Samstag, 


29. November, 10 Nhr Abends. 


Slemart „Hol Blafl“ Nfen. 


Der Hauptvorzug diefes Dfens beiteht darin, 
daß Luft in den Dfen gefaugt und gleihmäü« 


Big über die ganze FFeuerfläche 


verteilt mird, 


Dies verurjacht eine vollfommene Verbrennung 
der Koblengafe, die in anderen Defen unbenutt 
in ben Schornftein entweichen, und erhöht \ 
die Heizkraft diefer munberbaren Defen & je 
auf das Doppelte Aus beitem Stahl ges 
macht, abſolut luftdichter Abſchluß, Glimmer⸗ 


Züren u. . mw. 


Speziell dieſe Woche 


Näh-Maſchine, 
näht ausge⸗ 
Ei⸗ 

= cbenbolzgeitell, 
$1 per Woche, 


® au3 echtem 
GE ichenholz 
gemacht — 
fein politt, 


16:23 


Pelzwaaren 


Das paflendfte Gefhent für 


Dankſagungstag— 
Complettes Aſſortiment vou durchaus reellen Pelzwaaren 
zu niedrigſten Preiſen. 

328.50 | Verfianer Sets 


Mint (Nerz) Sets 
Fitch (Iltis) Sets 
Moufflon Sets 


Wolf Sets 816,5 


832.50 | 
I 
860.00 | 


0| 


Fuchs Sets 
Skunks a 826.50 
Bilam Seal Sets 


Trangöfiiche Goney Sets. .85.50] 


ALASKA FUR CO.,, 


120 Süd Wabash Avenue, 


zwijchen Adams u. Monroe St. 


Offen Abends bis 10.30 
KRsmmt und überzeugt Eu, 
kemeßoni 
und allen Plägen in Europa. 
Geldjendungen jcnell und firyer, 
J.V. ZINNER & CO. 
Offen 8 Diorgens bis 6 Abends, Sonnt. 9—18, 


Billiger als andersiwn. 
Rotterdam, Bremen, Hamd 
Mberberg, Wien, Yubapelt, : 
Bon New York nad) Rott 
in Rafite. — tn vi :00 
Dokumente 
wie Vollmacht w. i 
ch = al 2 Seesen Dilie und fad» 
‚ @eühte dentigungariihe Ugenter in Chicago. 
MAO R.Dearborn Str., Ede Randolph St. 
& 619 W. Korg A E 


Schiffskarten 


Meralla Linien nach alber ilen der Welt 
Netſepãſſe beſorgt. 


en Gelb ver⸗ und gekauft, zum 
Tagescours. 
Vollmachten and Doknmente jeder Art. 


Borfäuß anf Cröfaften gegeben. 


en Unstunft frei nnd bereitwilligft 
K.W. Kempf 


I20 N. La Salle Str. 
se 5 


enüber Lem Matbau 
Manutagb offen von 9—12 Ude pa dodie 


Schiffs-Karten 


von und nach Europa 
22. Rob.: America, Chicago, Moltle, Barba- 
zolfa. 25. Nod.: Rotterdam, Großer Kurfürft. 
26.Rob.: Srance, Kroonland, Belvedere. 29.Nod.: 
tr afdington. Nah Fiume: 22. Nov., 2. 
und 9. Des. 


Boftanweilungen, Geldweciel, Vollmach⸗ 
ten, Erbichniten, Kollektionen, 
Rrombte, reelle Bedienung. — 


J. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave 


Offen bis 8 M6dS. Sonntags: 9 _bid 12 Vorm. 
29fep,.modidoia* 


4 Rrucifeden 4 


Unfer „Eurela" Abya- 


tat hält jeden Bruch ohne 
Schmerzen. Sehr einfah au 
handhaben und bauerhaft. 

Bir fabriziren alle Sorten 
orthopedifche Apparate nach der 
weltberühmten Heffing Methos 
de, fowie Gummtijträmpfe, fünfte 
Ude Gliedmaßen, Geradehalter 
und Binden zur Hebung. von 
—— 

e Preiſe. R 
I. an erfuchung und 


Dr. WOLFERZ CO,, 


154 Nord 5. Avenue 
nahe Ranbolph Str. 


Hut; Sonntags offen von 9 bis 12, 


Nummer Eured D 
a Den 


Dfen- Teile. 
H. MARGOLIS 
697 MilwaukeeAve. 
Gegenüber Huron Ott. 


Dffen am Danfjagungstag 


Finanzielle 


Binfen 


werden auf Spareinlagen in 
Höhe von 3 Prozent bezahlt, 
alle halbe Jahr fällig. Ein: 
legern wird vollftändige Si— 
herheit garantirt, prompte 
und höflihe Bedienung - bei 
fehr bequemer Lage. 


First Trust and 
Savings Bank 


JAMES B. FORGAN, Präsident, 
EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident. 
Nordweſtliche BE N 
Ede 
Monroe und 
Denrborn Str. 


Kapital 
und 
Ueberſchuß 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 
Wörtchen ſparen, ohne dasſelbe, 
gang gleich, wie groß eines Man⸗ 
ne Einkommen, iſt Reichtum und 
Selbſtändigkeit unmöglich. Be⸗ 
innt jest, Euer Geld zu fparen. 
ir bezahlen 3% Binfen auf 
Spar-Anlagen. — Binfen balb> 


jädrlich guigefchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ele North Ave. und Larrabee Str. 
Dfien Gamdtag Abend von 6—9 Ufr. 


" (Eigener Beitzag file bie „Ubendpon“) 
} 


ſchlechts des 


J 


Plauderei aus Europa. 
Bon Kuguf Dorslim 


Beit- und Jubelfeiern. — Kaifer Sigismund und 
die Hchenzollern. — Leutnant d. Forftner und 
die „Wades“. — Der zweite trupprozeh. — 
Amtsrichter Knickel Reihstagstandidat. 
Amerilaniſche und deutfhe Warenbäufer. 
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——— Wenfien, De || 


ausſchließlich Deutſch ſprechen und 
noch nie als Krakehler von ſich reden 
machten. Ein deutſchnationales Blatt 
ſchentt der harmloſen Deutung der 
Aeußerung des Leutnants v. F. keinen 
Glauben, da dieſer noch mehr derarti— 


Wir Haben in dieſem Jahre ſchon ger beleidigender Redensarten gegen⸗ 
eine foldhe Menge von vaterländifchen | Über den Elſäſſern gebraucht haben 


Teiten feiern fehen, und teilmeife jelbft 
mitgefeiert, daß der Ausruf gerechtfer- 


tigt wäre: „Herr, halt’ ein mit Dei- 


nem Gegen!” Regierungsjubiläum 
bes Kaifers, die Hochzeit feiner Toch— 
ter mit dem nunmehrigen Herzog von 
Braunſchweig, Blüchers Rheinüber— 
gang bei Caub, Völkerſchlachtdenkmal— 
Enthüllung, Thronbeſteigung des 
bayeriſchen Prinzregenten als König 
Ludwig der Dritte und eine Menge 
anderer Ereigniſſe liegen hinter uns, 
und wir können uns wieder mal ein— 
gehender mit unſeren eigenen Angele— 
genheiten beſchäftigen. Ich beiſpiels— 
weiſe mit dem alljährlichen großen 


Gänſeeſſen im Leſeverein, das am St. 


Martinstag ſtattfindet und für die 


Teilnehmer als Ereigniß der Saiſon. 


gilt, und dann — last not least — 
mit der filbernen Hodzeit, 
die ih am Dankfsfagungstage mit mei: 
ner Frau in ftiler Zurüdgezogenheit 
zu feiern gebenfe.e Ob es am Ende 
für eine goldene Hochzeit noch rei: 
en wird, wer kann es willen? Mög- 
ih, wenn auch nicht mahrjcheinlich, ift 
e3 ja immerhin, wie e8 ja manchmal 
auch vorfommt, daß einer von Hun- 
dDerttaufendem in der KLotterie das 
große 2008 gewinnt, jemand im Al— 


— — —— — — — —— — 


ter von hundert Jahren noch trinkt | 


und rauht und auf die Jagd geht, 
oder, was ſich wirklich einmal zugetra= 
gen hat, ein Leutnant feinem Kame- 
raden die Schulden bezahlt. Wohl 
dem, der mwenigftens in der Lage ilt, 
feine eigenen Schulden zu bezahlen! 
Wäre der damalige deutfche Kaifer 
Sigismund, der von 1411—1437 re= 
gierte, und letter Sproß des Ge: 
Grafen v. Zuremburg 
war, aus dem verfchievene Herrjcher 
den deutjchen Kaiferthron beitiegen, 
im Stande gemwefen, da3 Geld zu zah- 
len, das er dem Burggrafen Friedrich 
dem Sechften von Hohenzollern für ge= 
leiftete Kriegsdienfte Tchuldete, dann 
wäre diefer wohl niemal3 Kurfürft 
bon Brandenburg geworden. Da der 
Kaifer aber damals „jchlecht ab“ war, 
und nirgends Geld auftreiben konnte, 
fo belehnte er den Burggrafen von 
Nürnberg mit der Mark Brandenburg 
und machte ihn, wie e3 in der Urkunde 
hieß, „am 8. Julius 1411 zu einem 
rechten, oberiten und allgemeinen Ber- 
treter und Hauptmann in den bran= 
venburgifchen Landen“. Am 7. Juli 
1412 309g dann der neue Herr in Ber 
lin ein, aber erft am 30. April 1415 


' erhielt er die brandenburgiiche Herrn 
| würde und wurde aus einem Mark: 
‚-grafen und Landvermwefer ein Kurfürft 


des Deutichen Reiches. Die Ehronit 
berichtet von der unerhörten Pracht 
biefes Einzug? und meldet zugleich 


| von der großen Munifizenz der Berli- 


ner: „Hat dann der Rat zu Berlin 
Markgrafen Kurfürften - Friebrichen 
zu Zollern zu feiner Ankunft eine 
Tonne Bernanifch Bier verrechnet, To 
damal3 17 Grojchen gefoftet hat.“ 
Eine Mart 70 Pfennige, etma 40 
Gents amerifanifh! Heutzutage foftet 


| der Einzug eines Landesheren doch 
| etiva8 mehr, und er begnügt fich auch 


l 


| 
| 


$7,500,000 gehen. 


| 


| 


| zu gewinnen. 


' 
| 
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Gtfte Hypotheten | 


$1000 und aufwärts 


&% % 
Erſte Hypothelen-Bonds 
6%—$500 und $1000—6% 


auf folide Apariment- und Geiäftsgebäude, — 
Nnbedinat befite Sicherheiten. 


Wm.G. Heinemann &6r. 


420-424 Otis Building 
Büdweitede LaSalle und Mabifon. Strafe. 


| 
| 


' kehörde eingriff und 


| 


‚te. Unter eingm folchen verfteht man 


| nicht mit einer Herberge als Lofement, 
‘mie e3 in alten Zeiten geſchah, ſondern 


er bezieht ein jonnevolles Schloß und 
die getreue Hauptftadt muß zur Feier 
des Tages fchon etwas mehr anlegen 
ala fiebzehn Grofhen. Das Haus 
Hohenzollern hat den fünfhundertjäh- 
rigen Befig Brandenburgs jchon vor 
zwei Jahren feftlich begangen, aber ber 
Kaifer wird nicht verfehlen, auh am 
30, April 1915 die 500jährige Wieder: 
fehr des Tages zu feiern, an dem fein 
Ahne Friedrich wirklicher Kurfürft des 
Deutichen Reiches und von Branden- 
burg wurde. Im Sabre 1915 find 
hundert ahre vergangen, feit die heu- 
tige Rheinpropinz dem preußiichen 
Staate einverleibt wurde. Schon 
jet werden Vorbereitungen getroffen, 
um dieſes Ereigniß würdig zu be— 
Viele Jahre nahm es, bis ſich 
die Bewohner dieſer Provinz in die 
preußiſche Herrſchaft gefunden hatten, 
wie ja auch die Elſäſſer und Lothrin— 
ger nach 43ähriger Vereinigung mit 
Deutſchland den „Pruſſiens“ noch 
fremd, ja feindlich, gegenüberſtehen. 
Vorfälle, wie ſie aus dem Städichen 
Zabern im unteren Elſaß gemeldet 
wurden, tragen ja leider nicht dazu 
bei, die dem Deutſchtum entfremdeten 
und von Französlingen verhetzten Ein— 
geborenen für das deutſche Regiment 
Sie haben ſchon durch 
Depeſchen erfahren, daß dort geradezu 
ein Aufruhr entſtand, weil ein Leut— 
nant, Freiherr von Forſtner vom 99. 
Infanterieregiment, einem Rekruten in 
der Unterrichtsſtunde den guten Rat 
gegeben hatte, einen „Wackes“ nieder— 
zuſtechen; er werde nicht beſtraft wer— 
den und er, — der Leutnant — wolle 
ihm noch obendrein zehn Mark Be— 
lohnung geben. Ein Unteroffizier be— 
merkte dazu, er wolle aus ſeiner Taſche 
noch drei Mark zulegen. 

Gendarmen und Militär mußten 
einſchreiten, um den Leutnant und 
den Unteroffizier vor einem Lynchge— 
richt zu ſchützen, und leider vergingen 
mehrere Tage, bis die obere Militär— 
eine Unterſu⸗ 
chung der Vorkommniſſe anordnete. 

Leutnant v. Forſtner ſtellt die Sache 
ſo dar, als habe er nur den Angriff eines 
Strolches auf den Rekruten gemeint, 
als er den Ausdruck Wackes gebrauch⸗ 


15nob,fadido,2m: | allerdings in den Reichdlanden und 


OSCAR F. MAYER & BR. 


BI Wurft überall bevorzugt 
Beil Rn 
—* Belzsat Euren Rleleranien 


au am Oberrhein einen Rowby und 


ı ähnliches Gelichter, zugleich aber hat 


fich in Urmeekreifen im Reichaland, der 
Name Wades als Bezeichnung für die 


4 


gert 
mit Reht ergüent, Die 


Elfaß-Lothringer überhaupt eingebür- 
und barüber find biefe natürlich, 


oll. 

In einer Ynjtruftionzftunde 3. 8, 
jo wird erzählt, mußten fich die Elfäf- 
ferdeinzeln melden mit den Morten: 
„shbinein Wade“ Daß man 
ih im Elfaß über den Vorfall ärgert, 
liegt auf der Hand, doc wird ihm 
feine größere Bedeutung  beigemejfen, 
als er verdient. Der Herr Leutnant 
wird mohl genötigt werben, den Rod 
des König? auszuziehen, wenn es ihm 
nicht gelingt, fi mei zu mwafchen, 
oder aber, er wird nad einer Kleinen 
netten Garnifon an der ruffifchen 
Grenze verfeht, mo er weniger gefahr- 
1o3 feinen patriotifhen Unmut an den 
Polen ausbreden kann. Sole Ziwi- 
Ichenfälle wurden von der deutfchfeind- 
lichen Preſſe ſelbſtredend ausgeſchlach— 
tet, ſowohl in Frankreich wie in ande— 
ren Ländern, wie es ja auch mit dem 
glücklich beendigten zweiten Krupp⸗— 
prozeß der Fall iſt. Da iſt es denn 
hoch anzuerkennen und zugleich er— 
ſtaunlich, daß die ſonſt in deutſchen 
Angelegenheiten ſo ſtrupelloſe Londo— 
ner „Tim es“ in ihren Bemerkungen 
zum Kruppprozeß zu dem Ergebniß 
kommt, daß der Ruf des deutſchen Be— 
amtentums als Körperſchaft aus den 
Enthüllungen unbefleckt hervorgehe, 
fih aber im einzelnen Individuen ein 
beflagenawerter Tiefftand der amtli: 
chen und perfönlichen Ehre gezeigt 
habe. Den Gedanten, daß auf die 
Verbreitung von Beftechungsmethoden 
im Krieggminijterium zu jchließen fei, 
weift dad Blatt al3 ungerecht und un 
weile zurüd. Die Staatsanmwaltichaft 
und das Gericht hätten ihre Schuldig- 
feit mutig erfüllt. Das ift auch das 
Urteil der deutichen Prefje aller Par» 
teien, mit Ausnahme der ſozialiſti— 
ichen, die mit ihrem Führer Dr. Lieb- 
Inecht einen deutfchen Banamaftandal 
gemweisjagt hatte und nun nicht auf 
ihre Koften fommt. Der durch feinen 
Prozek befannt gewordene Amtsrichter 
Knittel, der wegen Beleidigung des 
gerichtlich als geijtesfrant erklärten 
Bezirkshauptmann? Kammler zu einer 
Geldftrafe verurteilt murde, mird als 
Reichstagstandidat aufgeitellt werden. 
Er war befanntlich militärjfch ala Re- 
ferveoffizier durch zmangsmeile Ver- 
fegung in die Landwehr gemaßtegelt 
worden, imeil er bei einer Wahl für 
einen Zentrumsmann geftimmt hatte. 
‘An diefem Falle waren au einmal 
ausnahmsmeife die Zeitungen aller 
Parteien einig und auf Seiten Knit: 
tel3, weil e8 Anhängern ihrer Richtun 
gen ebenjo ergehen fünne, wenn fie als 
Beamte oder Offiziere des Beurlaub- 
tenſtandes imegen ihrer politiichen 
Ueberzeugung da3 Mipfallen ihrer 
Borgefegten erregten. Auch ein Nem 
Yorker Gefhäftsmann hat hier Miß— 
fallen erregt, meil er im Mitbewerb 
mit deutfchen Häufern in verfchiedenen 
Sropftädten Warenhäufer errichten 
will. E3 ift Herr W. Wooltworih, der 
wie in Nem Horf, fo auch bereits in 
London und anderen ausländifchen 
Städten 5 und 10 Cents-Verkaufs— 
ftätten befit, die fih eines großen 
Aufpruchs erfreuen. Bisher war bie 
Firma in Deutfhland nur dur 
Agenten in Sonnenberg, Würth und 
anderen FFabriforten vertreten, die dort 
für fie die Einkäufe mahten. Da aber 
pon den Waren, die in den engli- 
fchen Gejchäften verfauft wurden, faft 
80 v. 9. im Lande jelbit, 15 v. 9. aus 
Deutfchland und Franfreih und nur 
etwa 50. 9. aus den DBereinigten 
Staaten ftammen, jo nimmt man an, 
daß die deutfchen Fabriken bei dem ge= 
planten Unternehmen gut abjchneiden 
werden, nicht aber die deutfchen 
Marenhäufer, die den amerifanifchen 
fapitalfräftigen Mitbewerb fehr fürch- 
ten. Die Leinen deutjchen Gejchäfte 
werden bon den „Department Gto- 
res“, wie auch bei Ihnen, immer mehr 
an die Wand gebrüdt und jchlagen 
fich nur noch gerade durh. Das gilt 
nicht nur von den Großjtäbten, Ton= 
dern auch von den Landftädtchen und 
Dörfern, deren Bewohnern die Wa- 
ren mittel3 Yuto von den Warenhäus 
fern auf weite Entfernungen hin zuge- 
fandt werden. In diefer Hinficht, wie 
in manchen anderen, ind mir hier 
ganz amerifanifch zugefänitten, auch 
im „Shopping“ ftehen die beutfchen 
Damen ihren ameritanifhen Schmwe- 
ftern nit nad, find doh im den 
Marenhäufern zumeift Erfrifchungs- 
fofale eingerichtet, in denen es fich bei 
Kaffee,.Ihee, Chotolade und Kuchen 
fo gemütlich plaudern läßt. 


— 909 — — 

— Der große Mund. — Mutter: 

Aber, Hanfel, warum millft du denn 

dem Ontel feinen Kuf mehr geben? — 

Hans: Ach, weiht du, Mama, da muß 

ich mir allemal da3 ganze Geficht ab: 
wiſchen! 
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Deutſcher Spezialarzt 
39 W. Adams Str. 


DEXTER BLDG., Zimmer 60, 
gegerüber der Fair 


behandelt Yründfich alle 
Krankheiten der 


Mäünner, 
Frauen 
ud Kinder, 


Konfultation frei. 


Ganzieid. Taffeta, 
Sea, "Möire 
den-Bünder 

ellen und ir 

. Barb., bis I] 


Zoll breit “ı 
wt. 18c; Mb. 1 23 


Unterzeug 
Gerippte baummol 
lene Fließ Finiſh 
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. Männer; weiche, 
eite rag., blau m. 
Eu. geſtreifte Mu⸗ 


9 STATE MADISON «DEARBORN STS, 


Kine unge 
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Partie 2? — Eine jpezielle Bartie 
von Winter-Coats für Juniors, zwei 
Facons, wie abgebildet, hübjch ge- 


A , arbeitet aus Boucles, durch und durd) 99 


gefüttert, Plüfch- Kragen und Stulpen, 


nur in Schwarz — auch eine fchwere 


g Qualität Cheviot Coats mit Matlafje 


1 13 bis 19 Jahre — andere verlangen rs 


Partie 1—100 Mädchen-Muiter- 
Coats für den Winterbedarf, bis hoch 
am Hals zum fnöpfen, Batch Tajchen, 
lange Waifted und einfach gefchneider- 
te Effekte, breite Stulpen, gearbeitet 
aus Boucles, Cheviots, Zibilenes, 
mandhe find gefüttert, andere ungefüt- 
tert, in einem guten Farben-Afforti- 
ment, Größen 6 bis 14 Sahre,feiner 
ift weniger als 5.50 west, 
Auswahl, zu 


Habt Ihe Schuhe 


$1 handgemwendete Kinder-Schuhe mit jarbigem Oberteil 
— zum Knöpfen.und Schnüren — Patent und Vici Kid 
Stin, mit roten, blauen, lohfarb., weißen u. Velvet-Tops, 
in einfachen Zehen- Formen — jehr Neidfam 
und dauerhaft, mit und ohne Abfäge— in den 


Größen von 3 bis 8; für nur 


„Little Men’s’ Knopf⸗ 
und Schnürfchuhe, ge- 
macht aus Gun Metal 
Galf, Bor Galf umd 
Tan Galf, „Mannifhe‘ 
Gifefte — ganz jolid — 
Größen 9 bis 134 — 
qut wert 1,50: — am 
Mittwoch 


Gerade 600 Paare von 
erſtklaſſigen 


ſchuhen, 


81.50 Waiſts für 
Damen zu 97c 


Damen = Waifts, wie abgebildet, 
A aus grauem „lanell gearbeitet, hüb- 
I ſcher Umlegekragen, mit Berhnutter- 

knöpfen garnirt, lange Aermel, fran— 

1 zöjische Stulpen — auch manche Piped 


in kontraſtirenden 


34 bis 44 — Dieſes ſind reguläre 
ſpeziell 


81.50 Waiſts, 
woch, zu 


— 
Das biologiſche Gleichgewicht in 
der Ratur. | 
Es ift dafür gejorat, daß die 
Bäume:nicht in den Himmel wachen, ' 
fagt ein Sprichwort, das nicht nur 
für diefen befonberen Fall ailt, jon- 
dern überall. Dt ſcheint es zwar, 
daß da3 biologische, Gleichgewicht ge= 
ftört jei, fo bei plöglich auftretenden | 
Seuchen oder wenn die Zahl gemiller | 
Schädlinge über Nacht gleichfam rie: | 
jenhaft anmädjlt; aber das dauert im= | 
mer nur wenige, Monate oder Jahre, | 
die: höchitenis uns furzlebigen Menich- | 
lein mandmgl arg lang erjcheinen, | 


in Wirklichkeit aber nur einen Tropfen | 
im unendlichen Meer der Zeiten be= |' 


deuten. Und gerade der Menjch ift ein | 
nicht zu unterfhäßender Faktor, der ı 
das Zünglein der Wage oft fo em= 
pfinblih zu verfchieben vermag, daß 
er e3 am eigenen Leibe veripürt, Das 
gilt beifpielötweife bei der” heute viel- | 
fah üblichen, rüdfichtslofen Verfol- | 
gung 'der-Räußtiere. So ift in Eng=' 
land dem Wanderfalken, der aller- 
dings über alles: gern Yaubenbraten 
frißt, ſo nachgeſtellt worden, daß er 
dort kaum noch vorkommt; die Folge 
iſt, daß auch die Rebhühner auszuſter⸗ 
ben beginnen; es brach unter ihnen 
eine Seuche aus, die Tauſende hin— 
wegraffte, und man nimmtmit Recht 
an, daß die Seuche ſich nur deshalb 
weil die Raub- 


o ausbreiten 
nicht: mehr bie Ehwädhlinge 
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lobfarbig und 
Schwarz — Everett-Formen, 
breite, bequeme Zeheneffekte, 
—biegſame Leder⸗Sohlen — 
in Größen 6 bis 11, wert 
1.25 — ipezieller 


| genommen haben, daß man fi 


Kragen und Stulpen, lange Waiited 
Eifekte, in Navy und Braun, Größen 


nölig? 


Di 


Sn 


—⸗ — u 
u 3 — J 
RN; } U weh 7 
— 
N ni [A 
4 
(u a * 


iche Partie iun Muſter⸗Coats 
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Partie 3 — Neue Muſter Winter 
Coats für Mädchen, neue Modelle, 
gearbeitet aus Chinchillas, Cheviots, 
Boucles und Mirtures, hübjche Iange 
MWaijted und einfach gefchneiderte Ef» 
fefte, gefüttert und ungefüttert, Sam« 
met- oder Self-KRragen und Stulpen, 
in Braun, Tan, Grau, Navy umd 
Wine, nicht viele von einer Größe oder 
Facon, bis zu 7.00 Werte — Eure 
Auswahl für Mittwoch, jo lange 150 
borreihen — 


Meberzicher für 
Männer 57.77 


Männer-Veberzieher in 3:Längen — 
mit Kragen aus Sammet od. jelbem 
Stoff, gemacht aus ganzwollenen Dia- 
gonals, geitreiften und SHerringbones 


Geweben und jhwarzen Frilges. — 


Münner-Haus- 
in 


Eure Auswahl zu 


Wie auch 50-3Öll. Ueberzieher gemacht 
aus grauen und blauen Chinchillas, 
mit Shawl-Kragen und in grauen und 
fancn Mujtern mit Con- 
vertible Kragen u. Gürtel 
NKücden, am Mittwod... 


84 Ueberzieher für 
Knaben, 82.87 


Knaben⸗Ueberzieher, in ruſſiſcher Fa— 
con, in grauen und blauen Chinchillas 
— blauen Meltons und faney Stoffen, 
manche ſchlicht oder mit Gürtelrücken — 
wieder andere mit Gürtel ringsherum. 
Wie auh Shawl- u. Con- 
vertible Rragen-Facons. 


7.77 


2.87 


Weine nnd Whisteys. 


Gall: & 

Flaſche. ... 92% 
Gall. 
für.. 


51.19 


Farben, Größen J Tafelwein, 


für Mitt- 


Whiskey, Old Tanlor, im Zollamt auf Flaichen 
gezogen, per Flafehe 
Gin,Baird Daniels | Tafel Bier— Mag- | Whisfey: 
Geneva, 4 amerif. je oder Buffet — | Holz gealtert; — 


| 


ling, Catatba oder | Glas importirt;— | Wejtern o 
Muscatel, 8 Jahre Cognac, Frankreich, | mels, Special Sec, 


81. 19 8c6c81.19 


leere Fla— 
Calif. Port- oder ſchen, Dutz. 80c 
Sherrywein— die Kümmel, Berliner 
Getreide, 
| Flafche. - 
Galifornia 3 Star Brandy, die Flaihe 75C 
Nies: I Brandy — im Champagner, Great 


89€ 


— im 


Rabatt für |9 alter 
RNye 
oder Bourbon, — 
| Gallone zu $3.755 


* 75e | Quart 


für 


8Jahre 
Mansfield 


Weſtern od. Hom⸗ 


Dt, 


| Bint 


Rum, Did New England, Flaiche für 


Jeder Yüger weih, daß da, mo der 
Fuchabeftand der richtige ift, auch der 
der Hafen lauter gute und 


| 


Siugengläfer vo 81.50 an. 
FIRMSETT 


fräftiae | die neneiten Augengläfer 
träftige 


rillen ohne Schrau · 


Tiere zählt, und erft fürzlich wurde an ! den. Breden nicht, wer- 


| diefer Stelle berichtet, daß in Schles— 
überhand | 12 Ubr, 


ihrer | E. 


wig die Kaninchen derart 


faum noch erwehren fünne, und daß 
das nur die Folge davon fei, daß man 
Meifter Reinete fat ausgerottet habe. 
Denn die Raubtiere üben, tie Dr. 
Sturm im erjten Wintervortrag de3 
Bundes fir VBogelfhuß ausführte, 
nicht nur eine Art aefundheitspolizei- 
liche Aufficht aus, fondern arbeiten 
auch einer Weberpölferung vor, bie 
namentlich durch die fich jo rajch ber- 
mehrenden Pflanzenfrefler droht. Eo 
fuchte die Verwaltung eines. indifchen 
Dijtrifts bei der Regierung Hilfe zum 


' Schuß für den Tiger, da man ji) der 


Ueberfälle der milden Schweine unb 
Affen nicht mehr erwehren fonnte, de- 
ren Zahl früher durch diefe großen 
Raubtiere in den nötigen Grenzen. ge- 
halten wurde; biefelbe Rolle fpielt in 


Dftafrifa der Leopard als Affenver- 


| 


un nicht loder, — Yu 
8 8 Bi 


STRASSBURGER, Optiter 


2630 LINCOLN AVE. 


tilger, und auch dort haben die Pflan- 
zer um feinen Schuß nacaejuct. 
Aehnlich ift’S, wie gefagt, auch bei 
und: daß in unfern Wäldern Eid» 
hörnchen, Häher und Rabenvögel fo 
oft die Nefter der Sinavögel plüns 
dern, ijt eine Folge davon, dab ber 
Habicht und die anderen Raubvögel fo 
unverjtändig abgefchoflen werden, und 
derartige BVeifpiele ließen jih noch in N 
Mengen anführen. Das Bien o 
prinzip, das ftreng zwijchen nüglichen 
und fchäblichen Tieren unterſcheidet,— 
läßt fih eben gar nicht mehr aufrecht F 
erhalten und ift deshalb von Naturs 
fennern längft aufgegeben worden; 


‚freilich ift fogar noch das Vogelſchuß⸗ 
| gefeh bom Jahre 1908 auf biefem Ni 


Grundfab aufgebaut morben, 


fich vermeiden laffen, wenn man wirk⸗ 


liche Naturbeobadhter und =ienner 


| vorher um Rat gefragt hätte, 


—+ — 


— Gutwillig. — Richter (zum An- 
Hagten): Können Sie denn nit ar- 
Beiten und fein? — U getlac 
le es mal —I 





und | 
‚manche Mängel diefes Gefeges hätten 


